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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Oktober j November 1956 

Geld und Kre.dit 

Die monetäre Entwicklung wird im allgemei­
nen weiter sehr stark durch die hohen Zahlungs­
bilanzüberschüsse bestimmt, über deren Ursachen 
in diesen Berichten im Abschnitt "Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" laufend Aufschluß gegeben 
wurde. Da die Banken und die Wirtschah nur 
in geringem Umfang zur Haltung von Devisen­

beständen bereit sind, ja zeitweilig S()gar ihre 
ohnehin schon geringen Auslandsguthaben noch 
verringert haben, müssen die derzeitigen 
Überschüsse der Devisenbilanz praktisch von der 
Bank deutscher Länder aufgenommen werden. 
Die Banken verzeichnen infolgedessen seit Mo­
naten erhebliche Zugänge an Zentralbankgeld, 
zumal ihnen durch die wesentlich zusammenge­
schrumpften Kassenüberschüsse des Bundeshaus­
halts in letzter Zeit nur noch vergleichsweise 
wenig Mittel entzogen wurden und die Entwick­
lung des Bargeldbedarfs sie ebenfalls nicht in 
gleichem Maße belastete wie im vergangeneu 
Jahr um diese Zeit, da sich die Zunahme des Bar­
geldumlaufs merklich verlangsamt hat. Die Ban­

kenliquidität hat sich demzufolge wieder be­
trächtlich erhöht, und vorläufig deutet vieles 
darauf hin, daß sie, abgesehen von den saisona­
lenAnspannungsspitzen im Dezember, nach Über­
windung des Jahresultimos weiter wachsen wird. 

Die erhöhte Bankenliquidität ist aber nur ein 
Aspekt des mit den Zahlungsbilanzüberschüssen 
verbundenen Liquidisierungsprozesses. Ein weite­
rer besteht darin, daß die vom Zentralbanksystem 
übernommenen Devisenzugänge tendenziell die 
Geldversorgung der Wirtschaft erhöhen. Eine der 
Konsequenzen dieser Entwicklung ist, daß der 
Kreditbedarf der Wirtschaft nachgelassen hat, zu­
mal der Devisenzugang, wie hier öfters dargelegt, 
zu einem nicht unheträchtlichen Teil darauf be­
ruht, daß der Außenhandel heute stärker als frü­
her durch die direkte oder indirekte Inanspruch­
nahme ausländischer Kreditfazilitäten finanziert 
wird. Da viele Banken gleichzeitig bestrebt sind, 
ihr Kreditengagement fürs erste eher zu be­
schränken als zu erhöhen, war die Kreditexpan­
sion in der letzten Zeit im Vergleich zu früheren 
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Perioden weiter schwach. Die Geldversorgung der 
Wirtschaft ist aber, gemessen am Bestand der 
außerhalb des Zentralbanksystems unterhaltenen 
Bankeinlagen plus dem Umlauf an baren Zah­
lungsmitteln, erheblich, ja zum Teil sogar stärker 
als bis Mitte dieses Jahres gewachsen. Auch die 
Wirtschaft ist also liquider geworden. Gleichzei­
tig hat jedoch die "Umlaufsgeschwindigkeit" des 
Geldes abgenommen. Statistisch kommt das vor 
allem darin zum Ausdruck, daß sich ein großer 
Teil des Zugangs an neuen Mitteln als Termin­
einlagen niederschlug. Bis zu einem gewissen 
Grade erklärt sich die starke Erhöhung der T er­
mineinlagen allerdings auch daraus, daß ein er· 
heblieber Teil der laufenden Ersparnisbildung 
zur Zeit nicht in der üblichen Weise- d. h. nicht 
auf Sparkonten oder in Wertpapieren-, sondern 
eben auf Terminkonten angelegt wird, weil 
offensichtlich diese Anlageform dem Liquiditäts­
streben der Wirtschaft zur Zeit besser entspricht. 

Daß eine derartige, die Labilität unserer gegen­
wärtigen Lage deutlich widerspiegelnde Struktur 
der monetären Reserven nicht unbedenklich ist, 
liegt auf der Hand. Es kommt daher entscheidend 
d<rrauf an, die Hemmungen zu beseitigen, die 
gegenwärtig der normalen Anlage von Erspar­
nissen im Wege stehen. Neben der Etablierung 
eines realistischen Zinsniveaus in allen Kapital­
markthereichen spielt in diesem Zusammenhang 
die Festigung des Vertrauens in die Erhaltung des 
Geldwertes durch eine entsprechende allgemeine 
Wirtschaftspolitik die entscheidende Rolle. 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Wie erwähnt, hat sich die Liquidität im Ban­
kenapparat in den letzten Wochen weiter erhöht. 
Der Geldmarkt war infolgedessen durch eine an­
haltende Flüssigkeit gekennzeichnet, wenn diese 
auch in der ersten Novemberwoche, als die Ban­
ken, wie üblich, ihre Mindestreserveguthaben 
wieder aufzufüllen begannen, nicht mehr ganz so 
ausgeprägt war wie in den letzten Oktobertagen. 
Der Satz für Tagesgeld, der vor dem Oktober­
ultimo an einzelnen Tagen mit 4 1/2 °/o bis zu 
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einem halben Prozent unter dem Diskontsatz der 
Landeszentralbanken gelegen hatte, stieg nach 
der Monatswende vorübergehend bis auf dessen 
Höhe an und hielt sich dann in den folgenden 
Tagen etwa auf 4:3/4 °/o. Von der dritten Dekade 
ab wurde Tagesgeld zwischen den Banken wie­
derum zu weiter erheblich nachgebenden Sätzen, 
nämlich bis zu 1 h bis 1 °/o unter Diskont, gehan­
delt. In Anpassung an die flüssige Geldmarkt­
lage hat die Bank deutscher Länder mit Wir­
kung vom 23. November ihre Abgabesätze für 
Schatzwechsel und Vorratsstellenwechsel um je­
weils 1/s 0/o und mit Wirkung vom 28. Novem­
ber ihre Abgabesätze für Schatzwechsel noch­
mals um 1/s 0/o herabgesetzt. Die Sätze für un­
verzinsliche Schatzanweisungen blieben unver­
ändert. 

Die Gründe für die weitere Verflüssigung des 
Bankenapparats waren, wie auch das nebenste­
hende Schaubild deutlich erkennen läßt, in den 
letzten Wochen im wesentlichen die gleichen wie 
in den vorangegangenen Monaten: Die eigent­
liche Triebkraft ging von den nach wie vor hohen 
Devisenüberschüssen aus, die den Banken in den 
ersten drei Novemberwochen Liquidität im Be­
trage von etwa 3 SO Mio DM zuführten - ge­
gen durchschnittlich rd. 47 5 Mio DM in der glei­
chen Zeit der sechs vorangegangenen Monate 
und nur 85 Mio DM vom 1. bis 23. November 
des vergangeneu Jahres1) - und die sich um so 
stärker auswirken konnten, als sie kaum auf 
marktmäßige Gegenkräfte stießen. So scheint 
insbesondere die Kassenentwicklung bei den gro­
ßen öffentlichen Haushalten (Bund, Länder und 
Lastenausgleich), die in den zurückliegenden 
Monaten - wenn auch in erheblich abgeschwäch­
tem Maße - in der Regel eine neutralisierende 
Wirkung ausgeübt hatte, im November die Ver­
flüssigung der Banken im Gegenteil eher noch 
etwas verstärkt zu haben. Trotz der am 10. No­
vember fälligen Vermögensabgabe für den 
Lastenausgleich, die stets zu einem kräftigen 

1) Die genannten Zahlen sind mit den im Abschnitt .,Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" enthaltenen Angaben über die Gold- und Devisen­
zugänge der Bank deutscher Länder nicht identisdt. Sie unterscheiden 
sich einmal in gewissem Umfang durch eine etwas anders geartete Ab­
grenzung (s. Anmerkung 5 der Tabelle Ih im Statistischen Teil des 
vorliegenden Heftes); zum anderen sind aus ihnen diejenigen Devisen­
abgänge eliminiert worden, die aus Guthaben öffentlicher Einleger bei 
der Bank deutscher Länder finanziert wurden - z. B. aus Guthaben des 
Bundes zur Leistung von Auslandszahlungen - und die daher den 
Banken außerhalb des Zentralbanksystems keine Liquidität entzogen 
haben. Der Nctto-Devisenzugang, der dem Bankenapparat Zentralbank­
geld zuführt. geht also um diese Beträge über die Erhöhung der Gold­
und Devisenbestände der Bank deutscher Länder hinaus. 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
inMioDM 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n 
Kreditinstituten 2.uf Grund von Veränderungen in 

den untenstehenden Pl'SitJoncn 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 2) 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 

3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

IJI. Zentralbankkredite an Nichtbanken°) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Überschußreserven) 

ll. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

I 

I 

Durchschnitt 1) Stichtage 

Oktober 1956 31. Okt. 1956 I 15'. Nov. 1956 

gegen gegen 

September 1956 30. Sept. 1956 I 15. Okt. 1956 

Die Vo'rzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände~ 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

+ 73 + 233 
I 

+ 129 

+ 68. + 326 + 80 

(+ 49) (+ 269) (+ 218) 

(- 6) (- 19) (- 3>) 

(+ 20) (+ 25) I (+ 11) 

(+ 5) (+ 51) (- 114) 

+ 7 + 77 + 6 

+ 516 + 559 + 628 

- 128 - 518 - 327 

(- 78) (- 317) 

I 

(- 286) 

(- 50) (- 201) (- 41) 

- 49 

I 
- 88 + 56 

(- 39) (- 82) I (+ 43) 

I 
I 

+ 487 + 589 

I 
+ 572 

(Zunahme = +: Abnahme = -) 

+ 42 - 191 
I + 193 

+ 43 I I 
-------------------------7---------~----------~---------l 

C. In ans p ruchnahm e des Re f in an zier u n g s k r e d i t s 
des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. Zum Vergleid<: S t an d der Guthaben der Kr e d i t ins t i tute 

beim Zentralbanksystem 

(Zunahme 

_ 445 I 
Durchschnitt 1) 

1 

Oktober 1956 

2 464,5 

4 037,7 

= +: Abnahme = -) 

- 780 - 379 

Stichtage 

31. Okt. 1956 I H. Nov. 1956 

2 H5,7 2 171.2 

3 575.6 1 4 057,6 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 2) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. -
3) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits­
beschaffungs-, Wohnungsbau- und Jnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. 
- ') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme . 

Zentralbankgel da bfluß 

Zunahme . des Noten- und Münzumlaufs 
Abnahme . 
Zunahme . 
Aktivierung 

Zunahme . 
Abnahme 
Passivierung 

der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken I 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­
geschäfts bei der Bank deutseher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berückshh.tigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entspredlenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher .Länder und der Landeszentralbanken. 

Anstieg der Zentralbankeinlagen dieser Körper­
schaft führt, dül'ften nämlich die öffentlichen 
Guthaben im Zentralbanksystem in ihrer Ge­
samtheit im November leicht gesunken sein, da 
sich vor allem die Kassenlage des Bundes, wie 
im Abschnitt "öffentliche Finanzen" noch näher 
dargelegt wird, erheblich ungünstiger entwickelt 

hat als im vergangeneu Jahr. Die Entwicklung 
nahm damit einen wesentlich anderen Verlauf als 
im November des vergangeneu Jahres, in dem 
die Haushalte des Bundes, der Länder und des 
Lastenausgleichs ?aldiert man Einlagenzu­
nahme und Kreditzuwachs -- noch Kassenüber­
schüsse im Betrage von rd. 450 Mio DM gebildet 



ZUR EIHWICKLUNG DES BARGELDUMLAUFS 
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und damit die Bankenliquidität fühlbar ange-­
spannt hatten. Auch die Zunahme des Bargeldum­
laufs, die sich, wie das vorstehende Schaubild 
zeigt, schon seit der Jahresmitte sichtlich abge­
sdlwächt hat, dürfte im November kaum zur Neu­
tralisierung der Verflüssigungstendenzen beige­
tragen haben. In den ersten zwei bis drei Novem­
berwochen ist der Bargeldumlauf im Gegenteil 
sogar kräftiger zurückgegangen als in den Vor­
monaten. und hat damit die Liquidisierung der 
Banken tendenziell noch verstärkt. Im Durch­
schnitt der ersten 2 5 Tage des Monats lag er mit 
14,18 Mrd DM um 36 Mio DM unter dem ent­
sprechenden Vormonatsstand. Eine solche Ent­
widdung entspricht der Saisontendenz, da der 
Bargeldumlauf vor seiner alljährlichen Wachs­
tumsspitze im Weihnachtsmonat zunächst etwas 
stärker zurückzugehen pflegt. Im Dezember dürfte 
er die Bankenliquidität jedoch wieder stark be­
lasten. Das wird um so mehr ins Gewicht fallen, 
als am 10. Dezember die Vierteljahrszahlungen 
für die Veranlagte Einkommensteuer und die 
Körperschaftsteuer fällig werden und die Banken 
schon mit Rücksicht darauf zu größeren Mittel­
bereitstellungen gezwungen sind. Aller Voraus­
sicht nach wird die Verflüssigung des Banken­
apparates im Dezember also zumindest eine Un­
terbrechung erfahren. 

lnfolge der hohen Flüssigkeit des Marktes war 
die Nachfrage nach Geldmarkttiteln der Bank 
deutscher Länder auch im November verhältnis­
mäßig rege. Die Gesamtsumme der in den ersten 
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28 Tagen des Monats aus den Beständen der Bank 
und durch Umwandlung von Ausgleichsforde­
rungen per Saldo abgegebenen Geldmarkttitel 
belief sich auf rd.120 Mio DM. Dabei haben Um­
sd1id1tungen stattgefunden: die Bestände öffent­
licher Stellen gingen etwas zurück, während die 
Bestände von Kreditinstituten an solchen Geld­
markttiteln stärker zugenommen haben. Das 

hohe Ergebnis des Vormonats, in dem in den 

ersten 2 8 Tagen Offenmarkttitel im Betrage von 
rd. 5 60 Mio DM untergebracht worden waren, 
ist damit im November jedoch bei weitem nicht 
mehr erreicht worden. 

ZUR ENTWICKLUNG 
DER KREDITNAHME DER KREDITINSTITUTE 

BEIM ZENTRALBANKSYSTEM 
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Die Kreditnahme wichtiger Bankengruppen 
beim Zentralbanksystem 

im Vergleich zu anderen Bilanzpositionen 

Bankengruppen I 30. 6. I 31. 3. I 30. 9. 

I 
I 

1956 1955 1956 I 
vH der kurzfristigen Kredite 

an Ni<htbanken 
(Refinanzierungsquote) 

Kreditbanken 9.4 20,1 10,7 

davon 
Nachfolgeinstitute ( 7.8) (19,3) ( 9,0) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken ( 8,2) (18.4) ( 8,7) 

Privatbankiers (19.1) (27,2) (21.8) 

Spezial-, Haus- und Branchebanken (12,8) (23,2) (18,2) 

Spa·rkassensektor 1.5 5,4 2,4 

davon 

Sparkassen ( 1,3) ( 2.1) ( 1.5) 

Girozentralen ( 2,1) (16,6) ( 5,6) 

Genossenschaftssektor 12,3 12.5 11,1 

davon 
Gewerbl. Genossenschaftssektor (12.8) (12,6) (10,5) 

Ländl. Genossenschaftssektor (11.6) (12,3) (12.0) 

Alle übrigen Kreditinstitute 8,5 34,1 26,4 

darunter 
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben (10,8) (60,2) (46,0) 

Alle Kreditinstitute außerhalb ! ~ 
I 

des Zentralbanksystems 8,0 ! 17,0 I 10,2 

vH der reservepflichtigen 
Verbindlichkeiten 

Kreditbanken 9,2 20,7 10,3 

davon 

I 

Nachfolgeinstitute ( 7,6) (19,4) ( 8,3) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken ( 7,1) (17,1) ( 7,5) 

Privatbankiers (25,3) (40,8) (31,4) 

Spezial-, Haus- und Branchebanken (19,7) (36,2) (33,3) 

S-parkassensektor 0,4 1,5 0,6 

davon 

Sparkassen ( 0,3) i ( 0,5) ( 0,3) 

Girozentralen ( 0,8) I ( 8,2) ( 2,6) 

Genossenschaftssektor 6,9 I 
6,9 6,0 

davon I 

Gewerbl. GenossensChaftssektor I ( 9,3) ( 7,4) ( 9.7) I 
Ländl. Genossenschaftssektor 

I 
( 4.6) ( 5,0) ( 4.8) 

Alle übrigen Kreditinstitute 4,7 ! 22,4 17,3 
·---

I 
I Alle Kreditinstitute außerhalb 

' des Zentralbanksystems 4,6 

I 

10,1 5,8 

Einen wesentlichenTeil des anhaltenden Liqui­
ditätszuflusses haben die Banken zur Rückfüh­
rung ihrer Refinanzierungsverbindlichkeiten ge­
genüber dem Zentralbanksystem verwendet. Am 
23. November, dem letzten Ausweisstichtag, für 
den bei Abschluß des Berichtes Zahlen vorlagen, 
beliefen sie sich auf rd. 2,06 Mrd DM. Damit un­
terschritten sie den entsprechenden Vormonats­
stand um rd. 275 Mio DM und lagen nur noch 
um gut eine halbe Milliarde DM über dem Stand 
vom 2 3. Mai 1 9 55, als die Refinanzierung ihren 
bisher niedrigsten Stand erreicht hatte. 

Wie das nebenstehende Schaubild zeigt, haben 
in den letzten Monaten vor allem die Kreditban­
ken- d. h. die Nachfolgeinstitute der Großban-
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ken, die Staats-, Regional- und Lokalbanken so­
wie die Privatbankiers - ihr Refinanzierungs­
obligo vermindern können. Es ist dabei jedoch zu 
bedenken, daß diese Gruppen auch relativ am 
stärksten von der vorangegangenen Anspannung 
betroffen gewesen waren und sich seinerzeit daher 
auch zu dem vergleichsweise stärksten Rückgriff 
auf den Zentralbankkredit gezwungen gesehen 
hatten. Im großen und ganzen liegen zur Zeit bei 
den meisten Bankengruppen annähernd wieder 
die gleichen Relationen vor wie zu Beginn der 
Verknappungsperiode im Sommer 19 55. Dies 
wird übrigens weitgehend bestätigt, wenn man 
das Refinanzierungsobligo der einzelnen Banken­
gruppen in ein Verhältnis zu anderen wichtigen 
Bilanzpositionen setzt, wie das in der neben­
stehenden Tab eile geschehen ist. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war im Okto­
ber, dem letzten Monat, für den vollständige An­
gaben vorliegen, noch mehr als in den voran­
gegangenen Monaten durch Liquiditätsvorsorge 
und durch Zurückhaltung im eigentlichen Kredit­
geschäft geprägt. Der verstärkte Zug zur mög­
lichst liquiden Anlage der den Banken zufließen­
den Mittel kam, wie schon erwähnt, in einer be­
sonders regen Nachfrage nach Geldmarkttiteln 
zum Ausdruck, die von der Bank - zum großen 
Teil unter Einsatz neu in Umlauf gesetzter Mobi­
lisierungspapiere - in vollem Umfang befriedigt 
wurde. Die Bestände der Banken an Schatzwech­
seln und unverzinslichen Schatzanweisungen 
nahmen im Oktober infolgedessen um nicht 
weniger als 714 Mio DM zu; dieser Zuwachs 
übertrifft alle bisher in einem Monat erzielten 
Ergebnisse. Dabei standen allerdings kurzfristige 
Papiere im Vordergrund. 

Die Gesamtsumme der Kredite an Nichtbanken 
ist im Oktober- sieht man von der erwähnten Er­
höhung der Bestände der Banken an öffentlichen 
Geldmarkttiteln ab - zwar wieder gestiegen, 
doch hielt sich die Zunahme weiterhin in einem 
verhältnismäßig engen Rahmen. Sie beschränkte 
sich im übrigen ausschließlich auf das langfristige 
Geschäft und stellte insoweit den Gegenposten zu 
dem Zugang an längerfristigen Mitteln dar, die 
dem Banksystem zugeflossen sind. Die kurzfristi­
gen Kredite waren demgegenüber, ihrer seit etwa 
der Jahresmitte eingeschlagenen Entwicklungs-



richtung folgend, im ganzen weiter rückläufig. 
So gingen vor allem die kurzfristigen Kredite an 
WirtsdJaftsunternehmen und Private im Oktober 
um 270 Mio DM zurück, d. h. um etwa den glei­
chen Betrag, um den sie im September unter dem 
Einfluß des Steuertermins vorübergehend gestie­
gen waren. Im Oktober des vergangeneu Jahres 
hatten sie ebenfalls abgenommen, allerdings nur 
um rd. 120 Mio DM. Von Ende Juni bis Ende 
Oktober haben sich die kurzfristigen Wirtschafts­
kredite damit nunmehr um insgesamt rd. 620 

Mio DM zurückgebildet. Demgegenüber waren 
sie im gleichen Vorjahrsabschnitt noch um bei­
nahe eine halbe Milliarde gewachsen, obwohl sich 
damals in zunehmendem Maße der Einfluß der im 
Sommer ergriffenen Restriktionsmaßnahmen gel­
tend gemacht hatte. Auch im November d. J. 
scheint die Kr,editentwicklung den im ganzen 
zurückhaltenden Trend beibehalten zu haben, 
wenn auch in der ersten Monatshälfte bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten 

wieder ein geringer Anstieg der kurzfristigen 
Wirtschaftskredite - um 53 Mio DM - zu ver­
zeichnen war, wofür in erster Linie saisonale 
Gründe maßgebend gewesen sein dürften. 

Es verdient Erwähnung, daß in den letzten 
Monaten, wie das nebenstehende Schaubild zeigt, 
auch die Teilzahlungskredite in ihrer Entwick­
lung gebremst worden sind. In den ersten zehn 
Monaten des laufenden Jahres sind diese 
Kredite in ihrer Gesamtheit nur um rd. 15 5 

Mio DM gestiegen gegenüber rd. 465 Mio DM1) 

im gleichen Zeitraum des vergangeneu Jahres. 
Die Zunahme dieser Kredite ist im laufenden 
Jahr also auf etwa ein Drittel des Vorjahrs­
ergebnisses zusammengeschrumpft. In den Mona­
ten August bis Oktober d. J. ist das Gesamt­
volumen der Teilzahlungskredite sogar zurück­
gegangen, während es vor Jahresfrist noch immer 
kräftig gewachsen war. Besonders ausgeprägt 
war die Abschwächung bei den Spezialinstituten 
des Teilzahlungskredits, deren Kreditvolumen 
von Januar bis Oktober per Saldo nur noch um 
rd. 70 Mio DM zunahm gegen 272 Mio DM im 
Vorjahr. Damit verminderte sich die Expansions­
rate bei diesen Instituten auf rd. ein Viertel des 
entsprechenden Vorjahrsergebnisses und blieb 
auch merklich hinter der der übrigen Kreditin-

1) Ohne den statistisch bedingten Zuwadts: durch den Neuzugang eines 
größeren Tei1zahlungsinstituts. 
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stitute, die das Teilzahlungsgeschäft nur neben­
bei betreiben, zurück. Im Jahr 1955 hatten die 
Spezialinstitute umgekehrt die übrigen Banken­
gruppen weit überflügelt. Die letzteren dehnten 
ihre Teilzahlungskredite in den Monaten Januar 
bis Oktober 1956 um rd. 86 Mio DM aus -
gegen 192 Mio DM im entsprechenden Vorjahrs­
abschnitt- und reduzierten damit die Expansion 
auf knapp die Hälfte des Vorjahrsergebnisses. 

Der Anstieg der mittel- und langfristigen Kre­
dite, auf die sich, wie erwähnt, der Zuwachs der 
Bankkredite im Oktober im wesentlichen be­
schränkte, stellte sich auf rd. 800 Mio DM; da­
mit sind diese Kredite, der normalen Saisonent­
wicklung folgend, zwar wieder etwas stärker ge­
wachsen als im September ( + 656 Mio DM), 
doch blieb ihre Steigerung um über 200 Mio DM 
hinter dem Ergebnis des entsprechenden Vor­
jahrsmonats zurück. Bei der Beurteilung dieser 
Ziffern ist zu berücksichtigen, daß in den Zu­
gängen der beiden letzten Monate Sonderzah­
lungen des Bundes für die Landwirtschaft und 
die landwirtschaftliche Vorratshaltung enthalten 
sind1) - etwa 145 Mio DM im September und 
175 Miü DM im Oktober -, die im Rahmen 
einer mittelfristigen Kreditzusage über den Ban­
kenapparat geleitet wurden und die daher die 
Vergleichbarkeit der genannten Zahlen mit 
denen früherer Monate entsprechend beeinträch­
tigen. Läßt man diese Übertragungen außer An­
satz, die, wie gesagt, nur der Form nach Bank­
kredite darstellen, so betrug die Ausdehnung der 
längerfristigen Kredite im Durchschnitt der Mo­
nate September/Oktober d. J. nur knapp 570 

Mio DM gegen 934 Mio DM im gleichen Vor­
jahrszeitraum und rd. 770 Mio DM im Durch­
schnitt der Monate Juli und August 19 56, ob­
wohl in den Herbstmonaten entsprechend der 
Bausaison eher mit einer weiteren Erhöhung der 
Zuwachsrate zu rechnen gewesen wäre. Das ei­
gentliche langfristige Kreditgeschäft, welches in 
Westdeutschland zu etwa drei Vierteln von den 
Spezialinstituten des Realkredits getätigt wird, 
steht also weiterhin - entsprechend der schon 
seit geraumer Zeit zu beobachtenden Schrump­
fung in der Erteilung von Neuzusagen für erst­
stellige Hypotheken - im Zeichen einer fühl­
baren Abschwächung. 

1 ) Vgl. dazu die Ausführungen auf S. 15 des vorliegenden Hefts so­
wie aufS. 7 des Monatsberichts für Oktober 195'5. 
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Nach ihrem vorübergehend etwas stärkeren 
Anstieg im September- um 121 Mio DM - sind 
die Bestände der Banken an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen im Oktober wieder um 
rd. 45 Mio DM zurückgegangen. Die Gesamtab­
nahme entfiel dabei etwa je zur Hälfte auf Wert­
papiere und auf Konsortialbeteiligungen. Unter 
den Wertpapieren, die die Banken im Oktober 
per Saldo abstießen, behnd sich erstmalig auch 
ein geringer Betrag an Bankschuldverschreibun­
gen, von denen die Banken in den letzten Mona­
ten noch immer recht ansehnliche Beträge neu 
in ihr Portefeuille übernommen hatten. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Unter den Veränderungen, die sich im Okto­
ber auf der Passivseite der Bankbilanzen vollzo­
gen, ist vor allem das starke Aufkommen an län­
gerfristigen Fremdmitteln bemerkenswert. In 
seiner Gesamtheit belief sich der Zugang an 
diesen Mitteln, d. h. an Spar- und Terminein­
lagen, längerfristig aufgenommenen Geldern 
und Darlehen sowie Erlösen aus dem Absatz 
von Bankschuldverschreibungen, in diesem Mo­
nat auf 1,35 Mrd DM gegen 870 Mio DM im 
Vormonat und 981 Mio DM im Oktober des 
Vorjahres. Wie schon in den Vormonaten ent­
fiel jedoch auch im Oktober der größte Teil 
der Zunahme auf die Termineinlage.n, d. h. auf 
die am wenigsten "beständige" Form des Mittel­
aufkommens der Banken_ Die Wirtschaft hat ihre 
vorübergehend disponiblen Mittel also vornehm­
lich in einer Form angelegt. die eine definitive 
Entscheidung über die endgültige Verwendung 

der Mittel noch weitgehend offen läßt. Dieses 
Verhalten entspricht der in der Wirtschaft 
zur Zeit weit verbreiteten Neigung zu einer ab­
wartenden Haltung. Für die weitere Entwicklung 

der Kreditmärkte wird es naturgemäß von beson­
derer Bedeutung sein, wie und in welchem Maße 
diese in Reserve gehaltenen Mittel in der näch­
sten Zeit verwendet werden. Wie sehr die Ter­
mineinlagen zur Zeit unter dem Gesichtspunkt 
der Liquiditätswahrung disponiert werden, kann 
u. a. daran ermessen werden, daß in dem Drei­
monatsabschnitt von Ende Mai bis Ende August 
d. J., für den jetzt Zahlen über die Aufgliederung 

der Termineinlagen nach Fristigkeit vorliegen. 
der Zugang zu den zwischen 30 und 180 Tagen 
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befristeten Einlagen fast doppelt so hoch war 
wie der zu den länger befristeten Einlagen. 

Im Oktober hat sich der Zugang zu den Ter­
mineinlagen im Vergleich zu den Vormonaten 
sogar noch verstärkt. Er betrug in diesem Monat 
709 Mio DM gegenüber 310 Mio DM im Septem­
ber und rd. 400 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
des dritten Quartals. Von der Gesamtzunahme 
im Oktober entfielen 311 Mio DM auf private 
Termineinlagen und 398 Mio DM auf die T er­
minkonten öffentlicher Körperschaften, darunter 
175 Mio DM auf BundesmitteL die der im vor­
angegangenen Abschnitt erwähnten Kreditaktion 
des Bundes zugunsten der Landwirtschaft und dc• 
landwirtsc.l,aftlichen Vorratshaltung dienen. 
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Die Entwicklung der Spareinlagen war in der 
letzten Zeit wechselnden Einflüssen unterworfen. 
Gefördert durch die intensive Werbung der Kre­
ditinstitute und durch die allmähliche Wieder­
belebung des steuerbegünstigten Sparens war 
der Zugang zu den Sparkonten im Oktober mit 
223 Mio DM zunächst wieder etwas stärker als 
in den Vormonaten - 128 Mio DM im Sep­
tember und 68 Mio DM im August -, wenn­
gleich er hinter dem entsprechenden Vorjahrs­
ergebnis noch um beinahe SO Mio DM zu­
rückblieb. Im November hat sich das Bild jedoch 
wieder gewandelt. Nach den für die erste Mo­
natshälfte vorliegenden Ergebnissen der halb­
monatlichen Bankenstatistik, von der etwa die 
Hälfte des Spareinlagenbestandes erfaßt wird, 
sind die Sparkonten im genannten Zeitraum bei 
den zu dieser Statistik berichtenden 480 Kredit­
instituten um rd. 4'5 Mio DM zurückgegangen 
gegenüber einem Zuwachs von rd. 70 Mio DM 
im gleichen Vorjahrsabschnitt. Dieser Rückgang 
der Spareinlagen dürfte mit der Beunruhigung 
infolge der Zuspitzung der weltpolitischen Lage 
zusammenhängen, die, wie im Abschnitt .. Pro­
duktion und Märkte" näher dargelegt wird, zu 
vorsorglichen Käufen im Einzelhandel geführt 
hat, zu deren Finanzierung auch Beträge einge­
setzt worden sein dürften, die sonst auf Spar­
konto eingezahlt worden wären; möglicherweise 
wurden in gewissem Umfang sogar Spareinlagen 
abgezogen. Soweit dabei Weihnachtseinkäufe 
zeitlich vorverlagert worden sind, kann das dazu 
führen, daß die für den Weihnachtsmonat nach 
aller Erfahrung im normalen Spargeschäft zu er­
wartenden Spareinlagenabzüge etwas gemildert 
werden. Aus der jüngsten Entwicklung können 
jedenfalls kaum Schlüsse auf einen Tendenzwan­
del bei der individuellen Spartätigkeit gezogen 
werden. 

Betrachtet man die Entwicklung der Sparein­
lagen bei den einzelnen Bankengruppen, so zeigt 
sich, daß bis Ende Oktober - jüngere Angaben 
l:egen noch nicht vor - das Sparen bei denjeni­
gen Instituten eine besondere Stetigkeit auf­
gewiesen hat, die die Masse der kleinen Sparer 
betreuen, nämlich einmal bei den Sparkassen und 
Kreditgenossenschaften, die, wie das vorstehende 
Schaubild erkennen läßt, gegenüber dem Vorjahr 
noch die geringste Einbuße in ihrem Spargeschäft 
-;-u verzeichnen haben, zum anderen bei den Bau-
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größeren Teil der Tabellenzahlen - keine Monatsdurmsmnitte dar. 
1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgesmäfts bei der Bank deutsmer Länder und den Außenhandelsbanken; vgl. Anmerkung 7 in Tabelle I 1, Aktiva und Passiva, 
des Statistismen Teils. - 'l Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - ') Einsmließlim der Einlagen alliierter Dienststellen. -
') Ab Mitte 195'4 einschließlich West·Berlin. - 5) Die angegebenen Werte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankwochenstichtagen errechnet worden. 
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versdueibungen). - ') Nam Aussmaltung der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den Internationalen Wäh­
rungsfonds (14 Mio DM). - 10) Statistism bereinigt. - 11) Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Smatzwemseln und unverzinslimen Smatzanweisungen 
wurden die Veränderungen der Bestände an ausländischen Schatzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgeschaltet, die auf der Hereinnahme bzw. Abgabe von Geldmarkttiteln 
beruhen, die die Bank deutsmer Länder seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Ollenmarktpolitik abgegeben hat. Der bierauf zurückgebende Erwerb von Geldmarkt­
titeln stellt keine zusätzliche Kreditgewährung dar. - 12) Die Abnahme ist teil weise bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM in Ausgleichsforderungen 
angelegter Guthaben öffent1icher Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutscher Länder im Austausch gegen diese Ausgleichsforderungen in 
Umlauf gesetzt hat. - 13) Nam Aussmaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleimsbank an den Lastenausgleimsfonds (Anleiheerlös). - 14) Nam Aus­
schaltung statistisch bedingter Veränderungen; vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 15) Absatz seit der Währungsreform 
(20. 6. 1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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sparkassen, die nach wie vor wachsende Zugänge 
buchen. 

Beim sonstigen langfristigen Mittelaufkom­
men ist schließlich zu erwähnen, daß sich der Er­
lös aus dem Absatz von Banl<schuldverschreibun­
gen, über den im nächsten Abschnitt eingehender 
berichtet wird, mit nur 28 Mio DM gegenüber 
den Vormonaten noch weiter verringert hat, 
während sich der Gesamtbetrag der bei Nid1t­
banl<en längerfristig aufgenom~nenen Gelder und 
DarletJen mit insgesamt 386 Mio DM etwa auf 
dem Niveau der Vormonate bewegte. Bei den zu­
letzt genannten Mittelzuflüssen handelt es sich 
zum größten Teil um Investitionsdarlehen öf­
fentlicher Stellen. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Trotz der anhaltenden Verflüssigung am Geld­
markt haben sich an den Wertpapiermärkten die 
Entspannungstendenzen, die im September/Ok­
tober sichtbar geworden waren, im November 
nicht fortgesetzt. Die ernsten weltpolitischen 
Spannungen haben das Marktklima beträchtlich 
verschlechtert. Die Aufnahmefähigkeit der 
Märkte für Neuemissionen verminderte sich, und 
die Wertpapierverkäufe, die im Zusammenhang 
mit den internationalen Verwicklungen sowohl 
am Aktienmarkt wie auch am Rentenmarkt ins­
besondere vom benachbarten Ausland vorgenom­
men wurden, führten bei der abwartenden Hal­
tung des Publikums an den Börsen zu Kurs­
verlusten. 

Besonders deutlich war die Tendenzänderung 
am Renten~tarl<t bei den Industrieobligationen 
zu beobachten. Die Kurse der hochverzinslichen 
Industrieanleihen der Jahre 1953/5'4 sind in der 
ersten Novemberhälfte um 1 1/2 bis 3 Punkte, 
vereinzelt noch stärker, zurückgegangen. Die 
S 0/oigen Industrieobligationen vom Sommer 
1956, deren Kurse in der ersten Oktoberhälfte 
rasch auf 101 1/2 bis 103 gestiegen waren, dann 
aber etwas nachgegeben hatten, gerieten im No­
vember ebenfalls unter den Druck ausländischer 
Verkäufe, so daß sie weiter um durchschnittlich 
2 Punkte zurückfielen und meist wieder knapp 
unter dem Paristand notierten. Die Emission 
neuer Industriepapiere dieses Typs, die im 
Oktober - einschließlich einer 7 1/2°/oigen 
staatsverbürgten Emission - auf 3 5 Mio DM 
zurückgegangen ist, beschränkte sich im No-
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vember auf zwei bereits in den Vormonaten 
genehmigte 8 °/oige Anleihen im Gesamtbetrag 
von nominal rd. 40 Mio DM, die zum Kurs von 
99 aufgelegt wurden. Zwar konnten auch diese 
Anleihen sofort untergebracht werden, aber sie 
sind nach Zeidmungsschluß noch zum Emissions­
kurs angeboten worden und später vorüber­
gehend sogar etwas unter 99 zurückgegangen. 

Aud1 das Zeichnungsgeschäft für die zwei 
7 1/2°/oigen öffentlichen Anleihen von Bremen 
und Hamburg im Betrage von zusammen SO Mio 
DM verlief verhältnismäßig schleppend. In der 
Emissionsstatistik für Oktober wurden öffent­
liche Emissionen im Betrage von 91 Mio DM als 
untergebracht gemeldet gegen 41 Mio DM im 
Vormonat; davon entfiel nur etwa die Hälfte auf 
die 7 1 /z 0 I oogen Länderanleihen, während 3 5 

Mio DM 5 °/oige Schatzanweisungen der Bundes­
bahn im Zusammenhang mit der Bahnelektri­
fizierung von öffentlichen Stellen übernommen 
und - wie schon im Vormonat - nachträglich 
weitere Beträge der 7°/o (5 1/20/o)igen Bayeri­
schen Umschuldungsanleihe von 19 55 abgesetzt 
wurden. Da auch im November noch Restbeträge 
der genannten 7 1/2°/oigen Anleihen von Bremen 
und Harnburg zu Emissionsbedingungen ange­
boten wurden, mußten die geplanten weiteren 
Anleihen anderer Länder verschoben oder- un­
ter Zuhilfenahme von öffentlichen Überbrük­
kungskrediten - zurückgestellt werden. 

Am Markt der steuerfreien und steuerbegün­
stigten Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
überwogen im Unterschied zum Vormonat eben­
falls die Verkäufe, die allerdings keinen größe­
ren Umfang annahmen. Während die 5 °/o- und 
5 1/2°/oigen steuerfreien Emissionen in der Regel 
von den Realkreditinstituten auf den erreichten 
Kursen gehalten wurden, mußten einige 4 °/oige 
Umstellungswerte sowie Altspareremissionen im 
Kurs weiter zurückgenommen werden. Der Ab­
satz neuer tarifbesteuerter Emissionen der Real­
kreditinstitute ist auf einen Tiefstand abgesun­
ken, wie er seit März 19 55, während der dama­
ligen "Emissionspause", nicht mehr. beobachtet 
wurde. Im Oktober, dem letzten Monat, für den 
vollständige Absatzzahlen vorliegen, wurden nur 
noch Pfandbriefe im Nominalwert von 53 Mio 
DM und Kommunalobligationen im Betrage von 
14 Mio DM untergebracht gegen 100 Mio DM 
bzw. 3 2 Mio DM im Vormonat, in dem allerdings 



EFFEKTENKURSE 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 
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Sonderkäufe öffentlicher Stellen eine Rolle ge­
spielt hatten. Der November dürfte keine nen­
nenswerte Änderung gebracht haben. Der Um­
fang der im November (bis zum 25. 11.) erteilten 
Genehmigungen für neue Emissionen der Real­
kreditinstitutewar mit Beträgen von 20 Mio DM 
6 0/oigen Pfandbriefen und 15 Mio DM 7 0/oigen 
Schiffspfandbriefen wiederum sehr gering. Für 
Zwecke des steuerbegünstigten Erwerbs im Rah­
men von Kapitalansammlungsverträgen zeigten 
in jüngster Zeit Private wieder etwas mehr Inter­
esse an diesen Papieren, nachdem der Kreis der 

13 

dafür zugelassenen Rentenpapiere kürzlich im 
wesentlichen auf Emissionen der Realkreditin­
stitute beschränkt worden ist. Die Institute, die 
vorläufig weiter an dem 6 Ofoigen Wertpapier•typ 
festzuhalten beabsichtigen, bieten diese Papiere 
für den steuerbegünstigten Ersterwerb nunmehr 
durchweg zum Kurs von 94 an. In den nächsten 
Wochen bis zum Jahresende dürfte der steuerbe­
günstigte Wertpapiererwerb Privater noch zu­
nehmen; ob sich daraus eine breitere Basis für 
das Emissionsgeschäft der Realkreditinstitute er­
geben wird, hängt zumTeil wohl von dem Schick­
sal der geplanten gesetzgeberischen Maßnahmen 
zur zusätzlichen Förderung der steuerbegünstig­
ten Kapitalansammlung ab, deren parlamenta­
rische Verabschiedung sich stark verzögert hat. 

Auch die Kursentwicklung am Aktienmarkt 
stand weitgehend unter dem Einfluß der welt­
politischen Spannungen, die zu anhaltenden Ab­
gaben des ausländischen Publikums führten, wäh­
rend das Inlandspublikum sich überwiegend ruhig 
und abwartend verhielt. Angesichts der ausge­
prägten Zurückhaltung auf der Käuferseite führ­
ten die laufenden Verkäufe seitens des Auslands 
überwiegend zu Kursrückgängen. Der Kursindex 
des Statistischen Bundesamtes für 430 Aktien 
(Stand am 31. 12. 1953 = 100) fiel von 182 

Ende Oktober bis zum 23. November d. J. auf 
179 zurück. Der Emissionsmarkt für junge Aktien 
war demgegenüber bisher noch relativ aufnahme­
fähig, wie das rege Interesse für Bezugsrechte auf 
junge Aktien zeigte. Im Monat Oktober wurden 
Aktien im Nominalbetrag von 103 Mio DM 
untergebracht gegen 119 Mio DM im Vormonat. 
In den zehn Monaten seit Jahresbeginn hat da­
mit der Aktienmarkt neue Emissionen im Nomi­
nalbetrag von 1, 6 7 Mrd DM oder rd. 19 vH mehr 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres aufgenom­
men. Außerdem haben sich die vorwiegend indu­
striellen Emittenten auch am Rentenmarkt wei­
tere 496 Mio DM durch Ausgabe von Obligatio­
nen beschafft gegen nur rd. 100 Mio DM (ohne 
Investitionshilfe-Papiere) in den ersten zehn Mo­
naten des Vorjahres. Insgesamt erreichten somit 
die Emissionen der Industrie einen Nominal­
betrag von 2,17 Mrd DM, was einem Anteil von 
55 vH der in den ersten zehn Monaten d. J. 
untergebrachten Wertpapiere entspricht. 



Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haus~ 
halte war in der Berichtsperiode im großen und 
ganzen wiederum durch eine Verminderung der 
bis zum Sommer d. J. noch sehr hohen Einnahme~ 
überschüsse gekennzeichnet. Wie schon im ver~ 
gangenen Monat im dieser Stelle angedeutet, 
schlossen die Haushalte von Bund, Ländern und 
Lastenausgleichsfonds im Oktober mit Kassen~ 
fehlbeträgen ab, wobei allerdings zu berücksich~ 
tigen ist, daß der Oktober ein "steuerschwacher" 
Monat ist, da in ihm weder bei der Veranlagten 
Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer 
noch bei der Vermögensabgabe an den Lastenaus~ 
gleichsfonds Vierteljahrszahlungen fällig werden. 
Im November wird sich- soweit bisher zu über~ 
sehen ist- voraussichtlich wieder ein Fehlbetrag 
ergeben, obwohl die Einnahmen der öffentlichen 
Haushalte unter dem Einfluß des vierteljährlichen 
Abgabetermins beim Lastenausgleichsfonds über 
den Stand vom Oktober hinausgehen dürften. Die 
im Zentralbanksystem unterhaltenen Einlagen 
der öffentlichen Haushalte, deren starke Zu~ 

nahme für die monetäre Entwicklung der letzten 
Jahre eine überaus bedeutende Rolle gespielt 
hatte, dürften daher im November eher rückläufig 
gewesen sein, nachdem sie sich schon in den vor~ 
angegangenen drei Monaten im ganzen genom~ 
men kaum noch erhöht hatten. 

Die Entwicklung des Bundeshaushalts 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung ist wei~ 
ter der Bundeshaushalt. Nach den nunmehr vor~ 
liegenden endgültigen Angaben waren die Kas~ 
senausgaben des Bundes im Oktober um rd. 57 

Mio DM höher als die Kasseneinnahmen, wäh~ 
rend sie im letzten vergleichbaren Vormonat, 
nämlich im Juli, um 93 Mio DM und im Oktober 
v. J. um 408 Mio DM hinter diesen zurückgeblie~ 
ben waren. Soweit sich der November schon über~ 
sehen läßt, dürfte das Kassenergebnis auch in 
diesem Monat wesentlich ungünstiger sein als im 
Vorjahr. Die Gründe hierfür liegen sowohl auf 
der Einnahme~ als auch auf der Ausgabeseite. Die 
Steuereinnahmen des Bundes waren im Oktober 
-anders als in den Vorjahren- nicht mehr höher 
als im Juli, und die Zunahme gegenüber dem 
Oktober 19 55 war nur noch verhältnismäßig 

gering. So hat sich bei der Umsatzsteuer die Zu~ 
wachsrate gegenüber dem Vorjahr auf nur 1,4 vH 
und bei den Verbrauchsteuern und Zöllen auf nur 
4,1 vH errnäßigt. Zahlungstechnisch bedingte Fak~ 
torenmögen dabei eine Rolle gespielt haben; ent~ 
scheidend sind jedoch die im Frühjahr bzw. Som~ 
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mer d. J. in Kraft getretenen Steuer- und Zoll­
senkungen und der- vor allem dem Werte nach 
- wesentlich verlangsamte Anstieg der Umsätze 
und der durch die wichtigsten Verbrauchsteuern 
belasteten Verbrauchsausgaben. Im Dezember 
allerdings dürften infolge der im November zu 
verzeichnenden Umsatzbelebung im Einzelhan­
del die Umsatz- und möglicherweise auch die 
Verbrauchsteuereinnahmen wieder stärker wach­
sen, doch wird sich dies auf das gesamte Steuer­
aufkommen des Bundes voraussichtlich nur wenig 
auswirken, da sich seit dem November die Aus­
fälle aus den am 1. Oktober d. J. in Kraft getre­
tenen Steuersenkungen, also namentlich die Ab­
schaffung des Notopfers Berlin für natürliche Per­
sonen und die Einführung einer Umsatzsteuer­
freigrenze, bemerkbar machen. 

Letzten Endes bes,timrnend für die Verminde­
rung der Kassenüberschüsse in den letzten Mo­
naten war aber die anhaltend starke Zunahme 
der Kassenausgaben. Im Oktober lagen diese mit 
2 269 Mio DM um 446 Mio DM und in den ver­
gangeneu drei Monaten (August bis Oktober) 
insgesamt mit 6 929 Mio DM um 1 219 Mio DM 
über dem vergleichbaren Stand des Vorjahres. 
Von nicht geringem Einfluß war dabei, daß der 
Bund mehrfach als Kreditgeber aufgetreten ist. 
In den Kassenausgaben des Oktober z. B. waren 
rd. 200 Mio DM, in denen der letzten drei Mo­
nate insgesamt rd. 460 Mio DM an solchen Kre­
diten enthalten, die zum Teil direkt, zum Teil 
auf dem Wege über die Banken - aus zweCkge­
bundenen Termineinlagen des Bundes- gewährt 

Kreditgewähruugen des Buudes 1 ) 

in Mio DM 

Empfänger 

1) LastenausgleiChsfonds 
2) Länder') 
3) Bundesbahn 
4) Bundespost 
5) Einfuhr- und Vorrats­

stellen') 
6) Treuhand AG.') 

Summe 1 bis 6 

Stand:lTI_hionatsende I Veoi~~bre~ng I 
.. I gegen Marz 1956 Oktober1956 März 1956 

1 
300 1 300. _ 
200 

60 ') 
50 

610 

300 
80 5) 

100 

200 
158 

1 138 

+ 100 
+ 20 

+ 50 

+ 200 
+ 158 

+ 528 

1) Ohne für Zwecke der Investitionsfinanzierung langfristig ge~ 
währte Darlehen (z. B. für den Wohnungsbau und Verkehrsinvesti­
tionen). - ') Zum Teil direkt, zum Teil über zweckgebundene Ein­
lagen bei Banken gewährt. - 3) Im Interesse von Zinseinsparungen 
gewährter Kredit zur Vorfinanzierung der Lagerhaltung ]andwirt~ 
schaftlieber Erzeugnisse. - 4) Für die Vorfinanzierung von Dünge~ 
mittelsubventionen über ein Spezialkreditinstitut gewährt. -
S) Kassenkredit, der Ende Juni d. J. voll abgedeckt war und ab 
Juli d. J, neu in Anspruch genommen wurde. 

wurden. über die wichtigsten Transaktionen un­
terrichtet die voranstehende Übersicht. In den 
meisten Fällen handelt es sich dabei um Kredite. 
die nach den vereinbarten Fristen nur eine kurz­
fristige Kassenbelastung des Bundes darstellen, 
da sie zum Teil schon im laufenden, zum Teil im 
kommenden Rechnungsjahr fällig werden und die 
Kassenlage des Bundes dann entsprechend verbes­
sern. Ohne diese Zahlungen, die den Kreditbedarf 
sonstiger öffentlicher Stellen, wie der Bundespost, 
der Bundesbahn, der Länder und der Einfuhr- und 
Vorratsstellen, wesentlich vermindert haben. 
wäre der Abschluß des Bundes im bisherigen 
Verlauf des Rechnungsjahres um 528 Mio DM 
günstiger gewesen, als dies tatsächlich der Fall 

Zur kasseumäßigen Entwicklung der Bundesfiuauzen 1 ) 

inMioDM 

1956 Zum Vergleich: 19>5 

/April/1--Juli/ 
--

April/ /--April/ 
I 

--

J~Ü/ loktober T April/ 
Juni Sept. Oktober Oktober Juni Sept. Oktober 

I I 
I. Einnahme-/ Ausgaberechnung 

I 1) Einnahmen 7 006 7 165 2212 16 383 5 997 6 720 2231 14 948 
2) Ausgaben 6 372 6 906 2 269 15 547 5 747 5 895 1 823 I 13 465 
----- ---- ---·-- --- ---~·----- ------
ObersChuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 634 + 259 - 57 + 836 + 250 + 825 + 408 +1 483 

li. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel + 628°) + 2212) - 552) + 7942) -111 + 825 + 408 +1122 
2) der Kreditmarktverschuldung - - 24 - 5 - 29 - 361 - - - 361 

-- ---- ---- -- ---- --··----- ~----- - --

I I I Saldo (1 ·/. 2) + 628 + 245 i - 50 + 823 + 250 I + 825 
I 

+ 408 +1 483 
I 

1) Vgl. auch Tab. VI, 2 im Statistischen Teil. - ') Die Unterschiede zwischen der Zunahme der Kassenmittel und den Kassenübersmüssen 
ergeben siCh aus der Weiterleitung der Lastenausgleimsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 
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war, d. h. der bis Ende Oktober entstandene 
kumulative Kassenüberschuß hätte 1 364 Mio 
DM anstelle der in der Tabelle ausgewiesenen 
8 3 6 Mio DM betragen. 

Allerdings sind auch die echten Belastungen 
des Bundes weiter gestiegen. Nach Abzug der 
Kreditgewährungen lagen die Ausgaben im Okto­
ber um 245 Mio DM und im Dreimonatsabschnitt 
August bis Oktober um rd. 760 Mio DM oder 
rd. 13 vH über den entsprechenden Vorjahrs­
beträgen. Die Zunahme entfällt vor allem auf 
die Sozialausgaben (Kriegsopferversorgung, Zu­
schüsse an die Sozialversicherungen, Kriegsgefan­
genenentschädigung) und die Entschädigungszah­
lungen, daneben aber auch auf den stärkeren 
Mitteleinsatz für Investitionen (Wohnungsbau, 
Verkehrsinvestitionen). Eine Rolle spielte ferner, 
daß die Verteidigungsausgaben seit einiger Zeit 
eine deutlich steigende Tendenz aufweisen. Im 
September, dem letzten Monat, für den Angaben 
zur Verfügung stehen, waren sie mit insgesamt 
588 Mio DM um 62 Mio DM höher als im Sep­
tember v. J. und um 122 Mio DM höher als im 
Durchschnitt der ersten fünf Monate des Rech­
nungsjahres. Die Aufwendungen für Besatzungs­
und Stationierungszwecke waren dabei um 87 

Mio DM geringer als vor Jahresfrist, wenn sie 
auch - vermutlich wegen des bevorstehenden 
Verfalls des Besatzungskostenüberhangs- wieder 
etwas über dem Stand der beiden Vormonate 
lagen. Der Rückgang der Ausgaben für Besat­
zungs- und Stationierungszwecke gegenüber dem 
Vorjahr wurde jedoch im September durch den 
Anstieg der Aufwendungen für die Aufstellung 
eigener Verteidigungsstreitkräfte überkompen­
siert. Im September stellten sich diese Ausgaben 
auf 172 Mio DM gegen 118 Mio DM bzw. 89 

Mio DM im August bzw. Juli d. J. Die Zunahme 
dürfte sich inzwischen fortgesetzt haben, und 
zwar gilt dies nicht nur für die Aufwendungen im 
Inland, auf die der überwiegende Teil der bis­
herigen Vef'teidigungsausgaben entfallen ist, son­
dern auch für die Zahlungen an das Ausland. 

Der Kabinettsentwurf 

für den Bundeshaushaltsplan 1957/58 

In der Berichtsperiode ist der Kabinettsentwurf 
des Haushaltsplans für das kommende (am 
1. April 1957 beginnende) Rechnungsjahr im 
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Bundesrat eingebracht worden. über das gesamte 
Haushaltsvolumen und seine Aufgliederung auf 
die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten 
unterrichtet die nachstehende übersieht. Danach 



sind die Einnahmen und die Ausgaben - nach 
Abzug der den Bundeshaushalt nur durchlaufen­
den Mittel -mit je rd. 32,2 Mrd DM angegeben 
gegen fast 32,7 Mrd DM im diesjährigen Haus­
ha~tsplan. Die ordentlichen Einnahmen des Bun­
des sind dabei mit rd. 28,8 Mrd DM zwar um 
rd. 1,4 Mrd DM (oder rd. 5' vH) höher veran­
schlagt als für das laufende Jahr, jedoch wurde 
diese Zunahme dadurch überkompensiert, daß 
die für den Haushaltsausgleich benötigten außer­
ordentlichen Deckungsmittel mit insgesamt gut 
3,3 Mrd DM um nahezu 1.9 Mrd DM niedriger 
angesetzt wurden als im diesjährigen Plan. Bei 
nur wenig verminderten Anleiheermächtigungen 
- rd. 1,1 Mrd DM gegen rd. 1,2 Mrd DM im 
laufenden Jahr - ist der Rückgniff auf die Kas­
senmittel des Bundes, der für 195'6/5'7 mit über 
4 Mrd DM vorgesehen war, für 195'7/5'8 auf 2,2 

Mrd DM festgesetzt worden. 
Auf der Ausgabeseite sind die Ansätze für den 

zivilen Bedarf erneut, und zwar um reichlich L 7 
Mrd DM, erhöht worden. Die Zunahme betrifft 

vor allem den Sozialaufwand, die Förderung der 
Landwirtschaft und die Investitionen im Woh­
nungsbau und im Verkehrswesen. Daß gleichwohl 
der Gesamtbetrag der Ausgaben etwas niedriger 
ist als nach dem diesjährigen Plan, liegt an der 
V eranschlagung des Verteidigungsaufwands, und 
zwar lediglich der Beiträge zu den Stationie­
rungskosten für die im Bundesgebiet stehenden 
Streitkräfte anderer NATO-Mächte. Da nach den 
zur Zeit gehenden Vereinbarungen die Zahlung 
von Stationierungskosten nur bis zum 31. März 
195'7 vorgesehen ist, sind für diesen Zweck keine 
Mittel in den Entwurf des nächstjährigen Haus­
haltsplans eingestellt worden, während im Plan 
für das laufende Jahr aus Neubewilligungen und 
aus dem Überhang früherer Jahre insgesamt rd. 
2,5' Mrd DM' vorgesehen sind. Der Etatansatz 
für die Aufstellung eigener Verteidigungsstreit­
kräfte (ohne Berücksichtigung der nur wenig ver­
änderten Verteidigungsfolgekosten und der Be­
satzungskosten für West-Berlin) geht dagegen mit 
9 Mrd DM über den diesjährigen Ansatz von rd. 

Haushaltspläne des Bundes für die Rechnungsjahre 1956/57 und 1957/58 

inMioDM 

! Ver-
19>6/)7 I 19)7/)8 I 

Ver-
' 

19)6/>7 19>7/)8 änderung 1 änderung 
I. Einnahmen (Haushalts- (Kabinetts- 1957/58 

i 
II. Ausgaben (Haushalts- (Kabinetts- 19>71>8 

gesetz) entwurf) gegen gesetz) entwurf) 1 gegen 
I 19>6/)7 

I 
19>6/>7 I 

! I I 
1) Gesamteinnahmen H 022 i 34 3)3 - 669 1) Gesamtausgaben H 022 34 3>3 I - 669 

I 

I 
2) Einnahmen aus dunhlaufenden 

' 
2) Ausgaben aus durchlaufenden 

Mitteln 2 360 
I 

2 167 - 193 Mitteln 2 360 2 167 
! 

- 193 
------ ~---- -- ----- - - -- ---------- -- -- ---

I 

3) Haushaltseinnahmen ' i 3) Haushaltsausgaben 
' I 

im engeren Sinne (1 ·/. 2) 32 662 I 32 186 

I 

- 476 im engeren Sinne (1 ·/. 2) 32 662 32 186 - 476 

a) Ordentliche Einnahmen, gesarn t 27 433 28 827 +1 394 
a) Sozialausgaben, gesamt 10 863 11 321 + 4)8 

darunter: 
(1) Bundeseigene Steuern (22 369) (1) Kriegsopferversorgung 3) ( 3 700) ( 3 H8) (- 182) 

(2) Bundesanteil am (2) Zuschüsse an 
Einkommensteuerertrag ( 491>) I Sozialversicherungen ( 3 761) ( 4 477) (+ 716) 

- - ---- b) Verteidigungsausgaben, gesamt 11 902 9 697 -2 20) 
I 

Summe (1) und (2) 2) 9062) 27 284 +1 378 (1) Für eigene Verteidigungs-
I 

(3) Sonstige ordentliche 
i 

streitkrähe ( 8 768)6) ( 9 000) c+ 232) 

Einnahmen 1 >27 I 1 )43 + 16 (2) Besatzungs- und 

b) Außerordentliche Einnahmen ' 229 
i 

3 3>9 
-1 870 I 

Stationierungskosten ( 2 >14)6) ( -) (-2 >14) 

(3) Sonstige Verteidigungs-
darunter: lasten') ( 620) ( 697) <+ 77) 
(1) Anleihen ( 1 209) ( 1 129) ! (- so) c) Wohnungsbau lOH 14>5 + 370 

(2) RüCkgriff auf RüCklagen, d) Verkehrsinvestitionen 5) 1 443 1 767 + 324 

gesamt ( 4 020) ( 2 200) (-1 820) e) ,.Grüner Plan" und sonstige 
für Stationienmgszwecke ( 2 282) ( -) (-2 282) Förderung der Landwirtschaft 1 262 1 467 + 20) 

.. ZweCke des ~ f) Berlinhilfe 9)0 8)0 - 100 

Gesamthaushalts 1) ( 1 738) I ( 2 200) ' (+ 462) g) Alle übrigen Ausgaben '1>7 
I 

' 629 + 472 

1) Im Entwurf des Haushaltsplans im ordentlichen Haushalt etatisiert. - ') Aufteilung auf die Positionen (1) und (2) nicht möglich, da Steuer­
ausfall aus den im späteren Verlauf des Rechnungsjahres in Kraft getretenen Steuersenkungen nur global für den Gesamtbetrag veranschlagt 
war. - 3) Ohne Erstattungen an die Sozialversicherungen gemäß § 90 BVG, die unter Pos. (2) enthalten sind. - 4) Einschließlidl Besatzungs~ 
kosten in West-Berlin. - 5) Einschließlich Kreditgewährung an die Bundesbahn. - 6) Ohne die Verschiebung, die sich zwischen diesen Posi­
tionen durch die nachträglich vereinbarte Zahlung weiterer Stationierungskosten (1 4H Mio DM) ergeben hat. 
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Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte") 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 8) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem •) 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern. gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundesbaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) b:zw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundessehuld ") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige VersChuldung') 

Länderbaushalte 7) 

VersChuldung •) 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige VersChuldung 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) 4 ) 

Lastenaus g 1 e ic hsf ond ~ 

Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung •) 8) 

Kassenmittel •) 11 ) 

Arbeits I o s en versiehe run g 

Einnahmen 
Ausgaben 
überschuß (+) bzw.·Fehlbetrag (-) 

Angestellten- und 
Invalidenversieherun g 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 10) 
Verschuldung •) 11) 

Bundespost 
Verschuldung •) 12) 

Zur Entwicklung der ö{fe11tlichen Finanzen 

in Mio DM 

h.Vj. i 
1954 

4.Vj. ll.Vj. ) 3.Vj. 

1955 

2.Vj. 3.Vj. 4.Vj. 

20 392 

6271 

11 076 

4 159 
6 917 

7 227 

834 
1 127 

695 
2 301 

556 

5 375 
4 908 

+ 467 

9 072 

7 920 
1 152 

14 320 

12 472 
1 848 

851 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

+ 159 

34514 

7 616 
20 434 

I 6 464 

35 148 

7 924 
I 20 427 

i 6 797 

10 9<-6 11 397 

4 149 4 279 
6 817 I 1 118 

I 
7854 8362 

1 014 1 113 
1 201 1 197 

741 871 
2 437 1 2 596 

591 ! 612 

5 900 
5 729 

1 + 171 

9 085 

I 7 938 
1 147 

14 263 

1

12 496 
1 767 

850 

763 
1 173 

452 
323 

512 
266 

i + 246 
! 

6 313 
5 678 

+ 635 

9 094 

1 1 948 
1 1146 

14 238 

12 479 
1 759 

664 

997 
1 282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

1 210 1 342 
1 263 I 1 279 

1 422 
1 340 

1 250 

1 337 ,I 

2 367 

1 375 
1 416 
2 359 

1344 i 1 393 

I 

I 384 
1 569 
2 546 

11 456 

35 746 35 519 

8 182 8 249 
20 444 1 20 427 

7 120 6 843 

11 678 

4 511 
7 167 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

5 979 
6 059 

- 80 

9 016 

7 979 
1 037 

14 312 

12 465 
1 847 

1 077 

698 
1 024 

735 
0 

516 
656 

-140 

1433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

11 481 

4 067 
7414 

8 061 

985 
1 148 

707 
2 644 

608 

5 997 
5 747 

+ 250 

I 8 674 

7 997 
677 

14 319 

i 12 430 
1 889 

785 

743 
809 
562 
40 

434 
266 

+ 168 

1 477 
1 452 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

36 260 

8 199 
20 477 

7 584 

12 226 

5 052 
: 7 174 

8 660 

1 138 

! 1 ~~~ 
I 2 so1 

672 

6721 

I 5 896 

+ 825 

8 704 

8 027 
677 

36 740 

'I s 258 
20 476 

I 8 oo6 

12 845 

5 900 
6 945 

9233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

i ~ ~~; 
+ 988 

8 708 

8031 
677 

I 14 526 i 14 626 

I 

12 450 112 445 
2 076 i 2 181 

697 376 

i 

881 1 1H 
885 1 142 
811 811 
276 203 

428 
229 

+ 199 

1 682 
1 482 

473 
242 

+231 

1 781 
1 557 

! 1 534 
1 601 
2 459 

1 538 
1 720 
2 601 

1 919 1 981 

36 827 

8 331 
20 494 

8 002 

I 20 401 

8 276 

20 409 20 401 

8653 8 397 

13 329 13 604 14 337 13 447 

7 055 
6 274 

I ' 7 610 7 778 7 496 
1 5 994 6 559 5 951 

9 270 

l 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 158 

+ 843 

8 654 

8 021 
633 

14 562 

12 473 
2 089 

735 

1 101 
959 
811 
438 

471 
670 

-199 

1 765 
1 684 

I 9 111 

1 212 
1 152 

823 
2 909 

665 

I 7 006 
6 372 

' 
' +6H 

8 608 

7 975 
633 

14 590 

12 426 
2 164 

635 

906 
947 
816 
433 

448 
239 

+ 209 

1 741 
1 738 

1 409 1 465 
1 569 1 686 
2 692 ! 2 819 

2 158 2 173 

9 750P) 2 921 

1 393 
1 197 

853 
3 070 

722 

I 

7 165 
6 906 

'+ 259 

I 8 584 

7 976 
608 

14673 

12 433 
2 240 

566 

805 
875 
816 
389 

479 
i 210 
: + 269 

470 
206 

97 
1071 

256 

2 339 
2 246 

+ 93 

8 608 

7 975 
633 

114 617 

12 426 
2 191 

468 

155 
314 
816 
289 

179 
74 

+ 105 

1 869P) • • • 
1 806P) 601 

2 900 2 875 

2214 2 161 

Aug. 

20 401 

8 668 

13 668 

7414 
6 254 

2 743 

451 
162 

83 
985 
220 

2 169 
2 351 

-182 

8 60S 

7 975 
633 

14 743 

12 426 
2 317 

305 

522 
29; 
816 
490 

153 
69 

+ 84 

603 

2873 

2 200 

Sept. I Okt.") 

I i ••• 
I 20 409 20 409 

I 
! s 653 

I 
! 14 337 14 270 

I 

7 778 7 475 
6 559 6 79; 

4 086P) · · · 

472 .. . 
829 .. . 
673 .. . 

1 014 .. . 
246 .. . 

2 657 
2 309 

+ 348 

8 584 

7 976 
608 

H 673 

12 433 
2 240 

566 

128 
266 
816 
389 

147 
66 

+ 81 

602 

2 900 

2 214 

2 212 
2 269 

-57 

7 976 
603 

12 433 

377 

170 
294 
816 
160 

180 
70 

+ 110 

2 275 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt. beziehen sieb die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlieb West-Berlin.' 
*) Stand am Vierteljahres~ bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - !) Einschließlieb der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zmn Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstrdmische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 3) Nur lnlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen ·von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - •) Einschließlich Berliner Zentralbank. - 5) Einschließlich zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berüCksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General­
postkasse. - 6) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutseher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Im Gegensatz zu der bisherigen BeriChterstattung einsChließlieh West-Berlin. - 8) Ohne Verschuldung beim Bund. - 1) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlag:cn. - 10) Ohne aus zweckgebundenen Krediten finanzierte Investitionsausgaben. - 11 ) Ohne Verschuldung beim 
Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 12) Ohne Verschuldung beim Bund. - 18) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. -
P) Vorläufig. 
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8,8 M11d DM leicht hinaus. In Wirklichkeit ist die 
Zunahme s1ogar noch stärker, da im laufenden 
Jahr zu Lasten dieses Ansatzes nachträglich rd. 
1,5 Mrd DM an Stationierungskosten bereitge­
stellt werden mußten, so daß der Ansatz für die 
Aufstellung eigener Streitkräfte für das laufende 
Jahr auf rd. 7,3 Mrd DM ermäßigt wurde. 

Vom geldpolitischen Standpunkt aus inter­
essiert vor allem die veranschlagte Auflösung 
von Rücklagen des Bundes, weil KassenmitteL 
die bisher stillgelegt waren und nun wieder akti­
viert werden sollen, unter Umständen zu einer 
wesentlichen Beeinträchtigung des finanziellen 
Gleichgewichts führen können. Hier ist nun zu­
nächst zu bemerken, daß es zu der im Haushalts­
plan veranschlagten Auflösung von Rücklagen 
- ebenso wie zu der gleichfalls veranschlagten 
Kreditaufnahme in Höhe von rd. 1,1 Mrd DM­
nur kommen wird, wenn die Haushaltsansätze 
auch kassenmäßig voll ausgeschöpft werden. Auf 
Grund der bisherigen Erfahrungen über den 
Haushaltsvollzug bleibt das jedoch abzuwarten. 
So war z. B. für das laufende Rechnungsjahr ein 
Rückgriff auf Kassenmittel in Höhe von über 
4 Mrd DM neben einer Kreditaufnahme von 
1,2 Mrd DM etatisiert, wobei aber ,schon jetzt 
vorausgesagt werden kann, daß es weder in der 
einen noch in der anderen Form zu einer Inan­
spruchnahme dieser Deckungsmittel kommen 
wird, weil der Haushalt voraussichtlich kassen­
mäßig auch in diesem Jahr wieder mit einem 
Oberschuß, wenn auch mit einem wesentlich ge­
ringeren als im Vorjahr abschließen wird. Im 
nächsten Jahr werden nun zwar die tatsächlichen 
Ausgaben erheblich näher an den Etatvoran­
schlag herankommen, weil vor allem im Sektor 
der Verteidigungsausgaben, auf den sich die Dis­
krepanzen bisher weitgehend beschränkten, eher 
mit höheren Kassenausgaben als im laufenden 
Jahr zu rechnen is1t und der Etatsans atz, wie er­
wähnt, wesentlich unter dem diesjährigen liegt. 
Ob mit einer vollen Ausschöpfung zu rechnen ist. 
bleibt jedoch abzuwarten. 

Zu bedenken ist ferner, daß die währungspoli­
tischen Wirkungen einer Auflö~ung von Kassen­
reserven wesentlich davon abhängen, ob sie im 
Inland oder für Einfuhrzwecke verausgabt W.!r­

den. Würden Kassenreserven für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern eingesetzt, wäre dies bei dem 
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gegenwärtigen Stand unserer Devisenbilanz und 
unserer Gold- und Devisenreserven währungs­
politisch unbedenklich, während ihre Verwen­
dung am inneren Markt aus den bereits mehr­
fach dargelegten Gründen problematisch bleibt. 
Bei den oben erwähnten Ausgabeansätzen für 
die Aufstellung der eigenen Verteidigungsstreit­
kräfte wurde jedoch davon ausgegangen, daß bei 
ihrer Verausgabung der Bezug von Rüstungs­
gütern aus dem Ausland eine nicht geringe Rolle 
spielen würde. Unter dieser Voraussetzung brau­
chen gegen den Haushaltsansatz für die Verwen­
dung von Kassenreserven vom Standpunkt der 
Währungspolitik Bedenken nicht geltend ge­
macht zu werden. 

Sozialversicherungen 
und Arbeitslosenversicherung 

Zur Finanzentwicklung der Rentenversicherun­
gen und der Arbeitslosenversicherung, über die 
an dieser Stelle zum letzten Male im September 
d. J.l) berichtet wurde, liegen nunmehr neuere, 
wenn auch teilweise noch vorläufige Angaben für 
das dritte Vierteljahr vor. Sie zeigen, daß die Ka­
pitalbildung dieser Versicherungsträger mit ins­
gesamt fast 860 Mio DM in diesem Vierteljahr 
noch sehr hoch war, wenn sie auch nicht mehr 
ganz an ihren Stand in der entspr·echenden Vor­
jahrszeit (rd. 920 Mio DM) heranreichte. In den 
ersten drei Vierteljahre111 zusammengenommen 
war der Oberschuß m~t reichlich 2,1 Mrd DM 
gleichwohl um etwa 320 Mio DM höher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, da das Ergebnis 
im ersten Halbjahr hauptsächlich infolge betrijcht­
Hch g•e.wachsener Bundeszuschüsse an die Renten­
versicherungen und einer rd. 14 °/oigen Zunahme 
der Beitragseinnahmen erheblich günstiger ge­
wesen war als in der ersten Hälfite des Jahres 195'5'. 

Bei den sozialen Rentenversid1erungen (Inva­
liden-, Angest.ellten- und Knappschaftsversich·e­
rung) war die oben erwähnte Verminderung der 
Oberschüsse im dritten Vierteljahr besonders aus­
geprägt. Der rechnungsmäßige Oberschuß belief 
sich hier auf nur noch rd. 590 Mio DM gegen 
724 Mio DM in der gloeichen Zeit des Vorjahres. 
Während die Einnahmen nur um etwa 250 Mio 
DM (rd. 9 vH) zunahmen, weil sich der kon-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Under, September 195'6. 
s. 22 f. 



Einnahmen und Ausgaben der Reutenversicherungen 
und der Arbeitslosenversicherung 1) 

in Mio DM 

Einnahmen Ausgaben 

darunter dar. 

I 

, _____ 
über-

Renten-') schuß ( +) 
Zeit bzw. bzw. 

Gesamt Beitrags-~ Bundes- Gesamt Unter- Fehlbe-
auf- zu~ stüt- trag(-) 

kommen schüsse zungs-

I 
zahlun-

I 
gen 

1955 I. Rentenversicherungen 3) 

1. Vj. 2 349 1 609 683 1 935 I 1 687 + 414 

2. " 24H 1671 673 1 995 1 733 + 420 

3. .. 2 768 1 876 809 2 044 I 1 765 + 724 

4. . 2 919 1 986 819 2 181 
I 

1 879 + 738 

1956 

1. Vj. 2 857 

I 
1 966 813 2 247 I 1 978 + 610 

2. . 3 010 1 956 947 2381 2 083 + 629 

3. • P) 3 021 I 2 085 816 2433 2 100 + 588 

1955 II. Arbeitslosenversicherung 
1. Vj. 516 465 

I 
- 656 450 -140 

2. . 434 405 - 266 139 + 168 

3. . 428 399 
! 

- 229 89 + 199 

4. . 473 415 - 242 107 + 231 

darunter: 

I 
Oktober 

I 
167 140 I - 69 27 + 98 

I 
I 

1956 
i 

1. Vj. 472 398 - 670 
! 

483 - 198 

2. . 448 405 - 239 
I 

119 + 209 
I I 3. . 479 

I 
439 I - 210 

' 
89 + 269 

Oktober 180 151 
I - 70 ' 32 + 110 
I 

1) Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. - ') Die Zahlungen 
nach dem Sonderzulagengesetz vorn 2. Dezember 1955, die in zwei 
Halbjahresraten im Dezember 1955' (mit gewissen Naduahlungen 
in den folgenden Monaten) und im Juni 1956 geleistet wurden, sind 
in diesem Zusammenhang mit je einem Zwölftel den Monaten 
Dezember !955 bis September 1956 zugeordnet worden. - ') An­
gaben für frühere Zeitabschnitte gegenüber den im September 195'6 
an dieser Stelle verOffentlicbten Ergebnissen teilweise berichtigt. -
P) Vorläufig. 

junktureile Anstieg der Beitragseinnahmen ver­
langsamte und die Bundeszuschüsse ihren Vor­
jahr.ss1tand praktisch nicht übertrafen, lagen die 
Rentenzahlungen mit 2,1 Mrd DM um 335 Mio 
DM oder fast 20 vH über denen des dritten Vier­
teljahres 1955. An dieser starken Erhöhung der 
Rentenlast waren einmal die Zulagen auf Grund 
des Sonderzulagengesetzes vom 2. Dezember v. J. 
beteiligt, die zwar mit der zweiten Halbjahrsrate 
bereits im Juni ausgezahlt, jedoch in der Statistik 
der Versicherungs.träger zu einem Viertel dem 
dritten Vierteljahr zugerechnet wurden1). Ferner 
sp1elte eine Rolle, daß die Zahl der Rentenemp­
fänger erheblich höher ist als vor Jahresfrist, was, 
abgesehen von der "natürlichen" Zunahme in­
folge der Überalterung, damit zusammenhängt, 
daß die Zahl der Witwenrenten auf Grund des im 

1) Bel kassenmäßiger Zuordnung der Zahlungen nach dem Ersten 
Sonderzulagengesetz würde sich für das zweite Vierteljahr ein über­
schuß von rd. 490 Mio DM und für das dritte Vierteljahr von rd 730 
Mio DM ergeben. · 
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Oktober 1955 erlassenen Dritten Gesetzes zur 
Änderung des Sozialversicherungsanpassungsge­
setzes stark zugenommen hat. Im laufenden Vier­
teljahr wird sich dieRentenlast nochmals erhöhen, 
da im Dezember auf Grund des am 16. Novem­
ber verkündeten Zweiten Sonderzulagengesetzes 
Zahlungen in Höhe von rd. 240 Mio DM zu lei­
sten sind, durch die die Versicherungsträger mit 
rd. 165 Mio DM und der Bund mit rd. 75 Mio 
DM belastet werden. Der für dieses Vierteljahr 
zu. erwartende Rechnungsüberschuß dürfte in­
folgedessen eher noch etwas niedriger sein als im 
dritten Quartal. Immerhin ist für das gesamte 
Jahr 19 5' 6 wegen der vergleichsweise günstigen 
Ergebnisse des ersten Halbjahres mit etwa eben­
so hohen Überschüssen zu rechnen wie im Jahr 
1955 (2,3 Mrd DM). 

Bei der Arbeit.slosenver.sidterung sind die Über­
schüsse bis in die jüngste Zeit hinein weiter kräf­
tig gewachsen. Mit 269 Mio DM war·en sie im 
dritten Quartal um 70 Mio DM und im Oktober 
mit 110 Mio DM um 12 Mio DM höher als in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Bemer­
kenswert ist dabei, daß die Zunahme der Über­
schüsse im wesentlichen nur noch durch die ge­
s,tiegenen Einnahmen bedingt war, während die 
Unterstützungszahlungen trotz der niedrigeren 
Arbeitslosigkeit im Vergleich zum Vorjahr schon 
im dritten Vierteljahr nicht mehr abgenommen 
haben und im Oktober sogar höher waren 
als vor Jahresfrist. In der letzten Zeit ist nämlich 
nur noch die Zahl der Unterstützungs,empfänger 
in der- vom Bund zu tragenden- Arbeitslosen­
hi:lfe zurückgegangen, während die Zahl der Un­
terstützungsempfänger in der Arbeitslosenver­
sicherung kaum noch gesunken ist und seit dem 
September sogar etwas über ihrem Vorjahrss.tand 
liegt. Auch für die Zukunft wird von dieser Seite 
her kaum mit weiteren wesentlichen Entlastun­
gen zu rechnen sein, selbst wenn man unterstellt, 
daß die Zahl der Arbeitslos·en konjunkturell noch 
weiter abnehmen wird. 

Obwohl der übers·chuß der Rentenversicherun­
gen und der Arbeitslosenversicherung im dritten 
Vierteljahr, wie erwähnt, noch 860 Mio DM be­
trug, sind deren langfristige Anlagen nur noch 
wenig gestiegen. Seit einigen Monaten sind die 
Versicherungsträger mehr und mehr dazu über­
gegangen, einen großen Teil der Einnahmeüber-



ZUR FINANZENTWICKLUNG 
DER SOZIALEN RENTENVERSICHERUNGEN 
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schüsse in relativ liquider Form anzulegen und 
sich beim Kauf von Wertpapieren und der Ge~ 
währung von Darlehen zurückzuhalten. Umfas~ 
sende Angaben hierüber liegen zwar noch nicht 
vor, doch steht fest, daß der Bestand der betref~ 
fenden Versicherungsträger an Termineinlagen 
sehr stark zugenommen hat, während ihre Wert­
papieranlagen nur noch wenig gewachsen sind. 
Begründet wird diese Veränderung in denAnlage­
gewohnheiten der Versicherungsträger in der Re-
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gel dam~t, daß für die im kommenden Jahr aus 
der Rentemeform zu erwartenden hohen Mehr­
ausgaben Vorsorge getroffen werden müs,se. Dar­
an ist zweifellos richtig, daß sich die Überschüsse 
der Rentenversicherungen und der Arbeitslosen­
versicherung irrfolge der Rentemeform erheblich 
vermindern werden, jedoch werden sich Defizite, 
die einen Rückgriff auf früher gebildete Kassen­
reserven erforderlich machen, höchs,tens für einen 
relativ kurzen übergangszeitraum ergeben. Wie 
in früheren Berichten dargelegt 1), rechnet die 
Bundesregierung für das Jahr 1957 bei den 
Rentenversicherungen mit einer Abnahme des 
Überschusses um etwa 1,3 Mrd DM gegenüber 
dem laufenden Jahr, wobei eine 6°/oige kon­
junkturelle Zunahme der beitragspflichtigen Ein­
kommen unterstellt wurde. Da sich im laufenden 
Jahr die Überschüsse, wie erwähnt, auf rd. 2,3 

Mrd DM stellen dürften, würde danach bei den 
Rentenversicherungen auch im kommenden Jahr 
noch ein Überschuß von mindestens 1 Mrd DM 
verbleiben. 

Stärker als die Rentenversicherungen dürfte 
allerdings die Arbeitslosenversicherung in ihrer 
Kapitalbildung beeinträchtigt werden. Irrfolge der 
am 15.November d.J. vomBundestagverabschie­
deten Novelle zum Gesetz über Arbeitsvermitt­
lung und Arbeitslosenversicherung wird insbe­
sondere die ab 1. Januar 19 57 geplante Senkung 
des Beitragssatzes von 3 auf 2 vH der Arbeits­
einkommen, die die gleichzeitig in Aussicht ge­
nommene Erhöhung des Beitragssatzes in der In­
validenversicherung und Augestelltenversicherung 
(von zur Zeit 11 auf 14 vH) erleichtern soll, zu 
erheblichen Einnahmeausfällen führen. Diese 
werden auch durch die vorgesehene Erhöhung der 
Beitragsbemessungsgrenze von 500 auf 750 DM 
im Monat nur zum geringeren Teil kompensiert 
werden können. Da außerdem die Leistungen er­
heblich aufgebessert werden sollen, wird die Ar­
beitslosenversicherung im kommenden Jahr auch 
bei anhaltend günstiger Entwicklung der Beschäf­
tigungslage, •wenn überhaupt, so nur noch ge­
ringe Überschüsse erzielen, während im laufen­
den Jahr ihre Einnahmen die Ausgaben um reich­
lich 1/2 Mrd DM über.treffen dürften. 

1) Vgl. insbesondere: Monatsberi<hte der Bank deutscher Länder. Juni 
19%. s. 21 f. 



Produktion und Märkte 

In der konjunkturellen Entwicklung sind in 
den letzten Wochen insofern neue Momente auf­
getreten, als, ausgelöst durch den Konflikt im 
Nahen Osten, die Umsatztätigkeit im Einzel­
handel durch Voreindeckungen zeitweilig stark 
belebt worden ist. Das an sich schon kräftige 
Wachstum des privaten Verbrauchs wurde da­
durch noch verstärkt. Es hat jedoch den Anschein, 
als sei die Kaufwelle, die sich vor allem auf 
dauerhafte Lebensmittel, Waschmittel sowie auf 
Textilien, Schuhe und Erdölprodukte bezog, 
inzwischen wieder abgeflaut. Auch auf den Weit­
warenmärkten hat nach einer - im allgemeinen 
nur wenige Tage dauernden - Hausse sehr 
schnell wieder eine ruhige Beurteilung die Ober­
hand gewonnen; im Endeffekt sind - worauf 
weiter unten noch näher eingegangen wird -
hauptsächlich ,die aus dem Mittleren und Fernen 
Osten stammenden Weltrohstoffe etwas teurer 
geworden. 

In der effektiven Versorgungslage sind bisher 
auf keinem Gebiet Engpässe aufgetreten, was 
neben der besonnenen Haltung der Käufer und 
Verkäufer zweifellos in erster Linie darauf zu­
rückzuführen ist, daß in der Industrie und im 
Handel nach Überwindung der konjunkturellen 
Überbeanspruchung im Laufe dieses Jahres wie­
der verhältnismäßig hohe Lagerbestände gebildet 
werden konnten. Daß die Vorratshaltung im 
Verhältnis zu den Umsätzen in letzter Zeit wie­
der zugenommen hat, geht nicht nur aus den für 
Einzelbereiche vorliegenden Lagerstatistiken, 
sondern auch aus den eigenen Aussagen der Fir­
men hervor, die sich laufend am Konjunkturtest 
des Münchener Ho-Institutes beteiligen. Danach 
bezeichneten von 100 befragten Firmen Ende 
Oktober d. J. nur 3 ihre Rohstofflager und 18 

ihre Fertigwarenlager als zu klein, während im 
Oktober des Vorjahres die entsprechenden Zah­
len noch 8 bzw. 30 gelautet hatten. Gleichzeitig 
ist die Zahl der Firmen, die ihre Lagerbestände 
als zu groß ansehen, erheblich - bezüglich 
der Fertigwarenlager von 8 vH auf 14 vH 
-· gestiegen. Von besonderer Bedeutung ist in 
diesem Zusammenhang, daß vor allem die Be­
vorratung mit Kohle weit besser ist als im Vor­
jahr. Wenn darüber auch nur Zahlen bis Ende 
September vorliegen - zu diesem Zeitpunkt be-
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trugen die Kohlenbestände bei den wichtigsten 
Verbrauchergruppen (ohne private Haushalte) 
9,5' Mio t gegenüber 7,1 Mio t in der gleichen 
Zeit des Vorjahres - so darf doch angenommen 
werden, daß die Bevorratung inzwischen noch 
günstiger geworden ist. Die verhältnismäßig 
hohen Kohlenvorräte sind insbesondere deshalb 
wichtig, weil Verknappungen, wenn überhaupt, 
am ehesten bei Erdölprodukten, darunter nament­
lich bei HeizöL zu erwarten sind und unter die­
sen Umständen wieder stärker auf Kohle als 
Energiequelle zurückgegriffen werden müßte. 

Auftrieb bei den Verbrauchsgütern -
Dämpfung im Produktionsgüterbereich 

Die industrielle Produktion hat sich im Ok­
tober der Saisontendenz entsprechend erhöht, 
wenngleich die Zunahme von 221 vH (1936 = 
100) im September auf 222 vH im Oktober nicht 
so stark wie in früheren Jahren gewesen ist. Die 
schon seit längerem festzustellende Differenzie­
rung in der Entwicklung der Verbrauchsgüterindu­
s~rien einerseits und der Produktions- und Inve­
stitionsgüterindustrien andererseits hat sich dabei 
fortgesetzt. DieProduktion von Verbrauchsgütern 
war weiterhin durch einen starken Auftrieb ge­
kennzeichnet, der über das saisonübliche Ausmaß 
hinausging. Der Index der Verbrauchsgütererzeu­
gung übertraf im Oktober den vergleichbaren 
Stand des Vorjahres um 6 vH. Die Geschäftsbele­
bung b~i den Verbrauchsgütern kommt außerdem 
in einer kräftigen Zunahme der Auftragseingänge 
aus dem Inland zum Ausdruck; sie stiegen im 
September d. J. - spätere Zahlen liegen noch 
nicht vor- gegenüber dem Vormonat um 37 vH. 
Dieser Zuwachs ging merklich über die saison­
übliche Belebung hinaus, wie der Vergleich mit 
der entsprechenden Vorjahrshöhe zeigt, die wert­
mäßig um 8 vH und volumenmäßig um 6 vH 
übertroHen wurde. Im Oktober dürften sich die 
Auftragseingänge und -bestände weiter erhöht 
haben. 

Demgegenüber hat die bereits in den Vor­
monaten erkennbare Dämpfung bei den Produk­
tionsgütern und insbesondere bei der Erzeugung 
von Investitionsgütern angehalten. Der Produk­
tionsindex der Grundstoff- und Produktions­
güterindustrien lag im Oktober d. J. mit 199 
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nur noch um rd. 4 vH und bei den Investitions­
güterindustrien um 2 vH über dem Stand vom 
Oktober des Vorjahres. Diese Entwicklung ist 
zum Teil durch Vorgänge beeinflußt worden, die 
nicht direkt mit der Nachfrage zusammenhängen. 
So hat z. B. der am 23./24. Oktober d. J. in 
Schleswig-Holstein wegen des Nichtzustande­
komrnens eines Rahmentarifvertrages ausgebro­
chene Streik in der Metallindustrie, der bei 
Abschluß dieses Berichts noch andauerte, die 
Produktion in der dort ansässigen Eisen ver­
arbeitenden Industrie, insbesondere im Schiff­
bau, erheblich beeinträchtigt. Außerdem ist vom 
1. Oktober d. J. ab in wichtigen Bereichen der In­
dustrie die Normalarbeitszeit verkürzt worden, 
was vielfach zu einer entsprechenden Verminde­
rung der effektiv geleisteten Arbeitsstunden und 
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teilweise auch des gesamten Produktionsergeb­
nisses geführt hat. Im Steinkohlenbergbau wer­
den seit dem 1. Oktober monatlich zwei bezahlte 
arbeitsfreie Tage (Feiertage mitgerechnet) ge­
währt, worauf es wohl in erster Linie zurück­
zuführen sein dürfte, daß die arbeitstägliche 
Förderleistung im Oktober im Gegensatz zur 
Saisontendenz nicht gestiegen ist. Gleichzeitig 
wurde auch die Arbeitszeit in der Stahl­
industrie in Nordrhein-Westfalen um drei Stun­
den verkürzt. Von wesentlicher Bedeutung war 
ferner die Verringerung der Normalarbeitszeit in 
der gesamten Eisen verarbeitenden Industrie 
(ohne Bayern) von 48 auf 45 Stunden. Davon 
wurden praktisch alle Investitionsgüterindu­
strien betroffen, deren Produktion im Oktober 
gegenüber dem Vormo.nat bezeichnenderweise 
weit stärker als saisonüblich zurückgegangen ist. 

Weiter abgeschwächte Investitionsneigung 

Von einer Stagnation oder gar einem Rück­
gang der gesamten Investitionen kann allerdings 
bisher nicht gesprochen werden. Im dritten Quar­
tal d. J. dürften die Brutto-Anlageinvestitionen 
nach vorläufigen Schätzungen insgesamt rund 11 

Mrd DM betragen haben; sie übertrafen damit 
nicht nur den Wert des vorangegangenen Quar­
tals, was allein schon aus Saisongründen zu er­
warten war, sondern lagen immerhin noch um 
5 vH über dem entsprechenden Vorjahrswert. Im 
Vergleich zu den Zuwachsraten vorangegangener 
Zeiträume- 14 vH im ersten Halbjahr 19 56 und 
24 vH im Jahr 19 55 - wird jedoch ersichtlich, in 
welchem Maße sich das Wachstum inzwischen 
verlangsamt hat. 

Entwicklrmg der Anlageinvestitionen 1 ) 2) 

Investitions~ 
arten 

Ausrüstungs~ 

investitionen 

Bauinvesti~ 

tionen 

Brutto-An· 
lageinvesti~ 

tionen ges. 

19SS 1956 Veränderung J!l'gen­
über dem Vorjahr 

3. Vj.1956') 

H. H· H· v· ') 1. Hj. wineijlet.--lin kon~ 1. J. 2. J. 1. J. 3. J. 
19 5" 6 gen sta~ten 

... ·- Preisen Pr~Isen 
1-~---··------~ MrdDM 

9,6 

I 
11,3 11,1 

7,1 10.1 8,0 

16,71 21,4 19,0 

5,8 

5,3 

I 
11,1 

vH 

+15.1 I + 4,51 + 1,5 

+12,81 + 5,4. + 2.8 

+13,81 + 4,9 I + 2,1 

1) Ohne Ver.teidigungsinvestitionen. - !!) Abweichungen in den 
Summen durd:t Runden der Zahlen. - 8

) Gesd:tätzt. I 



Die Bauinvestitionen, die zunächst am stärk­
sten von der V erlangsamung betroffen wurden, 
lagen auch im .dritten Quartal mit 5,3 Mrd DM 
immer noch um 5 vH höher als im Vorjahr, da 
insbesondere die Ausbauleistungen noch verhält­
nismäßig stark gewachsen sind. Die Bauplanun­
gen lassen aber ·weiter deutlich die Abschwä­
chungstendenzen erkennen, die seit geraumer 
Zeit die Baukonjunktur kennzeichnen. Im drit-
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ten Quartal 19 56 war das Volumen der von den 
Baubehörden erteilten .Baugenehmigungen um 
rund 3 vH niedriger als im gleichen Vorjahrs­
zeitraum. Dieser Rückgang betraf allerdings aus­
schließlich den Wohnungsbau, in dem die Baupla­
nungen dem Volumen nach um rund 6 vH niedri­
ger waren. Die Zahl der genehmigten Wohnun­
gen ist noch stärker, nämlich um 14 vH zurück­
gegangen, woraus zu schließen ist, daß die neu­
genehmigten Wohnungen in Größe und Ausstat­
tung die des Vorjahres erheblich übertreffen, 
nicht zuletzt wohl deshalb, weil ein wachsender 
Teil davon auf Eigenheime entfällt. Die Ab­
schwächung im Wohnungsbau steht in engem 
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Zusammenhang mit den Schwierigkeiten in der 
Beschaffung erststelliger FinanzierungsmitteL 
Die Neuzusagen an Hypotheken durch Kapital­
sammelstellen waren im dritten Quartal 1956 

um nahezu ein Drittel niedriger als im gleichen 
Quartal des Vorjahres. Wenn die Wohnungs­
bauplanungen bisher nicht in gleichem Maße zu­
rückgegangen sind, so ist dies wohl zum Teil 
darauf zurückzuführen, daß die Hypothekenzu­
sagen vielfach schon früher gegeben wurden; da­
für spricht, daß der Gesamtbestand an zugesag­
ten, aber noch nicht ausgezahlten Hypotheken 
Ende September mit 2,9 Mrd DM noch verhält­
nismäßig hoch war. Zum Teil spiegelt sich darin 
aber wahrscheinlich auch die verstärkte Heran­
ziehung anderer Finanzierungsmittel wider. Für 
die zukünftige Entwicklung der gesamten Bau­
investitionen ist außerdem von Bedeutung, daß 
neuerdings auch die Bauplanungen öffentlicher 
und gewerblicher Bauherren stagnieren, während 
bisher ihre Auftragsvergabe noch expansiv war. 
Offensichtlich haben die verstärkt aufgetretenen 
Finanzierungsschwierigkeiten, insbesondere bei 
den Kommunen, ferner auch die vt'lrsichtigere 
Beurteilung der weiteren konjunkturellen Ent­
wicklung durch die Unternehmer zu einer ge­
wissen Zurückhaltung in der Vergabe neuer Bau­
aufträge geführt. 

Die Ausrüstungsinvestitionen sind im dritten 
Quartal 1956 ebenfalls verhältnismäßig wenig 
gewachsen, wenngleich sie mit 5,8 Mrd DM 
den entsprechenden Vorjahrsstand noch um 
knapp 5 vH übertrafen. Insbesondere wurden 
die Maschineninvestitionen von dem Nachlas­
sen der Investitionsneigung betroffen, wobei 
neben der Landwirtschaft vor allem das Bau­
gewerbe und die Investitionsgüter erzeugenden 
Industrien ihre Maschinenkäufe eingeschränkt 
haben. Diese Entwicklung scheint sich zu­
nächst noch weiter fortzusetzen. Die Auftragsein- . 
gänge aus dem Inland in den Investitionsgüter­
industrien sind im September, dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen, weit weniger 
als saisonüblich gestiegen und blieben dem Werte 
nach um 9 vH, dem Volumen nach um 12 vH 
unter dem Stand vom September des Vorjahres. 
Dabei war der Eingang an Bestellungen in den 
Produktionszweigen, die im eigentlichen Sinne 
als Investitions•güterindustrien gelten können, 
schwächer als in anderen Zweigen, deren Ent-



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

19>4 I 1951' 
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3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj.P) 

I I 
I 

August Sept.P) 

I 

Okt.P) 
Monatsdurducbnitte 

I 

Index der Industrieproduktion 

(arbeitstiglicb, 1936 = 100) •) 
I 

Gesamt 171 191 179 198 197 217 197 217 211 206 221 222 

Bauwirtschaft 201 191 100 225 22S 209 117 231 224 223 223 213 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 163 167 164 lSS 186 18S 176 202 199 197 202 199 
lnvesti ti onsgü terindus trien 201 230 230 251' 24S 27S 263 2S6 266 253 281 272 

darunter: 
Maschinenbau 193 220 21S 245 242 269 2S2 282 260 245 271 249 
Fahrzeugbau 289 329 370 419 3S3 412 431 469 401 37S 

I 

43S 437 
Verbrauchsgüterindustrien 163 184 171 178 180 207 187 196 19S 189 213 21S 

darunter: 

I Textilindustrie 167 182 174 174 180 200 18S 190 190 183 204 207 

S teln kob Jen bergba a (Tsd t) 

Förderung, arbei tstäglicb 413,0 43S,2 437,2 434,3 413,9 441,4 446,1 446,9 430,4 426,8 431,3 431,0 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 3 72S 2 079 63S 19S 200 217 4SS 152 193 166 193 272 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 703 724 S4S 1 091 1654 1 743 1 461 1454 1 781 1 823 1 824 1 S60 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsdt) 

Roheisenerzeugung. kal endertiglicb 36,6 39,1 42,9 H,8 46,2 46,S 47,0 47,3 48,7 4S,6 48.9 so.o 

R ohs tah I erzeugung. arbei tstäglicb 59,4 63,S 67,7 71,4 69,S 72,6 74.6 76,2 76,2 76,3 77,0 77.8 I 
Walzstahlfertigerzeugnisse 1) i 

Lieferungen 1031 1 071 1116 1110 1206 123S 1 269 1 2SS I 1 322 1 350 1 323 1 370 

Auftragseingänge 1 346 1 S90 1354 1 229 1 302 1 305 1 351 1 303 I 1333 1 369 1 313 1 462 
I 

Auftragsbestände ') 3 878 s 379 5 S90 6 081 6 241 6 370 6 419 6 346 
I 

6 219 6 262 6 219 6211 

' 
Au{tragseingang bei der Indu,otrle ! 

I (Volumen; arbeitstägl .. Umsatz 1951=100) 

Gesamt 138 164 157 171 160 173 167 18S 165 151 173 ... 
Grundstoffindustrien 140 HS 142 155 151 151 HO 166 159 150 160 ... 
In vesti tionsg ü terindustrien 14S 197 189 193 184 206 198 20S 186 172 

I 

186 ... 
darunter: 
Maschinenbau 140 217 194 196 191 215 202 201 176 169 173 ... 
Fahrzeugbau ISS 190 219 237 199 218 242 262 228 200 217 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 126 144 143 162 144 170 157 17S 150 129 176 ... 
darunter: 
Textilindustrie 124 139 150 161 143 172 169 172 147 127 181 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') ' 
' 

Gesamt 233,0 214,2 109,6 234,1 2S8,6 230,3 129,S 24l,S 248,4 255,1 238,0 ... 
Wohnungsbauten 116,2 103,3 48,3 112,S 122,8 108,2 ss.s 113.S 116.4 119.2 111.6 I ... 
öffentliche und Verkehrsbauten 64,3 62,8 29,4 65,S 73,7 66,7 33,9 6S,S 72,4 74,6 69,9 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 43,7 42,2 30,2 46,0 51,8 4S,9 34,6 50,0 51,2 52,7 49.1 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1262,4 1211,7 930,0 1 349,9 1455,0 1 374,6 1 091,0 1 417.3 1 437,2 1 417,0 1 367 .o ... 
Wohngebäude 865.2 776,2 604,9 S97,0 962,9 851,8 647.1 918,6 920,9 S86,6 8S1.4 ... 
Übrige Gebäude 397,1 432,S 325,1 453,0 492.1 S22.S 443,9 498,7 516,3 530,4 48S.6 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital· 
sammelsteilen (Mio DM) ') i Monatlidle Zusagen 439,0 406,3 397,2 460,8 477,7 393,7 355,2 355,S 315,2 318,6 306,6 301.2 

Monatliebe Auszahlungen 314,9 406,6 277,5 302,3 39S,O 496,8 313,1 341,3 I 391,3 423,4 ! 361,6 405,4 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) 

Werte 
Gesamt 9S 123 95 lOS lOS 137 110 114 

I 
114 117 109 12S 

davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 99 114 98 107 108 124 113 113 116 119 114 119 
Bekleidung, Wäscbe und Scbuhe 86 136 8S lOS 94 151 103 110 102 104 89 128 
Hausrat und Wohnbedarf 99 131 93 100 111 ISS 109 120 127 130 126 142 
Sonstiges 96 117 101 lOS 112 137 117 120 122 124 117 123 

Arbeitsmarkt (Tod) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 822,S 1 287,6 140S,O 6SO,S 49S,O 1 046,0 1 019,3 47S,S 411,1 409,4 411,1 
I 

426,4 

Männer 461,1 841,6 962,S 313,S 225,1 690,4 666,6 215,0 179,7 1S2,6 i 179,7 192,0 

Frauen 361,4 446,0 442,7 336,7 269,9 355,6 352,7 263,8 231.4 226,S I 231.4 234,4 

Unselblländlg Bescbiftigte 6) 16 S30,7 16 516,0s) 16 442,3 17 soo,os) 17 806,6 17 384,0 17 S31,4 18 391,5 lS 609,4 ... I 18 609,4 . .. 
' 

! 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Aultragselngang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) Im Statistismen Teil des vorliegenden 
Heftes. - ') Stand jeweils am Monats· bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicberungen. - ') Srand am VierteiJahresende. - P) Vorläufig. - ') Gescbätzt. - •) Original-
basis 19SO = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durcb das Stadstlscbe Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durcb Runden der Zahlen. 
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wiekJung nicht allein von dem Umfang der ln­
vestitionsplanungen der Unternehmer, sondern 
zu einem erheblichen Teil auch unmittelbar von 
der Expansion des privaten Verbrauchs abhängig 
ist. Die Inlandsbestellungen in der Elektrotech­
nischen Industrie, die sich zu einem großen Teil 
auf Konsumgüter beziehen, waren im September 
um 8 vH höher als im entsprechenden Vorjahrs­
monat. Im Maschinenbau dagegen blieb die sonst 
im September saisonübliche Zunahme der Inlands­
bestellungen aus, so daß sich der Rückgang gegen­
über dem jeweiligen Vorjahrsstand von 8 vH im 
August auf 21 vH im September vergrößerte. 
Ebenso war beim Fahrzeugbau der Auftragsein­
gang aus dem Inland im letzten Berichtsmonat 
- wie auch schon im August - erneut um 11 vH 
schwächer als vor einem Jahr. 

Die Wirkung der nachlassenden Inlandsnach­
frage wur-de je.doch zum Teil durch das anhaltend 
kräftigeWachsturn der Eingänge von Exportorders 
kompensiert, die im gesamten Bereich der Investi­
tionsgüterindustrien im September den vergleich­
baren Vorjahrsstand um 21 vH übertrafen. Der 
Gesamtbestand an Aufträgen ist in verschiedenen 
Bereichen, so vor allem in der Automobilindu­
strie, immer noch sehr hoch. Selbst im Oktober, 
in dem die konjunkturelle Abschwächung im 
Auftragseingang angehalten haben dürfte, be­
zeichneten 22 vH der vom Münchener Ho-Insti­
tut befragten Firmen im Investitionsgüterbereich 
ihre Auftragsbestände als verhältnismäßig groß; 
auf der anderen Seite ist die Zahl der Fir­
men, die ihre Auftragsversorgung als unzurei­
chend ansehen, inzwischen auf 19 vH gestiegen, 
nachdem sie bis vor kurzem noch unerheblich ge­
wesen war. 

Verbrauch und Einkommen 

Wie schon eingangs erwähnt, hat sich die Ex­
pansion im Verbrauchssektor fortgesetzt. Dies 
zeigen auch die nun vorliegenden vorläufigen 
Angaben über den gesamten privaten Verbrauck 

Mit knapp 2' Mrd DM waren die gesamten 
privaten Verbrauchsausgaben im dritten Quar­
tal 19% wieder erheblich höher als im Durch­
schnitt des vorangegangenen Halbjahres, doch 
hielt sich der Zuwachs gegenüber der vergleich­
baren Vorjahrszeit auf etwa 9 vH, während er 
in der ersten Hälfte von 19 56 sogar 12, 3 vH 
betragen hatte. 
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Entwicklung des privaten Verbrauchs 1) 

Veränderung 
gegenüber 

195> 1956 der glei.:hen 
Verbrauchs- Zeit des 

gruppen Vorjahres 

r.Hj.12.Hj. I.Hj. 13.Vj.') 
r.HJ.I3.VJ.'l 
1956 1956 -----

MrdDM vH 

I 

I 

Nahrungsmittel 
14.0 I 15,7 15,6 8,0 +11,61 + 7,9 

GenuGmittel 6.5 7,8 7,2 4,0 +10,1 + 7,0 

Bekleidung 5,8 7,5 6,5 3,2 +13,0 + 6,9 
Möbel und Hausrat 3,3 4,6 4,0 2.2 +23,1 +16,0 
Heizung und Be-

leuchtung 1,9 2,1 2,2 1,1 +11,7 + 9,2 

Körper- und Gesund-
heilspflege 1.7 1,9 1.9 1.0 +11,61 + 8,1 

Blldung, Unterhaltung 
und Erholung 2,6 3,0 2,9 1.4 +12,3 +13,5 

Wohnungsnutzung 3,3 3,5 3,8 2,0 +15.1 +15,9 
Verkehr 2,6 2.8 2,8 1.8 + 7,1 + 6,1 
Häusliche Dienste 0,5 0,5 0,5 0,3 + 1,0 + 2,0 
Sonstige Dienste 0,2 0,2 0,2 0,1 + 0,6 + 1,2 
----

I 49,61 I 
Privater Verbrauch 

I 24.81 +12,31 + 9,1 insgesamt 42,3 47,5 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. -
') Geschätzt. 

Diese Entwicklung hängt vor allem damit zu­
sammen, daß das Arbeitseinkommen infolge der 
geringer werdenden Zunahme der Beschäftigung 
und der Abnahme der Arbeitszeit in jüngster Zeit 
ebenfalls nicht mehr ganz so stark gestiegen ist. 
Im dritten Quartal dieses Jahres beliefen sich 
nach vorläufiger Schätzung die gesamten Löhne 
und Gehälter auf 20,8 Mrd DM. Sie waren s-omit 

Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

Bruttolöhne I Netto- Pensio· 
und -gehälter') 

löhne nen'). Massen-
Ab- und Renten ein· 

Zeit ins- je Be- züge') -gehälter und Un- kommen 
schäf- (!·/.3) terstüt~ (4+5) I ges;mt tigten zungen 

2 3 4 5 6 

Mrd DM i DM Mrd DM 

1950 39.3 2 839 5,3 34,0 11.4 45,4 

1951 47.7 3272 7,2 40,6 12,8 53,4 

1952 53,5 3 560 8,4 45,1 15,0 60,1 
1953 59,0 3 779 9,0 50,0 16,9 66,9 

1954 63,8 3 922 9,7 54,1 17.7 71.8 
1955 72,2 4 193 11.2 60,9 19,6 80,6 

1955 I.Vj. 15.7 969 2,3 13,4 5,0 18,4 
2 .• 17.9 1 050 2.7 15.3 4,7 19,9 
3 .• 18,8 1064 2,9 15,9 4.6 20,5 
4 ... 19.7 1111 3,3 16,4 5,3 21,7 

1956 1.Vj. 18,1 1 052 2,7 15,4 5,5 20,9 
2 ... 20,2 1 121 3,2 17,1 5,4 22,5 
3. ,. P) 20,8 1 121 3,3 17,5 5,3 22,8 

Veränderung gegenüber dem Vorj abr in v H 

1956 I.Vj. I + 14,91 + 8,6, + 16,81 + 14,61 + 10,51 + 13,4 
2. • + 12,8 + 6,8 + 18,2 + 11,8 + 16,4 + 12,9 

3 .• P) + 10,5 , + 5,4 + 13,2 + 10,0 + 14,3 + 10,9 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Gegen­
über früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zahlen. -
') Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. - ') Steuern und Arbeitnehmerbei­
träge zu den Sozialversicherungen einschl. freiwillig gezahlter Bei­
träge. - ') Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 



um 0,6 Mrd DM höher als im vorangegangenen 

Vierteljahr und übertrafen den vergleichbaren 
Vorjahrsstand um 2,0 Mrd DM oder gut 10,5 

vH; im ersten und zweiten Quartal d. J. hatte die 
Zuwachsrate dagegen 15 vH bzw. 13 vH betra­

gen. Wie schon angedeutet, spielte dabei die Ver­
kürzung der Arbeitszeit eine erhebliche Rolle. 
So wurden z. B. in der Industrie, für die ge­

nauere Angaben vorliegen, im August durch­
sdmittlich nur noch 48,4 Wochenarbeitsstunden 
bezahlt, gegenüber 49,0 Stunden im August des 
Vorjahres und 48,5 Stunden im Mai 1956. Die 
Wochenverdienste der Industriearbeiter sind in­
folgedessen nicht mehr so stark wie noch bis vor 
kurzem gewachsen; vielmehr waren sie im Au­
gust mit 94,25 DM nur um 0,67 DM höher als 
im Mai und übertrafen den Stand vom August 
1955 um 7,9 vH, während im Mai die Zuwachs­
rate noch 8,5 vH und im Februar 9,3 vH betra­
gen hatte. Dagegen stiegen die Stundenverdienste 
der Industriearbeiter nahezu ungeschmälert wei­
ter und lagen im August um 8,4 vH über dem 
entsprechenden Vorjahrsstand. Wenn die Zu­
nahme gegenüber Mai, dem vorangegangenen 
Erhebungsmonat, mit 1,8 Pf oder 1 vH etwas 
schwächer war als in den weiter zurückliegenden 
Dreimonatsabschnitten, so hängt dies außer mit 
saisonalen Einflüssen zum Teil wohl ebenfalls 
mit dem leichten Rückgang der Arbeitszeit zu­

sammen, der vielfach mit einem Wegfall von 
Überstundenzuschlägen verbunden gewesen sein 

dürfte. Auf eine nennenswerte Beruhigung der 
Tariflohnbewegung kann dagegen aus der Ent­
wicklung der effektiven Stundenverdienste nicht 
geschlossen werden. Auch die seither neuverein­

barten Tarifverträge deuten nicht darauf hin. Die 
zugestandenen Erhöhungen liegen - unter Be­

rücksichtigung der verringerten Laufzeit der Ver­
träge - immer noch recht hoch und übertreffen 
den gleichzeitig erzielten Produktivitätsfort­

schritt nach wie vor erheblich. Zwar wird die im­

mer weiter um sich greifende Verkürzung der 
Arbeitszeit, die allein im Oktober für 3,5 Mil­

lionen Beschäftigte in der Industrie in Kraft trat, 

das Wachstum der Wochenverdienste und somit 

des gesamten Arbeitseinkommens etwas verlang­

samen; da dieser Prozeß aber nicht nur die 

Entwicklung des Arbeitseinkommens, sondern 
gleichzeitig die Produktion bremst, ist davon 
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LÖHNE UND ARBEITSZEIT IN DER INDUSTRIE ll 

_ Veränderung gegenüber dem Vorjahr--....., 
vH ,--- mvH I 
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Stundenverdienste mJ Wochenverdienste 

der Industriearbeiter 
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keine merkliche Veränderung in der gesamten 
Angebots- und Nachfragesituation zu erwarten. 
Die Anspannung am Arbeitsmarkt kann sich 
durch die Arbeitszeitverkürzung eher wieder 
verstärken. 

Die Einkommen der Renten- und Unterstüt­
zungsempfänger sind in den letzten Monaten 
wieder kräftiger gewachsen. Im dritten Quar­
tal 19 56 stieg der Gesamtbetrag der Pensio­
nen, Renten und Unterstützungen auf 5,3 Mrd 
DM und war somit um 14 vH höher als in 
der gleichen Vorjahrzeit. Insbesondere sind 
die Leistungen der Kriegsopferversorgung in­
folge der bereits im April d. J. in Kraft getrete­
nen, nun aber erst ausgezahlten Rentenerhö­
hung erheblich größer geworden, ebenso wie die 
Abwicklung der Kriegsgefangenenentschädigung 
beschleunigt worden ist. 



Preisentwicklung 
Die Preisentwicklung stand in den letzten Wo­

chen in einigen Bereichen unter dem Einfluß von 
Preiserhöhungen im Grundstoffbereich und -
im November - zum Teil auch unter den Aus­
wirkungen der durch den Nahostkonflikt ausge­
lösten Hausse auf einigen Rohstoffmärkten so­
wie _ der erneuten Steigerung der Frachtraten. 
Ihren Niederschlag fanden diese Einflüsse vor 
allem in der Entwicklung der Grundstoffpreise 
und der Erzeugerpreise industrieller Produkte. 
Angaben hierüber liegen jedoch nur bis Oktober 
vor; sie umfassen somit noch nicht die vom Nah­
ostkonflikt ausgelösten Preissteigerungen. 

Die wichtigsten Veränderungen der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte im Oktober 1956 

in vH 

I 
Veränderung gegenüber I vöt~~bre~ng 

dem Vormonat 1956 ll) 

1

--- -~9~6 -~~~t I g(!kt:~~:r 
Juli Aug. Sept. : P) · 1955 

-~-----------~-- I -
lndustiie gesamt -0.1 +o,J 

1 

+0.21 +1.0 + 2,2 
darunter 

Kohlenbergbau -0,1 - I +o,3 +7,9 + 12,3 
Stahl u. Eisen - - -o,o +5,6 + 5,6 

Stahlbau - +o,J : +o.2 +o.4 + 4,2 
Maschinenbau +o.2 +o,1 

1 

+o.J +o.7 + 3,9 
Feinmechanik 

und Optik 

Glas und Glaswaren 

Papierverarbeitung 

Druckereigewerbe 

P) Vorläufig. 

-o,3~-o,o - +o,5 
-o,o - - +o,? 
+o.6 - +o,J I +o,9 

+ 2,0 
+ 1,2 
+ 1,9 

+ 4,5 +o.?) +o.4 i +o.4l +2,5 
----'-----1 

Im Oktober wurde die inländische Preisent­
wicklung vor allem von der Heraufsetzung der 
Kohle- und Stahlpreise bestimmt, die allein schon 
unmittelbar zum Anstieg einzelner Preisindex­
ziffern beigetragen hat. So sind unter den 
Grundstoffpreisen, die sich insgesamt um 1 vH 
erhöht haben, die Preise inländischer Industrie­
stoffe um reichlich 2 vH gestiegen, wobei 
Steinkohle um etwa 7 vH und Stahl um durch­
schnittlich 6 vH teurer geworden ist. Inwie­
weit die Erhöhung dieser wichtigen Grundstoffe 
sich inzwischen in der Entwicklung der Erzeuger­
preise in den einzelnen Stufen der Verarbeitung 
fortgesetzt hat, läßt sich auf Grund der Oktober­
zahlen noch nicht endgültig sagen. Im Bereich der 
gesamten Eisenverarbeitung sind jedenfalls noch 
im gleichen Monat die Erzeugerpreise vielfach, 
wenn auch nicht sehr erheblich, heraufgesetzt 
worden. Die Erzeugerpreise der wichtigsten Eisen 
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verarbeitenden Industrien, nämlich der Investi­
tionsgüterindustrien, sind im Oktober durch­
schnittlich um 0,3 vH gestiegen. Da jedoch in 
diesem Bereich ab 1. Oktober d. J. im Zusammen­
bang mit der Arbeitszeitverkürzung die Stunden­
verdienste um überwiegend 8 vH erhöht worden 
sind, läßt sich nicht feststellen, inwieweit die 
Verteuerung der Lohnkosten einerseits oder der 
Materialkosten andererseits Anlaß zu den Preis­
steigerungen gegeben haben. Auch in manchen 
anderen Industriezweigen, die zwar keine Erhö­
hung der Materialkosten, aber eine starke Steige­
rung der Lohnkosten zu verzeichnen hatten, stie­
gen die Erzeugerpreise, so im Druckereigewerbe 
und in der Papierverarbeitung. Dagegen sind 
einzelne Erzeugerpreise (Kunststoffverarbeitung 
und Sägeindustrie) infolge abgeschwächter Nach­
frage leicht zurückgegangen. Der Gesamtindex 
der industriellen Erzeugerpreise hat sich unter 
dem Einfluß dieser Veränderungen im Oktober 
um 1 vH auf 122 seines Standes von 1950 erhöht. 

Bis Ende Oktober haben die Weltmarktpreise 
vorwiegend bremsend auf die inländische Preis­
entwicklung eingewirkt; so sind insbesondere die 
Preisrückgänge bei Nichteisenmetallen im Okto­
ber durch Weltmarkteinflüsse ausgelöst worden. 
Dagegen war unmittelbar nach Ausbruch des Nah­
ostkonflikts am 29./30. Oktober d. J. auf den in­
ternationalen Warenbörsen eine erhebliche Ner­
vosität zu beobachten, die inzwischen wieder einer 
nüchterneren Beurteilung der Marktlage gewichen 
ist. Insgesamt hat das Preisniveau auf den inter­
nationalen Märkten für die wichtigsten gl'werb· 
liehen Rohstoffe und Grundnahrungsmittel tv1itte 
November nur um etwas mehr als ein Pro?>'~; 
höher als vor Beginn des Suez-Konfliktes gelegen 
Im einzelnen ist es aber'insbesondere bei Erzeug­
nissen, die überwiegend oderdoch zu einem erheb­
lichen Teil aus dem Mittleren und Fernen Osten 
bezogen werden und normalerweise den Suez­
Kanal passieren - es handelt sich hierbei vor 
allem um ErdöL Rohkautschuk Rohzinn, Jute, 
Sisal, Ölfrüchte und pflanzliche Öle -, zu teil­
weise beachtlichen Preisausschlägen gekommen. 
So sind die Kautschukpreise von Ende Oktober 
bis zum 23. November um 12 vH gestiegen. Die 
Zinnpreise, die zunächst kräftig anzogen, dann 
aber wieder leicht nachgaben, lagen am 23. No­
vember um 4 vH höher als unmittelbar vor Be­
ginn der Suez-Krise. In der gleichen Zeit haben 



Zur Preisentwicklung 1) 
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I 
1956 Veränderung Oktober 1956 gegenüber 

I--O~kt-.~ __ J_u_li~-:-1 ~A~ug-.~,~~-Se_p_t_. ~,~ ~O~k-t.~ Qkt.~;~[Oh.~~~-;~5-;) 
1-~~~~~~~-~~~~~~-~.~~-

1950 = 100 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 

davon: industrieller Herkunft 
darunter: Mauerziegel 

Kupfer 
land-, forst- und plantagen­

wirtschaftlicher Herkunft 
darunter: Baumwolle 

Rohwolle, ausländ. 
Rohholz (Stamm), in!. 
Rohkautschuk 

Kartoffeln 
Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahl­
industrie 

NE-Metallindustrie 
Papiererzeugung 

lnvestitionsgüt('rindustrien 
darunter: Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

V erbr a ucb sgüter industrien 
darunter: Textilindustrie 

Schuhindustrie 
Holzverarbeitung 

Einzelhandelsvreise insgesamt 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 
darunter: Gemüsegeschäfte 

Geschäfte für Textil waren 
und Schuhwerk 

Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 
darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 

Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rund­
funkgeräte) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 

darunter: Ernährung 
Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt 

Preisindex des • Volkswirt"')') 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 1) 

Gewerbliche Rohstoffe ') 

Moody's Index 3) 

Reuter' s Index ') 

127 

139 

122 

161 

117 
87 

66 

209 

117 
124 

107 

119 

137 

179 

143 

136 

125 

130 

107 

96 

87 

101 

122 

104 

107 

111 

91 

113 

130 

113 

100 

111 
116 

97 

131 ') 

98 

101 

98 

97 

95 

127 

139 

125 

133 

117 

90 

74 

216 

90 

142 

104 

120 

1H 

179 

126 

136 

128 

134 

106 

98 

90 

103 

125 

107 

111 

161 

93 

111 

133 

116 

101 

113 

120 

97 

99 

101 

99 

99 

94 

128 

139 

125 

136 

119 

88 

75 

216 

98 

115 

111 

121 

136 

179 

129 

136 

127 

134 

106 

98 

90 

lül 

125 

106 

109 

131 

93 

116 

134 

,117 

102 

113 

118 

98 

134 

100 

102 

100 

101 

94 

128 P) 

139 

126 

137 

118 P) 

88 

81 

214 

91 

110 

109 

121 

136 

179 

131 

136 

128 

134 

106 

99 

90 

103 

125 

106 

109 

124 

93 

116 

134 
117 

102 

113 

119 
98 

100 

102 

100 

102 

93 

129 P) 

142 

126 

130 

117P) 

91 

79 

214P) 

92 

108 P) 

108 

122 

137 

189 

125 

136 

128 

135 
106 

99 

90 

103 

125 

106 

109 

118 

93 

116 

134 

117 

102 

113 

119 

98 

100 
102 

100 

100 

92 

+ 4,9 

+ 6,8 

+ 12,5 

+ 4,0 

+ 1.7 

- 7,1 

- 4,8 

- 10,8 

+ 24.3 

+ 9,1 

- 0,9 

+ 4,3 

+ 5.4 

+ 9,9 

+ 5,9 

+ 3,8 

+ 5,8 

+ 7,1 

vH 

+ 1,3 

+ 2,2 

+ 3,1 

- 19,2 

+ 0,3 

+ 4,1 

+ 19,2 

+ 2,7 

- 21.9 

- !2,8 

+ 1,4 

+ 2,2 

+ 0,5 

+ 5,6 

- 12,6 

- 0,1 

+ 2,8 

+ 3,9 

- 1,9 - 0,3 

+ 3,1 - 2,8 

+ 1,1 + 3,1 

+ 3,0 + 1,7 

+ 8,7 - 3,8 

+ 1,9 

+ 2,8 

+ 9,3 

± 0 

+ 5,5 

+ 8,1 

+ 6.4 

+ 2,0 

+ 3.7 

+ 3,5 

+ 2,1 

+ 11.7 ') 

+ 3,5 

- 2,9 

+ 5,7 

+ 3,5 

- 3,1 

+ 2,0 

+ 2,3 

+ 6,3 

+ 1.2 

+ 2.8 

i- 3,1 

+ 3,7 

+ 1,6 

+ 1,9 

+ 2,3 

+ 1,5 

+ 2,3 ') 

+ 1,6 

+ 1,0 

+ 1,9 

+ 3,8 

- 2,6 

+ 0.8 

+ 2.0 

+ 0.2 

- 5.4 

- 0,5 

+ 3.3 

- 2,5 

± 0 

+ 0,5 

- 1.7 

- 0.7 

+ 1,0 

+ 1.2 

+ 5,6 

- 4.3 
... 0 

+ 0,3 

+ 0,7 

- 0.1 

+ 0,3 

+ 0,0 

± 0 

+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 

- 5.1 

+ o.a 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,3 

- 1),2 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,3 

- 0,1 

- 0,2 

± 0 

- 1,7 

- 1,0 

1
) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -

2
) Beredmet von R. Schulze. - 8

) Yeränderun~sprozentsätze unter Berücksidttiguog einer DezimalsteHe des Index. - ') August. -
5

) Veränderungsprozentsätze Oktober 1956 gegenüber Oktober 1955 und September 1956 unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der 
Indizes. - P) Vorläufig. 

sich die Preise für Kopra, die wichtigste Ölfrucht, 
die die Bundesrepublik aus Asien bezieht, um 
4 vH, für ostafrikanischen Sisal um 7 vH und für 
Jute, die fast ausschließlich aus Pakistan stammt, 
um 18 vH erhöht. (V gl. hierzu Schaubild S. 30.) 
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Eine erhebliche Belastung für die Einfuhrgüter 
aus dem Mittleren und Fernen Osten ergibt sich 
aus der Erhöhung der Fradttkosten, die daraus 
resultiert, daß die Umleitung des Schiffsverkehrs 
auf die Kap-Route den Reiseweg beträchtlich 
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verlängert und wegen der damit verbundenen 
Verknappung des Frachtraumes auch die Fracht­
raten ganz allgemein stark angehoben worden 
sind. Nach bisher vorliegenden Meldungen haben 
z. B. die westdeutschen Reedereien Mitte Novem­
ber ihre Frachten im Linienverkehr mit ostafri­
kanischen und asiatischen Häfen um 15 vH her­
aufgesetzt. Noch stärker dürften die Frachtraten 
im Trampverkehr gestiegen sein. Bei seefracht­
empfindlichen Massengütern, wie vor allem bei 
Erdöl, ist allein wegen der Transportverteuerung 
mit gewissen Preissteigerungen zu rechnen. Dies 
wird auch gelten, wenn, wie beabsichtigt. zeit-
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weilig Erdöl in stärkerem Maße aus Amerika be­
zogen wird, denn im Atlantikverkehr haben sich 
die Frachtraten ebenfalls erhöht. 

Die Preisauftriebstendenzen im industriellen 
Bereich sind bis vor kurzem zum Teil durch einen 
Preisrückgang bei agrarischen Erzeugnissen kom­
pensiert worden. Unter dem Einfluß verspätet 
einsetzender Saisonfaktoren und teilweise recht 
guter Ernteergebnisse haben die Erzeugerpreise 
für agrarisd1e Produkte von September auf Ok­
tober um 1,8 vH nachgegeben. Der Abbau des 
seit dem Frühjahr stark überhöhten Erzeuger­
preisniveaus im Agrarsektor hat damit einige 
Fortschritte gemacht. Insgesamt übertraf der ent­
sprechende Preisindex den vergleichbaren Vor­
jahrsstand nur um knapp 3 vH. wobei die Obst­
preise um etwa ein Drittel und die Kartoffelpreise 
um rund ein Zehntel unter den entsprechenden 
Vorjahrsstand gesunken sind. 

In den Lebenshaltungskosten kamen diese 
Preissenkungen allerdings nicht zum Ausdruck. 
Die Ernährungskosten sind vielmehr im Oktober 
wiederum leicht, nämlich um o, 3 vl-l, gestiegen. 
Wie der mehr ins Detail gehende Index der Ein­
zelhandelspreise zeigt, hat es sich hierbei wieder 
fast ausschließlich um Preiserhöhungen bei Nah­
rungsmitteln tierischen Ursprungs gehandelt; 
Butter, Schmalz, Fisch und Fleisch sind etwas teu­
rer geworden, wobei allerdings auch saisonale 
Einflüsse eine gewisse Rolle gespielt haben dürf­
ten. Dagegen haben die Einzelhandelspreise der 
pflanzlichen Nahrungsmittel im Oktober in Über­
einstimmung mit den Erzeugerpreisen ihre Ab­
wärtsbewegung fortgesetzt; Kartoffeln, Frisch­
gemüse und Obst wurden fast durchweg billiger 
als im September angeboten. In den meisten übri­
gen Verbrauchergruppen haben sich die Preise im 
Oktober wieder leicht erhöht. Insbesondere ist 
der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung 
infolge der Kohlepreiserhöhung um 0,9 vH ge­
stiegen. Insgesamt wies der Preisindex für die 
Lebenshaltung im Oktober eine Zunahme um 0,3 
vH auf, wobei die abgerundete Indexzahl mit 113 
vH des Monatsdurchschnitts von 19 50 unver­
ändert auf dem Stande vom März d. J. verharrte. 

Im internationalen Vergleich zeigt sich, daß die 
Preisentwicklung in der Bundesrepublik auch in 
jüngster Zeit verhältnismäßig ruhig war. Dies 
trifft insbesondere für die Erzeugerpreise indu­
strieller Produkte zu, die im dritten Quartal19 56 



Lebenshaltungskosten und Großhandelspreise in ausgewählten Ländern 

1949/5'1 = 100 

1956 
Veränderung in vH 

3.Vj. 1956 

Länder 1953 1954 1955 -- ~-- - - -------- gegenüber 

l.Yj. 2.Vj. 
i 3.Vj. 

I I 
3.Vj. 1953 

I 
1955 

Lebenshaltungskostei{ 

Schweden 1) 120 122 125 130 I 131 132 + 10 + 5 

Großbritannien ') 120 122 128 132 i 134 134 + 12 + 4 

Bundesrepublik Deutschland 103 103 105 107 lOS 108 + s + 3 

Frankreich 3) 126 
I 

126 127 130 130 129 + 2 + 2 

Belgien 1) 106 
I 

108 107 109 llO llO + 4 + 2 

Vereinigte Staaten von Amerika 1
) 109 109 109 109 llO lll + 2 + 2 

Niederlande (1950 ~ 100) 
I 

113 118 
', 

119 ll9 120 121 9) + 7 + 1') 

Industrie11e Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise 

Großbritannien 4 ) 113 ll3 ll7 121 
i 

122 I 123 + 9 I + 4 

Vereinigte Staaten von Amerika 5) 106 107 109 ll2 ll3 

I 

114 9) + 7 I + 4 '! 
Schweden 6 ) 121 120 

I 
125 131 I 132 131 + 8 + 3 

I 
Frankreich 7) 122 118 119 122 ! 123 123 + 1 + 3 

Belgien 6 ) 101 100 

I 
103 106 

I, 
105 105 + 4 + 2 

Bundesrepublik Deutschland 8) llO 108 111 ll3 I ll3 113 + 3 + 1 I 

1) Konsumentenpreise. - 2) Indexziffer der Einzelhandelspreise. Änderung des Warenkorbes am 15. 1. 1952 und am 17. 1. 1956. - ') Lebens-
haltung in Paris. - ') Großhandelspreise; Industrieprodukte gesamt, außer Brennstoffe. Nahrungsmittel und Tabak. - •) Großhandelspreise 
ohne landwirtsd:taftsprodukte. - 6) Großhandelspreise einschl. Agrarprodukte. - 7) Großhandelspreise industrieller Produkte. - 8) Erzeuger-
preise industrieller Produkte. - 9) Durchschnitt von Juli und August. 

nur um 1 vH höherwaren als vor einem] ahr, wäh­
rend in anderen in der vorstehenden Tab eile 
aufgeführten Industrieländern die Preissteige­
rungen in diesem für die internationale Konkur­
renzfähigkeit wichtigen Bereich vielfach erheblich 
stärker waren. Bezüglich der Verbrauchsgüter­
preise nahm West-Deutschland in der letzten 
Zeit eher eine mittlere Stellung ein. In eini­
gen Ländern - so z. B. in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, in Belgien und in den 

Niederlanden - haben sich die Konsumenten­
preise vom dritten Quartal 195 5 zum dritten 
Quartal d. ]. schwächer als in der Bundesrepublik 
erhöht. Im Vergleich über einen längeren Zeit­
raum (1949/51) hinweg sind allerdings die Le­
benshaltungskosten in der Bundesrepublik we­
gen der in den Jahren 19 52 und 19 53 erfolgten 
Preissenkungen weniger gestiegen als die an­
nähernd vergleichbaren Preisindexziffern in den 
anderen ausgewählten Ländern. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Die außenwirtschaftliche Entwicklung der Bun­
desrepublik war in der Berichtsperiode weiterhin 
durch hohe Überschüsse in der Devisenbilanz ge­
kennzeichnet. Im November blieb der Gold­
und Devisenzugang bei der Bank deutscher 
Länder allerdings hinter den Zugängen in den 
vorangegangenen Monaten zurück. Er betrug 
vom 1. bis zum 28. November d. J. 314 Mio DM 
gegen 508 Mio DM im Monat Oktober, 597 Mio 
DM im September, 386 Mio DM im August und 
726 Mio DM im Juli. Die bisher vorliegenden 
Einzelangaben deuten darauf hin, daß die 
Abschwächung im November im wesentlichen auf 
erhöhte Zahlungen für den Import, darunter auch 
Anzahlungen für den Bezug von Rüstungsgütern, 
zurückgeht. Diese Belastungen schlugen sich vor-

31 

wiegend in der Dollarbilanz nieder. In der EZU­

Abrechnung dagegen wird die Bundesrepublik im 

November voraussichtlich einen überschuß er­
zielen, der nicht unbeträchtlich über dem Vor­
monatsergebnis liegen wird. 

Wie sich die weltpolitischen Ereignisse der 

letzten Wochen auf die Devisenbilanz der Bun­

desrepublik auswirken werden, läßt sich noch 

nicht im einzelnen übersehen. Es ist jedoch an­

zunehmen, daß die erkennbaren T endenzerr zu 

einer weiteren Steigerung der Einfuhrzahlungen 

in der nächsten Zukunft durch anomale Devisen­
zuflüsse, die sich seit dem Beginn der Suez-Krise 
noch verstärkt zu haben scheinen, kompensiert 

oder sogar überkompensiert werden. 



Die Zahlungsbilanz im Oktober 

Zahlungsüberschuß und Leistungs­
und Kapitalbilanz 

über die Entwicklung der Devisenposition und 
der Zahlungsbilanz im Oktober, die sich nunmehr 
auch im Detail einigermaßen zuverlässig über­
sehen läßt, gibt die nachstehende Tab eile Auf­
schluß. Im Rahmen der Devisenbilanz verdient 
vor allem Beachtung, daß sich die Devisenposition 
der Geschäftshanken nicht weiter verschlechtert, 
sondern im Gegenteil verbessert hat. Da auch 
schon im August eine gewisse Verbesserung zu 
verzeichnen war, halten sich Netto-Devisenzu­
gäuge und -abgänge auf den Auslandskonten der 
Geschäftsbanken seit dieser Zeit wieder unge­
fähr die Waage. Der Gesamtsaldo der Devisen­
bilanz (Zahlungsbilanzüberschuß) stellte sich im 
Oktober - irrfolge des Gold- und Devisen­
zugangs bei der Bank deutscher Länder von 508 

Mio DM und der Verbesserung in der Position 

der Geschäftsbanken von 60 Mio DM- auf 568 

Mio DM gegen 555 Mio DM im Vormonat, 433 

Mio DM im August und 562 Mio DM im Juli. 
Die Gesamtüberschüsse im Zahlungsverkehr mit 
dem Ausland weisen damit, sieht man von dem 
durch Sonderzahlungen im Kapitalsektor beding­
ten Rückgang im August ab, seit der Jahresmitte 
eine bemerkenswerte Konstanz auf. hinter der 
sich im einzelnen allerdings gewisse Gewichtsver­
lagerungen verbergen, von denen im weiteren 
noch zu sprechen sein wird. 

Unter den Faktoren, auf die der nach wie vor 
hohe überschuß der Devisenbilanz zurückgeht, 
spielte auch im Oktober die in den letzten Berich­
ten schon mehrfach geschilderte Verbesserung der 
terms of payment eine nicht geringe Rolle. Die 
("Aktiv" -)Differenz zwischen dem gesamten Zah­
lungsüberschuß und dem überschuß der Leistungs­
und Kapitalbilanz, in der- wenn man von mög­
lichen statistischen Schätzungsfehlern und Erfas-

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 
in Mio DM 

I. Devisenbilanz II. Leistungs- und Kapitalbilanz 
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1) Ohne liberalisierte Kapitalkonten und ohne DM-Sperrkonten. - 2) Zunahme der Verbindlidt eiten -, Abnahme +. - 3) Spezialhandel 
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sungslücken absieht - diese Verbesserung zum 
Ausdruck kommt, betrug allerdings nur rd. 160 

Mio DM gegen rd. 200 Mio DM im September 
und nicht weniger als 388 Mio DM im August, 
was sich wohl daraus erklären dürfte, daß die 
Verbesserung der terms of payment zur Zeit in 
erheblichem Umfang auf Vorauszahlungen für 
spätere Großlieferungen an das Ausland beruht 
und derartige Zahlungen naturgemäß starken 
Schwankungen unterliegen. Man darf daher aus 
den Oktober-Ziffern auch nicht ohne weiteres auf 
die Entwicklung der terms o;f payment in den 
nächsten Monaten schließen. Der Überschuß der 
Leistungs- und Kapitalbilanz stellte sich im 
Oktober auf 409 Mio DM gegen 3 59 Mio DM 
im September und nur 45 Mio DM im August. 
Für die ersten zehn Monate des laufenden Jahres 
ergibt sich damit ein Aktivsaldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz von 2,9 Mrd DM gegen 1,6 

Mrd DM im Gesamtjahr 1955 und 3,1 Mrd DM 
im Jahr 1954. 

Betrachtet man die Entwicklung der Leistungs­
und Kapitalbilanz im Oktober im einzelnen, so 
zeigt sich, daß die Zunahme des Aktivsaldos so 
gut wie ausschließlich auf einem Rückgang des 
Defizits in der Kapitalbilanz und der Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen beruhte, ähnlich wie 
auch schon in den vorangegangenen Monaten 
die stärksten Veränderungen der Bilanz in die­
sem Sektor stattgefunden hatten. Die Kapital­
bilanz allein schloß im Oktober mit einem Aktiv­
saldo von 71 Mio DM ab, während die Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen mit 112 Mio DM 
passiv war, so daß sich für den Gesamtbereich 
perSaldoein Defizit von 41 Mio DM ergab gegen 
88 Mio DM im Vormonat. Die Ursachen für die 
nieht unbeträchtliche Aktivierung der Kapital­
bilanz sind in erster Linie im Bereich der kurz­
fristigen Kapitalbewegungen zu suchen. Hier ist 
im Oktober nicht nur der Betrag der bei auslän­
dischen Banken aufgenommenen Rembourskre­
diteundBarkredite wieder stärker gestiegen- die 
Zunahme betrug 44 Mio DM gegenüber 25 Mio 
DM im September -, sondern es war auch ein 
Abbau der von Ausländern bei deutschen Ban­
ken aufgenommenen Rembourse (um 16 Mio 
DM) zu verzeichnen, der in der Kapitalbilanz 
ebenfalls als Zugang erscheint. Aber auch im 
Bereich des mittel- und langfristigen Kapital­
verkehrs war die Bilanz im Oktober im 
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Gegensatz zu fast allen vorangegangenen Mo­
naten geringfügig aktiv, und zwar vor allem auf 
Grund eines erneuten - wenn auch, wie sich 
schon jetzt erkennen läßt, wahrscheinlich nur vor­
übergehenden - Anstiegs der in der HaUptsache 



über liberalisierte Kapitalkonten getätigten aus­
ländischen Investitionen in der Bundesrepublik. 
Der überschuß der Neuanlagen über die Liqui­
dationen betrug 78 Mio DM und war damit höher 
als die Nettoausgaben für deutsche Investitionen 
im Ausland, obwohl diese im Oktober mit 
49 Mio DM alle vorangegangenen Monatsergeb­
nisse übertrafen. Im Monatsdurchschnitt gerechnet 
ergibt sich für die deutschen Auslandsinvesti­
tionen (netto) in der Zeit vonJanuarbis Oktober 
1956 ein Betrag von 33 Mio DM gegen 27 Mio 
DM im Jahr 1955 und 21 Mio DM im Jahr 
19 54. Die Ausgaben für diese Zwecke haben 
also, abweichend vom stärker konjunkturbeding­
ten Rhythmus der lnlandsinvestitionen, bis in die 
letzte Zeit hinein kontinuierlich zugenommen. 
Insgesamt sind damit von deutschen Firmen von 
1952 bis einschließlich Oktober 1956 (nach den 
zum Teil auf Schätzungen beruhenden Angaben 
der Zahlungsbilanzstatistik) rd. 1 Mrd DM im 
Ausland investiert worden; davon entfielen rd. 
900 Mio DM auf den Zeitraum seit Ende 1953. 

In der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen wa­
ren die Wiedergutmachungsleistungen zur Ent­
schädigung der im Ausland ansässigen Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung (sog. indivi­
duelle Wiedergutmachung) im Oktober mit 84 

Mio DM höher als in allen vorangegangenen 
Monaten. 

Im Gegensatz zum Saldo des Kapitalverkehrs 
und der unentgeltlichen Leistungen hat sich der 
Saldo der Waren- und Dienstleistungsbilanz im 
Oktober fast nicht verändert. Der überschuß 
stellte sich nach den bisher vorliegenden Angaben 
auf rd. 450 Mio DM gegen 447 Mio DM im Sep­
tember und 3 59 Mio DM im Durchschnitt Juli/ 
August. Dabei ist eine Erhöhung des Aktivsaldos 
im Warenhandel dadurch kompensiert worden, 
daß der überschuß der Dienstleistungsbilanz in­
folge einer Verringerung der Einnahmen aus dem 
Reiseverkehr sowie aus dem DM-Eintausch ame­
rikanischer Dienststellen in der Bundesrepublik 
zurückging. Der Aktivsaldo im Außenhandel 
stellte sich auf 251 Mio DM gegen 234 Mio DM 
im September; er war damit nahezu doppelt so 
hoch wie im Oktober 1955, in dem nach der Pas­
sivierung der Handelsbilanz im August und 
September eine erneute Aktivierung einge­
setzt hatte. Faßt man die Ergebnisse der ersten 
zehn Monate des laufenden Jahres zusammen, so 

ergibt sich ein Ausfuhrüberschuß von rd. 2.2 Mrd 
DM gegen 839 Mio DM ~on Januar bis Ok­
tober 1955. 

Weitaus bemerkenswerter als die Erhöhung des 
Außenhandelsüberschusses war aber im Oktober 
die Tatsache, daß sowohl die Ausfuhr als auch 
die Einfuhr gegenüber dem Vormonat um rd. 
9 vH gewachsen sind. Die Einfultr übertraf mit 
einem Wert von 2 616 Mio DM das September­
Ergebnis um 219 Mio DM und das bisher höchste 
Monatsergebnis der Einfuhr (Dezember 19 55) 

um rd. 150 Mio DM. Die Zunahme dürfte 
weitgehend saisonal bedingt sein. Daß auch 
Käufe zur Lagerauffüllung eine Rolle spielten, 
ist anzunehmen, zumal einzelne Importeure in 
den vorangegangenen Monaten, wie hier ver­
schiedentlich berichtet, sehr zurückhaltend dis­
poniert hatten. Der entsprechende Vorjahrswert 
der Einfuhr wurde im Oktober um fast 20 vH 
übertroffen. Aber auch insgesamt liegt das Ein­
fuhrniveau im laufenden Jahr recht erheblich über 
dem des Vorjahres. In der Zeit von Januar bis 
Oktober sind für rd. 3 Mrd DM mehr Güter im­
portiert worden als in der gleichenZeitvon 19 55, 

was einer Zuwachsrate von rd. 15 vH entspricht. 
Dabei ist nur ein sehr geringer Teil dieser Zu­
nahme auf eine Verteuerung der Einfuhr zurück­
zuführen, denn beim Einfuhrvolumen ergibt sich 
mit 12 vH - bzw. für den Oktober allein mit ca. 
19 vH- eine nicht wesentlich niedrigere Wachs­
tumsrate. Die Einfuhrsteigerung war also weiter­
hin erheblich stärker als die Erhöhung des Sozial­
produkts, die, zu konstanten Preisen gerechnet, 
in den ersten drei Quartalen des laufenden Jahres 
rd. 7 vH betrug und sich in letzter Zeit eher noch 
etwas verringert haben dürfte. 

In welchem Maße die deutsche Einfuhr durch 
die weltpolitischen Ereignisse der letzten Wochen 
beeinflußt worden ist und weiter beeinflußt wer­
den wird, läßt sich noch nicht übersehen. Was die 
kurzfristigen T endenzerr anbelangt, so hat es den 
Anschein, als habe sich die Eindeckungsneigung 
merklich verstärkt. In den Ziffern der eingereich­
ten Einfuhrerklärungen und der erteilten Einfuhr­
genehmigungen kommt dies allerdings in der 
ersten November-Dekade noch nicht zum Aus­
druck, doch ist dabei zu berücksichtigen, daß der 
Betrag der noch nicht ausgenutzten Einfuhrbewil­
ligungen und Einfuhrerklärungen außerordentlich 
hoch ist und eine Mehreindeckung jederzeit er-
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möglicht. Auf der anderen Seite bleibt freilich ab­
zuwarten, in welchem Umfang sich diese Tendenz 
in den effektiven Einfuhrziffern auswirken wird, 
weil durch den Zwang, Schiffe umzuleiten und den 
Wegfall gewisser Bezugsquellen verschiedentlich 
auch Verzögerungen eintreten werden. Da jedoch 
normalerweise nur ein relativ geringer Teil der 
deutschen Einfuhr über die Suez-Route herein­
kommt, wird dies aller Wahrscheinlichkeit nach 
nicht allzu sehr ins Gewicht fallen. Auf jeden 
Fall aber wird es zu einer gewissen Verteuerung 
der Einfuhr kommen, die weniger aus der Er­
höhung einzelner Rohstoffpreise-stärkere Preis­
ausschläge an den Rohstoffmärkten waren, wie 
im Berichtsteil "Produktion und Märkte" dar­
gelegt, nur vereinzelt festzustellen - als viel­
mehr aus der Steigerung der Frachtraten resul­
tieren dürfte. Zwar wird die deutsche Einfuhr von 
den besonders starken Erhöhungen der Fracht­
kosten im Bereich der Suez-Schiffahrt aus den 
obenerwähnten Gründen nur verhältnismäßig 
wenig betroffen, doch haben irrfolge der allge­
meinen Verknappung des Schiffsraums auch die 
Atlantikfrachten angezogen; insbesondere bei der 
Kohlen-Einfuhr sind erneut stärkere Frachtraten­
steigerungen zu verzeichnen. Mit der Erhöhung 
der Frachtraten und einzelner Rohstoffpreisewird 
sich die Austauschrelation im Außenhandel der 
Bundesrepublik (d. h. das Verhältnis der Durch­
schnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnitts­
werten der Einfuhr) voraussichtlich verschlech­
tern, nachdem sie im bisherigen Verlauf des Jah­
res auf einem etwas über dem Vorjahr lie­
genden Niveau annähernd konstant geblieben 
war. Diese Auswirkungen werden allerdings erst 
mit einem gewissen zeitlichen Abstand, d. h. viel­
leicht im Dezember oder Januar, vermehrt spür­
bar werden, da die Abschlüsse für die jetzt her­
einkommenden Einfuhren in der Regel schon 
vor dem Ausbruch des Nahost-Konflikts ge­
tätigt wurden. Alles in allem sieht es also, zu­
mitudest nach dem derzeitigen Stand der Dinge, 
so aus, als würden die jüngsten politischen Er­
eignisse und vor allem die Frachtratenerhöhun­
gen die gegen Ende des Jahres ohnehin zu erwar­
tende Steigerung der Einfuhr noch intensivieren, 
wenn auch die Auswirkungen nicht so stark sein 
werden wie nach dem Ausbruch des Korea-Kon­
flikts, als neben den Frachtraten auch die meisten 
Rohstoffpreise sprunghaft gestiegen waren und 



das allgemeine Preisniveau infolgedessen eine 
sehr starke Erhöhung aufzuweisen hatte. Auf 
längere Sicht ist jedoch eine weitere Belebung des 
Imports, abgesehen von den voraussichtlich von 
der konjunkturellen Entwicklung ausgehenden 
Einflüssen, auch auf Grund der Einfuhrerleichte­
rungen zu erwarten, die auf der Tagung des Mi­
nisterrats der OEEC von deutscher Seite in Aus­
sicht gestellt wurden. Dabei ist neben einer wei­
teren Zollsenkung vor allem vorgesehen, die 
Liberalisierung der gewerblichen Einfuhr aus 
dem EZU-Raum auf fast 100 vH auszudehnen. 

Die Ausfuhr ist im Oktober, wie bereits er­
wähnt, ebenfalls stark gestiegen. Sie stellte sich 
auf 2 867 Mio DM gegen 2 631 Mio DM im 
September und 2 554 Mio DM im Monats­
durchschnitt des dritten Quartals. Die Zunahme 
dürfte zum Teil auf die höhere Zahl von Ar­
beitstagen im Oktober zurückzuführen sein, im 
übrigen entspricht aber eine stärkere Ausfuhr­
erhöhung mit dem Beginn des vierten Quar­
tals auch durchaus der Saisontendenz. Dar­
über hinaus hat die Ausfuhr, wie im vorigen Be­
richt eingehend erläutert, in der letzten Zeit da­
durch kräftige Impulse erhalten, daß sich gleich­
zeitig mit der konjunkturellen Entspannung im 
Investitionsgütersektor im Inland die Nachfrage 
wichtiger Welthandelsländer nach deutschen Ex­
portgütern eher noch intensiviert hat. Wie stark 
die Ausfuhr im laufenden Jahr zugenommen hat, 
geht daraus herv:or, daß sie sich bereits für die 
Zeit von Januar bis Oktober auf 25 Mrd DM 
belief gegen 25,7 Mrd DM im Gesamtjahr 1955. 

Gegenüber der vergleichbaren Vorjahrszeit be­
deutet das eine Steigerung um 4,3 Mrd DM oder 
20,8 vH. Die Bundesrepublik steht indessen mit 
dieser Ausweitung ihres Exports nicht allein. In 
einer Reihe anderer Welthandelsländer waren in 
der Zeit von Januar bis August bzw. September 
1956 Zuwachsraten des Exports zu verzeichnen, 
die sich mit dem Anstieg der deutschen Ausfuhr 
durchaus messen können. So stieg beispielsweise 
die Ausfuhr der Vereinigten Staaten von Ame­
rika (ohne militärische Hilfe) um 19 vH, die Bel­
gien-Luxemburgs um 18 vH, die Italiens um 
14 vH und die Japans sogar um 28 vH. Was die 
Entwicklung der Ausfuhr in den nächsten Mona­
ten anbelangt, so ist schon aus Saisongründen 
weiter mit hohen Exportziffern zu rechnen. Daß 
die Ausfuhr-durch die Ereignisse im Nahen Osten 
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stärker beeinträchtigt wird, ist zumindest global 
gesehen nicht anzunehmen, da auch beim Export 

'nur ein relativ geringerTeil des Gesamtvolumens 
auf die unmittelbar betroffenen Gebiete entfällt 

Der Stand der Währungsreserven 

Die Gold- und Devisenbestände (netto) der 
Bank deutscher Länder beliefen sich am 31. Ok­
tober 1956 auf 17,2 Mrd DM und sind bis zum 
28. November d. J. weiter auf 17,5 Mrd DM ge­
stiegen. Gegenüber dem Jahresende 1955 haben 
die Währungsreserven damit um 4,7 Mrd DM 
zugenommen, während der Zuwachs im gesam­
ten Jahr 1955 rd. 1,9 M11d DM und im Jahr 1954 

rd. 2,8 Mrd DM betragen hatte. Dabei entfielen 
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nach dem Stand vom 28. November d. J. knapp 
7 6 vH der gesamten Reserve auf den Goldbestand 
und die Dollarguthaben, reichlich 22 vH auf die 
Guthaben gegenüber der EZU und einzelnen 
EZU-Ländern sowie 2 vH auf die Guthaben ge­
genüber den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums; demgegenüber hatten die entspre­
chenden Anteilsätze Ende 1954 rd. 74, 21 und 
5 vH betragen. In dieser Verschiebung zugunsten 

der "harten" Reserven kommt nicht zuletzt der in­
zwischen erfolgte weitgehende Abbau des Bilate­
ralismus zum Ausdruck, über den im folgenden 
Abschnitt im einzelnen berichtet wird. 



~~4 __ , 

4. Vj. 1. Vj. 

Außenhandel') 
Ausfuhr. gesamt 2 104 1 970 
Einfuhr, gesamt 1944 1 836 
darunter: Einfuhr auf Grund von 

Auslandshilfe 14 4 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + !60 + 134 
ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 174 + 138 

Ausfuhr nach Währungsräumen 'J 
EZU-Raum 1 544 1 453 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 220 204 

Nichtabkommensländer 0) 326 299 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 346 1 270 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 267 221 
Nichtabkommensländer') 329 344 

Durchschnittswerte (1950 = 100) 
Durchschnittswerte der Ausfuhr: 

einheit 117,2 119,0 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einheit 101,9 103,0 

Austauschrelation 4) 115,0 l15,6 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo ') gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt 

davon: Kapitalverkehr 
+ 166 + 177 

und Kapitalerträge 1) 1) - 31 - 79 
Unentgeltliche Leistungen') - 38 - 36 
Ubrige Zahlungen + 2H + 292 

EZU-Raum 
insgesamt + 127 + 146 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 1) - 3 - 26 

Unentgeltliche Leistungen 8) - 12 - 15 
Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

insgesamt - 50 - 26 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) ') - 4 - 12 

Unentgeltliche Leistungen 6) - I - 2 

Nichtabkommensländern ') 
insgesamt + 89 + 57 
danmter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) ') - 24 - 41 

Unentgeltliche Leistungen °) - 25 - 19 

Rechnungsposition in der EZU + 64 + 84 
davon: Kreditgewährung + 32 + 42 

Gold- u. Dollarzahlungen + 32 + 42 

Gold- und Devisen-
bestände der B d L (netto) 
am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt +1o 945 +n 288 
davon: 

Goldbestand + 2 628 + 3 000 
Guthaben (netto)') gegenüber: 

Nichtabkommensländern ') 0) + 5 451 + 5 566 

EZU-Raum + 2 330 + 2 237 
darunter: Guthaben 

bei der EZU 10) + 2 054 + 2 036 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums + 536 + 48> 

I 

+ 

+ 

' 

I 

+ 
-
-
+ 

+ 

-
-

+ 

-
-

-

-
-
+ 
+ 
+ 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 

19H I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

2 063 2 09~ 2 445 2 178 
1 961 2 094 2 267 2 041 

15 20 4 4 

102 + 1 + 178 + 137 

117 + 21 + 182 + 141 

1 545 1 531 1 780 1 609 

203 203 237 198 
302 345 410 3>5 

1 312 1 395 1 488 1 311 

228 I 202 229 230 
418 495 

I 
HS 498 

119,2 119,9 121,1 123,4 

106,0 108,1 106,8 107,7 
l12,5 111,0 113,4 l14,6 

197 + 100 + 166 + 229 

99 - 96 - 86 - 70 
51 - 54 - 50 

r~ 
55 

347 + 250 + 302 354 

205 + so + !23 + 283 

56 - 51 - ~4 - 29 
15 - 17 - 22 - 21 

I 
25 + 15 + 28 

I; 
14 

3 - 5 - 4 8 
2 - 3 - 3 3 

33 + 5 + 15 - 40 

40 - 40 - 28 - 33 
34 - 34 - 25 - 31 

149 + 140 + 133 + 202 
74 + 53 + 33 + 50 
75 + 87 + 100 + 152 

I 
I 

+n 794 +12 248 +12 806 +13 412 
; 

+ 3 197 + 3 464 + 3 862 + 4 212 

+ 5 538 + 5 637 + 5 788 + 5 880 
+ 2 539 + 2 584 + 2 605 + 2 791 

+ 2 123 + 2255 + 2 187 + 2 315 

+ 520 + 563 + 551 + 529 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, Außenwirtschaft, im Statistischen 

19~6 

I 2. Vj. I 3. Vj. 

I 
I I 

August 

I 
Sept. I Okt.*) 

! 

I 2 649 2 H4 2 449 2 631 2 867 
2 316 2 377 2 329 2 397 2 616 

17 17 19 11 ll 

+ 333 + 177 + 120 + 234 + 251 

+ HO + 194 + !39 + 245 + 262 

1 925 1 862 1 779 1 932 2 080 

279 25~ 245 241 281 
427 417 404 438 484 

1 432 1 483 1 464 1 491 1611 

264 276 279 270 288 
618 615 583 634 714 

124,7 125,2 125,1 125,3 122.8 

108,9 109,8 109,7 109,8 108,0 
114,6 114,0 !14.0 114,2 I ll3,7 

+ 425 + 517 + 433 + 555 + 568 

- 84 - 64 - 218 - 37 - 24 
- 70 - 93 - 113 - 69 - 100 

+ ~79 + 674 + 764 + 661 + 692 

+ 362 + 481 + 380 + 52! + 622 

I= - ~4 41 - 170 - 28 + 4 
- 25 27 - 27 - 23 - 42 

+ 9 - 2 + 14 - 3; - 44 

- 9 - 4 - 8 - 4 - 6 

- 3 - 5 - 6 - 5 - 6 

+ 54 + 38 + 39 + 69 - 10 

- 21 - 19 - 40 - 5 - 22 

- 42 - 61 - so - 41 - 52 

+ 365 + 371 + 280 + 386 + 426 
+ 91 + 83 + 70 + 97 + 106 
+ 274 + 278 + 2·10 + 289 + 320 

+H 959 +16 668 +16 071 +16 668 +17 176 

+ 4635 + 5 436 + 5 3'51 + 5 436 + 5 581 

+ 6 638 + 7 322 + 7 140 + 7 322 + 7 572 

+ 3 234 + 3 523 + 3 156 + 3 523 + 3 676 

+ 2 502 + 2 579 + 2 531 + 2 579 + 2 657 

+ 452 + 387 + 424 + 387 + 347 

Teil des vorliegenden Heftes. 
1) ~infuhr aus Einkaufsländern. Ansfuhr nach Käuferländeru. - 2) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte d.r Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 6) Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nidJ.t unmittelbar berühren. - 7) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Warenverkehr.- 8) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten sowie auf frei und beschränkt 
konvertierbaren DM-Konten. - 9) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 10) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. -
•) Teilweise vorläu:fig. 

37 



Bei der Beurteilung des raschen Anwachsens 
der deutschen Währungsreserven darf nicht über­
sehen werden, daß auch die Einfuhr, zu der die 
Währungsreserven eines Landes bei internationa­
len Vergleichen häufig in Beziehung gesetzt wer­
den, in der Bundesrepublik in den letzten Jahren 
stark gestiegen ist. Wie das vorstehende Schau­
bild zeigt, entsprechen die derzeitigen Gold- und 
Devisenbestände der Bank deutscher Länder einer 
Einfuhr von rd. acht Monaten, wobei vom Mo­
natsdurchschnitt der Einfuhr in den Monaten 
Januar/Oktober 1956 ausgegangen wird. Diese 
Relation ist sowohl für sich genommen als auch 
verglichen mit der entsprechenden Relation in ver­
schiedenen anderen Welthandelsländern nicht als 
extrem hoch zu bezeichnen. Außerdem ist zu be­
rücksichtigen, daß die Gold- und Devisenbestände 
der Bank deutscher Länder heute nahezu das ge­
samte Auslandsvermögen der Bundesrepublik re­
präsentieren, während in vielen anderen Indu­
strieländern neben den offiziellen Währungsreser­
ven zum Teil recht beträchtliche weitere (öffent­
liche und private) Vermögensanlagen im Ausland 
existieren. Daß es entsprechende deutsche Aus­
landsanlagen kaum gibt, liegt vor allem daran, 
daß die alten Vermögensanlagen so gut wie voll­
ständig beschlagnahmt bzw. enteignet wurden 
und die Verhandlungen über die Rückgabe bisher 
nur in einzelnen Fällen Erfolg hatten. Neue pri­
vate Auslandsanlagen sind aber, wenn man von 
den oben erwähnten Auslandsinvestitionen der 
Industrie (1 Mrd DM) absieht, bisher kaum ge­
schaffen worden, obwohl die früheren administra­
tiven Einschränkungen des privaten Kapital­
exports nach und nach vollständig aufgehoben 
wurden. Demgegenüber hat die Bundesrepublik 
hohe Auslandsverpflichtungen im Rahmen der 
Londoner Schuldenabkommen und der Wieder­
gutmachungsregelungen zu erfüllen. Sie betragen 
allein bei den Schuldenabkommen zur Regelung 
der Vor- und Nachkriegsschulden nach neueren 
Berechnungen ca. 11 Mrd DM und dürften beim 
Israel-Vertrag und der öffentlichen Wiedergut­
machung zugunsten individueller Berechtigter zu­
sammen etwa mit 7, 5 Mrd DM zu veranschlagen 
sein. Das ergibt nach dem Stand von Ende Sep­
tember 1956 eine Gesamtbebstung von rd. 18,5 

Mrd DM. Dabei sind die sehr erheblichen aus­
ländischen Vermögensan lagen in der Bundes­
republik, bei denen es sich um Wertpapier- und 
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Grundstückbesitz, Beteiligungen und andere For­
men der Vermögensanlage handelt, nicht berück­
sichtigt. 

Weitere Multilateralisierung im Zahlungsverkehr 

mit den Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums 

Die Umstellung des Zahlungsverkehrs mit den 
Abkomr11ensländern außerlwlb des EZU-Rm~ms 
auf multilaterale Basis hat in der letzten Zeit 
weitere Fortschritte gemacht. Seit dem 1. Ok­
tober d. J. wird der Zahlungsverkehr mit Jugo­
slawien, Rumänien und dem Iran über beschränkt 
konvertierbare DM-Konten, der Zahlungsverkehr 
mit Chile über freie Dollarkonten abgewickelt, 
so daß von diesem Zeitpunkt an, wie auch schon 
aus der letzten Presseveröffentlichung der Bank 
deutscher Länder über die bilateralen Konto­
stände zu ersehen war, eine bilaterale Abrech·· 
nung über US-$-Abkommenskonten nur noch 
mit drei Ländern, nämlich mit Argentinien, Po­

len und der T schechoslowakei, erfolgt. Stellt man 
in Rechnung, daß mitzweiendieser Länder (Polen 
und der Tschechoslowakei) die Umstellung auf 
den Bekomark-Verkehr für den 1. Januar bzw. 
1. April 19 57 bereits vereinbart ist, so kann das 
"Kapitel des Bilateralismus" in den Zahlungs­
beziehungen der Bundesrepublik mit dem Aus­
land als nahezu abgeschlossen betrachtet werden. 

In der Entwicklung der Guthaben der Bank -
deutscher Länder gegenüber den Abkommenslän­
dern außerhalh des EZU-Raums kommt dieser 
Umstellungsprozeß deutlich zum Ausdruck. Die 
Gut1haben auf den alten bilateralen Verrech­
nungskonten (US-$-Abkcommenskonten) sind 
seit geraumer Zeit nahezu ununterbrochen ge­
sunken (vgl. Schaubild). Sie stellten sich am 
28. November d. J. auf nur noch 121 Mio DM 
gegenüber 444 Mio DM am Jahresende 1955. 

Läßt man die in diesen Zahlen enthaltenen Gut­

haben auf einzelnen, in festgelegten Raten zu til­
genden Abwicklungskonten unberücksichtigt, so 
ergibt sich für die (in den Pressenotizen der Bank 
wiedergegebenen) laufenden Konten ein Rück­
gang von 341 Mio DM am 31. Dezember 1955 

auf 31 Mio DM am 28. November d. J. Zu die­
sem Rückgang hat in der Berichtsperiode neben 
dem erwähnten Ausscheiden von vier Ländern 
aus der Gruppe der bilateralen Verrechnungs-
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länder im übrigen auch der Umstand beigetra­
gen, daß das deutsche Guthaben auf dem laufen­
den Verrechnungskonto mit Argentinien irrfolge 
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stetiger deutscher Einfuhren, insbesondere hoher 
Getreideeinfuhren einerseits und einer nach wie 
vor äußers•t zurückhaltenden Lizenzgewährung 
Argentiniens andererseits völlig abgebaut und 
seit einigen Wochen sogar von einem gering­
fügigen argentinischen Aktivsaldo abgelöst 
wurde. In den Verhandlungen über die Umstel­
lung des Zahlungsverkehrs mit Argentinien auf 
multilaterale Basis ist bisher noch keine Eini­
gung erzielt worden. 

Dem Abbau der Guthaben auf den US-$-Ab­
kommenskonten steht nun allerdings im laufen­
den Jahr eine gewisse Zunahme der Guthaben der 
Bank deutscher Länder auf den bei ihr geführten 
DM-Konten der Bekomark-Abkommensländer 
gegenüber, da in einzelnen Fällen die Einräumung 
von Überbrückungskrediten ausbedungen worden 
war. Der Anstieg dieser Guthaben betrug indes­
sen von Ende 195'5' bis zum 28. November d. ). 
nur rd. 120 Mio DM gegenüber einer Abnahme 
von rd. 320 Mio DM bei den bilateralen Ver­
rechnungskonten, so daß von einer Fortsetzung 
der früheren Swingverschuldung in anderer Form 
keine Rede sein kann, ganz abgesehen davon. 
daß bei den Überbrückungskrediten im Ge­
gensatz zu den früheren Swingregelungen von 
vornh61oein feste Rückzahlungstermine vereinbart 
wurden. 

Wie sich im Zuge dieser Umstellung des Zah­
lungsverkehrs auf multilaterale Basis der Außen­
handel mit den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums entwickelt hat, ist aus dem neben­
stehenden Schaubild zu ersehen. Danach sind die 
Ausfuhr und Einfuhr nach einer Phase weitgehen­
der Stagnation im Jahr 195'5' im laufenden Jahr 
beträchtlich gewachsen. Daß die Wachstumsrate 
der Ausfuhr in diese Ländergruppe in den 
ersten zehn Monaten von 195'6 mit 21,5' vH der 
Wachstumsrate der Gesamtausfuhr entsprach, 
ist um so bemerkenswerter, als dieser Aus­
fuhranstieg, global gesehen, nicht mehr wie 
in früheren Jahren durch die gleichzeitige 
Einräumung von Kreditfazilitäten begünstigt 
wurde, sondern vielmehr, wie oben erläutert, bei 
einem Rückgang der Guthaben oder m. a. W. 
einem Abbau der Kreditgewährung der Bank 
deutscher Länder erfolgte, während mit der 
Steigerung der Ausfuhr in die EZU-Länder im 
laufenden Jahr eine Erhöhung des deutschen 
Guthabens bei der EZU, d. h. praktisch eine 



Ausdehnung der Kreditgewährung, um über 
500 Mio DM einherging. Nun läßt freilich eine 
derart globale Betrachtung nicht erkennen, wie 
sich die Umstellung des Zahlungsverkehrs bei 
den einzelnen Ländern ausgewirkt hat. Unter­
sucht man dies, insbesondere im Hinblick auf die 
Aus1fuhr, für diejenigen Länder, in denen der Um­
stellungszeitpunkt schon weit genug zurückliegt, 
um "davor" .und "danach" sinnvoll vergleichen 
zu können, so zeigt sich, daß der Multilaterali­
sierung des Zahlungsverkehrs in fast allen Fällen 
schon sehr bald eine deutliche Belebung der deut­
schen Aus,fuhr in diese Länder gefolgt ist. Die 
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von verschiedenen Seiten bei Einführung der 
Bekomark-Abrechnung gehegten Befürchtungen, 
die Verwendung der Bekomark zu Zahlungen an 
dritte Länder würde zu einem Rückgang der Aus­
fuhr in die Bekomark-Länder führen, haben sid1 
also als unbegründet erwiesen. Lediglich die deut­
sche Ausfuhr nach Brasilien ist nach der Umstel­
lung des Zahlungsverkehrs im August 19 55 hin­
ter dem Durchschnitt der vorangegangenen zwölf 
Monate zurückgeblieben, wobei jedoch zu berück­
sichtigen ist, daß hier vor der Umstellung beson­
dere Verhältnisse vorlagen, die einen Vergleich 
mit den späteren Zahlen nicht zulassen. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Aktiva 

I. Geldversorgung, Bank 

1. Zusammengefaßte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

1----------- Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite ') 
-----~------------------

Monats- Aktiva 

I Wirtschafts-! I 
Schatz-

Wertpapiere 
ende insgesamt und 

insgesamt wechsel Wirtschafts- Konsortial-
insgesamt ' öffentliche und unver- öffentliche betei-

insgesamt 
unter- . zinslidle insgesamt 

unter-
nehmen 

I 

Stellen nehmen Stellen ligungen 
und Private 

I 

Schatz- und Private ') ") I anweisungen : 
') ") 

I 
I 
I 
I 

1951 Dez. 50 229 29 923 28 771 16 710 15 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 I 
1952 Juni 32 267 31 g.:;:g 17 947 16 471 295 1181 12 981 10 999 1 982 930 

Dez. 61 682 38 2l6 37 486 20 190 18 774 388 I 028 15 980 13 480 2 5o.J 1 316 
1953 Juni 67 927 42 940 12577 21 817 20138 257 1 422 I t'> .i20 15 805 3 015 I 940 

Dez. 76 '577 48 877 48 272 22 936 21 >00 310 1 126 12 754 19 025 3 729 2 582 

1954 Juni 84 244 53 992 q 659 24 174 22 461 430 1 283 25 753 21 151 4 602 3 732 
Sept. 88 HS 57 568 57 037 24 538 22 927 351 I 260 28 235 23 340 4 895 -4 2M: 
Okt. 90 369 58 649 ~s 10s 24 745 23 175 348 I 222 28 973 23 915 5 058 4 387 
Nov. 91 792 59 837 59 265 25 004 23 477 330 I 197 29 725 24 >58 5 167 4 536 
Dez. 94 895 62 228 61 502 26 195 24 830 316 1 ()49 30 651 25 340 5311 4 656 

1955 Jan. 95 680 63 402 62 830 26 638 25 013 433 1 192 31 334 25813 5 521 4 858 
Febr. 96 706 64 234 63 588 26 776 25 202 428 1 H6 31 842 26 186 5 656 4 970 
März 97 692 65 496 64 694 27 104 25 542 389 1 173 32 497 26 719 5 778 ; 093 
APril 98 657 66 100 65 533 27 066 25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 988 5 220 
Mai 99 427 67 724 67 122 27 690 25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
Juni 100 546 68 983 68 296 27 900 26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
Juli 102 453 70 392 69 780 27 804 26174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
Aug. 103 711 71 591 70 908 27 856 26 162 338 I 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
Seot. 105 433 72 998 72 352 28 343 26 835 360 I 148 37 735 30 795 6 9'10 6 274 
Okt. 107 062 74 136 73 497 28 368 26 716 402 1 250 38 751 31 631 7 120 6 378 
Nov. lOS 424 75 273 74 512 28 50> 26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
Dez. 111 280 77 414 76 410 29 221 27 724 323 I 17'1 40 819 33 397 7 '122 6 370 

1956 Jan. 111 304 78 JOO 77 486 29 305 27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
Febr. 112 688 79 178 78 376 29 715 27 926 393 1 396 i2 265 34 592 7 673 6 396 
März 113 505 80 035 79 32Ci 29 987 28 392 342 1253 42 877 35 063 7 814 6 461 
April 115 357 81 24611) so '10711 ) 30 14411 ) 28 61711) 375 1152 43 653 11 ) 35 727J!) ' 926U) 6 61011) 
Mai 116 165 81 926 81 094 30 424 28 728 448 1 248 44 183 36 158 8 025 6 487 
Juni 118 010 82 711 SI 955 30 622 29 003 418 1 201 '14 865 36 723 8 142 6 '168 
Juli 119 230 83 073 82 394 

I 
30 334 28 SQ7 473 1 264 45 592 37 323 8 269 6 468 

Aug. 121 039 84 040 83 291 30 301 28 381 418 1 502 46 483 37 961 8 522 6 507 
SeN. 112 8 39 84 967 S4: 234 30 467 28 653 461 1 353 47 139 38 554 8 585 6 628 

I 
Okt.P) 86 066 S5 429 30 909 28 383 459 2 067 47 938 39 261 8 677 6 582 

1) Bank deutscher Länder, landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Bankschuldverschreibungen. - 5 ) Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - ') Eintchl. des im Bestand der Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandels banken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutscher Länder. - 9) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichs~esetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 
erworben werden können. - 11) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht wurde (kurzfriotlge Kredite 
16 Mio DM: Wertpapiere 10 Mio DM). - 11) Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtschaftsunternehmen und Privaten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

I Sichteinlagen Termin-
I 

----~-- -----

i 
Bargeld· 

I 
insgesamt öffentliche Stellen 

umlauf 
ohne I mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats- Pas-siva Kassen- I Wirtschafts- Dienst- Spar-
ende insgesarn t bestände I zeitweilig unter- zeitweilig stellen einlagen 

der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausg)eüflsforderungen (Zentral- insgesamt 

Kredit- angelegte(n) Betrlge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-
institute 2) system) 

I 

I I 
1951 Dez. 50 219 9 323 13 701 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 914 5 692 
1952 Juni 9 985 13 1J7 12 150 9 459 2 878 1 891 800 5 99'1 6 780 

Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3 955 2 086 761 8 902 9 443 

Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 '160 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

1954 Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 
Se PI. 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 502 J 5 177 9934 
Okt. 90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 I 831 560 ll ';47 10 131 
Nov. 91 792 12 556 19 832 H 156 12 615 6 689 201l 52S 15 Sl5 9 853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 1l 031 7014 2 284 524 16 717 9 752 

19H Jan. 95 680 12 588 20 361 H11l 12 630 7 212 1 964 519 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20 147 14 980 12 356 7 282 2 115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 10 277 H 609 12 671 7 096 2 428 510 18 0~9 10 431 
April 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 u 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 H 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 1l 211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 ~26 10 529 
Juli 102 45"3 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug. 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

~r:: 105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20118 14 979 84H 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13 744 23 044 19 613 14 033 87H 5 324 256 21 187 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 042 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
April 115 357 14 295 23 H1 10) 20 37710) 14 11710) 9 205 6 031 229 22 009 9 81910) 
Mai 116 165 14 442 13 809 20 708 14 285 9 338 I 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
Juli 119 230 14 561 24 131 20 895 14 538 9 443 

I 
6 207 150 22 213 10 203 

Aug. 121 039 14 653 14 347 21 219 14 677 9 497 6 369 173 22 294 10 639 
SePt. 122 839 14 846 24 641 21 369 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 

I Okt.P) 14 530 24 621 21 763 14 962 9 518 6 660 141 22 646 11 659 

1
) Bank deutscher Länder, landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. Münzumlauf und der in West-Berlin 

digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .Durchlaufende Kredite•. - 1) Einschl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Ka pita1entwertungskonto. nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
wurde (Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM: Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentlichen Stellen 20 Mio DM: 
nach Berlin verursacht wurde. - P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

instituteeinschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nidltbanken 

Zentralbanksystem 

ottenrhdle Seelien 

Münz· 
gutschriften 

Schatz· Wirtschafts· zu Gunst1m wecbsel 
insgesamt Kassen- und unver- unter- des Bundes 

kredite zinsliehe nehmen 

') Schatz. 
und Private 

anwetsungen 
') 

I 

1 152 169 860 IH S09 
409 25 265 119 679 
740 2ll 367 140 828 
36l 188 65 110 907 
605 225 243 ll7 939 

lll 1S9 26 118 961 
531 3•o 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 35 118 976 
726 473 1l1 122 978 

n2 391 35 146 980 
646 40l 94 149 91$1 
802 571 Si 147 9S3 
567 404 29 1H 983 
602 426 43 lll 9S5 
687 456 100 lll 9S8 
612 394 93 125 991 
68l 483 85 115 995 
646 453 Sl 110 998 
6l9 415 74 110 1 001 
76I 525 123 113 I 003 

1 004 629 261 114 1 00$ 

614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 I ol7 
710 394 209 107 I Oll 
8l9 414 315 100 I 027 
8l2 428 303 101 I Oll 
756 4(ll 266 87 I Ol7 
679 40l 187 89 I OH 
749 540 111 88 JOH 
7ll 442 201 ss I OC•2 
637 504 42 91 I 075 

Aktiva 

Ausgletdlsforderungen 
und unverzinslad-ae 

Schul dvencbrelbung ') 

mit Auslands-
Rücknabme-

Grundstücke 
aktiva und 

') ver- Gebäude 
Bestand pflid11ung 

abgegeb<ne 
Ausgleichs-
forderungen 

I) 

2 313 ll 886 977 sss 
3 180 ll 804 1 016 667 
4 9CI4 1l 175 1 707 787 
6 384 1l 006 1 879 864 
s 436 11 689 3 222 9<>3 

10 116 10 492 4 379 1 Ol7 
10 •o7 10 121 4 oo7 I 074 
10 970 10 445 4 440 1 092 
11 112 10 lOf 4 676 I 106 
11 479 10 Hl 4 7l0 1 lll 

11 708 9 6~2 5 248 1 151 
11 s;6 9 7~o,.16 s 167 I 157 
II 920 10 110 4 668 1 169 
II 987 10 Hl 4 3D? I 181 
ll 260 10 097 3 571 'l I 19l 
1l HO 10 lOS 3 ll2 I 109 
12 711 10 lll 3 352 1 222 
1l 617 10 179 3 292 1 Hl 
1l 835 10 165 3 405 1 158 
11 964 10 lll 3 139 1277 
1l 094 10 HS 3 46l 1 192 
1l 394 10 HS 3 581 1 l28 

ll 541 10 204 3431 1 ll9 
13 778 10 224 3277 I 342 
1l 981 10 14< 3 216 1 3'>~ 
14 40< 10 223 3 174 I l77 
14'Jl IO lH 3 101 1 l94 
15 545 10 I~) 3 lOS I 41< 
16 191 10 100 3 2l6 I 434 
16 6H 10 lfoS 3 128 I 465 
17 J ll 10 llO 3 272 1 487 
17 S2l 2 858 

l. Geldversorgung, Banl~kredtt, 
Banheuliquidität 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver- Sonstige Monats-
pflic:htungen Aktiva ende 
zwisdu~n ') 
Kredit· 

instüuten 

+ 109 1 867 Dez. 1951 
1 765 l•ni 1952 

- 160 2 1H Dez. 
- H2 2 Jl9 Juni 1953 
- l57 2 SOS Dez. 

- 625 3 S92 Juni 1954 
- 3.5 4 016 S<ot. - 2.8 4 o•9 Okt. 
- l46 4 215 Nov. 
+ 72 4 ll4 Dez. 

- 314 3 8Sl Jan. 19H 
- l9l 3 99S h~r. - 763 4 009 Marz 
- 462 3 98S Aoril 
- 656 4153 Mai 
- 795 4 291 Juni 
- 6o7 4 lll Juli 
- 698 4 484 Aug, 
- 718 4 H2 Sept, 
- 440 4 5<4 Okt. 
- 719 4 770 Nov. 
- 4l2 4 729 Dez. 
- 79S 4 476 Jan. 1956 
- 804 4 676 hbr. 
- 877 4 oll 1\1ärz; 
- 913 4 81S APril 
- 921 4 ~60 MJi 
- 92V 4 7l7 Juni 
- 670 4 7.:!2 Juli 
- 588 5 o<o Au2. 
- 656 5 265 Sr Pt. 

Okt.P) 

Forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Sch.uzwedtsel und unverzinslichen Schatzanweisungen det~ Bunde-s. - 1) Einschl. durd-.!aufcnder Kredite. - 1 ) Einscbl. 
bahnanleihe von 194Q bzw. der hier~rgen ein~rtauschten unverzinslidlen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - ') Zcntralbanksysh.·m: Gold, Gu1ha~en bei ausländischen 
von ausländischrn Banken in Ansprudl genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai I9H ohne die im Tausch gt>gen Gl'ldmarkltitel des Bundes zurückgegrbenen Ausgleichs-
audl f'insdll Dt"ckuncsforderunjZf'n lt. § 19 Altspar{"r~esetz v('lm 14. 7. lQB. - lfl) Ohne ausländißcb.e- Geldmarktpapiere. di" von den Krrditin!'t11utcn seü Sertrmber lllCi4 

an Wirtscbaluun~emehmen und Private 105 Mio DM: mlttel· und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öllentlicbe Stellen 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darl~hen 6 ) 

Umlauf an Gt>genwert• Kapital und 
Wirtschaf 11- Bankschuld-

konren im Auslands- Rücklagen s\.,nstige 
Wirtscbafll- Zentral· Monats-

unter· öffentliche ver· unter. öffentliche bank-
passiva i:emäß Passiva ende 

nehmen 
Stellen 

schrcibungeo Insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KIVG ') 
und Private ') und Private 'l 'l 

'l 

3 l4< 2 H7 2 219 5 6l9 293 s 346 1 186 1) 181 1 777 4 926 Dez. 19<1 
4 019 2 761 2 166 977 ') 242 1 988 5 214 Juni 1952 
4 60l 3 115 l 027 s 449 1092 7 H7 738 'l 449 2 lSl 5 713 Dez. 
s 18l 4 JoO 3 775 9 664 15H B 115 427 'l 369 2 785 6 071 J"ni 1953 
5 58l 4 l57 4 932 11 134 2 023 9 111 3S5 1) 407 2 991 t 149 D.-. 

s 214 47ll 6 516 12 lH 1 913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
5 lo7 4 7tJ7 7 t-4S ll691 19H 11 oq8 llO 630 3 304 6 ISl sl·ot. 
5 l16 4 815 7 •17 ]4 1)31 2 040 11 991 340 692 3 ll6 67<8 Okt. 
5 096 4 757 s 171 H 207 2 095 12 202 351 697 3 Joo 6 Sli Nov. 
4 991 4 761 s 4SO 1-i 922 2 202 12 720 307 749 3 46l 6 555 Dez. 

5 526 4900 8 S62 15 190 2 231 1l 059 301 827 3 498 6151 Jan. 1955 
5 7S7 4 92l 9 115 ] 5 4C'IJ 2 142 13111 295 861 3 512 6 118 Fe~t. 
5 664 4 767 9 231 15 666 2 184 1l 482 299 856 3 6.29 6lH März 
5 783 4 911 9 l87 16 170 2 24l 1l 918 3H 871 3 76) 6324 APril 
5 98l 5 017 9 605 16 510 2 292 14111 292 7•9 l 809 6 l17 Mai 
5 540 4 989 9 981 ]6 i64 2 210 14514 296 7l9 l 854 6 606 Juni 
5 475 4911 10 48l 17 171 2 298 14S73 314 840 3 971 6 !85 Juli 
s 572 5 055 10 703 17 564 2 lH 15 HO 293 698 l9H 6 9l7 Au I-
5 446 4 835 10 902 11 •n 2lH 1 I\ t-~9 327 67l 4 015 7 08S Seot. 
5 ~ 87 4 727 11 168 18l73 2 lll 16 040 30,) 622 4 086 7 159 Okt. 
5 420 4 181 11 270 18 752 2 35'1 1<> l9S 263 7H 4 172 7 2<9 Nov. 
5 460 4 lOl 11 46S 19 107 2 lOO 16 807 246 756 4 242 7 241 Dez. 
5 718 4 165 11 700 19 379 2 l04 17 075 255 663 4 l27 7 122 ian. 1956 
5 804 3 966 11 S82 19 187 2 277 17 l!O 228 741 4 HS 7 104 Frbr. 
s 6S9 3721 1l 01'\ 19 970 2 l92 17 178 204 726 4 lU 7 216 März 
6 164") 3 t-" s11) 1l 21611 ) 20 l14 10) 2423 17 891 229 764 4 707 7 4<3 Aoril 
6 249 3 57l 12 lll 20 059 2 430 18 219 232 B 17 4 71~ 7 1<8 Mai 
6 I 89 3 565 12 5 15 21 168 2 478 18 6•o 231 SfoO 4 SOl 7024 Juni 
6 5 !7 3 606 12 669 21 580 2 519 19 .l61 226 917 4 H6 7 814 Juli 
6 7<7 l !81 I2 777 22 155 2 5l8 19 617 210 1 067 4 889 8 008 Aug. 
6 8S7 4 (102 12 921 22 446 2 <l8 19 908 188 1 200 4 907 s 318 SePt. 
7 169 4 490 12 955 21 S32 2 5Sl 20 2i9 207 1 140 Okt.P) 

ausgegebenen NNen. - ') EinsdJI. Anlagelconto. - 4 ) Saldiert mit Schuldverschrei bongen ei~f'ntr Emissionen im Bestand der Kreditinstirute. - 5 ) Geldaufnahme mit Kün-
7 ) Zentralbanksystem: Guthaben ausländiscnf'r Ranken, Exponaklcrf'ditive und tnlindi!lche Währungskcmten; Außenhandels~anken; Guthab("n auc;ländischer Ranlcen und im 
I<reditinstitute. - ') Einsdll. Sammelwertb~richrigune;. - lO) Statistisch bf'dingte Zunahme. die durdl die Einbni('hung dL"s Berliner Grschähs einiger lnstiture verurud.t 
aufgenommene Gelder und Darleben 11 Mio DM). - ") StatistisdJ bedingte Abnabme von 12 Mio DM, die dutcb die Ubernagung des weildeutseben Geschäfts eines lnotituts 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Ge .. mt· Zeit 
wirknng 

19H 

I 
+ 452 

I 
1952 +t 774 
191'3 + 966 
19!4 + 699 
19H - 809 

19H 

I 
+ 38 

I 
19Sl + 147 
1953 + so 
1954 + 58 
1955 - 67 

1U3 1. Vi. 

I 
- 41 

2. + 777 
3. - 35 
4. - + 265 

1954 1. V1. - 3 
2 •• + 227 
3. + 198 
4. - + 277 

1955 1. Vi. - 130 
2. + 221 
3. - - 762 

I 
4. - - 138 

\956 1. VJ. -1471 
2 • • +1111 
3. - +1239 

1953 1. Vi. - 14 
2. + 259 
3. - 11 

. 4. - + 88 

19!4 1. Vi. - 1 
2. + 76 
3. + 66 
4. : + 93 

1955 1. Vi. - 43 
2. . + 74 
3. - 254 
4. - - 46 

1956 1. VJ. - 490 
2 • • + 371 
3. - + 413 

19!4 Jan. + 73 
Frbr. + 20 
Mirz - 96 
Aoril + 358 
Mal + 79 Juni - 210 
uli + l40 

Aus. + 516 
Sept. - 628 
Okt. + 323 
Nov. - 64 
Dez, + 18 

1955 Jan. - 218 
Febr. + 299 
März - 210 
April + 461 
Mai - 100 
Juni - 140 
Juli - 170 
Aus. + 331 
Sept. - 923 
Okt. + 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 Jan. - 662 
Febr. - 250 
Mirz - 559 
APril + 619 
Mai + 178 
Juni + 315 
Juli + 747 
Aus. + 432 
SPPt. + 60 
Okt. + 589 

I 

Bargeld· 
umlauf insgesamt 

-1299 

I 
+ 267 

I 
-1557 + 346 
-1165 -1143 
- 861 -1710 
-1346 -1 964 

- 108 

I 
+ 22 

I 
- 130 + 29 - 97 - 95 
- 72 - 142 - 112 - 164 

- 127 - 52 - 262 + 336 - 478 - 713 - 298 - 714 

+ 153 - 915 - 164 - 435 - 446 - 273 - 404 - 87 

- 122 - 374 - 376 + 397 
- 526 - 998 - 322 - 989 

- 462 - 917 
- 88 - 555 - 232 - 454 

- 42 I - 18 
- 87 + 112 - 159 - 238 - 99 - 238 

+ 51 - 305 - 55 - 145 - 148 - 91 - 135 - 29 

- 41 - 125 - 125 + 133 - 175 - l3l - 107 - 330 

- 154 - 306 - 29 - 185 
I - 78 - 151 

+ 307 - H9 - 202 - 64 
+ 48 - 462 

202 + 334 
+ 84 - 359 - 46 - 410 - 205 + 209 
+ 50 + 71 - 291 - 553 - 169 + 311 - 45 - 274 - 190 - 124 
+ 187 - 528 - 106 + 53 - 203 + 100 - 176 + 709 - 55 - 294 - 145 - 17 - 212 - 178 
+ 115 - 122 - 428 - 699 
+ 91 - 143 - 145 - 505 - 268 - 341 I + 295 - 719 - 88 - 482 - 669 + 285 
+ 212 - 207 

I - 194 - 65 - 107 - 283 
- 39 + BO I 
- 6 - !93 i - 188 - 391 
+ 233 + 326 

I 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflösse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nilntbanken 1) Saldo der 

I 

Konten zur 
öffentliche Stellen Abwicklnne 

d .. 
Auslands· Bnnd, Gegenwert· alliierte geschäfll Under und sonstige mittel Dienst .. •onstige bei der 

insgesamt 
lasten~ öffentliche ') otellen Einleger Bank auagleichs. Stellen deutscher behörden Länder ') 

I ') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

-

I 
- lH 

I 
+ 175 

I 
+ 32 

I 
- l24 

I 

+ 459 
I 

+2 072 - H1 - 366 + 15 + 447 + 2H + 7 +3 385 
-1629 -14H - 194 + 353 + 112 + 21 +3 747 
-1734 -1707 - 27 - 30 + 115 - 61 +3 314 
-2 231 -2 049 - 182 + 62 + 135 + 70 +2234 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

-

I 
- 14 

I 
+ 14 

I 

+ 3 

I 

- 19 

I 

+ 31 

I 

+ 173 
- 29 - 31 + l + n + 20 + 1 + 2Sl - 135 - 119 - 16 + 29 + 9 + l + 312 
- 144 - 142 - 2 + 3 + 10 - 5 + 276 - 186 - 171 - 15 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 
I 

+ H + 201 + 51 + 13 + 602 
+ 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - s + 919 - 773 - 787 I + 14 - 76 + 122 + 14 +1145 - 833 - 597 - 236 + 117 - + l +t 081 

- 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +t 022 - 433 - 538 + 105 - 18 + 24 - 8 + 786 
- 249 - 225 24 + 11 + 10 - 45 + 922 - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - ' + 584 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 3H 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1 018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 ' + 670 
-1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

- 957 -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 I + 657 - 609 - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 +1 668 - 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 +t 997 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 

I 
- 111 + 5 + 67 + 17 + 4 

' 
+ 201 

+ 98 + 94 + 4 + 37 - 20 - 3 i + 306 
- 258 - 262 + 4 + 25 + 41 + 4 + 382 
- 278 - 199 - 79 39 - + 1 + 360 

- 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 - 144 - 179 + 35 - 6 + s - 3 + 262 - 83 - 75 8 + 4 + 3 - 15 + 307 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 

I 
+ 2 + 9 + 26 + 203 - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 + 224 - 363 - 296 

I 

- 67 

I 

+ 27 + 9 - 3 + 206 

- l19 - 374 + 55 + 14 i + 7 - I + 219 
- 203 - 224 + 21 + 11 

! 
+ 23 + 6 + 556 - 175 - 153 - 22 16 + 4 + 4 + 666 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 412 - 475 + 63 - 6 + 27 + 2 + 404 - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 + 13 + 266 - 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + Hl 
+ HO + 128 + 302 - 60 + 0 

I - 36 + 239 - 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 - 457 - 426 - 31 + 20 + 3 I + 24 + 253 
+ 224 + 60 + 164 - 19 + 19 I - 1S + 349 .... 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 - HO - 486 - 64 - 9 - 6 + 12 + lOS 
+ 246 + 218 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 
- 292 - HO - 152 - 11 + 32 - 3 + 147 
- 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- 515 - 582 + 67 + 6 + 5 I - 24 + 226 
+ 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 67 
+ 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 7l + 76 - 323 - 209 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 - 54 - 160 + 115 - 4 + 26 + 1S + 270 
- 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 325 - 143 - 89 - 54 + 22 + 1l - 14 + 151 
- 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 + 195 
- 193 - 228 + 35 + 28 + 17 + 5 + ISO - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 - 321 - 137 - i~4 + 17 

I 

- 6 - 31 + 296 

- 734 - 963 + 229 - 10 + 9 I + 16 + 273 I - 491 - 451 - 40 + 27 0 - 18 + 164 
+ 268 + 293 - 25 + 24 + 12 - 19 + 220 
- 207 - 264 + 57 - 25 + 15 + 10 + 373 
- 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 548 
- 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 + 747 
+ 80 + 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 797 
- 185 - 188 + 3 + 16 - 23 

I - 1 + 513 - 421 - lH - 88 + 22 + 7 + 1 + 687 
+ 300 + 269 + 31 

I - 19 + 25 
I 

+ 20 + 559 

i 
I 
I 
i 

i 
! 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksilntigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß fnr die Kreditinstitute ver· 
Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. ·Zuflüsse (+) bewirkt haben. - 1) Einschließlich der in Ausgleichs· 
änderungen der Gurhaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bundes (bis 31. 12. 19Sl einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP·Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausllndischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslln· 
Währungskonten. - 1) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs·, Wohnungsbau· und lnve.stitionsprogrammen, dit 
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des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

II 

ZUIH 

Veränderung der Inanspruchnahme des VergleicH: 
i 

! 

I 
I 

! 

I 
I 
! 

I 
I 

I 
' 

I 
I 
I 

I 

I 

' 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttiteln) 

ins-
gesamt 

-
--
+ 
+ 

---
+ 
+ 

--
+ 
+ 

--
+ 
+ 

+ --+ 
--
+ 

+ + 

+ + 
+ 

+ 

524 
2S7 

77 
19 
92 

44 
24 

7 
2 • 

111 
66 
30 
70 

114 
35 
10 

ll'S 

5'0 
11S 

58 
218 

292 
19 
1S 

37 
22 
10 
23 

38 
11 

3 
5'3 

17 
39 
20 
73 

97 
6 

+ 6 

- 6S - 20 - 26 
+ 23 - 21 - 37 
+ 6S - H - 43 
+ s 
+ 2S 
+ 12S 

- 137 
+ 27 
+ 160 

192 
+ 27 
+ 47 

93 
+ 79 - 4S 
+ 6 
+ S4 
+ 129 

- 2H 
+ 82 
- 123 
+ 32 
+ 1 - S1 
+ 15 
+ 117 - 114 
+ 77 

I 

I 

Nicht-
banken 

---
+ 
+ 

---
+ 
+ 

--
+ 
+ 

--
+ 

+ --+ 
--
+ 

+ + 

+ 
+ 

+ 

609 
102 

11 
26 

148 

n 
9 
1 
2 

12 

46 
29 
s 

59 
so 
4 - so 

123 
132 

23 
1SO 

242 
11 
40 

15' 
10 

2 
20 

17 
1 

27 

41 
44 

8 
61 

S1 
3 

+ 13 

- 43 - s - 2 - 3 
- 6 
+ 5 
+ 6 - s - 1 - 2 
+ 24 
+ SB 

- ss 
+ 14 
+ 167 - 1SO 
+ 21 
+ 27 - 6S 
+ 79 
- 3S 
+ 3 
+ 73 
+ 106 
- 21S 
+ 6S - S9 
+ 13 
+ H - 3S 
+ 2 
+ 136 - 97 
+ 64 

I 

I 

I 
I 

', 

I 
I 

Kredit-
anstalt 

für 
Wieder-
aufbau 

') 

+ ----

+ ----

--
+ 
+ 

--
+ 
+ 

-
+ -
+ 

---

:): 

+ + 
+ 

+ 

---
+ --
+ --
+ 
+ 
+ 

-
+ 
--
+ 
+ -
+ -
+ 
+ 
+ 

-
+ -
+ -
-
+ --
+ 

ss 
185 

66 
7 

S6 

7 
H 

6 
0 .. 

6S 
37 
JS 
11 
64 
31 
10 
7S 

73 
14 
3S 
3S 

so 
s 

22 

22 
12 

8 
3 

21 
10 

3 
26 

24 
5 

12 
12 

16 
3 
7 

25 
15' 
24 
26 
15' 
42 
62 
10 
42 
10 

1 
67 

79 
13 

7 
12 

6 
20 
25' 

0 
10 

3 
11 
23 
33 
17 
34 
19 
14 
13 
13 
19 
17 
13 

I 

I 

' 
! 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe Zentralbankeinlagen 
sonatige Faktoren der Kreditinstitute des Zentralbanksystems 

ins-
gesamt 

+ 216 - 213 - 269 - 132 - 16 

+ 18 - 18 - 22 - 11 - 1 

- 383 - 23 - 67 
+ 204 

- 298 - s 
- 21 
+ 192 

- 142 - 494 
+ 92 
+ SJI 

- S89 
+ 163 
- 132 

128 
8 

22 
+ 68 

99 
2 
7 

+ 64 

47 
16S + 31 

+ 176 

196 
+ 5'4 

44 

- 278 
+ S4 - 74 - 31 
- 3 
+ 29 - s - 10 
- 3 
+ 1 
+ 4 
+ 1S7 

- 187 
+ H8 - 112 - S6 - 227 - 211 
+ 47 
+ 21 
+ 24 - 4 
+ 200 
+ 332 

- 466 - 9 - 114 
+ 227 - 198 
+ 134 - 136 - 118 
+ 123 
- 518 

I 

I 

' 
I 

im Umtausch 
gegen Aus~ 
gleidtslor-

derungen der 
Bank deut-
scher Länder 
ausgegebene! 
Geldmarkt-

titel d. Bundes 

-

-

-
+ 
+ 

-
+ -

+ 
+ 

----
125' 

----
10 

----
---
-
-

5'11 
109 
277 

S27 
127 

73 

171 
36 
93 

176 
+ 42 

24 

------------
---
-- 2S7 - 225' 

+ 56 - 20 
+ 73 
+ 6 
+ 147 
+ 12S 

- 221 - 133 - 173 
+ 16 - S7 
+ 16S - 16 - 47 
+ 1 - 317 

I 

1. 

I 

I 

darunter ZUIH 
schwebende gesamt Vergleich: 

sonstige ins- Verrech. (Mindest-
Veränderung 

Titel 7) 
nungen reserven 

des gesamt im und (netto) Zentral- Übersdtuß- Mindest-

bank- reserven) reserve-
system Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+ 216 ! _ 2SO I + 
S91 

+ 797 

I 

+ 403 - 213 i + 100 + H + 26S - 5'6 - 269 

I 

- 127 - 27 + 292 + 3SS - 132 + 69 + 114 + 66S + 364 
+ 109 + 191 167 + 499 + 823 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

+ 18 

I 

23 +. s 

I 

+ 67 

I 
- 1S + 8 I + 1 + 22 - 22 + 11 

I 

- 2 + 24 - 11 5 - 9 + ss 
+ 9 + 16 + 14 + 4l 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 3S3 I + 30 + 15'7 -1008 - 23 + 127 - 7S + 36S - 67 4S - ss + 1 
+ 204 - 7S - 18 + 9H 

- 29S + 149 + 200 - 731 - 5' + so + 2 + 2S6 
- 21 + 6 - S2 - 407 
+ 192 - 166 - 264 +1 S47 

- 142 + 123 + 323 -1056 
+ 17 + 202 - 14 + 179 
- 17 + l'S 

I 

- 40 + 147 
+ 2H - 192 - 102 +1 22S 

- 62 + 132 + lSS - 976 
+ 36 - ss - 9S + 176 
- S9 + 42 + 167 + 217 

Veränderung im M ona tsdurchschnitt 
128 + ll + 

8 -!~ 
22 + 16 

+ 68 26 

99 + 49 + 
2 + 27 + 
7 + 2 

+ 
+ 
+ 

64 ss 
47 

6 
s 

83 

20 
+ 12 

20 

+ 41 
+ 67 + 19 

64 

+ 44 
19 

+ 14 

+ 

+ 
+ 

5'3 - 336 
26 + 122 
29 + 1 

6 + 311 

67 - 244 
1 + 8S 

17 - 13S 
98 + H6 

10S - 35'2 
4 + 60 

14 + 49 
34 + 409 

53 - 32S 
33 + S9 
S6 + 72 

nach M 
Gesamtve 

onaten 

- 278 I + 97 
+ S4 I 14 - 74 + 66 
- 31 - s - 3 + S4 
+ 29 + 1 
- s - 173 - 10 + 12S 
- 3 + H 
+ 1 + 45' 
+ 4 + 79 
+ 1S7 - 290 

- 1S7 + 221 
+ 15'S + 100 
- 112 + 197 
- 5'6 100 
+ 60 + 185' 
+ 14 - S4 
- 9 - S9 
+ 41 + S7 
- 49 + 30 - 10 - 24 
+ 5'3 + 133 
+ 207 - 302 

- 245' + 206 
+ 124 + S3 
+ S9 - 15'8 
+ 211 - 18 
- 141 + 86 
- H - 125 
- 110 - 20 
- 71 + 119 
+ 122 - S7 
- 201 - S8 i 

ränderung 
+ + + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 

+ 
+ + 

+ 
+ + 

1H 
10 
7S 

135 
132 

s 
131 
100 

21 
11 
90 

36S 
304 

44 
2S 
5'8 
13 
32 
22 
64 
83 
73 

192 
221 
209 
134 
1S4 

69 
21 
so 

1H 
99 
47 
82 

- 9S7 
+ 138 
+ 88 - 169 
+ 20S 
+ 220 

+ 2S1 
351 

- 477 
+ 229 - 13 
+1 331 
-1 392 
+ 209 
+ 127 - 77 - 29 
+ 2S5 
+ 3S - 110 
+ 219 
+ 243 
- 84 
+1 069 

- 95'3 - 2S 
+ 6 
+ 225' 

+ 25'4 
206 

+ H3 - 266 
+ 329 - 191 

+ H 
s 

+ 32 
+ 30 
+ 69 

+ 43 
+ 181 
+ 112 

52 

+ 79 
+ 107 
+ 63 
+ 1H 

+ 130 
+ 130 
+ 524 
+ 39 

+ 41 
+ 106 
+ 143 

+ 14 
+ 60 
+ 37 
+ 17 

+ 26 
+ 36 
+ 21 
+ 38 

+ 43 
+ 43 
+ 17S 
+ 13 

+ 14 
+ 3S 
+ 4S 

+ 57 
+ 4 
+ 18 
+ 67 
+ 24 
+ 16 
+ s 
+ 36 
+ 19 
+ 30 
+ S6 
+ 29 
+ 12S - 9 
+ 11 
+ 45' 
+ S1 
+ 33 
+ 8 
+ 33 
+ 483 
+ 12 
+ 40 
- 12 
+ 89 
- 21 - 27 
+ 28 
+ 6S 
+ 11 
+ 32 
+ 81 
+ 29 
+ 42 

Refinanzierung1kredit1 Stand der 

I 

des Zentralbankoystemo Guthaben 
der Kredit· 

I 

institute 
beim Zentral- Zeit 

Stand am 
banksystem Ende deo 
am Ende det 

I 

Ver- Zeitraums 
Zeitraums änderung bzw. 

I 

im Monats- bzw. im 
durdt1dtnitt Monats-

durchschnitt 

II 

+ 3H i s 304.7 

I 

2 627.9 

I 

1951 
-1 5'06 3 79S,7 2 S96,3 1952 
- 674 3 124.4 3 187 .s 1953 - 34 3 090,2 3 S51,9 1954 
+1 307 ' 4 397,6 4 349.7 19H 

II 

+ 29 

I 
4 474.7 

I 
1 S23,7 

I 
19H - 12S 3 5'27.4 1 999,6 1952 - S6 2 5'32.4 2 209,7 19S3 - 3 2 081.9 2 5SO,S 1954 

+ 109 2 445'.7 3 028,2 19H 

- 967 
I 

2 S32.3 1 S8S,9 l'L Vi. 195'3 - 412 2 419.8 2 253.5' . 2 •• 
+ 36 2 455,9 2 25'4.4 3 •• 
+ 669 3 121.1 3 1S7,8 4 .• 
- 728 2 ~90,1 2 456,2 1. Vi. 195'4 
+ 29 2 425.4 2 711.7 2. . 

605 1 S21.1 2 30S,O 3 .• 
+1 270 3 090.2 3 SS1.9 4 •• 

- 926 2 164,3 2 796,0 1. Vi. 19H - 42 2 122.5' 2 974.6 2 • • 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3 .• 
+1 366 4 397,6 4 349.7 4. . 
+ 495 4 S93.0 3 373.7 1. Vi. 195'6 - 93S 3 957 .s 3 55'0.0 2 .• 

I -1022 2 935.3 3 766.7 3 .• 

- 322 2 9H,5 1 901.5' 

I 

1. V1. 19S3 - 137 2 371.7 2 104.0 2 .• 
+ 12 2 247.9 2 261.1 3 •• 
+ 223 2 55'4.3 2 5'71.9 4. . 

I - 243 2 2H,1 2 35'1.6 1. V1. 195'4 
+ 9 2 096,9 2 496,9 2 •• - 201 1 798.5 2 505,S 3 •• 
+ 423 2 198,3 2 969,0 4. -
- 309 1 969,2 2 641.4 1. V1. 19SS 
- 14 1 SH,6 2 794.3 2 .• 
+ 303 2 417.6 3 012.4 3 .• 
+ 45'S 3 S80,4 3 664,S 4. . 
+ 16S 4 H2.7 3 379,5' 1. Vi. 19S6 - 312 4 174.6 3 497,6 2. . - 341 2 98S.6 3 635'.8 3. . 

-1030 2 094,3 2 230,6 )an. 19S4 
+ 118 2 211.8 2 36S.1 Febr. 
+ 1S4 2 396,1 2 456,2 März 

527 1 S69,6 2 2S7 .2 Aoril 
+ 126 1 995.7 2 491.S Mai 
+ 430 2 425.4 2 711.7 Juni - 5'21 1 904.5' 2 430,3 Juli - 235 1 669,9 2 7S1.3 Aue. 
+ 15'1 1 S21.1 2 305,0 ~ki. - 94 1 726.9 2 S34,2 
+ 5'1 1 777.7 2 5'21.0 Nov. 
+1 313 3 090.2 3 S51.9 Dez. 
-1174 1 916,S 2 4S9.7 )an. 19S5 
- 90 1 S26,7 2 66S.6 Febr. 
+ 337 2 164,3 2 796,0 März - S3S 1 626.4 2 718,6 Aoril 
+ 71 1 69S.O 2 6S9.7 Mai 
+ 42S 2 122.S 2 974,6 Juni 
+ 208 2 331.0 3 013.0 Juli - 441 1 S90,2 2 902,7 Au•. 

I 

+1142 3 031.7 3 121-4 Sep. 
+ 137 3 16S,9 3 304.2 Okt. 
+ 6 3 174,7 3 280.5' Nov. 
+1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

291 4 106.8 3 396.7 )an. - 1956 
+ 222 • 32S,3 3 36S.1 Febr. 
+ S65 4 S93 .o 3 373.7 März - 394 4 498,S 3 59S,4 Aoril - 432 4 067.3 3 344.4 Mai 

I 

- 109 3 957 .s 3 550.0 Juni - S94 3 364.3 3 703.3 Juli - 698 2 666,3 3 437.3 Aug, 
+ 269 2 935.3 3 766.7 Seot. - 780 2 155.7 3 575.6 Okt. 

den Positionen im ZusammengefaSten Ausweio der Bank deutscher Länder und der bunden sind. Sie decken sldt also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechen 
forderungen angelegten Guthaben. - 0) .Nadt Ausschaltung der durch die Münzgutsehr 
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 19H audt ERP-Sond 
diseher Banken (einsdtließlidl Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditiv 
nicht als Refinanzierungskredite Im üblidlen Sinne betrachtet werden können. - 7) Sdtatzw 

iften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver. 
erkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - ') Saldo aus folgenden Positionen: 
e. US-S-Konten Brasilien, US-S-Konten der Außenhandelsbanken oowie sonstige 
eduel und unverzinslid:ae Sd:latzanweisungen. Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgu11g, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

Mio DM 

Wi;tis~';:~~~:tee~nvt'h"men Shitteinlagen von 
Und Prlvaten öffentlicheo Stellen 

Termioelnlagen 

Monats­
ende 

1948 Dez. 

1949 Juni 
Seot. 
Dez. 

1950 !an. 
F.br. 
M.irz 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 0) 

Aug. 9) 

~l'Pt. 

Oki.'J 
Nov. 
Dez. 

1951 !an, 
F<br. 
März 
Aoril 
Mai 

!uni 
uli 

Au&. 
St'Pt. 
Okt. 
C'kt 13 ) 

Nov. 
Vez.. 

1952 !an. 
Fok 
MJrz 
Aoril 
Mat 
)uni 
Juli 
Aug, 
$I." Pt. 
Okt 
Nov, 
Dez. 

1953 )an. 
Frbr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sl'Pt. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1954 )an. 
f<br. 
März 
Aoril 
Mal 

!uni 
uli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt.V) 

Bargeld- -----,..----,------1-----------c-·---;------­
umlauf 

ohne­
Kasscn­

be­
srände 

d<r 
Kredit­
institute 

') 

Ein-

6 376 

6 708 
7 187 
7 4ö6 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
7 914 
7 833 
s u59 
7 941 
7 91 s 
8 117 

7645 
7 bOS 
7 753 
7 932 
7 855 
8149 
8 41'i 
8 811 
9 153 
9 V"6 
9 O.C.i 
9 198 
9 313 

9 217 
9 525 
9 oll 
9 721 
9 912 
9 985 

10 046 
10 l25 
10 401 
10 586 
IO 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 lb9 
II 135 
II 202 
II 436 
II 510 
I I 663 
11 SOl 
II 783 
11 972 

11 666 
1l 885 
11 791 
12 035 
ll 886 
11930 
12 ISS 
12 076 
12 HS 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 S79 
13 103 
13 026 
13211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

13 744 
13 860 
14 556 
14 295 
14 442 
14 625 

.14 561 
14 613 
14 S46 
14 530 

Ins­
gesamt 

542! 

6 225 ') 
6 446 7) 
6 711 

6 280 
6 I 87 
6265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
8 531 

8 170 
8 742 
8 3-14 
8 4S6 
s qol'j 
9 h"'~S 

9 5 13 
9 82 ~ 
9 770 
9 488 
9 01 
9 677 
9 789 

9 342 
9 2H 
9 323 
9 618 
9427 
9 41'j9 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9S41 

10 356 
10 !i68 
10 >73 
10 707 
10 841 
10 8~4 
11 072 
II 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
1 I 46-l 
11 64i 
11 507 
11 867 
12 I 43 
12 170 
12 225 
126H 
13631 

12 630 
12 356 
12671 
12 706 
129H 
13 075 
13 2S6 
13 547 
13 388 
13871 
13 938 
14 979 

14 033 
13 769 
13533 
14 117 

'14 285 
1]4 176 

'114 538 14 677 
'14 445 . 
114 962 

b~i den 
Krl'dit· 
insti­
tutcn 
außer. 

halb des' 
Zentral- .

1

. 

bank-
systems 

5 198 

s 91i0 IJ) 
6 219 7) 

6534 

6 102 
~'NB 
6 080 
6 284 
b 501 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 7'i6 
7 823 
7 720 
7 ~84 
7 912 
8 204 
8 362 
s 649 
8115 
9 H') 
9 1'>2 
9 ll~ 
9 121 

9 070 
8 ~t-4 
9073 
9 ~'i9 

9 163 
9 HO 
9 406 
9 60~ 
9 673 
9 81:'1 
9 906 

10 228 

9 571 
9 SOS 

1 I~ b~i 
ll~ ~97 

, H"~ n o 
: lO •Pi) 

10 600 
1 10 t\41 

I

I l' 845 
ll 004 
11 219 

10 800 
10 702 
I 0 734 
l I 188 
ll 37l 
I 1 259 
I l 604 
I I 838 
11 877 
ll 005 
l2 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12134 
12 42~ 
12 755 
!2 865 
13 OS2 
ll 329 
13 164 
13652 
13 737 
14 747 

13 Sl7 
13534 
13 278 
13 87217) 
14012 
13 939 
143H 
14 453 
14222 
14 759 

beim 
z~ntraJ. 
bank­
system 

I) 

275 
187 
207 

178 
189 
1 SI 
177 
204 
212 
208 
2('14 
ll s 
3 I 9 
527 
72o 10 ) 

814 
9" 
611 
571 
993 

I 104 
I I II 
I I 76 
I 235 

ll9 
JN 
!47 
268 

272 
270 
210 
279 
264 
279 
241 
240 
210 
268 
280 
262 

249 
242 
249 
284 
271 
25i 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
22< 
HO 
276 
27 2 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 

insgesamt 

mir I ohne 

%E'itweilig 
in Ausgl•ichs­

fordl'rungen 
angelegre(n) 
B<träge\D) 

2 53! 

2 ~q .. I) 

2 7t~O 

2 746 

2 991 
2 988 
2 9t'6 
28/o4 
2 9el 
2612 

24H 

2 40 .. 
2 456 

2 157 
2 277 
2lH 
1 887 
2 1<3 
2 1'1 
I 975 
2 1 li4 
2 ll7 
2 oq 
2 0Ci6 
2 4o9 
2 ~18 

2 5';5 
2 591 
26H 
2 2S9 
24;7 
2 IC$ 
2 7L">."'' 
2 ~\."'0 
3 'I~ Q 

3 lr.-t-
3 lt-b 
3 723 

3 817 
3 988 
4 O.H 
33H 
3 57to 
39"S 
3 731 
42q 
4 4~0 
4 lo1 
4 t>toS 
5 227 

5 442 
5o53 
6 I l7 
5 'h'5 
5 928 
6 419 
5 9il 
5 82Ci 
6 St>-1 
6 171 
6 ~89 
7014 

I 

2331 

2 403 1) 

2 H9 
2 344 

2 451 
2 507 
2 3o1 
2 376 
2 381 
2 056 

2 037 

2033 
2 236 

I 988 
2 ]1.16 
1 905 
1 643 
1 793 
1 7t~3 
1 70! 
I 813 
1 Sll 
1 H6 
I 491 
I 708 
1 988 

I 706 
I 885 
2 0~9 
1 773 
1 843 
I 891 
I 733 
l tl~S 
1•141 
1 t-OS 
1 796 
2 050 

I 6S4 
1 746 
2 010 
1 787 
1 9t>6 
2 OS6 
1 9S5 
1 910 
1 916 
I 586 
I 913 
2 104 

1 732 
1 843 
2014 
1 802 
1 954 
2 040 
I 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2013 
2 284 

334 I 537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
219 
201 
231 

7212 
7 281 
7 096 
6 410 
6 049 

1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2874 
2 804 
3044 
3 662 
3 864 
4 Hl 
4 874 

216 
235 
255 
245 
273 
237 
223 
224 
223 
203 

6 106 
6 156 
6 l36 
7 067 
7 203 
7 904 
8 455 

8 715 
9 478 

I 
9 265 
9 205 

I 

9 338 
9 729 
9443 
9 497 

10 030 
9 518 

5 324 
6 201 
6 049 
6031 
6 237 
6 364 
6 207 
6 369 
6 758 
6 660 

b~im Ztntral- lagen 
bei den banknstem alliit""rter 
Krr-du- 1-----c---- D1enst· 

i~~~~~~ zeit- '~:lil~n 

haal:e~:s G~~!- ~~~~1:: z:;~k~1 -
z;;~k~1· konto forde- system 

rungen 
j synems an~elcgt I 

1451 4S5 

Gegen­
wert­

miuel 
') 

von 
Wirt­

schafu· 
unter~ 

n~hmen 
und 

Privaten 
') 

1011 

I 701 1) • 

1 744 

sso 

702 
605 
538 

:: I 592 86 991 ') 

I 806 

I 775 
I 682 
1 o59 
1624 
1 657 
I 493 

I 452 

I 411 
I 535 

I 386 
I 427 
1 4l4 
I 311 
I 370 
I H8 
1 289 
1 hn 
1 344 
I 330 
I 335 
1 416 
I 625 

1 436 
1 470 
1 5So 
1 524 
1 5~1 
I ISO 
I 489 
I 580 
1 O.H 
1 480 
1515 
1 746 

1 ;os 
I 627 
1 Mlj:i 
I 586 
1 703 
I 877 
I 695 
1 725 
I 788 
I 454 
I 659 
1 738 

I 490 
1631 
1 711 
1 600 
I 71\0 
1 790 
1 ·oo~ 
1 668 
1 667 
1 628 
1 783 
2 020 

1 761 
1 887 
2011 
1 868 
I 913 
2 Oll 
I 843 
I 933 
I 974 
!925 
2 073 
2 303 

1 925 
2 152 
2 203 
l 997 
2075 
2 147 
1 995 
2 078 
2 158 
1 9SO 

676 
825 
702 
752 
72<1 
563 
586 
So9 
5SS 
5o9 
622 
701 11 ) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 11 ) 

469 12 ) 
116 
116 
282 
303 

270 
41 I 
4<3 
2<9 
342 
311 
244 
2;8 
316 
Hl 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
261 
209 
260 
195 
118 
132 
21-1 
366 

24210) 
212 
303 
202 
204 
210 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1 111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 
3 846 
4034 
4 162 
4 217 
4 212 
4 291 
4 600 
4 680 

411 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
516 
437 
43S 
4l7 
369 
371 
220 

169 
171 
309 
244 
360 
3Stl 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

849 1 ~) 
70o 1s) 
599 
516 
604 
987 
967 
978 

1 118 
1 498 
I HO 
I 673 

2 133 
2 242 
2 Oll 
1 561 
I 610 
1 So9 
I 776 
2 Hl 
2534 
2 575 
2 715 
3 123 

3 71011 ) 

l 810 
4 113 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 ~67 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3 272 
2 S58 

486 116 1 068 
1 152 8) 1 028 '> 1120 

1 018 
1034 
1 021 
1 070 
I 090 
I 194 

965 
1012 
1 036 
1 040 
94~ 
904 

1033 
I 025 
I 009 
I 056 
I 052 
I \.""~92 
I 107 

9'>6 11 ) 

929 
970 
970 
962 
995 

1 012 
933 
894 
823 
814 
800 
7S4 
770 
177 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
S17 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

519 
509 
510 
514 
386 
3>9 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

2~6 
2~6 
244 
229 
186 
176 
!SO 
173 
166 
141 

520 
872 
838 
974 

1 089 
l 266 
1 281 
l 199 
1 178 
1 250 
1 322 
I 16211) 

1183 
J 259 
1 178 
I 221 
I 276 
I 237 
1 280 
I 299 
1 410") 
I N3 
1 ~Q~ 
1 449 
1 180 14 ) 

1 1Sl 
1 223 
I 160 
I 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
385 

283 10) 

298 
323 
3S3 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

255 
228 
204 
229 
232 
235 
226 
210 
1S8 
207 

l 190 
l 246 
1 333 
1 446 
1 517 
1 768 

2 091 

2 289 
2 434 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 ('167 
3 153 
3 I ll 
3 290 
3 3l7 
3 l85 
3 345 

3 672 
3 S36 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 123 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 2S3 
5 6SS 
5 786 
s S48 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5 611 
5 600 
5 528 
5 214 
5 207 
s 242 
5 167 
5 316 
5 096 
4 991 

5 526 
5 787 
5 664 
5 7S3 
5 9S3 
5 540 
5475 
5 572 
5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

5 718 
5 804 
5 689 
6 16417) 

6 249 
6 189 
6 537 
6 757 
6 857 
7 169 

von 
öffent­
lidteo 
Stellen 

585 

841 ') 
893 
995 

1 077 
1 263 
1251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 648 
1733 

1 801 
I 867 
1883 
1 938 
I 950 
2 170 
2 ll9 
2 270 
2 276 
2 155 
2 119 
2 169 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 SOS 
2 825 
2 982 
3 049 
3 155 
3 155 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 9SO 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4 711 
4 696 
4 733 
4 663 
4 791 
4 767 
4 815 
4 757 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
5 055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 

4 16~ 
3 966 
3 721 
3 655 17) 
3 573 
3 565 
3 666 
3 882 
4 092 
4 490 

Spar­
ein· 

lagen 

I 
1 599 I 

2 469 
2 751 
3 061 

3 240 
3 377 
3 498 
3611 
3 702 
3 S26 
3 855 
3 809 
3 894 
3 968 
4 008 
4 066 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 2sc; 
4 375 
4 453 
4 554 
4 567 
4 660 I 
4 984 1 

5 1961 
5 383 
s 510 ' 
5 715 
5 851 
5 994 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 

: !!; ,I 

: :~~ i 
9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
ll 209 
ll 514 
13 838 
14244 
14 139 
11 874 
15177 
15 547 
15 835 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 6~5 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
20 127 
20 66~ 

21 187 
21 625 
21 814 
21009 
22144 
22 325 
22 223 
22 294 
22 423 
22 646 : 

Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

mit I ohne 

zeitweilig 
in Ausgleicha­

fcordt>rungen 
angelegte(n) 
Beträge\o) 

17 980 I 
20 506 
21 707 7)' 

24 309 8)' 

23 628 
24 307 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 618 
28 9l5 
29 403 10) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 2ß0 
3 I 37 2 
31 881 
32 843 
33 251 
33 057 
B lb7 
34 lo9 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35 95 3 
36 435 
36 873 
37 253 
JS 148 
39 252 
39 786 
40 lb8 
41 681 

41 983 
41 687 
43 087 
43 846 
44 631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

51 344 
52 371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 S29 
57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 SOl 
65 554 
66 252 
68 463 

68 113 
68 986 
69 026 
69 903 17) 
70 449 
71 020 
71 344 
72 143 
73 047 
73 663 

17 780 

20 315 
21 296 7) 

23 907 ') 

23 088 
23 886 
24 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 159 
28 564 
29 183 11) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 21 I 
29 920 
30 SI! 
ll 536 
32 453 
32 819 
32 477 
D :qt7 
33 338 
3l 910 

33724 
l4 546 
l5 069 
35 407 
35 813 
35 847 
36 215 
37 Oi2 
37 t\49 
38 241 
38 844 
39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 158 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

47 634 
48 561 
49 398 
so 115 
50 482 
50 58! 
51 192 
51 891 
52 418 
53 215 
53 751 
55 996 

55704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 
60 524 
61 397 
62 215 
62 789 
64 882 

64 6S2 
65 709 
65 SIO 
66 729 17) 
67 348 
67 655 
6S 108 
69 Oll 
69 775 
70 805 

I) Nur Einlagen von Nidltbanken bei. den Kreditinstitute-n des Bundesgebiets und beim Zennalbanksystem. - 1) Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - ') 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Voo Juni 1951 
bh Dezember 1953 einsdtließlicb der in Ausgleidtsforderungen angelegten Beträge. - 6) Einschileßlu:h Festkonto und Anlagenkonro. - 6 ) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von w.:nigstens 30 Tagen erfaßt. Oie durd-a die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin ... 
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 391 Mio DM (Wirrschaftsunternehmen und Private 128 Mio DM, öffentliche Stellen 264 Mio DM). - ') Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Loro-Guthabeo für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in H.;he von 266 Mio DM. - 8) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM. det Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 1) Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Si du- und Tennineinlagen; Gesamtbetrag der Si du· und Tennineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti~ 
tuten außerhalb des Zcntralbanksystems; Juli 1950 = s 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 11) Statistisch b<dingte Zu­
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 8~ Mio DM. der Siebteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwenkonten 
des Bundes um 58 Mio DM.- ll) Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - lt) Du: bish~r unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP·Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsdter Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten de1 Bundes übertragen. - 11 ) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - U) Die Sonderkonten der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 15 ) Teilweise aud! in anderen Werten angelegt. - 11) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigeo Einlagen des Bundes übertragen (107 Mlo DM). - ") Statinlsch bediogte Zunahme der Baokeinlagen von 
losgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 11). - P) Vorläufig. 
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Bargeld-

I 
Ausweit· um lauf Bank· 
oticbtai ins· noten 

gesamt 

1948 30. 9. ~ H6.1 5 656.1 
31. 12. 6 6H.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 902.4 
31. 12. 7 737.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 113.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 H0.4 8 I88.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 547.0 

19H 30. 6. 12 446,1 11 542.4 
31. 12. 13 296.0 12 349.8 

··~"- II Zelt umlauf 
insgesamt 

i 
1953 Nov. 11 45S 

Dez. 11 901 

1954 Jan. 11 ;!6 
Frbr. 11 395 
Marz 11 503 

Aoril 11 682 
Mai 11 652 
)uni 11 663 
)uli 11 850 
Aug. II 782 
SePt. 11 962 

Okt. 12 186 

II. Zentralbanksystem 
II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EinlageH 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I S~eide- ~ Ausweis· 
munzen 1 lticbtli 

11955 
- 31. 1. 
- 28. 2. 

11.6 31. 3. 
N.6 

30. 4. 132.2 
31. 5. 181.5 

381.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 818.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. II. 
946.2 I 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1954 Nov. 12 179 
Dez. 12 759 

1955 }an. 12 344 
F•br. 12 242 
März 12 391 

Aoril 12 651 
Mal 12 819 
)uni 12 751 
Juli 13 087 
Aug, 11 969 
Seot. 13 172 
Okt. 13 390 

MioDM 

Bargeld-
Bank-

I 
um lauf I S~eide-11 Ausweisw 

ins· noten munzen oticbtai 
gesamt 

13 109.1 12 180.2 928.9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 418.1 12 476.9 941.2 31. 3. 

13 594.1 I2 642.4 951.7 30. 4. 
13 649.2 12 686.4 962,8 31. 5. 
13 794,5 12 831.6 962.9 30. 6. 

14 006.4 I3 028.4 978.0 ' 31. 7. 
13 892.1 I2 919.7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.0 30. 9. 

14 229.9 13 H1.1 988.8 31. IO. 
14 374.4 I3 379.6 99i.8 30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 001.4 31. 12. 

! 
Barield-

I 

Zeit um lauf 
insgesamt 

! 

I 
19H Nov. 13 ll6 

Dez. 14037 

I 
1956 Jan. 13 545 

Febr. 1 J 4<3 
März 13 858 

I 
APril 13 ~q) 
Mal ll 9o7 
)uni HIH 
)uli ]i 1!-l 
Aug. H 115 
Seot. 14 lOO 

Okt. 14 230 

Bargeld-, 

I 
Bargeld-~ 

um lauf Bank- I S~eide-11 Ausweis· um lauf Bank- I S~eide-
ins· noten munzen sticbtag ins· noten munzen 

gesamt gesamt 
I 

14 317.2 13 H7.7 989.5 1956 7. 8. 14 376.6 13 349.7 1 026.9 
14 435 .o 13 443.8 991.2 15. 8. 13 907.2 12 891.5 1 014.7 
15 104.2 14 088.5 1 015.7 23. 8. 13 399.6 12 396.6 I 003.0 

14 891.8 13 881.5 1 010.3 
31. 8. 15 237.1 14 201 I 1 036.0 
7. 9. 14 620.4 13 592.1 I 028,3 I5 086,0 14 064.7 1 021.3 15. 9. 14 1l7.6 1J 11~.4 I 019.2 

15191.7 14 I69.I 1 023.6 23. 9. 13 539.9 I2 5ll 4 I 008.5 
15 231.4 14 194.0 I 037.4 30. 9. 15 424.5 14 379.4 I 045 I 
15 237 .I 14 201.1 I 036.0 7. 10. 14 7o3 s 1J 725.1 1 038.7 
15 424.5 14 379.4 I 045.1 15. 10. 14 163.3 13 1l2.3 1 031.0 

23. 10. 13 312.1 12 295 .o 1 017.1 
H 191.8 14 141.0 1 050.8 31. 10. H I91.8 14 141.0 I 050.8 

7. 11. 14 410.5 13 365.7 1 044.8 
15. 11. 14 034.5 12 995.5 1 039.0 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 31. Oktober 1956 

Srückelung I in Mio DM I 
in vH des 

Ge-~amtumlauft 

Banknoten insgesamt 14 141 93.1 
davon: 100.- DM ; ljo:; 23.1 

50.- . 6 996 46.1 
20.- . 2 S27 16.6 
10.- . 976 6.4 
5.- . 1H 0.7 
2.- . 5 o.o 
].- . 7 0.1 

-.50 . 1) 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 051 6.9 

davon: 5.- DM 394 2.6 
2.- . 140 0.9 
].- . 281 ].9 

-.50 . 98 0.6 
-.10 . 91 0.6 
-.05 . 28 
-.02 . I 2 I 

-01 16 I I 

') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufsziffern. ~ BanknME'n und Sdlf'id<'münzt•n I I5 192 I 0 

') Einschließlich Klringrldzmnrn. 

Kredite an 
Nichtbanken 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mi" DM 

Offendime St•llen Wirrsdlafr~untt>rnehmen 
unJ Private 

--~--~----

insgesamt 
insgesamt 

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder I Krt>dite 
I ohne an Ve1-Zelt mit Schatz- Sdlarz· sonstige I 

Smatzw•cbsel(n) 
mit I ohne 

wedtse] Kredit wechsel öff.:nr- .Dirrkt- sicherungs .. 

und Scbatzwecbsel(n) ins .. und unver· Kassen· Wt>)!l?n Wert· ins· und unve-r- Kassen· Lombard· liehe kreditc" 
I 

unte-rnt'h· 

wertp•rere<n> 
und gesamt zinslidu vor· Währun~•- papiere gesamt zinsl1che 

vor-
kredite Stellen ') m~n und 

Wertpapiere(n) sdaüsse fCinds und schüsu Bauspar-

I 
Sdiatzan- w.ltbank Sdlatzan-

I kauen 1) Wl"inmgt"n weh:ungen 

Stand am Monatsende 
1953 Dez. 605.3 362.S 467.8 2H.O 422.1 194.1 - UJ.O H.3 45.3 3,7 41.6 - 0.~ 108.4 29.1 
1954 Juni 333.4 306.9 215.6 189.1 209.5 - - l!ll.O 26-5 - - - - 6.1 92.9 24.9 

Dez. 716.1 595.2 603.8 472.8 S21.7 99,4 - 390.7 31.6 60.8 - 60.8 - 21.3 ]09,9 11.5 
19H }uni 686.7 586.4 H5.9 455.6 541.0 82.5 500 390.7 17.8 140 - 14 .~1 - 0.9 110.9 9.9 

Okt. 639.1 565.1 529.0 455.0 475.3 55.0 10.7 390.7 1S.9 52.9 0,1 51.8 - 0.8 h'V.l 10.0 
Nov. 760.7 637.7 647.8 524.8 Sl3.7 ]02.3 - 390.7 20.7 IJl.l - 133.2 - 0,9 10!.1 9.1 
Dez. 1 004.5 743.1 890.6 629.1 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - )80,i 25.4 32.7 103.5 10.4 

1956 )an. 613.6 525.5 504.6 416.5 178.8· 7o.o - 390.7 12.1 21 7 - 21.7 - 4.1 ]03.9 5.1 
Frbr. 801.7 590,3 691.9 479.5 003.1 ]9~.6 - 3Q0.7 ]l,8 85,9 - 85.9 - 2,9 )")'i ,9 4.9 
März 710.4 SOl.] 603.1 393.8 ooo.o ]Q~ .1 - 390.7 14.2 - - - - 3.1 I02.I 5.2 
Aoril 839.0 SI4:2 738.9 414.1 7I5.5 310.4 - 3Q(1,7 14.4 14.2 - ]4.2 - 9 1 95.3 4.8 
Mai 831 4 518.8 7l1.3 427.7 694.3 27• 4 - 3Q('I.7 27.2 36 I - 36.1 - 0.9 9t'1.4 4.7 Juni 751.7 490.2 668.6 403.1 6~6.2 2!4.1 - 390.7 31.4 ]l.l - 111 - 1.1 81.7 4.4 
uli 689.4 491.0 600.9 40l.5 588.1 ]15 .• - 390.7 41.0 12.0 - u.o - 0.8 84.1 4.4 

Aug, 776.7 627.9 6~8.7 539.9 539.5 108.6 - 3CJ0.7 40.2 139.3 - 139.3 - 9.~ 83.3 4.7 
Srot. 781 8 510.6 603.2 4410 641.9 194.8 - 390.7 56 4 44 1 - 44.1 - 7.2 84.5 4.1 
Okt. 692.1 594.9 601.0 503.8 487.9 34.5 - 390.7 62.7 109.7 - 109.7 - 3.4 87.0 4.1 

Durchschnitte 4) 

1953 361.9 310.0 243.1 ]89.2 229.3 31.3 - I8l .1 

I 

H.9 13.0 
I 

7.7 S.3 - 0.8 77.1 43.7 
1954 399.5 363.6 278.7 242.8 27l.5 6,6 - 238.] 28.8 3.0 0.5 2.5 - 2.2 97.3 23.5 
1955 6-4~ .? 571.5 Sl9.1 448.9 4~8.5 46.8 27.6 300.7 23.4 27.7 

I 

o.o 26,5 1.2 2.9 116.4 10.2 

1955 )uni 588 9 542.4 462.3 415.8 452.7 28.7 15.5 300.7 I7.8 8.0 - 6.2 1.8 1.6 116.S 10.1 
Okt. M ... C. 55·1.0 533.0 442.4 4~1.9 71.7 10.7 3~0.7 ]S.8 40.1 0.1 40,1 - 0.8 101.6 9.0 
Nov. 658.0 577.8 5-10.9 466.7 47&.5 60.6 7.7 390.7 19.5 ec.S 0.1 60.4 - 1.9 I02.1 9.0 
Dez. 824.6 634.3 710.3 520.0 511.0 174.4 - 39v,7 15.9 108.9 - 102.6 6.3 20.4 104.7 9.6 

1956 }an. 6SS .S 5M.1 578.7 414.0 51 S.4 112.5 - 390.7 11 2 58.2 - 58.2 - 5.1 103.8 6.3 
Frbr. ]('lr,),9 532.3 591.0 "21.4 ;~;;9,3 I <5 .8 - 390.7 12.8 2~.5 - 21.5 - 3.1 101.1 4.8 
März 7H.7 510.9 6H.J 4:!0.4 608.5 201.0 - 390,7 ll.8 25.5 - 25.5 - 4.1 ]01.3 5.2 
APril 709.1 501.6 fo('l~ ., 398.4 198.2 ]9!.1 - 3QC',7 144 4.l - 4.1 - 3.4 98.4 4.8 
.Mai 81.8.3 505.6 718.1 405.4 703.4 291.1 - 3Q~).7 21 ~ 11.5 - 11.5 - 3.2 95.4 4.8 
)uni 713.3 497 6 657.6 40I.9 646.4 224.3 - 390.7 31 4 9 8 - 9.8 - 1.4 90.7 5.0 
Juli 

I 
698.8 484.4 610.9 396.5 601.1 110.1 - 39;."1.7 H.l 4.9 - 4.9 - 0.9 83.5 4.4 

Aug, 6H.J 514 .I 516.2 436.3 490.6 51.4 - 390.7 44,5 42,S - 42.5 - 3.1 83.3 4.S 
SrPl. 680.5 529.1 594.7 441.3 542.1 103 9 - 390 7 47.5 48.5 - 48.5 - 4.1 81.6 4.2 
Okt. 667.2 541.6 578.3 452.7 516.3 64.2 - 390.7 61.4 59.2 - 59.2 - 2.8 84.8 4.1 

1) Ein•chll•ßllcb Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleicbsamt. - 1) Wemsel- und Lombardkredite der landeszentralbank·Zweiganstalten in der ehemaligen französischen Be· 
satzungszone. - 1) Mitteh Ankauf und Lombardierung von Au1gleichsforderungen. - •) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 18 Ausweissticbta~:en d., )ahreo, Monato-
werte aus den StAnden an den vier Aunreissticbtagen des MCinau. 
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li. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I 
Zeit Wechsel- I angekaufte 

insgesamt kredite Lombard- Ausgleichs- insgesamt Kassen· Wertpapiere 
') ') kredite forderungen kredite 

i 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. 3 124,4 

I 
2 717,6 237.7 I 169.1 225.6 

I 
202.6 23.0 

1954 Juni 2 425.4 2 154,8 198,4 72.2 118.9 106.9 12.0 
Dez. 3 090,2 2 787,1 250.4 52,7 207.3 195.2 12,1 

1955 Juni 2 122.5 1 954.5 130.5 37.5 141.4 136,1 5.3 
Okt. 3 1o8,9 3 022.1 117,3 29.5 110.4 104,9 5.5 
Nov. 3 174.7 3 064,7 82,9 27.1 121.6 116.1 5,5 
Dez. 4 397,6 4 034.5 337,8 25,3 145.0 139.5 5,5 

1956 Jan. 4106,1 4 014,9 69.7 22.2 111.8 106,2 5.6 
Fcbr. 4 328,3 4 201,1 106,3 20.9 129.3 123.7 5,6 
März 4 893 .o 4 712.3 160.3 20.4 95.6 90.0 5.6 
Aoril 4 HS.8 4 306,, 173.3 18,6 114.5 108,9 5.6 
Mai 4 067,3 3 982,7 66,6 18,0 100,4 94,8 5,6 
Juni 3 957,8 3 821.3 118.9 17.6 87.7 82.1 5.6 
Juli 3 364.3 3 267.6 79.9 16,8 100.4 95.0 

I 
5.4 

Au<. 2 666,3 2 576.8 74.4 15.1 84.8 76,3 8.5 
Sept. 2 935.3 2 784.1 136.4 14.8 68,3 59.8 8.5 
Okt. 2 155.7 2 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8.5 

b) Durchschnitte 3) 

1953 2 494.8 2145.2 149.5 200.1 320,9 201.9 119.0 
1954 2 035,3 1 830,2 126,4 78,7 167,4 150.5 16,9 
1955 2 386,5 2 230,3 119,2 37.0 125.5 118.0 7.5 

1955 Jtmi 1 955.3 1 779.8 137.9 37.6 130.9 125.6 5.3 
Okt. 3 076,9 2 954,8 91.9 30.2 116.7 111.2 5,5 
Nov. 3 161.7 3 022.7 111.2 27,8 109,1 103,6 5.5 
Dez. 4 163.9 3 795.1 343.3 25.5 125.8 120.3 5.5 

1956 Jan. 4 009,1 3 893,6 92,4 23.1 120.0 114.4 5.6 
Febr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21.2 131.4 125,8 5,6 
März 4 948,5 4 787,9 140.1 20.5 110.6 105,0 5.6 
Aoril 4 387.4 4 240,4 127.9 19.1 121.1 115.2 5.9 
Mai 4 346.6 4 224,3 104,3 18,0 103,8 98,2 5,6 
Juni 4 058,8 3 940.9 100,0 17.9 101.8 96.2 5.6 
Juli 3 600.0 3 471.6 110.4 17.0 100.0 94.5 5,5 
Aug, 2 841.8 2 733,9 92.4 15.5 97.2 90.0 7.2 
Sept. 2 909.5 2 793.1 101.5 14.9 82.9 74.4 8.5 
Okt. 2 464.5 2 388.0 62.2 14.3 77.2 68.7 8.5 

Berliner 
Zentralbank 

') 

15.9 
13,6 
17,3 

17.7 
67.0 
39.0 
21.6 

46.1 
30.9 
22.1 
20.8 
20.6 
47.6 
22.8 
29.9 
31.9 
33.5 

20,4 
13.4 
26.1 

15.7 
37,4 
48.2 
48,6 

27.4 
39,9 
37.1 
21.2 
20,0 
26.5 
21.9 
28.9 
31.1 
32.7 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. - 3) Jahreswerte errechnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zeit 

19>3 Dez. 
19>4 Juni 

Dez. 

19>5 Juni 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sept. 
Okt. 

1953 
19>4 
195> 

1955 Juni 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nichtbanken 
~-~ 

öffentliche Stellen 

I 
Kredit-

insgesamt 

I 
institute 

des 
mit 

I 
ohne Bund, Gegenwert- alliierte Bundes· 

Länder und sonstige mittel Dienst .. 
sonstige 

gebiets 
zeitweilig Lasten- I öffentliche ') stellen 

Einleger 
') 

in Ausgleichsforderungen ausgleidlS- Stellen 
angelegte(n) Beträge(n) behörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 
4 7>4,8 1 532.4 3 124,9 36·4.5 385,0 1) 639,3 241,1 3 187,8 
5 789,3 1 368,7 4 227.3 401,7 340.6 572.0 217.7 2 711.7 
6 127,0 1 397,0 4 601.7 392,0 307.6 523.4 302,3 3 851.9 

5 049.5 1 717.6 4 147.9 37.3 295.6 359.4 209.3 2 974.6 
6 072,9 2 733.7 5 243,7 31,7 299.6 276,3 2ld.6 3 364.2 
6 554,2 3 091.3 5 742.2 88,8 262.7 259,5 201.0 3 280,5 
6 894,8 3 314.0 5 878,3 273.3 245.8 265.4 232.0 4 349.7 

7 558.3 4 127.4 6 786,0 44.3 255,4 256,1 216,5 3 396,7 
8 045.1 4 768,5 7 241.7 83.9 228.0 256,4 235.1 3 368,1 
7 76'1.3 4 548.1 6 952.4 109,1 203.9 244.2 254.7 3 373.7 
7 910.9 4 736,8 7 156,8 51.4 228,8 229.0 244.9 3 598.4 
7 954,4 4 853,6 7 229,1 33,3 232.2 186,4 273.4 3 344.4 
8 230.> 4 86>.6 7 534.5 47.6 234.9 176.5 237 .o 3 550.0 
8 047.1 4 8lt .3 7 420.3 28.0 225.9 149.8 223.1 3 70 •• 3 
8 026.4 4 898,4 7 394.7 24.5 210.0 173.2 224.0 3 437.3 
8 448.7 5 176.9 7 759.1 112.2 187.9 166,0 223.5 3 766.7 
8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206.7 141.1 203.2 3 575.6 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 2 519,3 120.2 >09,8 707,8 242.5 2 367.4 
5 827,9 1 340.6 4 374.9 290,6 337.1 577.6 247,7 2 758.2 
6 221.6 2 082,6 5 114,3 170,7 294.4 385,1 257,1 3 301.6 

5 474.8 1 859.6 4 535.5 53.4 299.7 377.2 209.0 3 153.8 
6 329.4 2 879.9 5 491,4 39.9 301.6 285,2 211.3 3 597.5 
6 643.2 3 172,5 5 834,6 72.S 261.0 268.9 206,2 3 701.7 
7 054.5 3 413,1 6 148,5 176,8 245,5 265.6 218,1 4 080.3 

7 653,6 4 044,7 6 798,0 98,4 249.7 260,5 247.0 3 725.4 
8 110,7 4 710.0 7 285,8 96,3 238.1 245.3 245.2 3 839,2 
8 481.4 5 082,3 7 687,3 94.2 206,4 253.1 210,4 3 752,4 
8 153,6 4 894,1 7 342.1 94.8 224.7 234.8 257.2 3 782.8 
8 381,1 , 166,8 7 574,8 98,9 234,3 194,1 279,0 3 928,4 
8 613.1 5 222.1 7 883,3 69.3 232.1 177.7 250.7 3 806.2 
8 513.1 5 194.6 7 82~ .2 >3.7 230.8 159.7 239.7 3 884.8 
8 310.5 5 069.1 7 648.1 68.2 216.7 168.6 228.9 3 960.3 
8 663.3 5 3 80.0 7 993.2 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996,2 
8 571.3 5 439.4 7 919.9 80.3 193.2 151.1 226.8 4 037.7 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

ll1.7 
130,9 
107.0 

71.1 
5.2 

11,8 
45.4 

9.6 
34.2 
40.9 
67.7 
18,6 

s 0.1 
91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

166,8 
154.6 
108.0 

88.1 
16,6 
51.0 
53.5 

37,8 
33.9 
31.5 
52.8 
58,3 
18.2 
36.5 
88.6 
60.6 
73.3 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 3) Einschließlich Post-
schcck- und Postsparkassenämter. - 4 ) Ohne ERP-Sonderkonto. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus 
den Ständen an den vier A usweisstidttagcn des Monats. 
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11. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

S. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Filr Kreditimtitute 

Si<htverbindliebkeiten 
Befristete Fü1 

BankplAtze I Nebenplätze Verbindliebkelten Spar-
Landes-
zentral~ 

Gültig ab: ein· banken Reservekla,.e ') Reservekla,.e 1) lagen 

1 I 2 I ~ I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I ~ I 4 I 5 I 6 1 I 2 I ~ I 4 I 5 I 6 
--

vH der reservepfliebtigen Verbindliebkelten 

1948 1. Juli 10 10 5 5 JO 
1. Dez. 1S 10 5 5 

1949 1. Juni 12 9 5 5 
1. Sept. 10 8 4 4 12 

1950 1. Okt. 1S 12 8 4 

1952 1. Mai 1S 14 13 12 11 

I 
10 12 11 10 9 s 8 8 7,5 7 6,5 6 s.s 4 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 9 

I 
9 9 9 8 s 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

19H 1. Sept. 12 12 11 11 10 10 10 10 9 9 9 9 s s 7 7 6 6 5 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung naeb Reserveklassen. 

Reserveklasse 1 filr Kredithuri tute mit reservepfliebtieen Verbindliebkelten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr . 2 . . . . . . . . so bii unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . . 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . . 5 . . . . . . . . 1 . 5 . . . 6 . . . . . . . . unter 1 MioDM 

Maßgebend für die Einstufung der Kredi tinotitute in die einzelnen Reservekla11en oind ihre reoervepfliebtlgen Verbindliebkeilen im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlanungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklauen die Verbindliebkelten bei allen Niederlassungen zusammengereebnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinatitute des Bundesgebiet• nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen 

davon Lind­
liebe 

Zentral-

Reserveklassen 

Naeb- kassen 
und 

lind­
liebe 

1 2 3 4 5 6 
Zeit Gesamt Kredit- folge- Staats-, 

banken institute Regional-
Spezial-. 

Haus­
und 

Branebe­
banken 

Giro­
zen­

tralen 

Spar­
k81Sen 

(100 (50 bis (10 bis (5 bis (1 bis (unter 1 

! der und 
Privat .. 

bankiers 
Mio DM unter 100 unter ;o unter 10 unter 5 MioDM) 

früheren Lokal­
Groß- banken 

banken 

Kredit· 
ge­

nos,sen­
sebaften 

R e s e r v e p f 1 i"c h t i g e V e r b i n d I i c h k e i t e n 

und MioDM):MioDM) MioDM) M!oDM) 

mehr) I 

1955 Okt.l46 850,9116 46t.o: 9110.115 521.611417.1 I 212.2 1 3 oso.8 118161.513 456.71 
1956 Aug. 50 844.3 18 039.2; 10 310.0 5 987.9 1 500.4 240.9 2 571.1 

1

20142.7 ~ 828.7 

gf:: :t i:~:~ t: ~i~:~1 fg m:i, ~ m:~ ~ m:~ m:~ 1 ~ ~~g ~~ m·.~ ~ m:~ 
97.4

1

2 644.8

1

2 978.7ll20 298.5

1

4 075.4

1

8 016.1 I' 379.2

1

, 089.6

1 

85.8 2 999,9 3 176.9 21 632.3 4 808.1 8 651.9 5 842.2 5 534.8 
85.4 3 016.6 3 129.3 21 148.2 5 594.7 8 778.6 5 988.1 5 308.8 
87.0 3 034.1 3 196.7 21 606.1 5 676.3 8 797.2 5 910,3 5 422.6 

19>5 Okt. 13 646.011 487.8

1

. 
1956 Aug. 3 934,2 1 639.6 

SePt. 3 963.4 1 642,9 
Okt. 4 oo5.7 1 672.5 

19>5 Okt. I 1956 Aug, 
SePt. 
Okt. 

195> Okt.l 
1956 Aug. 

SePt. 
Okt. 

1955' Okt. I 
1956 Aug, 

SePt. 
Okt. 

1955 Okt. I 
1956 Aug, 

SePt. 
Okt. 

7.81 7,7 
7.7 
7.7 

72,01 67.5 
111.9 
153.9 

2.01 1.7 
2.8 
3,8 

100.01 100.0 
100.0 
100.0 

9.01 
9.1 
9.1: 
9.11 

34.61 30.2 
33.3 
46.6 

2.31 1.8 
2.0 
2.8 

48.11 44.8 
29.7 
30.3 

869,21 476,91 965.9 • 521.0 
967.6 521.9 
979,8. 5'37.0 

123.91 132,5 
133.3 
134.6 

17.8 I 20.2 
20.1 
21.1 

Reserve-Soll 

273.8 II 202.1 i 
2~9.0 1 320,4 ; 
248.1 1339.2· 
248.9 i 1 339.2 i 

223.21 242.0 
245.4 
249.7 

7.61 6.8 
6.8 
7.0 

186.31 
21~.8 

211.4 
212.4 

265.2 ·1 1 844.71 
275.61'. 1 956,8 

~~~:g i I ~~~:~ 
10o.1 1 

373.9 .

1 

431 3 
433.9 

Durchschnittlieber Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

9.31 9.4 
9.4 
9.4 

8.0 I 8.1 
9.3 

16.7 

0.91 0.8 
1.0 
1.7 

11.1 I 12.0 
8.3 

10.9 

8,61 8.7 
8,7 
8.7 

18,41 15.5' 
15'.7 
21.9 

3.91 3,0 
3,0 
4.1 

8.71 8,8 
8.8 
8.8 

6.5' I 5.2 
6.2 
5.7 

5.21 3.9 
4.7 
4.2 

8.4 I 8.4 

::: I 

1.7 I 1.4 
2.1 
2.3 

9.0 I 9.3 
9.3 
9.3 

6.61 6.6 6.6 
6.5' 

6.5' I 6.3 
6.3 
6.3 

7.8 

1

. 

7,9 
8,0 
8.0 

Oberschußreserven 

6.91' 4.4 
5.2 
5.5 

10.5' I 10.2 
9.8 

10.1 

4.21 3,4 
3.5' 
4.8 

0.51 0.8 
0.4 
0.4 

7.0 I 7.0 
7.0 
7.0 

6.91 6.7 
6.4 
6.1 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

9.6 I 6.9 
10.4 
10,9 

2.51 1.8 
2.1 
2.2 

0.91 0,8 
0.7 
0,8 

1.91 1.4 
1.4 
1.9 

6.61 11.8 
5.9 
5.7 

3.71 3.2 
3.0 
2.9 

8.911 8.7 
8,6 
8,6 

11.8 . 8.411 
53.3 
80,4 I 

3.2 .

1 

4.3 i 
19.8 
29.1 I 

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

25.61 23.0 
14.0 
14.2 

9.0 I 7.7 
5.5 
3.7 

2.4 1 
2.1 

1

. 
1.9 
1.5' 

9.61 6,5 
4.7 
3.6 

14.61 15.1 
. 8.8 

6.6 

49 

5.81 5.0 
3.1 
3.1 

0.71 1.2 
0.4 
0.2 

9.61 9.9 
5.7 
4.0 

11.611 17 ,; 
47.6 ' 
52.2 

9.11 9.0 
9.1 
9.1 

1.51 1.3 
1.4 
1.9 

37.41 
~6.3 
23.8 
24.6' 

7.41 
7.8 

~:~I 

6.91 4.8 
52.8 
80,9 

2.3 1 

1.3 ' 
12.2 ', 
18.6 ' 

9,61 7.1 
47.2 
52.6 

576.5' I 606.6 
6B.6 
615.2 

7.21 7.0 
7.0 
7.0 

12.5 I 

12.3 I 8.2 
9.7 

2.21 2,0 
1.3 
1.6 

17.3 I 

18.2 I' 7.3 
6.3 

346.1 I 373.2 
383.0 
376.2 

6.41 6,4 
6.4 
6.4 

5.21 6.1 
5.7 
5' .7 

1.5 I 1.6 
1.5 
1.5 ' 

7.21 9.1 
5.1 
3.7 

329.21 354.2 
345.3 
346,5 

6.51 6.4 
6.4 
6.4 

10.21 10.6 
9.6 

10.6 

3.1 I 3.J 
2.8 
3.1 

14.21 15,7 
8.6 6.9 

3 992.1 1 
4 375.0 
4 371.8 
4 402.5' 

249.1 
269.5 
269.4 
271.7 

6.2 
6.2 
6.2 
6.2 

10.3 
9.2 
9.0 
9.1 

4.1 
3.4 
3.3 
3.3 

14.3 
13.6 

8.0 
5.9 



li Ze11tralbanksystem 
B. Ausweise 

Aktiva 

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

I 

I I 
I I Schatzwechsel und unverzinsliche Lombardforderungen Vorschüsse und kurzfristige Kredite I 

I 
Sdla[zanweisungen 

darunter 

Guthaben 
Sorten. 

b('l ~US· 
ausländisduto 

Inland•-Ausweis- Gold ländischen Wechsel wechsei. darunter 
otichtag ') Banken und ') gt"grn 

Bund und scmstige 
Schecko Bund und Bundes· 

') 
') 

insgesam1 Bundes· 
insgesamt Aus~l<idu- inseesamr verwal- Länder öffentliche 

Länder forde- Stellen verwal- rungen tungen 
tungen 

19SI l!. Dez. 1.16.0 1 696.0 3~2.1 4 61 '.5 51l.5 iic:J.1 20.2 312.0 219.6 612.0 - 168.0 454.0 
1912 31. Dez. 1!17 .I,., 3 971.5 Bo.O 3 !59,9 366.7 355.2 ll.S 263.2 211.5 318.9 - 50.4 268.5 
195! 30. Juni 87q,q 5 052.1 3H.b 2 0~7 .5 11.0 - ll,O ]89.1 157.5 ]f9.8 - 3.7 166.1 

!I. Dez. I lc·7 .8 6 H7.l 4f\(',6 2 in.4 19 •. 5 194.! 3.7 241.4 211.9 24~.2 - 41.6 202.6 
1911 !0. )uni I 713.7 7 69l.8 4t;:9,7 2 16-4.4 - - - 201.8 1'6.2 106.9 - - 106.9 

ll. Dez. 2 61Q.6 7 soa.7 1 006.7 2 810.0 99.4 99,4 - 274.2 216.7 256.0 - 60.8 195.2 

1955 !0. )uni 3 182.4 8 162.9 702.1 I 9l2.9 82.5 82.5 - tl8.0 121.7 200.1 50.0 14.0 ll6.1 
31. AL,g. l !69.6 8 298.6 6S1.7 I 821.6 67 .I 67 .I - 70.9 51.! 103.9 - 82.8 111.1 
30. S('N. 3 4tl3 .4 8 4-t0.4 567 .s 2 ~411.9 M.7 64.7 - 147.5 119.1 Io2.8 10.7 50.6 101.5 
31. Okt. 3 li('lö.2 8 509.0 516.8 3 .. ,~;.2 51.1 5<.0 0,1 1!1.3 116.0 )68.4 10.7 52.8 104.9 
30 Nov. l 64L5 8 5 20.6 611 .6 3 Oll.6 102.! 102.! - 87.5 73.2 249.! - Jll.2 116.1 
ll. Dez. l 862.0 8 1<•.9 681.9 4 02".6 H7.3 2-11.3 - 40!.4 205,9 319,9 - 180.4 !l9.5 

1956 31. Jan. 3 QQl .7 8 60o.I 665.1 l 960.7 76.0 76.0 - 74.2 61.3 127.9 - 21.7 106.2 
29. F<br. 4 I <4 0 ~ 624.6 (.@~.c; 4 1 ~ t-. ~ 1 9!1.6 ]Qtl-.6 - 109.8 88.9 20Q,6 - 85.9 Jll.7 
31. März 4 202.0 8 7Ci!I.O 706.! 4 f.Ql.~ liH.t lQJ:i,l - 164.2 tl7 .6 90.0 - - QO.O 

30. Apnl 4 lP.4 8 916.4 71' .6 4 H7.0 3Tl'.4 !10.4 - H2.8 144.5 J2l.1 - 14.2 )(18.9 

31. Mai 4 421.4 9 107.9 7<s I l 940.2 276.4 276.4 - 67 I 19.0 130.9 - !6 I 94.8 
30. Juni 4 625.7 9 811.8 758.4 3 @~o.'\1.S 214.1 2<4.1 - 148.1 11<.1 91.4 - II.! 82.1 
31. Juli 4 982.8 10 10< .! 777.5 3 244 .lt Bl:i.4 I« .4 - 81.0 73.8 107.0 - ll.O 9Ci.O 

31. Au•. 5 H0.9 10144.4 7ll.l 2 56!.8 1vi.6 108.6 - 8~.8 68.9 215.6 - 1!9.3 76.3 

7. Scot. 5 H0.9 10 H•9.2 692.6 2 909.8 1H.1 124.4 - 84.2 71.6 229,3 - 150.1 79.2 
15. . 5 ~ t" I . 'J 10 5 89.6 710.9 2 812.1 17.1 57.1 - 91.4 75.3 79.0 - - 7(J.I) 

23. . 5 387.8 10 657.5 743 I 2 6l0 .. !9.2 39.2 - 101.5 94.9 79 6 - - 70.6 
30. . 5 411.5 10 686.0 771.1 2 81\1.2 19~.8 194.8 - 14!.7 101.6 103.9 - 44.1 19.8 

7. Okt 5 426.2 10 812.8 722.1 2 7< 6.0 143.8 143.8 - 62.6 54.2 115 .l - 54.3 61.0 
15. .. 5 4Q1.0 H''l !<-=17 c; 6~c; .4 2 4H o 5(\.4 50.4 - 68.~ 56.0 I 12.1 - 41.b 70 l 
2!. .. I 526.6 10 •!6.7 726 6 2 2!1.9 2SO 28.0 - 77.7 61.7 101 8 - 30.9 70 9 
!I. . 5 570.6 II 037.5 744.4 2 091.1 !4.5 !4.5 - 52.2 42.1 182.2 - 109.7 72.5 

7. Nov. 5 170.6 II 179.0 777.8 2 195.2 23.0 23.0 - 48.2 41.7 164.8 - 97.7 67.1 
15. . 5 739.2 II 197.4 744.6 2 081.6 9.5 9.; - 7!.3 54.7 111.7 - 28.0 83.7 

') Diffcrcnun '" der Kommastelle &cgenübcr \'l"rgleichbarcn Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufr"ndungen. - 'J Bis IS. 9. 195! unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgudlatu. 

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit-

Bank-
instltute 

Auswefl .. (einschließ-
otich1ag 

noun-
lieh 

umlauf ins~esamt 
Postsdleck- darunter Bund und Gegenwert· Gemeinden 
und Post~ 

inogesamt 
ERP-

Insgeramt 
Bundes- konten Linder 

und 
spar~asscn- Sonder .. verwal .. des Gemeinde~· 

imter) konto tuna,en Dunder verbände 

i 

I 

I 

1951 31. Dez. 9 243.1 5 446,4 2 627.9 10~.4 52,6 2 444.9 17.9 1 086.4 1!7.4 10.2 
1912 ll. Dez. to -;l,)s.7 4 QQ~.s 2 196.i 93.4 1!.0 I 747.0 29.0 692.! 101.0 10.5 
195! 30. Juni 10 830.8 4 091.2 2 2' l,S' 198.0 1.9 1 382.3 21.1 412.4 9<.1 10.2 

!I. D<z. 11 147 .o .g 8-11.9 l 187.8 123.1 1.4 1 289.9 17 .! 284.1 106.4 6.9 
19H 30 Juni 11 542,4 4 252.9 2 711.7 ll1.4 i o.s 1 162.1 ll.3 340.1 76.8 11.4 

!I. D<z. 12 !49.8 5 !51.9 3 SI 1.9 107 .I I 0.1 1 094.6 ll.8 307.5 111.7 8.6 

1955 30. )uni 12 831.6 4 761.3 2 974.6 71.1 - I 108.3 678.1 295.6 97.9 8,4 
!1. Aug. 12 91~.7 1 919.8 2 902.7 82.0 - 1 727.4 591,5 292,4 46.6 8.5 
30. S<ot. ll !!7.5 5 659,9 3 111.4 6.0 - 2 308.9 1 281.3 327.7 60.4 7.2 
3!. Okt. ll 241.1 6 103.1 l !6~ .2 5 .l - 2 51<.1 I 6o2.9 299.6 6!.2 7.4 
30. Nov. ll 379.6 6 !8!.6 3 280.5 11.8 - 2 890.3 I 826.4 262.7 67 .s 8.-1 
n Dez. ll 641.0 7 709.1 4 H9,7 45,4 - 3 082.0 1 9b9,0 24;,s 115.2 6,9 

1956 !1. )an. ll 317.7 7 5ll.7 3 396,7 9.6 - 3 <110.9 2 921.1 255.1 9!.2 7.4 
29. hbr. ll 4H.S 8 170.8 3 HS.l 34.2 - 4 lö'H.4 3 314.6 228.0 81.3 9.6 
31. März 14 088.5 7 9o1.7 l 171.7 40.9 - 4 291.4 3 20~ 8 201.9 9l.7 8.7 
30. Arnl ll 881.5 8 402.9 3 ,., .4 67.7 - -1 4QI ,._, 3 462.5 228.8 67.9 8.4 
31. Mai 14 064.7 8 216.6 3 H4 . .f 18.6 - 4 580.2 3 141.5 2!2.2 55.8 9.5 
30. Juni 14 169.1 841<.5 3 qo.IJ s 0.1 - 4 628.6 3 706.7 214.9 64.7 s.o 
!I. Juli 14 194.0 8 600.1 l 7Cl.l 91.7 - 4 588.2 l 846.6 22<.9 48 .s 7.4 
31. Au•. 14 201.1 8 !99.1 l 4!7 .3 63.4 - 4 614.4 3 7!0.! 210.0 46.7 6,7 

7. SePt. 1l 592.1 9 321.2 4 576.0 76.1 - 4 -15!.3 3 464 .s 188.5 6l.l 4.9 

I 15. . Jl II 8.4 9 464.2 l 11~.3 57.! - 5 619.5 4 707 .! us.t 116.5 6.0 
23. . 12 531.4 9 941.4 4 087.7 36.3 - 5 6(10.3 4 680.4 186 4 41.9 5.3 
30. . 14 179.4 9 016.1 l 766.7 72.5 - 4 95!.4 4 0!7 .! 187.9 61.2 10.4 

7. Okt Jl 71<.1 9 !61.2 4 171.8 61.4 - 4 692.9 3 813.9 ] 89.9 48 4 5.6 
15. . ll 1n1 9 6}(\.8 l 864.2 78.5 - 5 4-Jit.(i 4 sso.o ]t-1J.9 81.8 6.8 
2!. . 12 291.0 10 ll<.l 4 !!9.1 71.9 - 5 681.9 4 888.0 207.2 51.! 6.4 
31. . 14 141.0 8 834.1 3 575.6 77.4 - ; 0.18.0 4 277.4 206.7 61.0 6.0 

7. Nov. ll !65 .7 9 707 2 4 180.1 119.4 - 4 782.8 4 006.4 201.6 49.4 4.4 
15. . 12995.5 10 057.3 4 057,6 92.6 - 5 690,9 4 569.9 204.2 103.2 16.6 

. ) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zah Jen ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 
! 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

AusgldchsfNdt.>rungen und 
unverzinsl1du Schuldvcrsdueibung 

••dfrldHIId<, 

Wert- %eitweilig 
pap1ere zur 

Bestand aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an olfl'nt· 

. Umstellung Ausgl<idlS- 1h+u? S~o.·ll~n 

'l forderungen ab~q~l.'belle' 
Aus~leidu-
forderun ~en 

321.8 8 115.0 8 648.8 481,7 976.5 
247.8 7 210.8 8 641.7 299.7 1 706.6 
211.9 7 00".0 8 641.1 242.4 1 878.6 
1140 5 641.3 8 670.2 ]94.5 l 212.4 

94.1 4 141.4 8 670.7 95.3 4 410.6 
91.4 3 9Si: .1 8 676.3 62.5 4 711.7 

71.9 3 9N.3 8 700.3 4<.4 3 lll.9 
73.5 o4 1..HJ.O 8 701.5 39.6 3 291.5 
74.6 4 011.8 8 70S .6 38.5 3 404.8 
71.3 4 1..1\0,2 8 70< .9 35.7 3 339.2 
77.3 4 h'J.7 8 706.1 ll.2 3 461.9 
71.2 4 lvo.8 8 707.4 30.~ 3 580.8 

69.8 4 Oll .3 s 708.0 27.2 3 430.9 
71.7 4 01:;4,9 8 708.4 25.5 3 27b.6 
70.7 3 941.7 8 70~.1 21,0 3 21o.2 
72.4 3 9~1l.4 8 708.7 21.1 3 174.1 
SI .2 '4 1,.11 ".2 8 708 .s 22.6 3 101.'.8 
90.] l 917 .l 8 7QQ.l 21.7 3 304.9 

100.4 4 ..,,,q 6 8 7(1o.J.2 10.Q 3 111.8 
103.5 4 078.6 8 709.4 19.2 l 118.0 

105.5 4 044.3 8 710.5 19.2 3 18! .0 
]07 .3 3 7to>.'l.1 8 710.5 H9 3 322.1 
110.9 3 716.4 8 710.6 18.8 3 1'1 l 
119.9 l 9lb.5 8 710.6 18.9 3 271.8 

122.7 l 9<7 .6 8 710.8 18.5 3 262.3 
125 4 3 900.3 8 710 s H.5 3 343.7 
)]lö .9 3 818 3 8 710.9 18.5 3 063.7 
126.3 4 032.7 8 710.9 18.3 2 857.9 

126.7 4 016.1 8 710.9 17.7 2 900 9 
126.9 3 915.6 8 710.9 17.8 3 04 2.2 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausch wt>gcn 
Währungs-

g('~en fonds 
Geldmarkt- und titf'l 

Wehbank zurück-
gegeb('ne 

Auogleicho-
fordrrungen 

- -- 181.0 - 183.1 - 183.0 - 1$!.0 - H0.7 

1 434.5 390.7 
1 398.6 390,7 
1 315.5 390.7 
I 319.2 390.7 
1 172.7 390.7 
1 048.2 390.7 

1 169.0 390,7 
1 41..11.4 390.7 
1 'i7 ~ .6 390.7 
]llj(o.l,J 3Q0,7 
1 t~tro.4 390.7 
I 448.6 313\"1 7 
1 ~ 74.7 390,7 
1 522,() 390.7 

1 497.4 390.7 
1 64b 9 390.7 
1 6<•1.7 390.7 
1 521.2 390.7 

1 509.4 390,7 
1H<.3 B90,7 
1 807.4 390.7 
1 818.6 390.7 

1 811 6 390.7 
1 770.9 390.7 

Schwe-
bende 

Verrech· Sonstige 
Deutseht Post· Ver-
Scheide- sched<-

nungen 
m<'gensM 

mLi.nzen guthaben 
Im 

werte Zentral-
') bank-

system 

69,5 74.3 - 310.2 
96.9 97.8 - 407.9 

109.7 36.3 42.1 310.7 
81.4 84.0 - 353.0 
88.0 45.5 137.9 H7.l 
62.0 85.8 - 305.1 

56.0 48.1 lll.8 265.8 
5l.l 56.8 174.< 271.8 
45.8 5Q,} 91.8 219.7 
43.-:1 72.4 18.4 237.6 
38.7 6ö.J 210.3 248.9 
36.9 93.9 - 251.3 

52.1 58.5 198.1 212.5 
5b.l 54.5 331.7 223.4 
38.0 62.3 147.4 212.9 
47.2 61.2 78.2 210.5 
41.0 97.0 98.8 213.6 
41.9 64.9 49.1 210 0 
37 .• 63.8 104.0 228.0 
45.2 66.1 214.7 243.3 

53.6 7< .l - 238.5 
65.9 81.9 - 241.8 
81.7 57.5 - 2So.3 
47.1 61.8 216.5 282.3 

56.3 76.6 - 264.1 
67 l 88.8 - 271.5 
86.4 72.8 -- U8.9 
54.4 70.5 134.8 284.3 

61.6 95 8 - 317.9 
70.0 101.3 - 308,2 

I 

I 

ll. Zcutralbauksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe l!ichtag 

17 210.9 11. D<Z. 1951 
17 473.4 ll. Dez. 1952 
16 Oll .8 hJ. Juni 1951 
18 269.9 31. Dez. 
17 061.5 30. )uni 1954 
19 664.7 ll. Dez. 

19 H4.9 30. Juni 1955 
19 5-HI.S 31. Aug, 
20 591.0 30. Seot. 
20 910.6 31. Okt. 
11 l84.J 30. Nov. 
23 015.8 31. Dez. 

22 518,7 31. lan. 1956 
13 h1~.6 29 hor. 
23 671 .8 ll März 
23 8<1.3 30. Aonl 
2~ 8'n.9 31. ~Iai 
24 HS 0 h'· )uni 
24 4<8 .7 31. )ul i 
24 l2l.3 ll. Aug. 

14 ('lij'S,} 7. Sr PI. 
24 lf>6.7 1<. . 
14 112.6 23. . 
25 176.4 30. . 
24 90(•.8 7. Okt. 
24 614.4 15. . 
24 416.1 23. -24 806.2 31. . 
24 977.4 1. Nov. 
24 870.0 15. . 

Hohen Kommission. - t) Einschließlich Expormatten. - 1) Ab 15. 3. 1954 einsenließlieh Ausgleimsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein. 

Passiva 

Einlagen Grundk api ral 

I dl•f Bank 
dL·uucher 

Lillndu 
Schwebende und dl!'r 

Verbind- Lande-s~ Rüd<hgen 
V c rrcch~ 

lidtkcitcn zcnrral- und nungen Sonstige Bilanz- Ausweis-
s~nsti~e ausllndische aus dem banken Rud<- Im Verbind- •umme stichras 

sonstige inländische Einleger AuslanJs- (abzü~lich stellungen 
Zenrral- lichkeiten 

öffendidJe alliierte Einleger geochäft B"h'tlr~ungtn 
bank-

KOrper- Dienst- ..itr lZB 'en 1y11em 

schalten stellen an Jer Bdl 
- 1<'0.0 

Mto UM) 

198,1 994.9 26~.0 8.2 912.8 285.0 534.8 114.6 674,2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 711.3 2H.4 26.~ 351.3 285.0 60S.~ 36,9 597.6 17 +: l.i 31 Dez. 1~r;2 

82.2 761.3 21\."~,9 46.5 154.0 285.0 704.8 - 480.0 16 b~( .8 30. Juni 1953 
.2H.~ 639.3 179.8 61.3 220.5 285.0 791.7 63.7 520.1 18 269.9 31. Dez. 
148 .s 572.0 176.9 70.8 353.0 285,0 831.6 - 400.6 176M.~ 30. )uni 1954 
130.6 5n.~ 194.2 108.1 386.1 281.0 817.2 177.4 293.3 19 664,7 31. Dez. 

68.9 I 359.4 172.2 37.1 37!.5 lllc;.o 851.9 - 239.6 19 144.9 30. )uni 1955 
464.2 324.2 176.2 41.5 271.8 281.0 85!.7 - 288.8 19 548.8 31. Aug, 
ll9.2 293.1 181.1 41.S 241.5 285 .o 851.7 - 211.4 20 501.0 30. SrN. 
201.7 276.3 189.0 29.6 197.4 285.0 811.7 - 230.3 20910.6 <1. Okt. 
465.5 2;9.5' 189.7 12.3 237.0 281.0 811.7 - 24<.1 21 384.0 30. Nov. 
469.7 265.4 208.9 23.1 231.8 281.0 852.3 10.4 326.2 23 055,8 Jl. Dez. 

377.7 256.1 193.1 23.4 174.7 285 .o 852.2 - 31! .4 22 q 8.7 ll. Jan. 1956 
6n.5 216.4 210.4 24.7 222.4 212~ .0 8<2.2 - ll1.4 23 305.6 29 Frbr. 
S18.1 244.2 229.2 21.5 ]99.1 285.0 H8.3 - 268.2 23 671.8 'I Marz 
49'i .3 219.0 211.7 29.2 208.3 281.0 941.6 - llO.O 23 811.3 JO. Aoril 
SI0.8 H6.4 241.7 31.7 190.3 285.0 946.3 - 1 <1.0 23 813.9 31. ~Iai 
4n.s 176.5 216.1 20.9 193.3 2!1" .o 9H.6 - 276.5 24 2<8 0 30. Juni 
309.7 149.8 19~.s 23.6 162.8 285,0 91Q.9 - 290.7 24 41011:,7 31. Juli 
507.5 173.2 199.8 24.2 205.5 285.0 919.9 - 312.7 24 323.3 31. Aug. 

5Sl.7 170.1 194.1 25.7 204.4 285.0 919.9 17.7 314.0 24 658.3 7. SeN. 
419.3 172.3 ]QLJ 27.8 P8.8 285.0 919.9 55.8 32~.6 24 366.7 15. . 
S!S.9 167.4 191.4 25.7 212.1 285.0 919.9 11.4 311.4 24 151.6 23. . 
490,6 166.0 195.0 28.5 228.9 285.0 919.9 - 347.1 25 176.4 30. . 
479.2 155.9 197.8 33.3 263.8 285,0 919.9 5.S 346.3 24 906 8 7. Okt. 
447.3 1 <6.8 2('1i).6 31.9 2!.."lQ.7 285,0 919.9 90.8 315.9 24 614.4 15. . 
380.3 150.7 198.9 41.4 200.2 2SI.O 919.9 61.4 359.6 

I 
24 456.3 23. . 

315.8 141.1 184.7 18.5 207.7 285.0 919.9 - 368.4 24 806.2 31. . 
376.S 140.5 188.8 36.1 207.6 28<.0 919.9 1H.7 368.3 24 977 4 7. Nov. 
651.0 146.0 184."1" 31.7 184.6 285.0 919.9 47.5 380.2 24 870.0 15. . 
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II. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
Mio DM 

Aktiva 

I 
Ausgleichsforderungen 

und unverzinsliche 

Schatz. Schuldverschreibung Kredit 
wechsel an Sorten, I und unver- Vor- nachrtdttltO.: Bund Guthaben aus~ Post- zinslidte Lom- sd:tüsse wegen 

Ausweis- Gold bei aus- ländische scheck-
Inlands-

1 Scbatzan- Deutsche bard- und Wert- zeitweilig im Wäh- Sonstige 
stichtag ') ländischen Wechsel wechsel 

j weisungen 
Scheide- forde- kurz· papiere zur Tausch Aktiva Banken und gut- ') münzen Geldanlage rungs .. 

haben der rungen fristige gegen fonds 
') Schecks Bundes- Kredite Bestand an öllent- Geldmarkt- und 

') verwal- liehe titel Welt-
tungen Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene I 

Ausgleichs- Ausgleichs-
forderungen forderungen 

19H 31. Dez. 116,0 1 696,0 302.1 73,7 4 037.6 450.7 69.5 664,2 4>4.0 286,1 5 236,9 8>5,6 - - 195.6 
1952 31. Dez. 587.0 3 971,5 336,0 97.3 2 558,7 H5.2 96.9 4H.9 268.5 199.9 4 509.8 1 584.1 - 183,0 239,0 
1953 30. Juni 879,9 5 052,1 324,6 36.0 I 413,0 - 109,7 356,9 166,1 171.0 4 508,3 I 588,8 - 183,1 188,6 

31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 83,4 I 875.7 194.8 81.4 168,9 202,6 67.3 3 038,5 3 094,5 - 183,0 207.7 
19>4 30. )uni I 753,7 7 693,8 459.7 45,3 I 102.6 - 88,0 160.2 106,9 38,5 2 062.8 4 040.6 - 183.0 239,9 

31. Dez. 2 629,6 7 568.7 1 066.7 85,2 I 353,3 99.4 62.0 101.7 195,2 43,7 I 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1955 30. Juni 3 182.4 8 162,9 702,5 47.9 792.7 82.5 56.0 343,1 186,1 23,1 1 527.7 3 167.0 1 434,5 390.7 127.0 
31. Aus. 3 369,6 8 298,6 653,7 56,6 I 087,2 67.1 53,1 1&2,0 111.1 23,3 1 529.8 3 203,0 I 398,6 390.7 120,0 
30. Sept. 3 463.4 8 440,4 567,8 59,0 I 449,1 64.7 45,8 286,1 112.2 23,8 I 532.2 3 276,0 I 325,5 390.7 56,5 
31. Okt. 3 566,2 8 509,0 536,8 72.3 I 893,4 55.0 43.0 223,5 115,6 24,4 1 532,8 3 282,0 I 319,2 390,7 67,0 
30. Nov. 3 643,5 8 520,6 6ll,6 65,9 1 968.3 102.3 38,7 154,1 116,1 26,2 1 532,5 3 429.0 1172,7 390,7 68,8 
31. Dez. 3 862.0 8 559,9 682,9 93,2 2 374,3 247.3 36,9 101,9 139.5 19,6 1 533.3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1956 31. Jan. 3 991,7 8 606,1 665,1 58.5 2 440,4 76.0 52.1 179.1 106.2 17.7 1 534.1 3 332.0 1 269,0 390,7 58,8 
29. Febr. 4 154,0 8 624,6 689,5 54,2 2 744.3 198,6 56,1 233.0 123.7 19,4 1 534,1 3 199,0 1 402,4 390,7 55.4 
31. März 4 202,0 8 758,0 706,3 62.2 3 245.4 195.1 38,0 28.0 90.0 19,8 1 534,0 3 026,0 1 575,6 390.7 78.9 
30. April 4 337.4 8 936,4 715,6 61.1 2 802.7 310.4 47.2 141.5 108,9 20,0 1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 
31. Mai 4 421,4 9 307,9 758,1 96.9 2 395.0 276.4 42.0 103,1 94.8 32.8 1 534.5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 758,4 64.9 2 059,1 234.1 43.9 151.9 82.1 37.0 1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81.9 
31. Juli 4 982,8 10 105,3 777,5 63,7 1 463.5 155.4 37.4 276.8 95.0 47.4 1 534,5 3 127,0 1 474,7 390.7 81,4 
31. Aug. 5 340,9 10 144,4 723.1 66,0 I 194,0 108,6 45,2 284,6 76,3 48,7 I 535.3 3 079,0 I 522,0 390.7 90,3 

7. Sept. 5 340,9 10 369,2 692t6 75.2 I 169.1 124,4 53,6 - 79.2 50,7 1 536,0 3 104,0 1 497,4 390.7 84,2 
15. . 5 361.9 10 589,6 710.9 85,8 I 127,6 57,1 65,9 - 79.0 52,2 I 535,5 2 955,0 1 646,9 390,7 83,4 
23. . 5 387.8 10 657.5 743,1 57,3 1 057,3 39.2 81.7 - 79,6 56,0 1 535,8 2 940,0 I 661,7 390,7 !OLl 
30. . 5 411,5 10 686,0 771.5 61,7 1 256,9 194,8 47.1 93.0 59,8 64,9 I >36,3 3 080,0 1 521,2 390.7 ll7,4 

1. Okt. 5 426,2 10 8!2,8 722,1 76,6 I 133,1 143.8 56.3 - 61.0 67,5 I 536,3 3 092.0 1 509,4 390,7 102,0 
15'. .. 5 493,0 10 897,5 685.4 88.7 I 008,! 50.4 67.3 - 70,3 70,2 1 536,4 3 116,0 I 485,3 390,7 102,6 
23. .. 5 526,6 10 936.7 726,6 72.7 796,1 28,0 86,4 - 70.9 70,7 I 536,4 2 794,0 1 807.4 390,7 124,0 
31. .. 5 570,6 ll 037,5 744.4 70,4 897.4 34,5 54,4 113,8 72,5 71,2 1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,7 114,4 

7. Nov. 5 570,6 11 179,0 777.8 95,8 848.7 23,0 61.6 - 67,1 71.5 1 536,2 2 790,0 1 811,6 390,7 151,9 
15 . .. 5 739,2 11 197,4 744.6 101.2 739,2 9,5 70,0 12,0 83,7 71.5 1 535,9 2 831,0 1 770,9 390,7 130,2 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen bernben auf Ab- bzw. Aufrundungen.- 1) Bis IS. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind. Gesetz-

Ausweis .. Banknoten-

I 
Iiehkeiten sonstige Grund- liehe Bilanz-

stichtag umlauf aus dem ' Passiva kapital und summe Dienststellen des Bundes Auslands- sonstige 

Landes- geschält Rücklagen 

insgesamt zentral- alliierte sonstige 
banken Gegenwert .. Dienststellen 

kanten Sonstige 

' des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243.1 2 673,5 465.6 1 086,4 133.2 837.7 150.6 912,8 543,0 100.0 110.0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508.7 2 142.3 568,8 692,3 154,4 589.5 137,3 351.3 586.4 100,0 150,0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543.9 146,6 412.4 77,8 659,0 248,1 154,0 570.6 100,0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547.0 1 798,3 559,1 284.4 222,2 580,0 152,6 220,5 579.2 100,0 190,0 14 435,0 
1954 30. Juni 11 542.4 I 213,6 35,5 340,1 134,5 535,6 167,9 353,0 503.1 100,0 222,3 13 934.4 

31. Dez. 12 349.8 1 770,0 715,6 307,5 122.3 482.3 142,3 386.1 352.6 100,0 222,3 15 180,8 

1955 30. Juni 12 831.6 I 739,5 296.0 295,6 721.2 338,5 88.2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624.6 
31. Aug, 12 919.7 2 024.9 303,5 292,4 1 032.5 302.9 93,6 271.8 384,1 100,0 242.3 15 942,8 
30. Sept, 13 337.5 2 271.7 67.1 327.7 1 581.2 276.4 19,3 243,5 296,7 100,0 242,3 16 491.7 
31. Okt. 13 241.1 2 943,0 521.7 299,6 1 843.0 261.4 17,3 197.4 305,9 100,0 242.3 17 029,7 
30. Nov. 13 379.6 2 966,5 163,4 262.7 2 264,4 244.4 31,6 237,0 313,9 100,0 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257.0 82.1 231,8 361.5 100,0 242,3 18 135,1 

1956 31. Jan. 13 357.7 3 940,2 127,3 255,4 3 281.1 245,2 31,2 174.7 36!,6 100,0 242.3 18 176.5 
29. Febr. 13 443.8 4 501,6 32,0 228.0 3 943,2 240,4 58,0 222,4 367.5 100,0 242.3 18 877,6 
31. März 14 088,5 4 355.4 148,4 203,9 3 715.3 228.3 59,5 199.1 363,1 100.0 242.3 19 348.4 
30. April 13 881.5 4 778.7 308,4 228,8 3 941.2 216.7 83,6 208,3 252,5 100.0 280,3 19 501.3 
31. Mai 14 064.7 4 643.5 123,4 232,2 4 082,3 172.6 33,0 190,3 268,5 100,0 280,3 19 547.3 
30. Juni 14 169.1 4 809,5 292.2 234,9 4 107.6 150,6 24,2 193,3 323,7 100,0 280,3 19 875,9 
31. Juli 14 194,0 4 944.7 340,5 225.9 4 141.3 126,9 110.1 162,8 329.6 100,0 280,3 20 011.4 
31. Aug. 14 201,1 4 916,8 246,4 210,0 4 222.1 152,5 85,8 205,5 344,4 100,0 280,3 20 048,1 

7. Sept, 13 592.1 5 445,8 995,5 188,5 4 oos.o 159.4 94,4 204,4 343,2 100,0 280,3 19 965,8 
15. . 13 ll8.4 6 090,4 562,0 188,1 5 118,1 151,5 70.7 198,8 351.7 100,0 280,3 20 139,6 
23. . 12 531,4 6 687,4 1 123.2 186.4 5 176,4 148,8 52,6 232,1 355,9 100,0 280.3 20 187,1 
30. . 14 379,4 5 337,4 424,9 187,9 4 496.4 140.8 87,4 228.9 365,6 100,0 280,3 20 691.6 

7. Okt. 13 725.1 5 796,1 1 100,8 189,9 4 280,8 136,8 87.8 263,8 363.1 100,0 280,3 20 528,4 
15. . 13 132.3 6 366.4 971.6 168.9 4 997,5 127.4 101,0 209,7 37!,9 100,0 280,3 20 460,6 
23 . .. 12 295,0 7 ll8,2 1 435,0 207,2 5 253,9 126,2 95,9 200,2 372,1 100,0 280,3 20 365,8 
31. " 14 141.0 5 599,3 577.5 206,7 4 599.2 120,1 95,8 207.7 379,7 100,0 280.3 20 708,0 

7. Nov. 13 365,7 6 442,6 1 609,7 205.6 4 372.6 117,8 136.9 207,6 377,7 100,0 280.3 20 773.9 
15 . .. 12 995,5 6 876.4 1 254,6 204,2 5 196.5 108,8 112,3 184,6 388,3 100,0 280,3 20 825,1 

*) Differenzen in der Kommastelle geeenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen bernben auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 

I 

Il. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Oktober 1956 •) 

MioDM 

Nord- Schi es-
I Landeszentralbanken. gesamt 

I Baden- Rhein· Berliner 
Ausweispositionen Württem- Bayern Bremen 

Ham-
Hessen 

Nieder- rhein- land. wig- I zum Vergleich- Zentral-
berg burg sachsen West- Pfalz Hol-

30. Sept. I 31. .A;;g.- bank Iaien stein 
1956 1956 ' 

Aktiva 
402,51 Guthaben der Bank deutscher Under 79,0 91,6 5,6 63,9 0,2 0,0 374,2 10,2 14,3 639,0 537,6 79,3 

Postscheckguthaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 o,o 1 0,1 

Inlandswechsel 168,6 195,2 27,2 164,4 179,1 52,0 381,3 12,1 13,6 1193,5 1 553,6 1 369,9 I 28,3 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen - - - - - - - - - - - - -

Wertpapiere 21,6 12,5 5,6 - OS 4,9 0,1 3,3 6,6 55,1 55,1 55,0 4,2 

Ausgleichsforderungen 384,8 411,0 72,3 189,0 251,6 307,8 615,8 138,5 125,7 2 496,5 2 400,2 2 543,4 177,8 

davon: aus der eigenen Umstellung') ( 384,7) ( 409,3) ( 70,9) ( 177,9) ( 249,3) ( 306,3) ( 615,7) ( 138,4) ( 125,7) ( 2 478,2) ( 2 381,4) ( 2 524,2) ( - ) 

angekaufte') ( 0,1) ( 1,7) ( 1,4) ( 11,1) ( 2,3) ( 1,5) ( 0,1) ( 0,1) ( -) ( 18,3) ( 18,8) ( 19,2) I ( 177,8) 

Lombardforderungen 6,6 4,7 0,5 5,2 6,6 8,1 7,1 10,5 3,0 52,3 143,5 
84,81 

1,1 

davon: gegen Wechsel ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 1,3) ( 0,0) ( 0,1) ( 3,4) ( 0,1) ( -) ( 4,9) ( 8,4) ( 2,3) ( 0,5) 

gegen Ausgleichsforderungen ( 6,4) ( 4,2) ( 0,5) ( 3,4) ( 6,6) ( 7,3) ( 3,0) ( 10,2) ( 0,6) ( 42,2) ( 101,7) ( 68,9) ( 0,6) 

gegen sonstige Sid:lerheiten ( 0,2) ( 0,5) ( 0,0) ( 0,5) ( 0,0) ( 0,7) ( 0,7) ( 0,2) ( 2,4) ( 5,2) ( 33,4) ( 13,6) ( 0,0) 

Kassenkredite - - - - 53,6 16,2 - 31,8 8,1 109,7 44,1 139,3 15,0 

davon: an Landesregierung ( -) ( -) ( -) ( -) ( 53,6) ( 16,2) ( -) ( 31,8) ( 8,1) ( 109,7) ( 44,1) ( 139,3) ( 15,0) 

an sonstige öffentliche Stellen ( -) ( -) ( 

~;I' 
-) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( - ) ( -- ) ( - ) ( - ) 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 13,5 17,5 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,5 100,0 100,0 100,0 
' 

-

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 20,1 6,0 2,8 - 9,6 17,8 5,3 8,9 2,9 

I 

73,4 103,7 61,5 

I 

-
Sonstige Vermögenswerte 1) 13,2 22,0 2,9 5,0 28,1 19,8 59,6 12,4 7,2 170,2 164,9 152,9 22,5 

' 
Summe der Aktiva 707,4 760,5 119,9 435,5 537,8 438,1 1471,4 233,2 185,9 4 889,7 5 102,8 

I 

4 909,3 I 328,3 

Passiva 

Grundlcapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 
I 

10,0 285,0 285,0 I 285.0 I 5,0 
Rücklagen und Rückstellungen 60S 75,4 12,5 56,4 37,4 45,2 111,5 26,5 29,1 454,5 454,7 454,6 7,1 
Einlagen 583,2 608,1 87,9 354,2 365,3 322,7 1246,1 175,6 119,4 3 862,5 4 103,5 3 728,9 202,8 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) ( 510,8) ( 581,7) ( 74,7) ( 335,1) ( 336,5) ( 293,0) (1117,1) ( 157,7) ( 108,7) (3515,3) ( 3 708,9) ( 3 403,3) . ( 138,1) 

Kreditinstitute in anderen deutschen I 

Ländern ( 41,4) ( 0,5) ( 4,1) ( 4,3) ( 0,4) ( 2,2) ( 0,2) ( 1,4) ( 3,1) ( 57,6) ( 55,7) ( 27,5) I< 0,7) 
öffentliche Verwaltungen ( 3,6) ( 1o,3) ( 5,2) ( 1,7) ( 7,7) ( 7,8) ( 36,6) ( 4,1) ( 4,0) ( 81,0) ( 103,1) ( 69,1) ( 59,0) 

davon: Bundesverwaltungen ( 0,2) ( 0,4) ( 0,0) ( 0,5) ( 0,2) ( 0,4) ( 1,1) ( 0,6) ( 0,4) ( 3,8) ( 5,4) ( 6,0) ( 37,5) 
Länder ( 2,9) ( 8,1) ( 4,9) ( 0,6) ( 5,2) ( 5,6) ( 29,2) ( 2,3) ( 2,3) ( 61,1) ( 61,3) ( 46,7) ( 17,6) 
Gemeinden und Gemeinde-

verbände ( 0,2) ( 0,0) ( ) ( 0,0) ( OS) ( 1,0) ( 3,0) ( 0,4) ( 0,8) ( 5,9) ( 10.S) I ( 6,6) ( - ) 
Bundesbahn ( 0,0) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,1) ( 0,8) ( 0,1) ( 0,1) ( 1,3) ( 1,3) I ( 1,0) ( - ) 
Bundespost ( 0,1) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,0) ( 1,0) ( 0,0) ( 1,0) ( 0,0) ( 0,1) ( 2,2) ( 2,5) ( 1,9) ( 3,5) 
sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden ( 0,0) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,2) ( 0,2) ( 0,4) ( 0,3) ( 0,0) ( 1,1) ( 1,8) ( 1,3) ( 0,0) 
SoziaJversicherungsträger ( 0,1) ( 1.6) ( 0,0) ( 0,4) ( 0,3) ( 0,5) ( 0,3) ( 0,3) ( 0,1) ( 3,6) ( 16,7) ( 3,1) ( 0,0) 
Lastenausgleichsbehörden ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( -) ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 0,0) ( 0,2) ( 0,2) ( 0,4) ( 0,5) ( - ) 
sonstige öffentliche Kassen ( 0,1) ( 0,1) ( 0,3) ( 0,2) ( 0,2) ( 0,0) ( 0,8) ( 0,1) ( --) ( 1,8) ( 3,2) ( 2,0) ( 0,4) 

alliierte Dienststellen ( 2,8) ( -) ( -) ( 0,5) ( -) ( 0,5) ( 16,4) ( 0,7) ( 0,0) ( 20,9) ( 25,3) ( 20,8) ( 0,2) 
sonstige inländische Einleger ( 23,5) ( 15,2) ( 3,8) ( .11,4) ( 16,3) ( 18,5) ( 70,1) ( 8,7) ( 3,5) ( 171,0) ( 182,8) ( 184,3) ( 4,8) 
ausländische Einleger ( 1,1) ( 0,4) ( 0,1) ( 1,2) ( 4,4) ( 0,7) ( 5,7) ( 3,0) ( 0,1) ( 16,7) ( 27,7) ( 23,9) ( - ) 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - ·- - - - - - 30,9 
Lombardverpflichtungen gegenüber de~ Bank 

deutscher Länder 2,8 ~ - 4,0 - 78,4 8,8 - - 19,8 113,8 93,0 284,6 -
Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 

I 

(nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - - - - - - - 75,0 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem - - - 0,2 - - - - - 0,2 

I 
- 2,8 -

Sonstige Verbindlichkeiten 10,9 27,0 5,5 14,7 26,7 21,4 48,8 11,1 7,6 
I 

173,7 166,6 153,4 
I 

7,5 

Summe der Passiva 707,4 

I 
760,5 119,9 435,5 537,8 438,1 1471,4 233,2 185,91 4 889,7 5 102,8 4 909,3 

I 

328,3 

1300,41 Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 172,0 I 76,1 27,3 43,7 56,4 173,4 159,3 179;4 103,3 990,9 1 336,4 31,5 

darunter: Auslandswechsel ( 30.9) I ( 19,3) ( 2,0) ( 9,4) ( 16,2) ( 8,3) ( 25,1) ( 6,0) ( 0,4) ( 117,6) ( 126,3) ( 123.0) I ( 4,8) 

Exporttratten ( 57,4) ( 56,8) ( 7,8) ( 34,3) ( 40,2) ( 30,8) ( 134,2) ( 13,5) ( 8,5) ( 383,5) ( 401,1) ( 380,9) ( 26,7) 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 1) Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerbestilnde, Einlagen III. Kredit 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtsd:taftsuntemebmen 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Zahl ·--------

! 
Jahres- der Debitoren Wemsel- Debitoren 

bzw. berich- Insgesamt kredite, Mittel- Lang-
Monats- tenden 

I 
ende Institute mit I ohne Sdutz- fristige fristige I 

Konto- wechsel Kredite Kredite Konto- Wechsel-') Schatzwechsel(n) 
korrent- und ') ') insgesamt korrent- kredite und unverzinsllche(n) 

I 

insgesamt Akzept- und unvtr· insgesamt 
Akzept-

! und 
Schatzanweliungen kredite sonstige ziMildlo kredite sonstige 

I I 
Kredite Schatun- Kredite 

I 
weiiUDfieD i 

I 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 
I 

i 

1948 3 n8 4 614.3 4 614.3 l 548S l 135.8 

I 
471.3 4 388.8 l 497,0 

4 lj1,0 
1 891.8 

1949 3 S24 9 914.9 9 679.0 6 6B.l l 061.8 4 U9,4 3 301.7 2 637.1 9 120.9 6 111.1 1 982,1 2 90S ,8 
1950 3 S96 'l 14 091.3 Jl 173.4 8 118.1 2 141.9 61H.2 5 S77.2 1 046.S I 6 116.7 1l 167.6 8 214,4 l Hl,9 s 8~1.5 4 913.2 
19H 3 769 1) 16 709.8 15 782.7 8 711.6 I 6!8,6 7 071.0 7 998.2 I 617,8 9 716.7 I! !49 .4 8 N8.9 I 6lS,5 6 760.4 6 910.5 
I9Sl 3 714 20 1~9.7 19 161.7 10 114.1 1 215.9 9 168.2 9 801.6 2 160.1 1l 719,9 u 711.7 10 ("128.3 1 115.9 8 812.4 8 745.4 
I9SJ 3 710 21 915,9 21 809,6 11 019,9 1 017.2 10 982.7 10 876.0 3 582.2 19 171.7 21 499.4 11 791.1 1 o:1 .2 10 71L9 9 708.J 
1914 3 75\l 26 195,5 25 146,6 13 868.0 1 053,1 11 814,9 1l 327.5 4 231,5 l6 419.6 l4 810.2 

' 
1 ~ H~.s 1 051.0 11 110.8 II 240.4 

195S Juni 3 S77 27 ") ~ ~ '1 7) 26 141.9 7) 14 901.9 881.7 14 020.2 11 Ol3 .2 7) 4 640.0 'l 30 152,7 26 211.1 
7

) I 14 6to4.Q 8Sl. 7 II 78J.l 11 '\60.2 7) 
SePt. 3 586 28 143.4 21 19S ,6 1S 211.3 917 .l 14 254.1 II 111.1 4 802.7 32 932.6 26 811.3 H 915.9 9S7 .l U 9H,7 II 919,4 
Okr. 3 588 l8 3o7.1 27 117,9 IS I 1<.6 9H.O 14 1<1.6 II 212.8 1 797.2 ll 91 !.7 26 715.8 14 8[9.9 991.0 13 826.9 II 895.9 
Nov. 3 589 28 h"'~4.5 °) 27 181.5 'l I! l40,S 1 005.9 14 Jl4,6 11 Loi.o'J 4 827 ,() 14 799.1 26 973.5 ') 14 991.0 1 005.9 [IIH5.1 II 982.5 °) 
Dez. 3 592 29 221.0 28 047 .o 14 9to.7 I 141.7 LI 775.0 14 304,3 4 970.0 15 842.1 

27 7 23.8 I 14 6o0.7 1 141.7 ' 13 S19.0 l3 Oo3.1 
1956 !an. 3 608 29 305,5 27 942.4 15 3f-Q.S 1 1ll0.5 14 269.3 11 931.7 5 110.9 1:6 SM .6 27 H•4,1:i 15 044.6 1 10J.5 I I 3 9<4.1 12 119.9 

F<br. 3 611 20 716.6 28 119.5 15 6t.."'('o,7 1 093.0 14 t;t1.7 14 109.9 5 151.4 17 111.2 27 9)li .9 15 266.4 I 093,0 I ; 4 173.4 11 6'i9.5' 
M<irz 3 613 29 ~88 ... :a 7H.7 B 724.) 9611.2 14 759,7 14 10 I. 5 5 2}6.6 I 17 6SO.ö 28 N2.3 1 Cj 440.7 91.' ~' 2 14 47'i, r;: 12 Q'i1.6 
Arril 3611 3l1 L-45.6 10 ) 2S ~Nl.6 10 ) ts 7t-s .s 11) 9t-ii:.3 H $1..10.5") l4 379.8 10 ) 5 217.0 38 3Q'i.711) 28 t-17 ... 11

) 1 5 4 ~ I . 8 10 ) 96< .3 14 4H.5 10} 13 165 .618 ) 

Mai 3 611 30 421.8 29 175.9 1 t; 778.1 979,3 14 79~.8 14 645.7 5 174.2 38 908,7 2~ 7)$,3 

I 
15 197.0 979,3 ' 14 41' 7 13 lll.J 

)uni 3 Oll 31.,"1 bl1.9 29 411.1 16 0<2.9 914.3 II 09!.6 14.169.0 s 31!.9 39 t;l""t(.LJ 29 l'XH.2 t; 704.S 9<'\.3 114 7<0.2 11 298.7 
Juli 3 610 30 IH.I 29 070.1 II ~71.2 910.4 14.~(·0.8 114 461.1 s 167.3 40 111.2 I'; .. 7 .I 

I I 479.3 910.4 114 168.9 Jl II 8.2 
Aug, I 614 30 101.4 2F 79q,l U 6t;L6 87 2 ; 14 781.1 14 647.8 I 4<1.2 41 Ol2.0 2S Jlll"t,7 15317.1 S72.i H 444.6 II 063.6 
SL'Pt. 3614 30 466.5 29 114 0 16 224.5 884.8 15 139.7 14 242.0 5 606.7 41 532.7 28 f\52.8 15 839.8 884.8 14 955.0 12 813.0 
Okt.Pl ... >O 908,9 28 842.5 ... ... . .. 5 752.8 42185.3 28 383.2 .. . . .. . .. 

Kreditbanken 
I9Sl DE"z. 317 13 211.2 13 082,7 6 844.0 814.4 

I 
s 919.6 

I 
6 317 .l 962.2 l 386.~ 13 025.7 6 809.2 U4.4 s 924.1 6 216.S 

1954 Dez. 307 15 JS9.0 II 077.0 7 602.2 811.7 6 7!40.' 7 '26.8 I 111.7 3 2o3.3 1 s 001.1 1 t-109 ... 8H.7 6 117.7 7 191.8 
1955 Juni 309 16 008.l 15 8o2.i 8 358.1 793.9 7 504.9 7 6-19.4 I 251.1 3 141.7 I 5 76l.4 8 117 .v 7•3,9 7 513.1 7 445,4 

Dez. 313 17 1..ll_\,S lo ~'" .5 S I H~.l 9t>-l.l 

I 

7 I~ l.O $ 8"7 .3 I 312,9 4 Oc>l ,..,, I<' ['\/1J.l 8 J~,.11,l1 9t·-1.2 7 li7.$ 8 7c:>8.1 
1956 Juni 324 17 662.8 17 511.0 g 816.6 849.2 1 9S7 .4 8 826.2 I 5 51.7 4 442.7 17442.5 S Sl,6.2 ll4.:t.2 7 917 0 g 636.3 

Juli 3H 17 474.5 17 H1.6 8 c;,q(l.4 811.9 1 !1!.5 I 8 784 I I 547.0 4 49~.9 17 199.3 8 t'l'7.l 81 1.. 7 84< .3 s ; .. n.t 
Aus. 325 17 s 11.4 17 167 .o 8 ::;:q, .9 7~!1.1 7 !l('lq,g 

I 8 91 I.! 1 60S .7 4 139.5 17 ~,.N(I.9 8 57! .6 7181 7 7S:LS' 8 '17 .3 
SePt. 325 17 587.5 17 434.6 8 948.1 781.3 8 166.8 8 639.4 1 605.2 4 S83.1 17 348.3 8 911.6 781.3 8 lll.3 8 435.7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
IQ'i3 Dez. 9 7 260.6 7 208.7 3 672.1 440.4 3 211.7 3 188.1 353.7 9(1(',9 7 202.5 3.666,9 440.4 I 3 216,S 3 B!,6 
1954 Dez. 9 8 485.2 I 411.6 4 017. J 4o8.1o) 3 18•.3 4 42".9 5 I 5.4 I ll1.1 8 4JS.9 4 041.4 4NI,I) 

I 
3 S77 .4 4 193.5 

1955 Juni ' 8 997,9 8 978.S 1 509,l 4+5,9 4 063.3 4 488.7 559.1 1 lll.3 8 950,8 4 H8.9 415.9 1 04J.O 4 467.9 
DI."Z. 9 9 N7,5 9 J~ I .9 4 112.1 -4~.!.1 3 7JJ.V S I 7 ~ .1 617.9 I 111.8 ~ hl.Lo 4 11, .l 4~1.1 ~ 711.0 s 1t-tl.S 

1956 Juni 9 9 841.9 9 154 .! 4 7 26.8 412.6 4 251.2 5115.1 824.1 I 159.7 9 744.2 4 718.3 472.6 4 24S .7 5 015.9 
Juli 9 9 717 .o 9 573.8 4 620.8 461.9 4 I~ 8.9 s i)Q(!,l 852.3 1 I t>4.5 q ~toS. 7 4 t' I 4 ~ 401 9 

i 
4 1 ~.?. 4 4 ~q .4 

Aug, 9 9 7;6.0 9 469.9 4 587.6 411.2 4 136.4 I 
5 HilA !67 0 I 164.6 9 4t-l 0 " 581.0 4' I .1 4 129.8 4 ~!I t .0 

SePt. 9 ; 9 727.5 9 626,0 4 790.3 435.7 4 354.6 4 937.2 868.1 1167.0 9 611.7 1 777.3 135,7 1 Hl.6 1 834.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1953 Dez. 68 

I 
3 868.5 3 791,3 I l 09!.1 203.5 1 887.6 1 777.4 471.2 1 26l.S 3 753.7 2 062.0 203.S 1 818.5 1 691.7 

1954 Dez. 7l 4 519.0 4 467.5 I 2 Sl8.S 201.2 l 117.3 2 01v.S 178.1 I ~~9.9 4 417.3 I 2 488.6 201.2 l 2'7 .4 I 928.7 
1955 Juni 75 4 78<.8 4 665,8 

I 

2 761.6 174.7 2 587,9 2 OH.l 525,3 2 146,1 " 632.0 
I 

l 743.0 174.7 2 508.3 I 8>9.0 
Dez. 75 5 177, I 5 111.5 2 7t-4. 7 201,1 2 S01.6 2 412.4 4t-'1.7 1 ~~~'2. 3 5 l"t~ ~ .l 2 740.0 2c.~ .1 l 477.9 1 n~.l 

1956 Juni 76 5 270.7 s 230.6 2 891.4 !16.6 2 708.8 2 381.3 554.< 2 942.2 5 191.6 
1 

2 815.6 IS6.6 2.689.0 2 116.0 
Juli 77 

I 
5 11~.1 5 216.6 2 861.2 !Sl.l 2 081.1 2 39l.l 516.5 2 99l.7 5 176.6 

I 

l ,.1.3 IS~.I l N•l'.l 
I 

2 !34.1 
Aug, 71 5 111.3 5 179.7 2 817.6 175.1 2 642.5 1 414.7 SI S.l 3 019.0 51;0.5 '2 hH S 175 I 2 t.-18 .7 2 146.7 
SeDt. 77 5 236.3 5 194.9 2 911.1 169,2 2 7-11.9 2 325.2 553.1 3 070.0 5 162.3 2 892.1 169.2 2 723.2 2 269.9 

Privatbankiers +) 
1913 Dez. lOS 1 7J2.1 1 723.5 ISS.3 196,8 688,5 ! 147.S 86.1 

I 
161.6 1 711.3 88S.1 1•6.8 6'9.3 ' 838.2 

1954 D<z. lOl I 816.7 1 829.7 9ll.l 183.4 729.8 9ll.! 89.7 J ... H.J I 828.8 912.3 1S 3.4 728.9 916.S 
1955 Juni 199 I 894.1 1 889 .o 939.7 146.1 793,6 954.7 117.5 I 104,7 I 887.1 937.8 Ho.J 791.7 949,3 

Dez. 2ll; 2 071.5 2 Ot-7 .7 9t'l'.S F5,9 804.6 t 0~1.0 10L5 24·.1.8 l L't>~ .l 971.0 )7~ .9 8l12.1 ! 1 l"ttl-7 .2 
1956 Juni 212 14 ) 2 127.3 2 119.0 1 025.9 173.0 852.9 I 101.4 122.0 

I 
24ll.5 2 118.3 I 021.2 173.0 812.2 I 091.1 

Juli 211 2 081.1 2 073.5 I 011.7 t ~o.s 864.9 } ('ltoS.6 IH.I 24ll.8 l 071 .I 1 (ll L3 110.8 81>2.5 

I 
}(1q,g 

Aug. 212 2 OSl A 2 071.7 1 0\.."tO.t 146.4 811.7 I 081.3 ll< .4 241.8 2 L'71 .] 997.7 1 4C .4 grq.] I 071.6 
SePt. 212 2 181.8 2 174.8 1 053.7 159.6 894.1 1 lll.l 126.6 211.6 2 172.1 1 051.3 159.6 891.7 1 121.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1953 Dez. 3S 

I 

3$9,3 359.2 195 .! 43.7 

I 

151,8 163.8 51.2 61.l 

I 
346.2 195,2 43.7 H!.5 I Sl.O 

1914 Dez. 24 328.2 328.1 16!.2 29.2 134.0 loS.O 30.5 36.8 3Jo.2 161.1 29.2 lll.9 151.1 
1955 Juni 26 329.1 319.1 147.3 27.3 1l0.0 181 .• 49.3 81.5 286.S H7.J 27 .I 120.0 139,2 

Dez. 26 3t:l,,4 386.4 ]e>" .9 H.l 1H.8 11 7.5 51 .8 9~ .l 3tol.l ]t'l8,9 3<.1 JH.S l·H.l 
1956 Juni 27 416.9 416.9 IS8.S 17 ,() 171.5 228.4 SS.1 100.3 

I 
H8.4 187.1 17 .V 170.1 2l11.3 

Juli 27 
' 

417.7 417.7 188.7 17 .I 

I 

171.6 219.0 51.9 hl0.9 hl~ .9 1S7 .3 17.1 )70.2 ]q~ .6 
Aug, 27 44!.7 441.7 Hl.6 11.4 177.2 2' 1.1 55.2 101.0 407.1 191.1 15.4 !71.7 216.0 
Sc PI. 27 I 438.9 418.9 193.0 16.8 176.2 215.9 57.4 10,.5 401.9 191.6 16.8 174.8 210.3 

•) Kurzfristige Kreditt: Bis wrniger als sechs Monate. mlttclfristige Krtdite: Srchs Monare bis wenigeJ als vier Jahre, 1an~fristige Kre-ditt: Vier Jahre und mehr.- Der Glie-derung dt"r 
nachträglich tingegangene Korr('ktunneldungen zurückzuführen. - 1) Gesamtt"rhebung bei den Kreditinstituten des Bundesg('bil'ts. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle 111. B 1. 
1nstitutcn handelt. we-rden die Veränderun~en in bf'sondercn Anmerkun~en erläut~rt.- 3) Teilbeuä~e der Bilanzpositionen ,.Dl'bitoren .. und .. Durchlaufende Kredite ... - ~) Bilanz. 
dehnung der Bl~richtspAicht auf alle Tetlzahlunt:'!:kr('ditin!ötitute (Sept('mbl"r lQ(O). Bis Au~ust }IHO ware-n srchs T..-ilzahlun~sh,~ditinstitut(' in der Untcr~rupre .. Spezial •. Haus .. 
buchun~ VCin den kurzfristigen Kredittn. - ') Enthält uatiuisdl bedint!tt Zunahme in Hr.he von so bis t>O M1o DM. - 11) Enthälr statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
11) Ent ält stati~ttsdl bedingt~ Zunahme in Höhe von rd. UO Mio DM. die durch die Einbl·ziehung des Bl·rliner Geschäftes ~ini~~r Institute verursad'lt wurde. - u) Enthält stati· 
Privarbankiers handelt es sieb um lnsrirure mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 1 Mio. DM.- +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

:-un_d_P_ri_v_a_te-,----~i~------K-r_ed_i_te_a_n_ö_f_fe_n_t_li_ch_-_re_ch_tl_ich_e_K_ö_rp_e_r_sch-.a_h_e_n __ .---~~ ------" """----~edite an Kreditinstitu_te--,-~--,----
1 Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

' 
1 Mittel-

fristige 
1 Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

insgesamt 

mit [ ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Sd:J.atzanweisungen 

1 I 

412.0 
2 245,8 

1m:~ 1 ~ 12~!·.~ 
1 921.6 II 116.7 
l 07<.2 II 948.7 
3 800.8 21 13'9,7 
4 179.0 ~) 
4 l6l.2 
4 380.7 
4 ii9.7 
4 tol ~ .2 

4 731.5 
4 77 l.l) 

i : :~~ ~ 
4 877,1 
4 9(8.9 

i 497J.S 
i 5 0~1.1 
I 5 200.2 

5 361.2 

872.9 
1 063.7 
1 199.1 
1 lNL3 
1 508"3 
1 SOli .6 
I 164.7 

: 1 562.3 

i 

334.9 
499.2 
542.4 
673.0 
810.8 
818.9 
8 ~ ~. 8 
857.1 

403.1 
445.9 
492.1 
4-'12.2 
521.9 
492.0 
531.8 
524,7 

H.l 
88.1 

115,9 
101.9 
118.5 
120.8 
121 .9 
123.1 

49.7 
30.5 
48.7 
51.2 
55.1 
53.9 
55.2 
57.4 

24 H6 7 
lb 4 3 ~. 3 
21 150.2 
21 944.2 
28 7$1.8 

29 367.1 
2Q 820.3 
lO 202.6 
30 874 2g) 
ll 280.7 
3 I 7to~. ~ 

ll H9.5 .

1 

32 9!0.1 
ll 345.2 
ll 900,0 

l 307.9 
l 109,9 
3 374.1 
J sl!.v 
4 181.6 
4 217.4 
4 2'4 6 
4 294.9 

896.2 
11H.O 
1 106.7 
1 1v~.o 
I 141.2 
I 147.9 
1 142.5 
1151.5 

I ~ ~;~:~ 
1 992.6 
2 NO.l 
2 699.6 
2 748.4 
2 7t6 .9 
2 797.9 

161.3 I 
203,5 
193.5 

ii::~ I 
i:~:: I 
241.2 

60.1 
36,8 
81.5 
95,1 

100.1 
100.7 
102,7 
104.3 

295.5 
834.0 
911.7 

1 l60,4 
1 41to.O 
1 436.5 
1 365,3 

1 71::'.0 
1 S08.1 
1 Ml.6 
1 531.0 
I 497.2 
I 741.0 
I 790.7 
I 59o.l 
I 52 •. 2 
I 695.5 
I 618.7 
I 716.8 
1 920.7 
I 813.7 
2 525.7 

195.5 
I P .8 
2H.S 
1o3.4 
220.3 
275.2 
4 22 ; 
239.2 

58.1 
46.l 
41.1 
)l,Q 

97.7 
111.3 
294.0 
115.8 

114.8 
121.7 
154.8 
117 .~ 
g; I 
81.~ 
8 I 8 
74.0 

9.~ 
7.9 
7.3 
7.3 
9.0 

10.1 
10.1 
12.4 

13.1 
11.0 
42,6 
24.l 
28.5 
31.8 
36.6 
37.0 

295.~ 
558.1 
40'\,8 
4ll.3 
388.0 
310.2 
316,4 

316.8 
360.3 
402.1 
410.0 
l2l.2 
377.9 
391.6 
342.4 
375.2 
447.6 
418.1 
471.6 
418.5 
461.2 
459.3 

57.0 
75.8 

100.0 
8~.4 

78.5 
$2.3 
76.1 
86.3 

6.1 
11.7 
21.7 

8.3 
10.3 

8.1 
7.9 

14.3 

37.6 
50.2 
3l.S 
53.1 
39 Cl 
41."1.0 
H.2 
32.6 

0.2 
0.9 
1.9 
2.5 
0.7 
2.4 
2.4 
2.4 

13.0 
12.0 
42.6 
24,3 
28.5 
31.8 
36.6 
37.0 

Debitoren 
(Kassen~ 
kredite) 

Wechsel­
kredite 

Schatz­
wechsel 

und 
UDVtf• 

zinalidtt 
Schat<­
anwei­
sungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang· 
frist!ge 
Kredite 

') insgesamt 

Debitoren I 
1---.-----,---. 

Akzept• 
insgesamt kredi'e 

Konto- :Wechsel-

~::~:f:~ II kredite 

Kredue 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

51,5 
4lU 
281.7 
312.7 
355.8 
268.8 
278.2 
237.0 
295.1 
334.7 
349.5 
256,0 

321.2 
HO.l 
lS4.l 
314.0 
381 .I 
348.4 
Hl.9 
336.5 
384.7 

34.8 
51.8 
41.8 
3·L.'! 
30.4 
33.2 
24.3 
35,5 

~.l 
11.9 
20,3 

7.0 
8.5 
6.5 
6.6 

13.0 

29.1 
39.9 
19.6 
24.7 
H.B 
22.9 
!l.8 
18.7 

O.l 
0.9 
1.9 
2.5 
0.7 
2.1 
2.4 
2.4 

0.3 
0,1 

0.0 
1.4 
1.1 
1.5 
1.4 

244.0 
110.0 
122.1 
120.6 
32.2 
41.1 
H.l 
79.8 
64.9 
61.-t 
60.5 
67.2 
52.7 
53.3 
58.2 
61.2 
66.5 
69.7 
80.7 
82.0 
76.5 

22.2 
23.') 
58.1 
5< .2 
48.1 
49.1 
51.8 
50.8 

275.9 
S21.9 
927 .I 

I 028.0 
I 126.3 
1 0<8.9 
I 39l.l 
I 1<7.1 
1249.5 
I lli.O 
IIH.O 
I lol.1 
I 397 .I 
I 2B .7 
I lll 0 
I 247,9 
I 2ov.o 
1 164.1 
I 502.2 
I 352.5 
2 066.4 

U8.5 
111.0 
141.8 
7' .v 

141.8 
192.9 
346.4 
152.9 

61,3 
391.3 

117.1 I 861.9 
182.4 I 477,4 
Ho.6 2163.2 
500.\l J 213 .o 
130,7 4 8H,9 

461.0 5 796.0 
440.5 6 H9.3 
4t~.s 6 11.n.s 
407.3 6 855,1 
lo1.4 7 060.3 
379,4 7 198.5 
l8l.4 7 290.9 
366.6 7 447.4 
404.2 7 521.5 13) 
397.1 7 628.0 
41.10.0 7 ?of 1.8 
393.5 7 875.7 
41..10.1 s 121.9 
397.5 8 187.5 
391.6 8 285.3 

1 098,6 
1 618,3 
1 898.1 
l 192.2 
2 743.4 
2 725,5 
2 842.1 
3 241.1 
3 1;9.4 
3 170.8 
3 2H,7 
3 399,4 

3 310.9 
3 129.2 
3 499.8 
3 514.3 
l 4ll.3 
3 401.2 

l
l 222.1 
l lll.l 
3 091.9 ... 

Kreditbanken 
89.3 
50,0 
52.0 
44.0 
47.4 
41.4 
41.0 
-42.9 

78.l 
153.4 
171.3 
21~ () 
2~0.1 
202.5 
2S4 .9 
288.2 

814.4 
964.2 

1 254.7 
I 349.9 
1 37Q.6 
I 317.0 
1 387 ,; 
1 401.8 

364.2 
609.7 
789.4 
7~0.7 
817 .l 

1 186,7 
1 214.9 
1 401.0 
I 11 ~.? 
I 4 II. I 
1 398.7 
1 i41,4 

1 4 51.4 
1 360.3 
1 5H.8 
1 5 24.6 
I 412.8 
1 li41.l 
I 41 i .J 
I JS2,3 
1446.2 

~28.3 
SH.l 
64~.0 
720.8 
770.6 
710.6 
751.7 
756.1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.0 
0.8 
1.4 
1.1 
1.8 
1.6 
l.l 
1.3 

'·' 10.! 
H.l 
2~.6 
19.2 
17.1 
15.4 
13.9 

o.o 

12.7 
11.9 
42.6 
24.3 
27.1 
30.4 
35.1 
35.6 

lt.• 
31.6 
19,1 

5 .• 
87.4 

141.2 
286.1 
101.5 

18.8 
16.2 
16.7 
14.9 
ll.3 
ll.4 
11.2 
11.0 

4.7 I 
~~:: I 14.8 
16.5 
16.6 
21.1 
15.5 

419.2 
501.9 
735.2 
6S2.4 
741.5 
71l.8 
747.2 
733.2 

198.4 
31 ••• 
42l.6 
4ll.4 
497 .I 
461.1 
473.9 
460.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 

121.0 
64.6 
46.1 
4l.'l 
51.6 
41.4 

9.3 
7.0 
5,4 
4.8 
8.3 
7.8 
7.7 

10.0 

68,1 
3l.l 
ll.l 
21.5 
30.6 
24.5 
26.3 
28.4 

71.2 
142.2 
153.5 
212.2 
242.6 
245.3 
262.1 
272.1 

Privatbankiers +) 

0,9 
1.6 
1,6 
1.6 
3.5 
3.5 
3.5 
3.5 

0.3 
0.8 
1.2 
1.0 
0.8 
0.4 
0.4 
0.4 

280.0 
365.9 
413.8 
585 .I 
528.3 
532.6 
536.4 
560.6 

70.0 
82.7 
81.9 
92.l 
85.1 
89.6 
83.3 
86.2 

95.6 
114.1 
1H.4 
24o,5 
218.1 
251.4 
246.3 
255.8 

30.2 
46.3 
32.9 
42.8 
32.8 
37.6 
37.1 
39.7 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

0.1 1,5 

0.6 
0,6 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 I 

1.1 I 
Ö.o I o.o 
0.2 
0.2 
0.3 
0.2 

H,2 
13.7 
23.8 
20.0 
23.7 
21.0 
20.6 
21.8 

4,1 
0.1 
0.1 
0,1 
2.6 
0.5 
0.4 
0.3 

23:2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.1 
l9.5 
38.1 
36.1 
35.7 
47.4 
50.0 
54.1 
59.9 
6l 4 
b1.0. 
60.1 
62.1 
5S .S 
60.1 

12.2 I 27.7 
33.7 

~~·: 
53.7 
54.3 
55.0 

7.0 
15.5 
ll.l 
17.2 
28.9 
30.4 
ll .4 
30.8 

2.0 i 
10.4 

7,0 
)4.6 
21.4 
20.8 
19.4 
20.5 

1.6 
1.7 
5.4 
4.1 
0.5 
2.5 
3.5 
3.7 

1.6 

sir6.s 
769.9 
765 ·' 
806,0 

1 162.1 
1 178.8 
I l6t.5 
I lbl.6 
I NI.O 
I 363.0 
1 397 .o 
I 401.4 
I 306,2 
I 489.9 
I 4ol.2 
1 Pit).tl 
I 481,7 
I 31ib,l 
I 323.5 
1 386.1 

316.1 
488.6 
606.3 
6~4.9 
719.8 
61}~:~ 9 
703 4 
701.1 

191.1 
300.3 
401.4 
414.2 
46~.2 
430.7 
441.; 
429.5 

91.6 
Hl.7 
177.4 
Jll.9 
216.7 
2l0.6 
226.9 
235.3 

28.6 
44.6 
27.5 
38.7 
32.] 
35.1 
31.6 
36.0 

2.5 
0.1 
0.1 
0.1 
2.6 
0.5 
0.4 
0.3 

734.4 
1 008.6 
1 108.7 
I <I 1.5 
I 9lb.J 
I 53! .8 
1 627 ,] 

I 840.1 
I 709,7 
1 730,i' 
I 880.0 
I 955,0 

I 859,5 
I 768.9 
1 950.0 
I 989.7 
2 020.5 
1 Sb I .c 
I 804.1 
1 748.8 
1 645.7 

486.1 
147,9 
614,7 
621}.0 
609.0 
606.4 
629.8 
645.7 

2~('1.8 

186.1 
312,6 
221.0 
24" .4 
252.7 
271.3 
272.9 

1!4.1 
211.8 
219.4 
318.6 
290.2 
2~ I .2 
290.1 
304.8 

39.8 
36.4 
19,0 
4''.5 
52.3 
52.0 
46.2 
46.5 

11.1 
13.6 
23,7 
19.9 
21.1 
20.5 
20.2 
21.5 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredae 

') 

42.9 
306,0 

116.4 2 108,9 
193.4 2 997.9 
372.6 4 109,9 
391.2 5 l60,l 
697.6 7 218,9 

601.6 I 126.0 
559.1 8 896.4 
557.5 8 973.9 
551,5 9 054.6 
640.2 9 13.2,9 

605.3 9 3 ~6.6 
604.1 9 469.2 
611.2 9625.7 
458.6 9 791.3 
453.9 9 977 I 
497.5 10 11'.8 
528.8 110 ~06.l 
509.6 10 373.0 
519.0 10 495.7 ... 

76.0 
107.5 
llO.S 
12L7 
117.3 
] 17.9 
ll8.2 
142.1 

42.9 
56.6 
14.5 
54.4 
7l.O 
71.8 
72.7 
73.3 

28.5 
45.1 
56,3 
61.1,6 
39.8 
47.8 
61.3 
64.0 

17.6 
85.7 
93.1 

hlU,l 
100.7 

98.7 
109 5 
109.4 

58.9 
60.2 
61.9 
51.8 
51.2 
50.4 
50.5 
50.8 

U.1 
21.8 
27.5 
41.4 
42.0 
41.5 
52.1 
51.6 

)ahret­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Juni 1955 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an, 1956 
F.-br. 
Mar:z: 
APril 
Mai 
Juni 
}llli 
Au1. 
SePt. 
Okt.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni l9SS 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

I'lez. 19>3 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Uez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Dez. 1953 
Dez. 1914 
Juni 1955 
D('z. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

3.1 
5.6 
9.2 
8.2 
4.0 
3.8 
3.7 
4.2 

1.1 Dez. 1953 
2.2 Dez. 1954 
9.7 Juni 1955 
2,8 Dez. 

1.5 
O.l 
0.5 
0.5 
0.5 
0.5 
0.5 
0.6 

3.5 Juni 1956 
2.8 Juli 
2.9 Aug, 
2.9 SePt. 

12.3 Dez. 1953 
1.5 Dez. 1954 
0.1 Juni 19H 
4,1 Dez. 
4.0 Juni 1956 
4.0 Juli 
1.0 Aug, 
4.1 SePt. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Auswelsstichtag zugrunde. - Verlinderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen oind auf 
- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus­
und Branchebanken" erfaßt. - 0) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Vgl. Anmerkung 8). - 0) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Um­
rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschältes einiger Institute verursacht wurde. -
stisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 60 Mio DM.-") Bei den neu Uanuar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen 



IIl. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 
Kredite an Nichtbanken I 

1-·· 
i Kurzfristige Kredite 

Zahl 
i der Debitoren I Wechte!- • Monats· berldl-
I 

insgesamt 
-------~---- kredlte, Mittel- Lang-

ende tenden 
mit I ohne I Schatz- frlstige frlstige 

Institute 1 
Konto- I wemsei Kredite Kredite 

') Sdlatzwedlsel(n) 
korrent-1 nnd ') ') insgesamt 

und unverzlnslidle(n) inrgesamt Akzept- und unver· 
Schatzanweisungen kredlte sonstige zlulldle I 

I 

Kredit~ 'I Sdlatzan• 

I 

welsungen 
I 

Girozentralen 

1953 Dez. 11 

II 
1 761.2 

I 

1195.4 

I 
528,3 19.2 509,1 I 1 232,9 

I 
759.81 2 7•53 .2 

I 
1147.4 

I 1954 Dez. 11 1 819.8 1 263,3 612.5 23.5 589.0! 1 207,3 754.3 4 311.8 1 210,6 
1955 Juni 11 1 882,6 1 227,9 553,0 20.0 m:~1 1 329.6 637.1 512-8,3 1 179.5 

Dez. 11 1 610.8 1 250.1 
I 

592.1 22.6 1 018.7 607.4 6 247,6 1 215.5 

I 

1956 Juni 11 

!I 

1 578,5 

I 
1 330.9 

I 

635,6 27.6 608.0 I 942,9 

I 
657.1 I 6 891.6 

I 
1 287.4 

Juli 11 1 618,2 1 346,6 645.4 29.1 616,3 972.8 656,7 7 02·8,6 1 299,4 
Aug, 11 1 624.1 1 294.4 591.2 29.1 562.1 1 032.9 659.7 7 199.4 1 254.8 
Se PI. 11 1 574.6 1 217.9 603,6 27.9 575,7 971.0 654.1 7 281.0 1181.2 

Sparkassen 

1953 Dez. 866 

1.1 

3 465,0 

I 

3 411.6 2 424,0 

I 
20.3 2 403,71 1 041.0 1 002.6 4 576,5 

I 
3 344.3 

1954 Dez. 862 4 146,2 4 093.4 2 890,9 17.7 2 873.2 1 2'55,3 1 242.6 6 602,7 4 029,7 
1955 Juni 857 4 581.1' 4 509,4 3 175.7 14.7 3 161,0 1 405.4 1 386,9 7 628.1 4 449,5 

Dez. 857 4 556,4 4 489,9 3 115,9 20,1 3 095,8 1 440.5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 
1956 Juni 857 

II 

4 844,6 

I 
4 751.0 3 280,1 

I 
14,9 3 265,2 I 1 564.5 1 536,8 10 123.3 

I 
4 680.7 

Juli 857 4 735,2 4 644,3 3 180.8 14.3 3 166,5 1 554.4 1 549,7 10 312.5 4 562.8 
Aug. 857 4 674.4 4 5·88 ,8 3 137,; 11.4 3 123.1 1 B6,9 1 533.2 10 532.1 4 528.4 
SePt. ·857 4 749,6 4 666.0 3 232.4 15 .! 3 217.3 1 517.2 1 528,6 10 697.5 4 587,4 

Zen tr a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 

il 
477.7 477,'! 270.6 100.6 170,0 207,1 20,3 65,0 477.6 

1954 Dez. 17 528,1 527 .o 29;.6 87.4 208.2 2132,5 2·5 ,4 [13.8 526,8 
195'5 Juni 17 412.1 397.1 175.8 25.0 150.8 236.3 27,2 13-6,2 396,6 

Dez. 17 596.4 581.4 330.3 91.0 239,3 266,1 31.0 164.7 5'81.0 
1956 Juni 17 

:I 
447,6 437,3 186.1 23.6 162.5 261.5 22,8 188,2 436,9 

Juli 17 500.0 494.7 242,6 22.1 2120.5" 2•57.4 23.0 191.3 493.8 
Aug, 17 511.1 510.8 271.8 18,5 2-53.3 2•39,3 24.1 19·3.9 509.7 
Se PI. 17 514.5 513.3 293.2 34.9 258.3 221.3 27.5 196.0 512.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez. 5 28,0 

I 

28,0 

I 

17.6 0.2 17.4 10.4 5.8 1.4 ]!1,9 

I 
1954 Dez. 5 34,3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 5,2 3.9 33.0 
1955 Juni 5 55.0 40,0 25,2 o.o 25.2 29,8 8.3 3.7 39,8 

Dez 5 51.5 36,5 22.8 - 22.8 28.7 8,6 8,8 36.3 
1956 Juni 5 44,2 

I 
43.9 27.3 - 27,3 16.9 9.4 10,2 43.7 

I 
Juli 5 43,1 42.8 

I 
27,2 - 27.2 15.9 9.6 10.3 42.7 

Aug, 5 39.9 39.6 24.3 - 24.3 15.6 9,7 10.5 39.5 
Sept. 5 44.0 42,8 26,4 - 26,4 17.6 11.7 10.6 42.6 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 12 

II 
449,6 449,6 252,9 100.4 152,5 196.7 

14.51 
63.6 449,6 

1954 Dez. 12 493,8 493,8 276.2 87.4 188,8 217,6 20,2 109,9 493,8 
1955 Juni 12 357.1 3'57.1 150,6 25.0 125.6 206.5 18.9 132 5 3'56,8 

Dez. 12 544.9 544.9 307.5 91.0 216.5 237.4 

ii:! I 
155.8 544,7 

1956 Juni 12 

I] 
403.4 393.4 158.8 23.6 135.2 24'1.6 178,0 393,2 

Juli 12 456.9 451.9 215.4 22.1 193.3 2'11.5 13.4 1-81.0 451.1 
Aug, 12 471,2 471.2 

I 
247.5 18.5 i 22~.0 223.7 14.4 183,4 470,2 

Sept. 12 470,5 470.5 266,8 34.9 231.9 203.7 15.8 185.4 469.5 

Kreditgenossenschaften+) 
1953 Dez. 2 358 

II 

2 188,6 2 18>6,8 1 '593 ,2 35,5 
I 

1 557,7 595.4 2n,9 395,0 2 185.0 
1954 Dez. 2 354 2 621.6 2 620,8 1 961.9 27.6 1 934,3 659.7 33'5,0 637.6 2 618.6 
1955 Juni 2 177 2 901.8 2 900,9 2 180,5 17.8 2 162.7 721.3 399.0 738,0 2 898.9 

Dez. 2 179 2 926.5 2 925,8 2 200,2 22.5 I 2 177.7 726.3 426,1 881.6 2 92'3 .7 
1956 Juni 2 176 

II 
3 240,7 3 236,9 2 458.5 20.8 

I 
2 '137.7 782.2 442,7 982.7 3 233.7 

Juli 2 174 3 220,4 3 216,6 2 438.3 20.4 2 417.9 782,1 44'7.3 1 004,4 3 212,8 
Aug, 2 176 3 210.3 3 206,3 2 436,0 20.5 2 415.5 774.3 450.9 1 029.2 3 203.2 
Sept. 2 176 3 241.9 3 237.9 2 486.2 20.4 2 465,8 755.7 455,3 1 050.0 3 234,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 1 549.8 1 548,0 1 052,4 

I 
34,0 I 1 018,4 497,4 167.2 Z57,6 1 546.2 

1954 Dez. 722 1 797.8 1 797 .o 1 260,9 25.6 I 1 235,3 536,9 198.1 416.9 1 794.8 
1955 Juni 727 1 955.7 1 954.8 1 379.2 16,3 1 362.9 576.5 203,'1 446,2 1 952.7 

Dez. 730 1 971.9 1 971.2 1 382,4 20.0 ' 1 362.4 5'89.5 216.6 531.4 1 969,1 
1956 Juni 728 2 163,9 2 160,1 1 541,5 

I 
19.8 

I 
1 521.7 622.4 22L7 5'87,4 2 156.9 

Juli 728 2 1'13.4 2 139,6 1 524,5 19.6 1 504.9 618.9 225,0 600.7 l 135,8 
Aug, 7'30 2 135.4 2 131.4 1 521,0 19.5 1 501.5 614.4 22!1.4 613.4 2 D8.3 
SePt. 730 2 167,4 2 163.4 1 563,2 I 19,3 1 543,9 604,2 233,3 625.1 2 160,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

1953 Dez. 1 631 

II 
638.8 63•8.8 

I 
540,8 1.5 S-39.3 98.0 105,7 137.4 

I 
638,8 

1954 Dez. 1 632 823,8 823,8 701.0 2,0 699,0 122.8. 136.9 220,7 823,8 
1955 Juni 1 450 946,2 946,2 801.4 !.5 799.9 144.8 195.6 291.7 946.2 

Dez. 1 449 954.6 954,6 817,8 2.5 815.3 136,8 209.5 350,2 954.6 
1956 Juni 1 448 

]I, 

1 076,8 1 076.8 

I 
917,0 1.0 916.0 159.8 221.0 395.3 

I 
1 076,8 

Juli 1 446 1 077,0 1 077,0 913.8 0.8 91'.0 163.2 222.3 403.7 1 077.0 
Aug, 1 446 1 074.9 1 07'1.9 9'15 .o 1.0 914.0 159.9 221.5 415.8 1 07'1.9 
Sept. 1 446 1 074,5 1 074,5 923,0 ],1 921.9 151.5 222.0 424,9 1 074.5 

Anmerkungen ") und 1) bis 4) s. erste Seite der Tabelle IIl A 1. - 1) Nur Tellerhebung, Angaben für alle lllndlidlen 

56 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private I 

I 
I 

Kurzfristige Kredite I 

I 

Debitoren 
Mittel- Lang-
fristlge fristige 

Konto .. Wechsel· Kredite Kredite 

Akzept- korrent- kredite ') ') 
insgesamt und kredite 

sonstige 
Kredite 

--

486,4 

I 
19,2 

I 

467.2 1>61.0 

I 

4·<>4.8 1 569.2 
565,9 23,5 542,4 644.7 527,9 2 646.5 
518,8 20.0 498.8 660,7 432.1 3 131.1 
564.0 22.6 541.4 651.5 465.0 3 883.7 
<505,7 27,6 

I 

578.1 681.7 

I 
489.5 4 292.7 

612,6 

I 
29.1 583.5 686,8 490.3 4 378.6 

564.5 29.1 535.4 690.3 493.6 4 464.3 
576.9 27.9 549,0 604.3 492,4 4 523,3 

2 361,0 20,3 2 340.7 I 983,3 895,5 3 911.2 
2 830,6 17,6 2 813.0 ' 1 199.1 1 105,8 5 652.6 
3 122,5 14.7 3 107.8 1 327 .o 1 233.2 6 510.4 
3 053.1 20.1 3 033.0 1 368.0 1 359.9 7 791.8 
3 217 .o 14.9 3 202.1 1 463.7 1 391.6 8 567.9 
3 106.8 14,3 3 092,5 1 456,0 1 404,1 8 723.5 
3 084,7 14.4 3 070.3 1 443.7 1 380,8 8 891.3 
3 160,9 15,1 3 145,8 1 426.5 1 377,9 9 032,8 

270.5 100.6 169,9 207.1 20,1 <>4,9 
295.4 87,4 208,0 231.4 25.4 113.2 
175.3 25,0 150,3 221.3 27.2 135,8 
329,9 91.0 238,9 251.1 30,2 164,2 
1·85,7 23.6 162,1 251.2 22.7 187.8 
241.7 22.1 219,6 252.1 22,9 190,8 
270.7 1·8,5 ~52.2 239.0 24.0 193,4 
292.0 34.9 257.1 220,1 27,4 195.6 

17.5 0.2 17.3 10.4 

I 
5.8 1.4 

19.2 - 19.2 13.8 5.2 i 3.9 
25,0 o.o 2'5.0 14,8 8.3 3.7 
22.6 - 22.6 13.7 8,6 8,7 
27,1 - 27.1 16.6 I 

9.31 10.1 
]!1 .1 - 27.1 15.6 

I 

9.5 10.2 
24,2 - 24.2 15.3 9.6 ' 10.4 
26.2 - 26.2 16,4 11.6 10.6 

252,9 100.4 1'52.5 196,7 

I 
14.3 63.5 

276.2 87.4 188.8 217.6 20,2 109.3 
150.3 25,0 125,3 206.5 18.9 132.1 
307,3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
158.6 23,6 135.0 234,6 I 13.4 177.7 
21'1.6 22.1 192.5 236.5 13.4 180,6 
246,5 18,5 228,0 223.7 I 14.4 183.0 
265.8 34,9 230,9 203,7 15.8 185 .o 

1 591.9 35.5 1 ;.56,4 593.1 268.21 391.5 
1 960,3 2'7,6 1 932.7 658.3 328.7 626.1 
2 179.2 17.8 2 161.4 719.7 392.6 721.8 
2 198,7 22,5 2 176.2 725,0 421.8 859.9 
2 456.0 20,8 2 435.2 777,7 m:~l 953.5 
2 435,2 20,'1 2 414,8 777.6 975.2 
2 433.5 20,5 2 413,0 769.7 447.6' 998,9 
2 483,4 20.4 2 463.0 751.1 451.91 1 017.2 

1 051.1 3'4,0 1 017.1 495.1 m:~ i 2oS4.1 
1 259,3 25.6 1 233.7 535.5 405,4 
1 377.8 16.3 1 361.5 574.9 197.1 430,0 
1 380,9 20.0 1 360,9 5·88.2 212,3 509.7 
1 539.0 19,8 1 519.2 617,9 218,5 558,2 
1 511.4 19,6 1 501.8 614,4 221.61 571.5 
1 518.5 19.5 1 499.0 609,8 226.1 583,1 
1 560,4 19,3 I 1 541.1 599.6 229.9 592.3 

540.8 

I 
1.5 5•39,3 98.0 105.71 137.4 

701.0 2,0 699.0 122.8 136.9 220.7 
801.4 1.5 799.9 144.8 195.6 291.7 
817.8 2.5 815,3 136.8 209.5 3•50,2 
917,0 

I 
1.0 916,0 159,8 221.0 395.3 

913,8 0,8 913.0 163.2 222.3 403.7 
915.0 1.0 914.0 159,9 221.5 415,8 
923.0 1.1 921.9 151.5 222,0 424.9 

Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll A 4. - +) Gewerblimo 

I 

I 



langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlidt-redttlidte Körpersdtaften 

I 
Kurzfristige Kredite 

insgesamt I Schatz-
! wedtsel 

mit I ohne 

I 

und Debitoren Wechsel- unver-Sdtatzwechsel(n) (Kassen- kredite zinsliehe und unverzinsliche(n) kredite) Schatz-Schatzanweisungen 
I anwei-

I 
I I I 

sungen 

613.8 ~8.o 41,9 6.1 565.8 
609,2 52.7 46,6 6.1 556,5 

i 703,1 48.4 34.2 14.2 654,7 
395.3 34.6 28.1 6.5 360,7 

I 291.1 43.5 29.9 13.6 247,6 

I 
318.8 ~7.2 32.8 14,4 271.6 
369,3 39.6 26,7 12.9 329.7 

I 
393.4 36.7 26.7 10,0 356,7 

! 

120,7 617,3 63,0 4,3 53.4 
116,5 63.7 60.3 3.4 52.8 
13!.6 59.9 53.2 6.7 71.7 
135.3 68.8 62,8 6,0 66,5 
163.9 70.3 63.1 7.2 93.6 
172.4 81.5 7~.0 7.5 90,9 
146.0 60.4 52.8 7.6 85.6 
162.2 78,6 71.5 7.1 83.6 

0,1 0.1 o.1 

I 

- o.o 
1.3 0,2 0,2 - 1.1 

15.5 0.5 0,5 - I 15.0 
15.4 0,4 0,4 -

I 

15.0 
10.7 0,4 0.4 - 10.3 

6,2 0,9 0,9 
I 

- 5.3 
1.4 1.1 1.1 - 0.3 
2.4 1.2 1.2 I - 1.2 

0.1 I 0.1 0.1 - -
1.3 O,l 0,2 - 1.1 

15.2 ! 0,2 0,2 - H.O 
15.2 0.2 0,2 - 15.0 
0,5 0.2 0,2 - 0,3 
0,4 0.1 0,1 - 0,3 

i 
0,4 

! 
0.1 0.1 - 0,3 

1.4 0.2 0,2 - 1.2 

. 
o.o - - - o.o I 0.0 o.o o.o - 0,0 
0,3 0.3 0.3 - o.o 

I 0.2 0,2 0,2 - o.o 
10.2 0.2 0.2 

I 
- 10.0 

I 
5,8 0.8 0,8 - 5.0 
1.0 1.0 1.0 - o.o 
1.0 1.0 1.0 - -

3,6 1.8 1.3 

I 

0,5 1,8 
3.0 2.2 1.6 0,6 0.8 
2.9 2.0 1,3 0,7 0,9 
2,8 2.1 1.5 0,6 0,7 
7.0 3,2 2.5 

I 
0,7 3.8 

7.6 3,8 3.1 0,7 3,8 
7,1 3.1 2.5' 0.6 4,0 
7.4 3,4 2.8 0,6 4.0 

3.6 1.8 1.3 0.5 1.8 
3.0 2.2 1.6 0,6 0.8 
3.0 2.1 1.4 0,7 0,9 
2.8 2.1 1.5 0.6 0,7 
7,0 3,2 2,5 0,7 3.8 
7,6 3,8 3.1 0,7 3,8 
7.1 3.1 2.5 0,6 4.0 
7.4 3,4 2,8 0.6 4.0 

- - - I - -
I - - - - -

- - - - - I 

- - - - -
' - - - - -

- - - - - I - - - - -
- - - - -

und I ändliche. 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Kreditinatitute 
---

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Monats-Mittel- Lang- Mittel- Lang-

fristige fristige fristige frlstige ende 

Kredite Kredite Konto- Wedtsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt korrent ... kredite ') ') 

insgesamt Akzept- und kredlte sonstige 

I 
Kredite 

I 

Girozentralen 
295.0 1 184.0 7'82,7 254.8 2.1 2152·.7 5217.9 60,7 547,3 Dez. 19'5·3 
226,4 1 665.3 869,9 2•55,1 i 2,0 253.1 614,8 5'5.6 676,3 Dez. 1954 
205.0 1 997,2 851.0 277.0 2,2 2·74.8 574.0 88,6 735.6 Juni 1955 
142.4 2 363.9 790,8 26•1.3 2,1 259,2 529,5 77.8 862.7 Dez. 
167,6 2 598,9 727.9 237.9 

I 

0,1 237,8 490,0 68,9 905,5 Juni 1956 
166.4 2 650,0 653,0 211.6 0,1 2U.5 441.4 69.5 909.8 Juli 
166,1 2 735.1 563,9 182,7 o.o 182.7 381.2 69,6 930.1 Aug. 
161.7 2 757,7 574.9 227.9 - 227.9 347.0 71.7 936.2 SePt. 

Sparkassen 
~07.1 665.3 

I 
37,5 9,1 - 9.1 ' 218,4 20.2 14'8,6 Dez. 195'3 I 

136.8 950.1 43.0 11.~ - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
153.7 1 117.7 83.7 14.3 - 14.3 69,4 4·8,7 

i 

2•8·8.2 Juni 19'515 
131.2 1 300.9 90,6 15,5 - 15.5 75.1 41.3 29·8,0 Dez. 
145.2 1 555.4 113.8 19.4 - 19,4 94,4 42.9 299.3 Juni 1956 
145,6 1 5•89,0 

I 
117.9 18.5 - 18.5 99.4 39,0 

I 
301.6 Juli 

152.4 1 640,8 116.9 16,8 - 16.8 100.1 3.8,0 302,5 Aug. 
150.7 1 664.7 102.2 17,3 - I 17.3 84.9 36.7 301.6 SePt. 

Zent r a I k a s s e n +) 

0,2 0,1 

I 
5181,0 290.7 3.1 

I 

2187,6 21.10.3 27,9 13'6,5 Dez. 1953 - 0,6 614.2 305,8 6,5 299,3 308,4 ;.3,6 213.0 Dez. 1954 - 0,4 700,9 3•81.5 3,0 378.5 319.4 52.3 2•87.9 Juni 19515 
0,8 0,5 588,0 306.4 7.3 299.1 2•81.6 ~5.2 344.2 Dez. 
0,1 0.4 

I 

670.1 354,9 3.1 3>1.8 3'15 .2 42.6 383.8 Juni 1956 
o.1 0.5 636,0 327.7 3.1 

I 
324.6 308.3 42.8 39•6,3 Juli 

0,1 0,5 600.3 309.7 4.4 305.3 290.6 ~3.4 408.4 Aug. 
0,1 0.4 582.9 315.4 5.1 310.3 267.5 43.9 413.4 SeN. 

Gewerbliche Zentralkassen 

- - 33'4.2 130,8 

I 
- 130.8 203,4 3.6 62.2 

I 

Dez. 195•3 - - 334,7 12o8,7 - 12'8.7 206.0 1'5 ,5 102.3 Dez. 19;4 
- - 348.6 148.6 - 148.6 200.0 10.4 139,6 Juni 195'5 - 0.1 307.7 12l.4 - 125.4 1•82.3 7.5 1•62.2 Dez. 
0.1 0.1 322.4 133.6 

I 
- 133,6 188,·8 8,7 179.4 Juni 1956 

0.1 0,1 297.1 116.0 - 116.0 181.1 8.6 1•85.4 

I 
Juli 

0.1 0,1 272.6 107.0 - 107,0 165,6 8,6 190.3 Aug, 
0,1 0.0 277.2 119.8 - 119.8 157.4 9,4 192.4 SePI. 

Ländliche Zentralkassen 
0.2 0,1 

I 
24-6,9 160.0 3,1 156,9 

I 
86.9 24,3 

I 
74.3 

I 
Dez. 195'3 - 0,6 279.5 177.1 6,5 170,6 102,4 38.1 110.7 Dez. 1954 - 0.4 3'52.3 232,9 3.0 229.9 119.4 41.9 148.3 Juni 195•5 

0,8 0.4 2180.1 181.0 7.3 173.7 99,3 37.7 1•82 .1 

I 
Dez. 

o.o 0,3 

I 
347.7 221.3 3,1 218.2 

I 
126.4 33.9 

I 
204.4 Juni 1956 

o.o 0.4 338,9 2.U.7 3,1 208.6 127.2 34.2 2110.9 Juli 
0.0 0,4 327-7 202.7 4.4 198.3 12'5 .o 34.8 218.1 Aug, 
o.o 0.4 305,7 195.6 5.1 190,5 110.1 34.5 221 .0 Sept. 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

4.7 

I 
3,5 13,0 

I 
3,7 ! - 3.7 

I 
9.3 

I 
4,4 

I 
0.2 

I 
Dez. 19~3 

6,3 11.5 16,8 4.3 - 4,3 12.5 4.3 0.3 Dez. 1954 
6,4 1&.2 19.4 4.9 I - 4.9 14,5 4.6 0.4 Juni 1955 
4,3 21.7 2.1.5 5',0 

.I 

- 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 
3,2 

I 
29.2 7.7 

I 

5.1 - 5'.1 

I 
2.6 

I 
2.6 

I 
0.4 Juni 1956 

3.4 29,2 7.7 4,9 - 4.9 2,8 2,6 0.3 

I 
Juli 

3.3 30.3 7.4 4.7 - 4.7 2.7 2.8 0.4 Aug. 
3.4 32.8 7.5 5.0 - 5.0 2.5 2.9 0,3 SePt. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
4.7 3,5 13.0 

I 

3.7 - 3.7 9,3 4.4 

I 

0,2 

I 
Dez. 1953 

6.3 11.5 16,8 4,3 - 4.3 12.5' 4.3 0.3 Dez. 1954 
6,3 16.2 19.4 4.9 - 4,9 14.5 4.6 0,4 Juni 1.95'5 
4,3 211.7 2•1.5 5,0 - ·5.o 16.5 2.4 

I 

0.3 

I 
Dez. 

3.2 29.2 7,7 ! 5.1 - 5,1 2.6 2.6 0.4 Juni 1956 
3.4 29.2 7.7 

I 
4.9 - 4.9 2,8 2,6 0,3 Juli 

3.3 30,3 7.4 4.7 - 4.7 2.7 2,8 0.4 Aug, 
3,4 32.8 7.5 5.0 - 5.0 2.5 2.9 0.3 SeN. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

- - -
I 

- - - - - -

I 

Dez. 1953 
- - - - - - - - - Dez. 19'54 
- - - - - - - - - iJ"i 195-5 
- - - - - - - - - ez. 
- - -

I 

- - - - - - Juni 1956 
- - - - - - - - -

I 
Juli - - - - - - - - - Aug, 

- - - - - - - - - Sept, 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapter&estande, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

I 

Kudite an Nidltbanken Kredite an Wirtsd:lafuuntemehmen und Pnvate 
-

I 
KurzlriS!Ige Kredite Kurzfristige Kredite 

I Zahl 

I 
der Debitoren Wecllsel- Debitoren 

Monats· bericll- fn1gesamt kredue, Mittel- lang- Mittel· Lang· 
ende tendrn 

mit I ohne Sm•rz- Frisrige fristige frisrigt' !rJSIJge 
lnuitute 

Konto· wemsei Kredite Kredite Konto· Wecllsel- Kreditt: Kredite 
') Scllatzwecllsei(n) 

korrent· und ') ') insgesamt kom~nt· kredire ') ') 
und unverzinsltdle(n) 

Insgesamt 
Ahrpr-

und unvu .. insgesamt Akzept-
und Sdlatzanweisungen kreJue 

son~d~e zin•lo.i>el I kredite 
sonstige 

I I 
Kredite S..:harz.an-

I 
KreJ1te 

Weisungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
19H Dez. 

I 
47 

I 

66.3 20.9 20.8 - 20.8 45.5 80.8 5 491.6 18.7 18.6 - 18.6 .,.1 73.5 I 4 90~ .2 
1954 o~z. 47 55.3 25.6 25.5 - 25.1 29.8 lll.9 7 780.1 21.8 23.7 - 21.7 0.1 121.6 6 175.4 
1955 fr"i 47 42.9 17 .I 17.0 - 17.0 25.9 lo8,5 8 788.1 ll.O 11.9 - 11.9 0.1 15t.9 7 613.6 

ez. 47 40.5 27.6 27.3 - 27.3 22.2 21 I .4 10 h'~ .3 25.8 2, ,; - 25.5 0.3 1 ~-l b 
19 vlü 1956 )uni I 47 41.1 21.7 21 .I - 25.5 1Q.7 252.$ II 697.0 21.1 22 I - 22.1 0.2 237,1 10 127.8 

Juli 47 I 42,5 24.6 24.4 - 24.1 18.1 255,2 II 91.."~9.2 22.3 22.1 - 21.1 0.2 219.4 10 306.6 
Aug. 47 4 ~. 7 2S .4 28.2 - 28.1 17.5 259.1 12 119.6 24.7 24.5 - 24 ,; 0.2 242.9 10 \1.)1 5 
Scot. 47 48.7 37.5 37.3 - 37.3 11.4 262.1 12 288.0 26.2 26.0 - 26.0 0.2 24-1.2 10 652.3 

Private Hypothekenbanken °) 

19!3 Dez. 

I 
30 H.J 11.3 11.2 - 11.2 23.0 24.0 1 856.9 9.6 9.~ - 9.~ o.1 23.1 1 636.4 I 1954 Dez. 3J 31.6 13.2 1!.1 - Jl.l 20.5 49.7 2 ~'1.6 11.1 11.7 - 11.7 0.1 47.5 2 4l0.9 

1955 ~ni 11) l9.1 14.6 14.5 - H.5 1<.6 51.8 3 403.0 9.7 9.6 - 9.6 0.1 50.9 l 822.8 
<Z. 30 27.2 lb.5 ]6.2 - I r..l !lv 5~.1 4 3VV.U 14 .~ 14.6 - 14.6 0.3 5 ~ ,-J 3 lilz:'.L 

1956 Juni 

I 
30 21 6 14.1 14.1 - 1<.1 7.5 75.2 4 926.1 II .2 11.0 - 11.0 0.2 71.8 4 111.1 

Juli 30 20.1 IJ.O ll.S - ll.S 7.3 75,7 5 003.0 11.0 10.8 - ]0.8 0.2 72.2 4 179.8 
Aug. 30 2!.7 16.9 16.7 - 16.7 7.0 77.0 5 1,."1!l4 9 ll.5 ll.3 - lll 0.2 71 I 4 2q .4 
Seot. 30 29.8 24.1 23.9 - 23.9 5.9 76.6 5 !50.2 13.1 12.9 - 12.9 0.2 73.2 4 )11.4 

öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Doz. 

I 
17 I 32.1 9.6 9.6 - 9.6 22.S 56.8 3 6H.7 9.1 9.1 - 9.1 - 50.4 3 268.8 

l9H Dez. 17 21.7 12.4 12.4 - 12.4 9.3 82.1 4 832.7 12.0 12.0 - 12 0 - H.l 4 314.5 
1955 !)ni 17 ll.8 2.5 2.5 - 1.5 11.3 114.7 5 385 .l 1.3 2.3 - 2.3 - 104.0 4 790.8 

I?Z, 17 22.3 11.1 11.1 - 11.1 ll.J Pl . .2 6 ll..)t\.3 10.9 10,9 -. l\.1.9 - H~.7 5 'I \.~.6 
1956 hini 

I 
17 23.6 11.4 11.4 - 11.4 12.2 17:' .6 6 77('1.9 11.1 111 - II. I - 161.3 6 016.7 

Juli 17 21.1 116 11.6 - 11.6 10.8 170,5 6 906.2 11.3 11.3 - II. I - 167.2 6 120.8 
Aug. 17 22 0 11.5 11.5 - 11.5 ]0.5 182.1 7 OH.7 11.2 11.2 - 11.2 - ]t-9 .5 6 H4.1 
Scot. 17 18.9 13.4 13.4 - Jl,4 5.5 185.5 7 137 .s 13.1 13.1 - 13.1 - 171.0 6 3-!0.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 19 9H.9 910.5 127.7 17.1 110.5 687 .l 219.7 3 088.3 776.9 101.3 17.2 H.1 674.5 218.7 2 763.7 
1914 D('Z. 19 949.2 918.5 242.8 IS.l 227.6 71..'6.4 H4.l 3 218.1 798.6 118.1 I I .J 112.9 670.! 241.4 2 SOS.! 
1955 Juni 19 955.8 889.1 210.7 ]l'.l 200.6 739.1 294.5 3 631.8 788.J 115.8 10.1 105.7 672.f 264.2 2 801.7 

Dez. 21 I Oll,! 9t>t>. ~ 2H.5 21.4 2!7 .l 774 .o .292 ,7 4 271.3 8N.I 111.5 21 .4 '-)\),} 72!l.0 271,3 3117.1 
1956 Juni 20 I 212.3 I 186.9 362.4 H.l 34-1.2 869.9 280.5 4 s ~~ .7 968.0 141.7 I 8.2 125.5 ttH.3 268.6 3 368.6 

Juli 20 I 173,2 I 118,9 385.2 l2 -~ 372.7 788.0 289.2 4 641.8 874.3 139.6 lJ,; 127.1 7H.7 2d 4 3 45U 
A~•- 20 I H2.~ 1 OSl Ii 331.7 2.0 329 7 901 1 31 q .I 4 785 .[ 849 1 1 ('6.; 2.0 104 .J 741.9 29~ . .2 3 121.8 
SeP[. 20 1 211.8 1 099,6 373.2 5.2 3o8.0 838.6 477.4 4 803.5 855.9 137.5 5.2 132.3 718.4 456.5 3 545.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
19SJ De: 

I 
l 0.1 - - - - 0.1 0.2 2 211.8 - - - - - - 2 058.9 

19~4 Dez. 2 0.1 - - - - 0.1 - 1 750.6 - - - - - - I 591.0 
1955 Juni 2 - - - - - - 10.0 1 890.4 - - - - - - I 681.1 

Dez. l o.o - - - - o.o - 2 042 . .) - - - - - - 1 th,t>.4 
1956 Juni 

I 
l 0.4 - - - - 0.4 - 2 2l"9.8 - - - - - - I 930.8 

Juli 2 0.3 - - - - 0.3 - 2 21).(\ - - - - - - I 97'3' .0 
Aug, 2 0 . .2 - - - - 0.2 - 2 t ~ t~. 7 - - - - - - 2 oo; .2 
SePt. 2 0.2 - - - - 0.2 - 2 352.S - - - - - - 2 001.4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
IOSJ D-.. 

I 
17 914.8 910.5 227.7 17 .l ltO.S 687.1 219.5 872.5 776.8 102.3 17.2 85 .t 674.~ 218,7 704.8 

J•H [)I!Z. ]7 9H.1 918.5 242.8 ll.l 217.6 71)6.J H4.l I 467.5 H8.6 IJS I 15.2 112.9 b70 ) 241.4 977.1 
1955 Juni 17 915.8 889.1 216.7 10.1 200.6 719.1 284.5 1 741.5 788.1 11' .I 10.1 105.7 672.f 204,2 I 120.4 

Dt;"z. 19 I l11l.l 9N,,5 238.1 11 ... 217. I 77-+ .6 2~2.7 2 2).'-j 3 8N.5 111.5 11 .4 ~\,.1.1 7lb .J 271 .3 I J {(',7 

1956 Juni 

I 
18 I 2l1.9 1 I 86.9 362.4 I 8.2 344.2 860.5 U9.S 2 148.9 968.0 l4l.7 18.2 121.5 8.H J 268.6 I 417.8 

Juli 18 I 17 2.9 1 ]18,9 3 ~ s .2 ]2.~ 372.7 787.7 289,2 2 193.8 874.3 130.6 u.; 127.1 7H.7 208.1 I 480 8 
Aug. 18 I lll.7 1 083.! 331.7 1.0 329.7 901.0 319.1 1 428.4 819.2 10to.3 1.0 1('14.3 742 9 298.2 I 517.6 
Seor. 18 1 211.6 1 099.6 373.2 5.2 368.0 838.4 477.4 2 450.7 855.9 137.5 5.2 132.3 718.4 456.5 1 544.1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

I9SJ Dez. 

I 
102 5H.t 514.1 151.~ o.o 151.5 372.6 262.4 3.9 524.1 H1.~ 0.0 151.5 372.6 261.4 3.9 

)9q Dez. 120 620.9 620.9 176.5 0.0 176.5 4H.4 3St.4 6.0 611..1.9 176.5 o.o l 76,S 444 t 384.4 6.0 
1955 Juni 127 738.0 738.0 224.4 O.l 214.1 513.6 475.6 6.3 718.0 224.4 0.2 214.1 513.6 475.6 6.3 

o~z. IH S47. L S-17. L 270.2 o.o 27b.l 571..'·" fol..l3.9 6. 7 847.1 l7b.l 0.0 27L•.1 570.~ N13.9 6.7 
1956 

Juni I 147 931.7 911.7 268.4 0.0 26~.4 663.3 6(~1 5 6.7 931 .7 268.4 o.\.1 268.4 661.3 601.5 6.7 
Juli 147 932.8 9 ~ 2 .s 264.2 0.0 26-1.2 66S.6 599.4 6.7 932.8 2t>4.2 o.o 2t-4 .1 6to$.6 59~ .4 6,7 
Aug. 148 919.7 9H.7 259.2 0.0 25Q.l 6f'J,'i 599.3 6.7 91.:, .7 2;9.2 o.o 2;;9.2 61'>0.5 5Q9.3 6.7 
Seot. HS 907.3 907.3 250.6 0.1 250.5 656.7 590.5 6.7 907.3 250.6 0.1 250.5 656.7 596.5 6.7 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

1953 Dez. 13 317.0 - - - - 317 0 l.S 412.1 - - - - - - 31.3 
1954 Ucz. 1J 265.3 - - - - 2oS.3 - 179.9 - - - - - - 41.7 
1955 Juni 1J 41l.S - - - - 412.5 - 550.2 - - - - - - 61.7 

Dt·z. 13 5~7 .6 - - - - 587.6 - 608.4 - - - - - - 71.0 
1956 Juni 13 6lß.6 - - - - 63S .6 - 61".2 - - - - - - 76.9 

Juli 13 637.5 - - - - 617.5 - 6'10.7 - - - - - - 76.6 
Aug. 13 569 6 - - - - 569.6 - 616.1 - - - - - - 7o S 
Sn.,t. 11 630.6 - - - - 630.6 - 627.0 - - - - - - 77.1 

Anm('rkunge-n ') und 'l bis ') s. erste Seit. der Tabcll< 111. A 1. - 1 ) Die l<rrditt an Wirtschilftsunurnehme-n und Private enthalten aum Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wecllsel. - 0) Einscllließlim SJ> i ffsp f andbricfbankcn. - +) Untergruppe der .. Kredirinstitute mit Sonderauf gaben". 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 
I 

I 
Kredite an öffentlidt-redttlidte 

! 
i 

Kurzfristige Kredite 

' 
----

' 
I 

I insgesamt I 
i 

mit I ohne 

Sdtatzwedtsel(n) I Debitoren Wedtsel-(Kassen- kredite und unverzinslidte(n) kredite) 
Sdla tzanweisungen 

I 
I I i 

! 

Körperschalten 

I 
Sdtatz-

I wedtsel Mittel-
und fristige 

unver· Kredite 
zinslidte ') 
Sdtatz-
anwei-
sungen 

~-I Kredite an Kreditinstitute 

I 1-- Kurzfristige Kredite 
------ ------~---~ 

I Debitoren 
Lang. --·--· 

fristige 
Kredite Konto .. Wedtsel-

' 
') insgesamt korrent .. kredite 

insgesamt Akzept- und kredite 

I I 

sonstige 

I 
Kredite 

Hypothekenbanken und Ö f f e n tl.- recht I. Grundkreditanstalten 
47,6 2,2 2.2 - 45.4 7.3 586,4 6,7 6,6 - 6,6 0,1 

i 
31.5 1,8 1,8 - 29,7 10,3 1 010,9 2,5 2,4 - 2.4 0,1 
30,9 5.1 5,1 - l5,8 13.6 1 174,6 6,3 6,l - 6,2 0.1 
23,7 1.8 1,8 - 21,9 16,8 1 473.6 2,8 2.7 - 2.7 0.1 
22.9 3.4 3,4 - 19,5 15.7 1 569.2 3.8 3,8 - 3.8 o.o 
20,2 2.3 2.3 - 17.9 15.8 1 602,6 4.3 4.3 - 4.3 o.o 
21.0 3.7 3.7 - 17.3 116,4 1 618.1 6.0 6,,0 - 6.0 -
22.5 11.3 11.3 - 11.2 17,9 1 63>,7 2.7 2.7 - 2.7 o.o 

Private Hypothekenbanken °) 
24,6 1.7 1.7 - 22,9 0,9 220,5 5,8 5.7 - 5,7 0,1 
21,8 1.4 1.4 - 20,4 2,2 532,7 2,5 2,4 - 2.4 0,1 
19,4 4,9 4.9 - 14,5 2,9 580,2 6,2 6,1 - 6,1 0,1 
12,3 1.6 1.6 - 10,7 3.3 781.9 2,8 2.7 - 2,7 0,1 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3.4 815.0 2.4 2.4 - 2.4 o.o 

9,1 2,0 2.0 - 7.1 3.5 823.2 3,6 3.6 - 3,6 0,0 
10.2 3.4 3.4 - 6.8 3.6 827.5 4.0 4.0 - 4.0 -
16.7 11.0 11.0 - 5.7 3.4 838.8 2.6 2.6 - 2.6 0.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0,5 0,5 - 22.5 6,4 I 365,9 0,9 0.9 - 0.9 -

9,7 0.4 0,4 - 9.3 8,1 I 478,2 - - - - -
11.5 0,2 0,2 - 11,3 10.7 J 594,4 0,1 0.1 - 0.1 -
11.4 0,2 0,2 - 11.2 13.5 I 691.7 0.0 0,0 - o.o -
12.5 0.3 0.3 - 12.2 12.3 7:;4.2 1.4 1.4 - 1.4 -
11.1 0,3 0.3 - 10,8 12.3 

I 
779,4 0.7 0,7 - 0,7 -

10.8 0.3 0.3 - 10.5 12.8 790.6 2.0 2.0 - 2.0 -
5.8 0.3 0.3 - 5.5 14.5 796.9 0.1 0.1 - 0.1 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgab e.n 
138.1 133,7 125,1 8.3 4,4 1,0 324.6 457,5 292,8 7,2 285,6 164,7 
150,6 119,9 114.7 5,2 30,7 0,8 650,0 327,9 119.1 - 119.1 208,8 
167,6 100,9 100,9 - 66.7 30,3 830,1 305,0 76,3 0,6 75,7 228,7 
173,6 127,0 127.0 - 46,6 21.4 1 134,2 553,1 132,3 2,0 130,3 420,8 
264.3 218,9 218.7 0.2 45.4 20.9 1 190.1 460.7 149,2 6.6 142,6 311.5 
298,9 254.6 245.6 9.0 4-!.3 20,8 1 192.0 422,5 99.8 5,2 94.6 322,7 
383.7 2134.3 22'5.4 8.9 149.4 20.9 1 262.3 43>.4 104.4 - 104.4 33'1.0 
355,9 243.7 235.7 8.0 112.2 20.9 1 258.0 416.7 121.4 - 121.4 295.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0,1 - - - 0.1 0,2 156,9 42.3 - - - 42,3 
0.1 - - - 0,1 - 159.6 32,9 - - - 32.9 - - - - - 10,0 209,1 84,3 - - - 84,3 
0,0 - - - 0,0 - 235,6 142,9 - - - 142.9 
0,4 - - - 0,4 - 279.0 53.1 - - - 53,1 
0,3 - - - 0,3 - 279,0 53,1 - - - 53,1 
0.2 - - - 0.2 - 351.5 51.9 - - - 51.9 
0.2 - - - 0,2 - 351.4 52.1 - - - 52.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138.0 133,7 125,4 8,3 4.3 0,8 167,7 415.2 292,8 7.2 285,6 122.4 
150,5 119,9 114,7 5,2 30,6 0,8 490.4 295,0 119.1 - 119.1 175,9 
167.6 100,9 100.9 - 66,7 20.3 621.1 220.7 76,3 0,6 75,7 144.4 
173,6 127,0 127,0 - 46,6 21.4 898,6 410,2 132,3 2.0 130,3 277,9 
263,9 218.9 218.7 0,2 45,0 20,9 911.1 407.6 149.2 6.6 142,6 258.4 
298,6 254.6 245.6 9.0 44.0 20,8 913.0 369,4 99.8 5,2 94,6 269,6 
3'83.5 ~3'4.3 225.4 8.9 149.2 20.9 910.8 3·83.4 104.4 104.4 ~79.0 
355.7 243.7 235.7 8.0 112.0 20.9 906.6 364.6 121.4 121.4 243,2 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 5) 

2.9 0,4 0,4 2,5 
3,6 0,4 0,4 3,2 
3,0 0,6 0,6 2.4 
2.8 0,4 0,4 2.4 
4,6 1.3 1.3 3,3 
3.9 0,8 0,8 3,1 
3.4 0.4 0.4 3,0 
3.1 0.3 0.3 2.8 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r ") 
317,0 317.0 1.5 380,8 29,6 29,6 
265,3 265,3 438.2 
412,5 412.5 488,5 17.0 17,0 
587,6 587,6 537,4 
638.6 638.6 538.3 35.0 35,0 
637.5 637,5 550,1 20.0 20,0 
569.6 569.6 549.9 10.5 10.5 
630.6 630.6 549.9 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 

l5,0 
25,0 
24,8 
25,8 
24,7 
26.0 
26.3 
26.4 

7,4 
4.7 
5,4 
2.9 
2.3 
3,8 
4.3 
4.6 

17,6 
20.3 
19,4 
22,9 
22,4 
22.2 
22.0 
21.8 

167.4 
414,2 
266,4 
317,6 
198.2 
220,4 
1'91.0 
194.8 

--------

167,4 
414.2 
266,4 
317,6 
198.2 
220,4 
191.0 
194.8 

0,1 
0.2 
0,5 
1.2 
0.4 
0.5 
0.3 
0.4 

9,7 
5.9 
5.4 
5,4 

I 
i 

--- --~ 

Lang. 
fristige 
Kredite 

') 

6l.4 
71.6 
82,1 

129,0 
146,6 
148,2 
144.4 
149.4 

1.9 
4,8 
6,7 

41.8 
44,2 
44.2 
44.1 
44.4 

60,5 
66.8 
75,3 
87,1 

102.4 
104.0 
100.3 
105 .o 

4 364,5 
5 921,6 
6 682.2 
7 454.1 
8 226.5 
8 298,5 
8 425 .o 
8 533.6 

2 827,6 
3 030,1 
3 089,0 
3 122,2 
3 177.5 
3 145,8 
3 179.4 
3 190.3 

1 536,'9 
2 891.5 
3 593,1 
4 331.9 
5 049.0 
5 152.7 
5 245.6 
5 343.3 

0,4 
0.9 
1,1 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

13.0 
19,3 
55.4 
43,3 
52.! 
51.7 
5'1.8 
50.9 

MonatJ-
ende 

\ Dez. 1953 Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 

1 

Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SeP!. 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 

I !l':L "" Juni 195'6 
Juli 
Aug. 
SeP!. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Dez. 1953. 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 

I Juli 
Aug, 
SePt. 

1956 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 I Dez. Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept. 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 lll;; '"' Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 111, A 2. - 6
) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur 
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lll. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlageil 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1954 I 1955 I 19 ~ [' 
--

I 
Gruppen 

Dez. Dez. Juni Juli Aug. 

I 

Sept. 

i 

Kreditinstitute außerhalb 
1 839,612 539,8 2 751.412 768.2' '~;0.912 711.5 des Zentralbanksvstems 

Teilzahlungskreditinstitute 955,7 1 389.4 1 483.7 1 485,9 1 477,5 1 459.7 

Kreditinstitute (ohne Teil-
1 267,711 282.3: zah I un gskredi tinsti tute) 883,9 1 150,4 1 :!63 ,4 1 2, 1.81 

davon 
Nachfolgeinstitute der 

106.51 früheren Großbanken 60,4 95,1 107,6 109,91 106.1 

Staats-. Regional- und i 
Lokalbanken 160,8 195,5 216,4 222.1 i 223.2 219.71 

Privatbankiers 22.7 31.4 31.1 30,71 30.3 30.1 

Girozentralen 85,6 131,4 156,1 160.7. 
);7.61 

157.9 

Sparkassen 489,1 626.5 680,3 681.3' 669.1 661.9 

Gewerbliche Kredit- i 
R"cnossenschaften 51.5 55.4 60,5 60,7 60.9! 59,6 

Ländliche Kredit-
genassensehaften 9,3 14.5 14,7 15.8 15.3' 15.2 

übrige Gruppen 2) 4.2 0,8 1.0 1.0. 1.0 i 1.0 

.) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach· 
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - 2) Spezial-, Haus- und Branchebanken~ Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teil:z:ahlungskredite 1) 

von Teil:z:ahlungskredi tinstituten 

1956 
------------ ~~--

J. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 
----------- - ~-- --- ----- -

Verwendungszweck I Durch- I Durch- I Durch-

Mio 
schnittl. Mio 

schnittl. 
Mio 

schnittl. 
Kredit- :Kredit- , Kredit-

DM betrag DM 

1 

betrag 

1 

DM ' betrag 

I. in DM in DM in DM 

Neu in Anspruch genommene 
Tcilzahlun&skrcdite insgesamt 473,7 440 632.9 461 ~ 22,3 441 

davon entfal lcn auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern 2 ) 18,9 5 236 23.9 16 020 25.9 6 229 

Lastkraftwagen, Zü&-
' maschinell. Anhängern 92.2 11 100 121.6 ill 646 76.0 10 553 

Handwerklichen und beruf-
liehen Einridltungen 13,2 1 905 17,6 I 2 206 18.7 2 371 

Bekleidung, TL~xtilhausrat 85,2 137 130.2 154 98.5 143 
Fahrrädern, Nähmasd1inen. 

Schreibmaschinen 7,5 391 
Hauswirtschaft]. Maschinen 

Ji,1 3B6 10,5 384 

und Geräten 3) 50,8 287 56,9 I 309 58.8 313 
Möbeln 61.5 724 73.9 733 73.5 773 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 93,0 2 487 144.8 1 868 114,6 2 007 
Rundfunkgeräten 32,5 423 24.5 441 25,9 45"9 
Sonsti~en G('brauchs&ütern 18,9 467 25.4 521 19.9 440 

Nachrichtlid1: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 94,4 4 724 76.7 5034 62.7 I 4 730 

Ullff V crgleidt 

3. Vj. 1955 

Durch-

Mio 
schnitt!. 
Krodit-

DM : bctrag 
! in DM 

513,6 
I 

575 

i 
23.8 5 419 

96.1 11 185 

15"." 1 672 
68.3 174 

12.8 372 

55 ' 302 
74,9 743 

121.2 1 929 
24.1 400 
21.6 593 

') Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundcgelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
Jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - Z) Z. B. Textil-. 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Wasdtmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

VVertpapiere Wertpapiere 
----- ------ ----- ---- ---------- ~~--- ---

Anleihen und ver-' Anleihen ! Anleihen und verJAnleihen I 
I 

zinsliche Schatz- und zinsliehe Schatz- ! un_d 
anweisungen des verzins- Kon- anwcisungen des : \"l' ~z1ns- 1 Kon-
Bundes und der liehe Sonstige Börsen- sorttal- Bundes und der I s~che I Sonstige Borsen- sortial-

Monats- I, Länder Schatz- verzins- gängige Son- betei- Monats- Länder atz-~ vemns- gängige S0n- betei-
ende ins- ---- anwei- liche Divi- stige ligun- ende ins-

~- , __ _ anwct- li.:he Divi- stige ligun-
gesamt ! darunter : J:~~:- Wert- dendl·n- Wert- gen, gesamt 

darunter J~:~: 
1 

W~rt- denden- Wert-
papiere papiere 

gen 

I 

derBun- 1 • d papiere werte I der Bun- I . d : pap1ere I 
werte 

ins- desbahn ; mem en I 
ins-

desbahn I :~:r c:~ 

I I 

gesamt 
und Bun-~ ~~~n~:= 

I 

gesamt 
. und Bun~ meinde~ 

i despost verbände ) despost verbände ; 

Kreditinstitute Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 
außerh~lb des Zentralbanksy 5 t c 111 5 1955 Dez. 

I 
89,61 5.1 I 0,1 I -

I 

36,8 

I 
47,6 I 0,1 

I 

-
1954 Dez. 

I 

1956 Juli 31.2 5.3 0.1 I - 12,2 13,7 

! 

o.o -
4 564,61 1 354,3 403.4 120.8 2 493.8 ~ .2-1 '1 71.6 95.4 Aug. 33.2 1.2 I 0.1 - 12.0 14.0 o.o -1955 SeP!. 6 126.6 1 631.0 548,7 91.6 3 565.3 7\7.3 81.4 150.2 SeN. 35.4 6.8 0.1 - 12.4 16.1 0.1 -Okt. 6 207.8 1 642,3 545.7 91,2 3 601.9 779.8 92.6 174.5 

Nov. 6 167,9 I 1 603,8 533.3 93.4 3 597,8 797.4 75,5 217,9 Girozentralen Dez. 6 187.9 1 615.8 540,4 97,7 3 593,7 802.9 
' 

77,8 186,7 
1956 Jan. 6 211,9 1 609,8 545.4 100,5 3 602,8 831.9 66.9 296.1 1955 Dez. 

11 064,71 312,21 90,61 28,9 

I 
697,4 26,1 0,1 

I 
-Febr. 6 151.6 1 579,9 514.5 98,3 3 609.4 8('10,9 63,1 247,6 1956 Juli 1 092.2 302,7 87,2 20,3 739,7 29,2 

I 

0.3 3.3 
März 6 181.3 1 575,8 537.5 100.2 3 615,6 827.3 62,4 283,3 Aug. 1 090.4 299.5 89.1 20.3 740,9 

I 
29.5 0.2 2.8 April 6 222,9 1 553,8 555.1 94,6 3 680,0 

I 
838,5 56,0 390,2 Sept, 1 095.5 305.1 89.0 ' 17.9 I 743.6 28.6 0.3 4.9 

Mai 6 159.6 : 1 526,9 549.4 94,8 3 630.5 
I 

848.9 58.5 331,1 
Juni 6 136,6 1 485,1 521.3 94.2 3 621.2 I 873.9 62.2 335,7 Sparkassen 
Juli 6 126.1 I 1 465.9 517,4 82,7 3 628,4 SS6,4 62.7 345.4 
Aug. 6 153,6 ~ !~~·.~ I 

515.8 78.2 3 664.1 9.H.5 59.3 356.9 1955 Dez. 
11 349,81 103,51 46,51 51.0 11 173,4 I 8.7 i 13.2 

I 

-
Sept. 6 277.9 5'20.3 

i 
74.8 3 726.0 .::.n.-l 64.3 354.7 

I 
1956 Juli 1 356.0 79,9 33,7 42.4 '1 223,5 6,8 ! 3.4 o.o 

Okt."l 6 254.9 ) 464,0 I 
. . . .. ... . .. ... 332.5 Aug. 1 3·61.5 85.3 33.3 39.2 1122-8.1 5.7 3.2 -SeN. 1 375.4 95,9 34.1 37.8 1 232.8 5.7 

' 
3.2 -

Kreditbanken Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
1955 Dez. 

I 

2 205,51 541.51 
87,7 

I 

9,8 
I 

833,9 760.3 I 60,0 1186,7 Grun dkr edi tanstal ten 
1956 Juli 2 220,0 466,3 72,8 11.9 848.9 S3S.5 

I 
54,4 342,1 

Aug. 2 254.2 4•50.2 78.3 10.3 864.4 878.2 51.1 354.1 1955 Deo. 

I 
442,2 1 354,5 86,6 

I 
7,8 79,8 

I 

- I 0,1 

I 
-

ScPI. 2 378.8 490.5 99.9 9.9 925.4 ~'-16,7 56.3 349,8 1956 Juli 
~~:~I 311.7 76.9 4.1 52,7 0,0 I 0.2 -Aug. 303.4 75.8 4.0 

i 
52.8 0.0 0.2 -

N adlfolgeinstitute der früheren Großbanken +) Sept. 357.3 298.2 73.4 3.9 55.0 0,0 ' 0,2 -
1955 Dez. 

I 

1 097,21 328.8 63,3 

I 

3.9 

I 

309,5 I 4.26.1 I .28,q I 142.0 
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1956 Juli 1 149.3 279,8 51.3 3,8 324,5 512.4 28.8 258.0 1955 Dez. I 182,81 75,6 40.9 ' o.o 

I 

105,4 1.8 

I 

0,0 

I 
-Aug. 1 176.3 281.2 H.7 3.4 

! 
323.2 q9,4 29.1 263.9 1956 Juli 163,5 64.4 42,61 0,0 95.3 

1. 

3,8 o.o -Sept. 1 272.8 313.0 73.1 3.4 370,0 ' ~ :;; ,'i 28.9 265.1 Aug. 152 .. 2 52.8 ' 42 .. 5 o.o 95.6 3.8 o.o -SePt. 150.2 52,8 I 42.4 o.o 93,6 3,8 I o.o -Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
Postscheck- und Postsparkassenämter 

1955 Dez. 

I 
761.0 I 166,9 

I 

20,8 

I 

3,9 

I 

382,41 182,4 I 25.4 

I 
31,3 

Dez. 

I 
1956 Juli 757.1 137,8 17.4 6,4 402,8 191.7 ! 18,4 64.4 

I 
1955 738,81 200,5 182.2 1 -

I 

n8.3 

I 

- -

I 
-

Aug. 753.9 119.4 18.8 5.3 4).6,6 ' 198.4 14.2 67.3 1956 Juli 717,6 219,3 198,2 I - 498,3 - - -
SeP!. 772.1 128.2 22.9 4.5 424.6 195.2 19.6 62,6 Aug. 7D.,2 2:13,4 i g~:6 I 

- 508.8 - - -
SeN. 699,3 203.4 I - 495.9 - - -

Privatbankiers +) A 11 e übrigen Gruppen 2) 

1955 Dez. 

I 
257.71 40,7 3.5 I 2,0 I 105,2 104,2 

I 

5,6 

I 

13.4 1955 Dez. 

I 
204.0 I 28.0 I 5.81 

0,3 

I 

165,4 

I 

5.9 4.4 

I 

-
1956 Juli 282,4 43,4 4,0 1.7 109.4 i 120,7 7.2 19,7 1956 Juli 208,1 21.4 5.9 4,0 170,1 8,0 4.6 -

Aug. 2•90,8 42.4 3.7 
I 

1.6 
I 

112,6 1 126.4 7,8 22.9 Aug. 212.6 22.1 6.3 4.3 173.4 8,2 
I 

4.6 -Sept. 298.5 42.5 3,8 2.0 118.4 ' 1~7 .9 7.7 22.1 Sept. 221.3 23.4 7.4 5,2 179.8 8,5 4.4 -
') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen.- 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischenbila:>­
zen, Aktiva, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen",- ') Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergrul'l'• der Kreditbanken. 
- P) Vorliu.fig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

Monats­
ende 

1.951 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1952 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Se PI. 
Dez. 

19>5 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SeN. 

Zahl 
der 

Institute 
') 

11214 
11 211 
11 207 
11 199 
11195 
11 185 
11 178 
11 15'4 
11146 
11117 
11112 

'11 067 
11 068 
11042 
11 056 
10 998 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 
10 932 
10 901 
10 901 

ins-

1 gesamt 

690,91 698,2 
682,9 
685,4 ' 

;~~:~: 
945,5! 
980.9 . 

1 143.6 
1 300.7 
1 346,6 
1 365.1 
1 539.9 
1 712.8 i 
1 775,0 : 
1 853.4 
2 106,7 
2 253,9 
2 426,1 
2 3>6,4 
2 538,0 
2 749.2 
2 768,6 

Kredite 

Debi- ~~ , I 
toren V. echsel-~ 

') I kredite . 

1 

lang­
fristige 
Kredite 

1 

508,3 68,5 I 114.1 I 
530,6 73.1 94,5 
522.6 ' 66,0 94.3 
532,7 64,8 87,9 I 
624,7 j 88,5 90,0 1 

709,9 103,6 97,0 
728,8 . 103,8 112.9 
760,0 I 101.0 119,9 
890,7 ' 123.7 129,2 

1 015.4 i 146.2 139.1 

~ g;~:i 1 m:~ ~~~:~ 
1 189.4 154,6 195,9 
1 333,5 173,6 205,7 
1 375.0 172,3 227.7 
1 407,6 173,5 272.3 
1 557,7 195,9 3>3.1 
1 706,1 202,4 345.4 

1 870.8 204.2 463,0 
2 041.0 228.3 479.9 
2 036,5 217.7 514.4 

~ m:~ I m:~ :~u lj 

1--------~----~----~----~----------

ins­
gesamt 

1 141.4 
1 170,6 
1 312.8 
1 403.4 
1 473.7 
1 515,8 
1 664.0 
1 779,7 
1 852.7 
1 897.1 
2 065,8 
2 269,7 
2 470,5 
2 553,0 
2 739.7 
2 957,3 
3 178,9 
3 213,4 
J 450.1 
J 631.9 
J 767,4 
3 787,7 
3 953.6 

Einlagen 

Sicht­
und 

Termin­
I einlagen 

I 

501.61 552,9 
664,1 
695.3 
699,0 
706,7 
787,5 
794,8 
778.5 
777,8 
852,8 
864,8 
834,3 
8'18.1 
910o'l 
930,6 
983.2 
982.7 

1 089,2 
1 072.4 
1 077 '1 
1 077.9 
1 160.7 

Spar­
einlagen 

639,8 
617.7 
648,5 
708,1 
774.7 
809,1 
876,5 
984,9 

1 074.2 
1 119,3 
1 2ll,O 
1 404.9 
1 636,2 
1 704.9 
1 829,3 
2 026,7 
2 195,7 
2 230.7 
2 360,9 
2 559.5 
2 690,1 
2 709.8 
2 792,9 

1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband eV., Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a 1 1 e r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistisdlcn Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September·Ergebnisse sind 
gesChätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
2

) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han~ 
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren­
forderungen. I 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

rl 
Girale Girale 

Zeit I Zeit Verfügungen Verfügungen 

I 

1952 Aug. 40 585,3 

II 

1954 Sevt. 52 997,5 

~r:: 43 671,0 Okt. 52 446,9 
44 329,7 Nov. 53 335,7 

Nov. 41 884.7 Dez. 65 424,8 
Dez. 49 555,9 

1955 Jan. 54 342,6 
1953 Jan. 42 655,1 Febr. 49 862,1 

Febr. 38 270,5 März 56 587,2 
März 43 922,3 April 54 429.5 
APril 42 707,9 Mai 54 707.7 
Mai 41 581.6 Juni 60 863,8 
Juni 45 827.4 Juli 60 816,5 
Juli 45 920.7 Aug. 60 820.6 
Aug. 44 013,5 Sept, 62 397,8 

~~:: 47 396,8 Okt. 61 751. J 
48 387,6 Nov. 62 336,5 

Nov. 45 777,0 Dez. 73 349,5 
Dez. 55 111.5 

1956 lan. 63 869,2 
1954 Jan. 45 650,6 Febr. 58 956.4 

Febr. 42 333,3 März 63 115,4 
März 49 243,6 April 63 383,7 
APril 46 831.3 Mai 63 130.2 
Mai 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni 50 874,9 Juli 66 420,7 
Juli 51 371.0 Aug, 67 365.1 
Au.o::. 49 870,6 Sept, 67 3S1.1 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd-
liehe Kreditgenossenschaften und Teilzablungskreditinstitute). - Verände-
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglich ein· 
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­

ende 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

In~~~~!~c:kd Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

---------

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Hand­
werk 

Berg­
bau 

I eisen-! 5 hl che-~· ITcxtil-, 1~ fW die 
und ta -, Elek- mische Nah- Leder-, , au-

metall- ~a.- tro- und rungs- ~chuh- ::h~tft 
schaf- s t- technik, phar- und mdu- b . 
Iende nen- F . 

1 

G ß ar ci-d em- ma- enu - strie, d 
lndu- F~lu- mecha-~! zeu- mittel- Beklei- ~eJ. ~ 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor-

I :}:~:-
Handel 

I 
strie, nik, tische : indu- dungs-~ n u 

I 
Gie- zeug- Optik lndu- I' strie ge- stn~-

1 ßerei bau strie werbe zw;,'ge 

1------~-----L----~--~--~------~----~~----~---- 1 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 Sept. 

Dez. 
1956 März 

Juni 
SeN. 

1949 
1950 
1951 
1951 
1953 
1954 
1955 Sept. 

Dez. 
1956 März 

Juni 
Sept. 

9 679 
ll 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
27 195 
28 047 
28 734 
29 42! 9) 

29 114 

2 637 
7 263 

11355 
15 980 
22 754 
30 651 
37 735 
40 819 
42 877 
44 865 10) 
47 139 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11!96 
12 294 
13 550 
14 004 
14 561 
14 799") 
14 547 

500 
1 771 
2 930 
4 092 
5 853 . 
6 816 I 

7 859 
8 409 
8 894 
9 1541"l 
9 477 

380 
510 
600 
845 

I 1 068 
1 237 
1 410 
I 386 
I 452 
1 501 
1 509 

34 
135 
237 
348 
476 
650 
765 
806 
844 
884 
930 

196' 
140 
158 
320 
430 
415 
348 
497 
378 
335 
303 

227 
435' 
587 ' 
784 I 

1 075 
999 I 

1 057 ! 
1 096 
1 109 : 
I 104 
1 1071 

291 
439 
514 
742 
772 
898 

1 008 
1 175 
1 020 
1 185 
1 157 

12 ! 
138 
272 i 
534 

I~!~ ! 

985 
1 171 
1 229 
1 210 
1 250 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

542 
825 

1 161 
1 522 
I 717 
1 676 
1 999 
2 315 

i 2 487 
2 487 
2 457 

59 
JOO 
476 
654 1 

847 

1

. 

i g!~ . 
1 122 
1 470 
1 S53 
1 657 I 

I 

304 
366 
555 
650 
720 
859 
937 
995 

1 049 
1 133 
1 086 

44 
138 
248 
284 
382 
417 
596 
566 
659 
709 
747 

426 
412 
574 
647 
676 
779 
720 
792 
862 
835 
738 

857 
1 329 
1 331 
I 481 
1 576 
1 664 
I 585 
I 752 
1 839 
I 750 
1 618 

732 
1 378 
I 768 
1 738 
2 092 
2 214 
2 492 
2 170 
2 341 
2 369 
2 52! 

435 
645 
670 
896 

I 136 
1 325 
I 608 
1 512 
1 625 
I 707 
1655 

129 
209 
141 
154 
225 
312 
385 
384 
411 
402 
389 

Mittel- und langfristige Kredite 

1. 

9 
106 
193 
253 
369 
534 
576 
605 
618 
644 
656 

38 
140 
250 
346 
479 
610 
715 
774 
808 
813 
836 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
743 
742 
766 
786 
800 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
514 
558 
601 
610 
647 

673 
2 246 
3635 
5 307 
7 701 

11 656 
14 416 
15 859 
16 715 
17 66010) 
18 737 

94 
95 

109 
103 
109 
155 
151 
220 
183 
181 
170 

248 
724 
978 

I 205 
1 437 
1 429 
1 546 
1 859 
1 933 
1 95"0 
1 986 

2 956 
4 403 
4 740 
5 787 
6 844 
8 149 
8 783 
8 891 
8 800 
9 0969) 
9 299 

59 
183 
360 
548 
847 

1 137 
I 376 
1 422 
1 507 
) 1\''il 
1 584 

Zen­
trale 
Ein~ 

fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
567 
618 
792 
719 
483 

11 
2 

21 
2 
2 
2 

184 

Land-, 
Forst­

und 
Was-
ser-

wirt­
schalt 

') 

207 
302 
244 
355 
496 
633 
750 
742 
778 
819 
820 

63 
335 
606 
935 

1 270 
1 884 
2 722 
2 967 
3 149 
3 292 
3 507 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
210 
218 
197 
2389) 
248 

!83 
578 

1 050 
1 749 
2 781 
4 150 
5 457 
5 558 
5 806 
5 645}~) 
5 964 

übrige Kredite 
Wirt- der Nicht 

schafts- Teil- auf-
zweigc zahlungs- glieder~ 

und kredit- bare 
Kredit- insti- Kredite 
nehmer stute 7) 

') ') 

855 
1 052 
1 048 
I 185 
1 440 
I 741 
1 934 
2 023 
1 978 
2 1339) 

2 148 

I 
159 
588 
898 

1 215 
1 894 
2 577 
3 250 
3 582 
3 740 

! ~~~~g) 

203 
294 
442 
524 
621 
782 
847 
873 
932 
907 

46 
76 

161 
266 
390 
530 
6!1 
594 
608 
603 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

838) 
100 
161 
102 
103 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
558 
550 
537 
542 10) 
525 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - ') Steine und Erden, Fladlglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen ländlichen KreditgenosseMdtaften, die in den bankstatistisdlen Erhebungen nicht erlaßt sind 
(Ende Sept, 1956 etwa 1 050 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidt­
redttlidte Körpersdtaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtsdlafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenhrücken, Häfen, Wassef!traßen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnebmer" sowie Fradlt­
stundungskredite. - 6) Einschließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 1) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlidl-redltlidlen GrundkreditaMtalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kr.ditinstitute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredlte. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .. Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 19H. - 1) Statistisch bedingte Zunahme, die durdl die 
Einbeziehung des Berliner Gesdläfts einiger Institute im April1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentlidle Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbe­
ziehung des Berliner Gesdläfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nicht aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
11 ) Statistisdl bedingte Verschiebung in Höbe von rd. 500 Mio DM von .Sonstige öffentliche Kreditnehmer" auf .übrige Wirtschaftszweige und Kreditnebmer"; vgl. Anmer­
kung "). - ") Statistisdt bedingte Versdliebung in Höbe von rd. 500 Mio DM: vgl. Anmerkung 11). 
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Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 Aug. 

SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

HJ:i:r) 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 
Sept, 

1954 Dez. 
195'5 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1954 Dez. 
195'5 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nid:ttbanken entfallen auf die Terminelnlagen') gliedern sid:t in Einlagen 
1~----------------,------------·~~ __ -~--mit Kündigungsfrist bzw. Laufzel.t_\'o_n_')_')__ __ _ 

Einlagen 
von 

Nid:tt­
banken 

ins. 
gesamt 

') 

Sid:tt- Termin- Spar-
einlagen einlagen einlagen 

') 1) 

Wirtschaftsuntemebmen und Private 

Sicht­
und 

Tennin· 
einlagen 

ins. 
gesamt 

Sid:tt­
einlagen 

Termin· 
einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

öffentlid:t-red:ttlid:te Körpersmalten 

Sicht-
und ! 

Termin~, Sicht- Termin­
einlagen einlagen einlagen 

ins-
gesamt 

Spar­
ein· 

lagen 

1 Monat 
bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

89 Tagen 

3 Monaten I 6 Monaten 
bis weniger als bis wemger als 

6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 90 bis bzw. ISO bis 
179 Tagen 359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

--;-: -~1 Öffen!= --;,.,--: t i Öffenl: -;:-~1Öffent- W .. :öffent-
m- lid:t- " • : li d). " • lieh- m- I lid:t-

schafts- recht- schafts- 1 recht- schafts- red:tt- schafts- · recht-
unter- I liehe unter- ! liebe unter- ! lid:J.e unter- 1 liehe 

nehmen IK" nehmen 'K" nehmen 'K.. nehmen JK .. 
d orper- d : orper- d 1 orper- d I orper-

un schal- un ! sd:tal- ~n I schal- ~n schaf-
Pnvate I ten IPnvate: ten Pnvate: ten Pnvate, ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

9 403,91)16 649.6 115'5.4 1 598,9 5 769,11 5 198.6 
13 498.61) 8 339,7 2 098,3 3 060,6 7 637,3' 6 533,8 
17 5'73,0 9 340.5' 4 167,0 4 065,5 10 238,9. 7 805,3 
21 822,2 11146,1 5 692,1 4 984,0 12 866.5'1 9 521.2 
27 135,8 11 973,8 7 758,2 7 403,8 14 831.2 10 227.7 
34 136,8 12 956,2 9 939,7 11 240,9 16 801,4 11 218,4 
41 818,0 15 349,5 9 751.3 16 717,2 18 3J0,1 13 329.3 

570 5I 2 035.9 . 1 451.0 584.9 I 
1103:5 2 800,7 1 805,9 994.8 
2 433,6 J 268,6 I 535,2 1 733,4 
3 345,3 3 971.7 1 624.9 2 346,8 
4 603,5 4 900,8 I 746.1 3 1>4,7 

~ ~~~:~ ~ ~~ci:? i ~ b~b:~ : ~!~:~ 
45 284.2 15 263,2 10 626,6 19 394,4 18 901.7 13 329,6 
45 067,7 15 138,6 10 281.2 19 647.9 18 610,2 13 164.4 
45 839,4 15 576,9 10 314.1 19 948,4 19 239,0 13 652,3 
45 938.9 15 810,7 10 000,9 20127.3 19 157,2 13 737,4 
47 479.6 17 050,0 9 761.4 20 668,2 20 207,0 14 747.2 

46 811.2 15 741.5' 9 882,7 21187,0 19 534,1 13 816.5 
47 080,5 H 685,5 9 770,0 21 625.0 19 337,0 13 533,5 
46 705.7 15 481.5' 9 410.5 21 813.7 18 968,0 13 278.5 

47 696.4') 15 868,;) 9 819,;) 22 008.7 20 035,6 13 871.;) 
48 052.2 16 086,7 9 821.4 22 144,1 20 260,4 14 011,8 
48 164.6 16 085.819 754.2 22 324.6120 128,7 13 939.1 
48 735,3 16 309,2 10 203,4 22 222,7 20 851.7 14 314.8 
49 462.9 16 530.1 10 638.5 22 294.3 21 209.4 14 452.7 
49 753.0 16 380,5 10 949.3 22 423.2 21 079.5 14 222.1 
51 043.4 16 738.7 11 658,7 22 646,0 21 927.2 14 758,4 

15 526,4 
15 993.5 
17 290,6 
16 273,0 
16 499.8 
16 701.3 
17 109.3 
17 3•22 .. 0 
17 310.6 

7 397,5 
7 118,7 
8 232,1 
7 026.1 
7 025 .o 
7 136,2 
7 265.0 I 
7 3>13.6 
7 127.8 

5 463,0 
5 628,4 
5 731.8 
5 780,3 
5 991.9 
6 071.3 
6 501.4 
6 713.2 
6 908.5 

2 665,9 10 791,3 
3 246,4 10 746.7 
3 326,7 11 831.0 
3 466,6 10 913,61 
3 482,9 11 329.0' 
3 493.8 11 304,21 
3 342.9111 703.41 
3 295.2 11 951.4 
3 274.3 11 886.7, 

6 936.5 
6 595,9 
7 597.0 I 

6 500,0 : 
6 565,8 I 

6 589.3 1 
6 7ot.t 'I 
6 7'56.7 I 

6 584.0 1 

5 572,1 6 988,1 1 933,6 5 054,5 
5 445,8 6 809,6 1 974.2 14 835.4 
5 586,7 6 652.o'l 1 924.68) 4 727.48) 
5 419.8 6 654,4 2 073,3 4 581.1 
5 459,8 19 008.7 6 604.4 2 302,8 4 301.6 

5 717.6 19 514.7 6 090,1 1 925,0 4 165,1 
5 803.5 19 907.0 6 118.5 2 1>2.0 3 966.5 
5 689.5 20 100.7 5 924,0 2 203,0 3 721.0 

6163.~) 20 292.5 5 652.1 1 996.6 1 6".v> 
6 248,6 20 418.9 5 647,7 2 074,9 ! 3 572.8 
6 189.6 20 614.915 711.3 2 146.7 13 564.6 
6 536,9 20 577,5 5 660.9 1 994,4 3 666.5 
6 756,7 20 666.1 5 959,2 2 077.4 3 881.R 
6 857.4 20 817.1 6 250.3 2 158,4 4 091.9 
7 168.8 21 042.1 6 470,2 I 980,3 ;4 489,9 

3 854.8 
4 1>0,8 
4 234.0 
4 413,6 
4 763.2 
4 714.9 
5 002,3 
5 194,7 
5 302.7 

Kreditbanken 

2 069.2 
2 000.4 

3 118.2 2 132.9 
3 250.5 1 892,8 
3 282.7 1 687,9 
3 298.0 1 903,3 
3 171.6 2 063,0 
3137.12 075.4 
3 135.3 2 149.6 

I 46t.o 

Im:~ 
526.1 
459.2 
546,9 
563,9 
55•6.9 

i 543.8 

i I 608.2 

~~m:~ 
1 366.7 
1 228.7 
1 356.4 
1 499.1 
1 518,5 
1 605,8 

208,5 
216,0 
200,2 
195.8 

1

171.3 
158.1 
139.0 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

8 796,5 
9 117,1 
9 796.7 
9 384,6 
9 521.8 
9 606.1 
9 713,6 
9 8·6•8,6 
9 809,9 

5 254.1 
5 356,5 
5 820.6 
5 358,4 
5 370.0 
5 469.4 
5 742.6 
5 774.2 
5 835,2 

1 383,9 
1 386,2 
1 542.0 
1 394.0 
1 394.1 
1 408.2 
1 430.7 
1 452.6 
1 445.9 

91.9 
133.7 
131.3 
136,0 
213.9 
217.7 
222.4 
226.6 
219.6 

2 999,2 
2 588,5 
2 701.1 
2 481.8 
2 226,0 
2 227.4 
2 214.3 
2 227.5 
2 333.1 

4 524.7 
4 346,2 
4 932,0 
4 254.1 
4 266,1 
4 322.1 
4 359.6 
4 405,9 
4 255,3 

2 134.6 
2 070,8 
2 476.8 
2 064,8 
2 053,3 
2 072.9 
2 166,1 
2 163.9 
2 128,3 

679,6 
638,7 
758,4 
647.7 
643.3 
665.9 
669,4 
664.6 
660,0 

58,6 
63,0 
64,9 
59,5 
62,3 
75,3 
69,9 
79.2 
84.2 

991.6 
634.1 
862,8 
744,0 
665.6 
727.0 
670,8 
654,3 
756.9 

2 787,1 
2 956,4 
3 008,2 
3 192.2 
3 327,8 
3 349,9 
3 538.1 
3 684.5 
3 798.1 

2 123.6 
2 075,0 
2 098,9 
1 994.1 
1 993.2 
2 068,9 
2 271.6 
2 314..3 
2 409.0 

523.3 
533,3 
565.5 
524.4 
526.3 
517.1 
546.0 
573.9 
572.8 

29.0 
63,7 
59,2 
69.6 

144.5 
135.4 
145.7 
140.5 
128.6 

1 967,8 
1 889,3 
1 773,7 
1 673.5 
1 489.8 
1 429,5 
1 485,0 
1 514.5 
1 517,9 

1 484,7 
1 814.5 
1 856,5 
1 938,3 
1 927,9 
1 934.1 
1 81>.9 
1 778.2 
1 756,5 

995.9 
1 210,7 
1 244,9 
1 299.5 
1 323.5 
1 327.6 
1 304.9 
I 296,0 
1 297.9 

181.0 
214,2 
218,1 
221,9 
224.5 
225.2 
21>.3 
2.14.1 
213.1 

4.3 
7,0 
7.2 
6.9 
7.1 
7.0 
6,8 
6,9 
6.8 

39,8 
6>.1 
64,6 
64,3 
70.6 
70.9 
58,5 
58,7 
58.3 

6 554,8 
6 497,5 
7 134,8 
6 617.7 
6 837,3 
6 869.6 
7 057.3 
7 209.3 
7 150,8 

2 991.8 
3 004,4 
3 307,5 
3 050,7 
3 168.1 
3 093.0 
3 267,01 
3 338.6 
3 338.2 

1157,7 
1 119.7 
1 266,0 
1 117.9 
1 11BS 
1132.0 
1 164,6 
1 184.8 
1 185,9 

87.01 
125,1 
122~71 
127.3 

205.01 209.6 
214.5 
218.7 
211.8 

876,81 
774.1 
788,8 
882.2 
902.6 
880,3 
915.1 
919.6 
906.9 

4 367,5 
4 161.9 
4 746.6 
4 065.1 
4 096.5 
4 144.8 
4 164,5 
4 214.0 
4 078,3 

2 187,3 
2 335,6 
2 388,2 
2 552.6 
2 740.8 
2 724.8 
2 892,8 
2 995.3 
3 072.5 

1 765,9 
1 842.1 
1 844,1 
1 851.6 
1 741.2 
1 717.9 
I 703,4 

757,0 
805,1 
805.4 
828,6 
756,6 
802,4 
840.4 
881.1 
902.6 

157.2 
184,3 
185,4 
189,0 
169.6 
177.3 
195.1 
191.9 
177.0 

599,8 
620,8 
620,0 
639,6 
587,0 
625.1 
645,3 
689.2 
725.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 845.7 
1 743,9 
2 039,2 I 

~ ;~;:~ I 
~ ~~6:~ : 
1 812.3 i 
1 771.4 

665,2 
627.2 
746.5 
636.0 
633,3 
654.7 
656.8 
651.4 
650,3 

1 146,1 
1 260,5 
1 268.3 
1 311.1 
1 394.3 
1 378,2 
1 456.9 
1 526.3 
1 566.8 

492,5 
492.5 
519.5 
481.9 
485.2 
477.3 
507,8 
533,4 
535.6 

1 266,4 
1 141.4 

1 129.1 1 268,2 
1 182,0 1 008,2 
1 208.9 878.4 
1 216.2 1 048,8 
1 210.311170,7 
1 200.0 1 139,6 
1 213.9 1199,1 

288,9 
i 326,9 

I 

437.6 
325,3 
279.5 
358.1 
356,0 
351.6 
356,9 

Privatbankiers +) 

216,0 
219,6 
222,7 
223.3 
213.3 
2'12.3 
211.2 

45.2 
52,3 
57.9 
54.2 
51.1 
51.0 
50,8 
53.7 
46,9 

14,4 
11,5 
11.9 
11.7 
10.0 
11.2 
12.6 
13.2 

9.7 

977,5 
814.5 
830.6 
682.9 
598.9 
690,7 
814.7 
788.0 
842.2 

30,8 
40,8 
46,0 
42.5 
41.1 
39.8 
38.2 
40.5 
37.2 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

58,1 ' 
62,9 
64.7 
59.4 
62.2 
75.0 
69.7 
79.0 
84.(' ' 

534.6 
354,7J 
400,1 
380,5 
378.5 
365.5 
367,0 
372.4 
373.:2 

28.9 
62,2 
58,0 
67.9 

142,8 
134.6 
144.8 
139.7 
127.8 

342,2 
419.4 
388,7 
501.7 
524.1 
514.8 
548.1 
547.2 
533.7 

7,2 
6,9 
7.1 
7.0 
6.8 
6.9 
6.8 

0,6 
1.6 
1.4 
1.8 
1.8 
1.1 
1.1 
1.0 
1.0 I 

0,5 
0,1 
0.2 
0.1 
0,1 
0.3 
0,2 
0,2 
0,2 

Girozentralen 

2 082,6 
1 749,3 

48,3 1 847,7 
50.0 1 535.3 
44.8 1 252,8 
45.9 1 276.2 
40,1 1 240.7 
40.3 1 2~9 .2 
40,1 1 367,9 

62 

457,0 
279.4 
462.7 
363.5 
287.1 
361.5 
303,8 
281.9 
383.7 

0,1 
1.5 
1.2 
1,7 
1.7 
0.8 
0,9 
0,8 
0,8 

1

1 625,6 
1 469,9 
1 385 .o 

'1171.8 

~ m:~ 
936,9 
967.3 
984.2 

90,6 
96,2 
83.8 
82.5 
74,7 
60.3 
53.1 

115,8 
117,5 
114.6 
111.4 

94,6 
96.0 
84.0 

2.1 
2.3 
1.8 
1.9 
2.0 
1.8 
1.9 

16,3 
14.3 
25.8 
25.0 
18,4 
18.4 
18.2 

295.4 sos .1 21o,3 1 175.1 
720,41 695,2 613,71 491.8 

10~0,8 849.11035,61 644,8 

1 137,9 835,7 1 374.2 1199,0 

836.2 1 363,5 997,9 

765,7 1 429,5 871.4 

141.8 
391.1 
574,3 

199,4 
322.3 
463,3 

1 7~2.0 11 3:6.4 
1 5~8,0 11 1~6,3 
1677.4! 925.3 

448,81' 
700,0 
703,8 

• I 

I 

115.2 
224,1 
389,6 

1 314.811 673,4 
I 

1 348,911 6io.7 

1 4~1.911 4~4.1 
748.011465,5 

+·411+,5 

1?0.6 1 9~9.91 s?s.7 1 5~6.4111~5.5 
9~:8,9119;:2.3111~3.3117~3.0:1 0~8.2 

513.7 

583,2 
590.6 

585.4 

2~6.911 1?3.8 

llv.3 1 146.4 
238,0 I 143.4 

251.8 I 402,7 

125,1 

180,7 
112.6 

103,6 

:~:::I 
679.61 

: I 

837.5 

210,6 137.6 251.2 

388.4 1 227,8 

325,8 1 258.1 
241.4 1 506.5 

3'39.2 1 496.0 

178,0 

166,3 
143.9 

163.5 

6!6.51 

719.5 
887,4' 

896.1 

357,8 994,9 

293,41107,7 
293.8 1181.1 

409.2 I 3~2.21 

141.3 

114.5 
138.0 

179.7 

433,6 

523.1 
583.2 

6;6.31 

421,4 I 

464.5 

437.2 
455.5 

518.3 

176.4 

178.1 
192.5 

242.4 

214.1 126.1 269,1 151.4 372.6, 168,7 4~5.41
1 

265.5 

236,7 
240.6 217.4 121.4 

2~9 ... 1 141.4 

~4.51 
88,51 
84.5 

~0.61 

~5.51 
15.6 
39.7 

38.4 

~1.21 
101.3 

92.9 

98.1 

3.5 

3.1 
3.6 

6,4 

0,7 

0.4 
0.4 

0,4 

169,0 

144.7 
138.0 

193,6 

275,6 90,9 423 .o 146.0 

3~2.8 I P3.0 4~0.8 I 219.6 

I 

1?9,21 

135.1 
145.3' 

1~7.01 

91.8 

117,6 
132.9 

124.2 

5.1 

7,8 
6,3 

2.4 

0,7 

0.3 
O,J 

0.3 

204.1 

187,6 
206.1 

H8.9 

1?3.511 

143.0 
150.2• 

I 

1~2.31 

I 

~0.5 i 
. I 
23.01 
?5·91 

~6.8 1 

124.9 

158.9 
161.3 

138.0 

9,7 

9.7 
9.2 

9.9 

0,5 
0.5 

346.9 

253.2 
233,0 

318.4 

478.3 

4?3.31 

1~5.3 i 
115.3; 
105,2, 

I 

1i3.51 . ' 

I 

254.0 

22,5 

21.9 
22.0 

21.8 

0,1 

0.5 
0.5 

0,1 

121.5 749,9 

123.9 586,3 
137.0 388.6 

1~6,91 206,4 



Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Sicht- T ennin- Spar-
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

von den Gesamteinlagen von Nicbtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen nnd Private öffentlidt-rechtliche Körperschaften 
----··------- ·- ---,----c-----c----

1 Sicht­
und 

Termin~ 
einlagen 

ins. 
gesamt 

Sicht- Tennin-
einlagen einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

Sicht­
und 

Tenninp 
einlagen 

ins. 
gesamt 

Sicht- T ennin~ 
einlagen einlagen 

Spar­
ein· 

lagen 

IIi. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen •) gliedern sidl in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 2) 5) ; M-o:~-- ---; Monat~~--~-6-M~nat~n-~-~ona~~~--

bis weniger als bis weniger als bis weniger als 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten und darüber 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360Tagen 
89 Tagen 179 Tagen H9 Tagen und darüherB) 

-W--:--t -öffent- W-:-t--: öffe~t~ w· t--, öflent- -W- --
" - r eh " - I ,. eh " - , r eh "'-

schafts- 1ch" schafts-. 1cht- ;chafts- .

1 

1ch- schafts-
re t- I re - re t-unter- lid:le unter- liebe unter- Hebe unter-

öffent­
lich­

rocht­
liehe 

nehmen K"' nehmen_ K.. r· ehmen K'' nehmen 
und orper- und ~· orper- und I orper- und 

' 1' I Private I schaf- 1 Private schaf- Private I schaf-IPrivate 
I-----"-----"----'----'--------'"----''----'------'----'----''-------'----'-- t~n ten ten 

Körper· 
schaf­

ten 

1954 Dez. 
195"5 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

]oq Dez. 
1955 Nov. 

Dez 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeDt. 

1954 Dez. 
19;5 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
]uni 
Juli 
Aug, 
SeDt 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez 
1956 rebr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

1954 Dez. 
19>5 Nov. 

Dez 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Nov. 

Dez 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

16 562,4 
19 595,7 
19 578,4 
20 371.8 
21 050.6 
20 924.4 
2I 040,2 
21 457.7 
21 450.2 

31> .2 
2•:)7 .4 
31l.~ 

295.2 
318.0 
329.7 
313.5 
309.3 
3I0.5 

2 387.9 
2 818.4 
2 831.8 
2 940.8 
3 054.1 
3 055.0 
3 119.2 
3 154.4 
3 157.9 

I 642.1 
I 911.7 
I 920.5 
I 988.0 
2 040.2 
2 041.8 
2 069,4 
2 I02 .. 3 
2 I26.3 

373.9 
468.0 
46J.1 
391.2 
389.2 
388,2 
H4.5 
405.4 
541.9 

I 824,0 
2 102,4 
2 I98,8 
2 I76,4 
2 286.2 
2 312.2 
2 347,8 
2 313.3 
2 344.9 

I86.9 
I63,3 
184.6 
162.2 
I88.3 
I84.5 
167.3 
I71.2 
I77.6 

4 002,9 I 820,9 
4 838,8 I 881.4 
4 597,7 l 732,i 
4 743.9 I 791.0 
5 037,I I 798.I 
4 877.4 I 719.6 
4 995,41I 686.3 
5 170.411 828.9 
5 09L2i1792,8 

131.1 142,9 
114.0 129,5 
133.2 127,6 
110.0 I27.9 
129.2 133.4 
132.1 142.3 
111.1 I50.1 
I06.3 154.2 
114.2 147.9 

9.23.9 166.6 
1 078.2 167,8 
1 068.0 162.8 
I 078.8 I73.2 
I 124.6 184.4 
1 113.2 174.9 
1 I66.9 I78,9 
1 I77.9 190.4 
I 166.4 188.7 

522.7 
607.3 
584.0 
590.4 
614.~ 
601.4 
61R.3 
637.9 
643.7 

20.5 
21.8 
23,6 
25.6 
29.4 
30.1 
32.0 
32.5 
34.0 

252,9 119.8 
215.3 250,6 
284.8 173.1 
222,5 166.3 
218.I 168.7 
228.2 157.6 
212.3 139.9 
227.9 175.1 
211.4 328.2 

990,6 
1 073,5 
I 140.I 
I 040,7 
1 111.5 
1 I14.7 
I I33.2 
1 101.5 
1 123.8 

136,2 
130.7 
147.1 
129.2 
161.4 
I54.5 
136.2 
140.1 
145.2 

49.9 
31.2 
36.3 
32,0 
25.8 
28.9 
30.0 
30.0 
31.3 

IO 738,6 
I2 875,5 
13 248.0 
13 836,9 
14 215.4 
14 327.4 
I4 358,5 
14 458.4 
14 566.2 

41.2 
53.9 
53.0 
57.3 
55.4 
55.3 
52.3 
48.8 
48.4 

1 29i .4 
I 572,4 
I 601,0 
1 688,8 
1 745.1 
1 766.9 
I 773,4 
1 786.1 
1 802,8 

1 098.9 
I 281.6 
I 312.9 
I 372,0 
I 396,5 
I 409.3 
I 419,1 
I 431.9 
1 448.6 

1.2 
2.I 
2.2 
2.4 
2.4 
2.4 
2.3 
2.4 
2.3 

833,4 
1 028,9 
I 058,7 
I 135.7 
I 174.7 
I 197.5 
I 214.6 
I 211.8 
I 221.1 

0,8 
1.4 
1.2 
1.0 
].1 
1.1 
1.1 
I. I 
1.1 

3 709.4 
4 451.8 
4 318,5 
4 408,8 
4 656.3 
4 614.6 
4 824.0 
4 908.6 
4 899.5 

209,01 198,5 
218.9 
201.2 
225.01 
232.1 
2I9.3 

m·.i1 

994,4 
I 135.> 
1 129.5 
I 143.7 
I 199.6 
1 189.2 
1 253 .o 
I 263.7 
I 256.1 

543.21 
630.1 
607.6 
616.0 
643.7 
632.5 
65'0,31 
670.4' 
677.7. 

208.91 
I72.5' 
220.0i 
153.8 i 
204.41 
197.3i 
182.21 

1~~:~1 

831.01 922.5 
953,3 
886.I 
949.2 

938.91 976,1 
9·53.9 
940.2 

I56.21 
125,6 
139,5 

m:~1 
139,6: 
I27.81' 
132.1 
132.3 

3 260.4 i 449 .o 
3 955,0' 496.8 
3 820,0 498,5 
3 868.1 540,7 
4 IOI.8 554.> 
4 049.5 565.I 
4 227,4 597.2 
4 281.5 627.I 
4 267,9 631.6 

I23,41 
103,3 
124.6 
101.7 
120.0 
122.5 
I03.5 

99.'2 
104.01 

85,6 
95,2 
0.,3 
99.5 

105.0 
I09,6 
115,8 
114.7 
107,1 

Sparkassen 
1 ll-1.4 
2 268.4 

II 864,0 2 011.9 
12 403.7 2 126.1 
12 775,4 2 I78,9 
12 806.2 I 982,4 
12 958.6 I 8,7,1 
13 055.4 2 090.7 
13 169.0 1 984,5 

742.5 
883,8 
777,7 
875.8 
935.3 
827.9 
768,0 
88·8.9 
823.3 

Zentralkassen X) 

48,5 
49.8 
48.0 
47.8 
47,7 
47,8 
47.3 

65,0 
45,0 
41,9 
36.7 
37,6 
42,3 
41.9 
46.6 
51.0 

7.71 
10.7 

8.6 
8,3 
9.2 
9.6 
7.6 
7,I 

10.2 

I 371.9 
I 384.6 
I 234.2 1 384.0 
I 250,3 1 433.2 
I 243.6 I 440.0 
I 154.5 1 431.2 
I 089.I I 399.9 
1 201.8 1 403.0 
1 I61.2 1 397.1 

57.3 
34.3 
31.3 
28.4 
28.4 
32.7 
34.3 
39.5 
40.8 

4.5 
7.5 
7.4 
7,5 
4.6 

i:~i 
Gewerbliche Kreditgenossensd1aften 

87?.7 110.7 
I 022,I I13.4 
I 017.7 11],8 
1 026.5 117.2 
1 071.5 128,1 
1 064.8 124.4 
I I22,7 130.3 
1 125,8 137.9 
1 116.9 139.2 

1 577.0 
1 660,0 
I 713.7 
I 736.3 
1 741.9 
I 758.0 
I 772.3 

90,1 
110,5 
101,3 
108,3 
I09,4 
98.9 
92,8 

104.6 
99.0 

46,21 
56,I 
50.3 

n:~l' 48.4 
44,2 
52.1 
49.5 

4:9,9 
54.4 
51.0 
56,0 
56,3 
50,5 
48,6 
52.5 
49.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften t2) 13) 

522.7 
607,3 
584.0 
590,4 
614.3 
602.4 
6I8.3 
637,9 
643.7 

133.2] 
81.2 

146.2 
80.0 
83.9 
88.5 
94,0 

H6.t 
84.I 

811.0 
922,5 
953.3 
886,1 
949.2 
938.9 
976,1 
953.9 
940.2 

109.8 
95.3 

104,2 
100.2 
126.8 
117.6 
104.7 
109.I 
I08.I 

20.5 
22,8 
23,6 
25.6 
29.4 
30.I 
32,0 
32.5 
34.0 

I 290,7 
1 353,8 
1 376.2 
1 389.7 
I 399,6 
I 412.3 
1 428.5 =I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
75,7 
91,3 
B.8 
73 .s 

120.5 
108.8 

88,2 
79.7 
85.0 

2.2 
2.4 
2.4 
2.1 
2.3 
2.4 
2.3 

I63,8 
293.4 
237,9 
235,0 
182,4 
I88,5 
I70,0 
207.2 
370.5 

119.7 
134.1 
138.6 
142.5 
134.2 
139.7 
118.3 
111.8 
I27.3 

H.I 
I59,3 
99,3 
92.5 
48.2 
48.8 
51.7 
95,4 

243.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

46,4 
30,3 
35.3 
31.1 
23,8 
22.0 
23.I 
23,0 
24.2 

I 058,7 
1 135,7 
1 I74.7 
1 197.5 
1 2I4.6 
1 211.8 
I 221.I 

159,6 
151.0 
I86,8 
154,6 
I62,3 
175.8 
157,1 
147.6 
183.6 

I59.6 
151.0, 
186,8 
154.6 
I62.3 
17~ .s 
157.I 
147.6 
I83.6 

Alle übrigen Gruppen °) 

1.2 
1.0 
1.1 
1.1 
1,1 
1.1 
I. I 

29,9 
36.3 
43,9 
29.6 
36,6 
43.8 
38,4 
38.0 

-44.2 

16.4 
35,1 
42,9 
29.0 
34.6 
36.9 
31.5 
31.0 
37.1 

3,5 
0.9 
1.0 
0.6 
2.0 
6.9 
6.9 
7.0 
7.1 

;4,01 
28.8 

31.41' 30.6 
31.5 
28.I 
30.5 

22.2 
18.2 
20.3 
19.6 
19.5 
19.6 
20.1 

o.o 
0.0 
0.0 

136,i 

162.4 
I51.2 

186.5 

5,6 

5.1 
4.4 

6.6 

30.< 

28.2 
3I.7 

34.7 

22.7 

13.6 
36.2 

18,S 

li.6 

I7 .1 
9.0 

311.2 

293,5 
349.8 

327.3 

4.4 

4.6 
4.9 

7.3 

13.5 

11.9 
13,6 

13.0 

51,2 

0.7 
3.6 

8.5 

I;;·: I' 

111.1 

1~6.7! 

11.1 
11.8 

13.2 

26,0 
27.5 

31.6 

15,5 

10.1 
35.8 

20.I 

0,9 

2.I 
2.9 

2.8 

i 

J~4 ol 
)~0.91 307 .I 

3~0.01 

2.8 

1.3 
4,8 

8.8 

11.4 

I2.8 
8.4 

6.6 

7.2 

2.9 
2.8 

5.4 

0,0 

0.0 
0.1 

o.t 

1 ;3.71 
lll.ll 
165.4' 

160.3 

60.4 

61.71 67.4 

72.3 i 

33.9 

33,3 

35,8 
35,1 

2,4 

3.0 
1.3 

3.9 

I 

3;, 6114;.1 

297.3 1 ~0.4 

282.61126,8 

268.4 143.6 

10,5 19.8 

5,7 21.6 
4.7 21.4 

6.8 22,6 

16,.2 34,3 

I8.7 35.2 
22.2 39.0 

20.3 37,7 

68.3 19,8 

56,3 13.• 
30,6 13.4 

73,3 12.7 

0,9 Il.4 

0,6 
1.9 

9.2 
7.6 

7,3 

333,8 

318.6 
304.1 

296.1 

16.6 

16.8 
14,C 

16.6 

13,3 

12.6 
I2.1 

12.6 

32,6 

32,6 
ll.J 

8,2 

o.o 

o.o 
o.o 

o.c 

'*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglidl eingegangene Korrektunne1dungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbep 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle lll. B I. Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nidtt die Restlaufzeit am Ausweissticbtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Tennin· 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlidten Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschJießlich Dezember 1953 mit 
Anla~ekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgliederung der Tennineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Guth-aben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Enrte I948 440,6 Mio DM, Ende 1949 1~,9 Mio DM). - 8) Enthält statistisch 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehnng eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen 
rd. 13 Mio DM. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, Tennirreinlagen rd. I09 Mio DM), die durch die Einbe­
ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 10) Vgl. Anmerkung 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 11 ) Vgl. Anmerkung 9) 

Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. - ") Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der länd­
lidJ.en Kreditgenossenschaften entfällt). - 13) Die Sicht· und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich·redttlicher Körper· 
schaften, die nicht gesondert erfaßt werden. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - ') Gewerbliche und ländliche. - O) Hypothekenbanken und öHentlidt-rechtliche Grundkredit­
anstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
19>4 
1955 

1954 1. Vi. 
2 •• 
3. 
4 •• 

19H 1. VJ. 
2 •• 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1955 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt.P) 

1956 Juli 
Aug, 
SePt. 

1955 
1956 Juli 

Aug, 
SePt. 

1955 
1956 Juli 

Aug, 
Sc PI. 

1955 
1956 Juli 

Aug, 
SePt. 

1955 
1956 Juli 

Aug. 
SePt. 

1955 
1956 Juli 

Aug 
SePt. 

19H 
1956 Juli 

Aug. 
Se PI. 

1955 
1956 Juli 

Aug. 
SePt. 

1955 
1956 Juli 

Aug. 
SeP!. 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

3 060.6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 

11 240,9 
13 209,3 

~; ii;:~ ! 

16 717.2 
18 089,3 
19 117.3 
19 394,4 
19 647.9 
19 948,4 
20 127.3 

20 668.2 
21 187,0 
21 625,0 
21 813,7 
22 008,7 
22 144.1 
22 324,6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 

2 665.9 I 3 493,8 
3 N2.9 
3 295.2 

1 484.7 I 1 934.1 
1 8.}5,9 
1 778.2 

995.9 I 1 327,6 
1 304.9 
1 296,0 

181.0 I 225.2 
21'5 ,3 
214.1 

10 738.6 I 
14 327.4 
H 358.5 
14 458,4 

1 297.4 

1

, 

1 766,9 
1 773.4 
1 786,1 

1 098.9 
1 409,3 
1 419.1 
1 431.9 

833.4 I 1 197 .s 
1 ~1'4.6 
1 211.8 

Gutschriften 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
Mio DM 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

---- -~-------· ---~--- -
darunter --1 Sonstige 

Verände­
rungen 

(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 

darunter 
Saldo 

der 
Gut­
und 

Last-

1~~~---~~~~~------ ---

insgesamt 

Entschä­
digungs­

gut­
seltriften 

für 
Altsparer­
guthaben 

Aus­
gleichs-

gut­
sduiften 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

Last­
schriften 

') 
schriften 

') 

Zinsen 

Zu- bzw. 
Abgang von 

I 

Instituten 
usw.) 

insgesamt 

1, I 

steuer~ 

begün­
stigte 
Spar-

einlagen 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
3 497,6 
3 841.8 
6 201.3 
9 473,4 

13 909,4 
14 206.5 

3 656,5 
2 932,7 
3 290,0 
4 030.2 

3 5H.8 
3 315,4 
1 167,9 
1 116,6 
1 203,5 
1 100,8 
1 493.5 

1 H0,8 
1 211.6 
1 217 .o 
1 278,5 
1 194,1 
1 315.2 
1 340,0 
1 256,8 
1 175,6 
1 344.2 

2 177.7 
210.5 
15'5 ,4 
151.6 

1 248,9 
128,6 

86.7 
79.2 

795.5 I 69,6 
5·8.6 
62,7 

128.6 
12.1 
9.8 
9.5 

8 974.4 
833.4 
804.5 
748.9 

1 088.9 
103,5 

98 .o 
95,8 

817.2 
72.7 
70.5 
69,8 

1 063,8 ! 
115.2 
124.2 
105.5 

84,3 
4.7 
4.2 
4.0 

305,6 
885,6 
123,5 

648,0 
124,9 

66,8 
45.9 

30.2 
28,5 
10,0 
11.1 
12,0 
10,2 
12,7 

7.5 
7,1 
6,7 
6,3 
5,3 
5.2 
5,0 
4.3 
3.5 

11.4 
0,3 
0.4 
0.4 

6,0 
0,1 
0,2 
0.2 

4,7 
0,2 
0.2 
0.2 

0,7 
o.o 
o.o 
o.o 

90,1 
4.2 
3.4 
2.8 

7,9 
0.1 
0.2 
0.2 

9.7 
0.1 
0.1 
0.1 

1.8 
0.1 
0,0 
0,0 

2.1 
0,1 
0.1 
0.1 

37,9 
349.1 
266,6 

38.9 

54,6 
82.2 
95,6 
31.2 

15,1 
9,0 
2,2 
2,6 
2,8 
2.7 
2.3 

2.0 
1.7 
1.9 
1,7 
1.7 
1.9 
1.9 
2.0 
1.9 

3,7 
0,3 
0.2 
0.2 

2 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807,8 

1 775.2 
1 917,5 
2 368.1 
2 821.9 

2 253.5 
2 488,0 

893,8 
862,2 
905.1 
925,9 

1 414,4 

1 106.4 
790,9 

1 035,3 
1 088,9 
1 059,6 
1 136.8 
1 449.0 
1 185.1 
1 047,6 
1 121.9 

+ 897.7 + 744.2 
+2 211.3 
+3 561.5 
+s 026.7 
+ 3 398.7 

+1 881.3 
+1 015,2 
+ 921.9 
+1 208,3 

+1 302.3 
+ 827,4 + 274.1 + 254,4 
+ 298,4 
+ 174,9 
+ 79.1 

+ 444.4 
+ 420,7 
+ 181.7 
+ 189,6 
+ 134.5 
+ 178,4 
- 109,0 

I + 71.7 I 

1 t m:~ i 

92,8 +14.4 4065.5 
131.3 + 43,0 4 984,0 
177 .o + 31.5 7 403.8 
267.1 + 8,5 11 240.9 
444.7 + 4,9 16 717.2 
574.0 - 21.7 20 668,2 

83.1 
12.1 
13,6 

335.9 

92,2 
7.5 
2,1 
1.5 
1.5 
5,0 

461.6 

7-t.o 
16.6 

6,8 
3,2 
1.7 
2.1 
3.9 
2,5 
1.9 

+ 4,0 + 7,6 
- 2,1 
- 4.6 

-22,4 
+ 1.7 
+ 0,9 

2.4 + 0,6 
- 1.0 + 0,2 

+ 0.4 + 0.7 + 0,2 
+ 2,2 
- 0.8 
- o.o + 3,2 
- 2.6 
- 1.0 

13 209,3 
14 244.2 
15 177,6 
16 717.2 

18 089.3 
18 925,9 
19 394,4 
19 647,9 
19 948,4 
20 127,3 
20 668,2 

21 187 .o 
21 62S ,0 
21 813,7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222,7 
22 294.3 I 
22 423.2 
22 646.0 

Kreditbanken 8) 

1 602,6 
364,5 
204.1 
173.3 

+ 575.1 I - 154.0 
- 48.7 
- 21.7 

86.5 
2.3 
1.7 
1.0 

- 0,8 + 0,8 
- 0,7 
- 0.2 

3 326.7 
3 342.9 
3 295.2 
3 274.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
1.9 
0,2 
0.1 
0.1 

1.6 
0.1 
0.1 
0,1 

0,1 
o.o 
0.0 
0.0 

26,9 
1.3 
1.3 
1.4 

924,0 
248,6 
125.8 
101.2 I 

+ 324.9 I - 120,0 
- 39,1 
- 22.0 

47.3 
1.5 
1.4 
0.6 

- 0,4 
+ 0.3 + 0.0 
- 0.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
578,5 
93.4 
67,8 
61.2 I 

+ 217.0 I 
- 23,8 
- 9.2 
+ 1.5 I 

Privatbankiers +) 

96,1 
22.1 
10.3 
10,6 

6 844,8 
804.3 
703.4 
641.0 

I~ 32.5 I 10,0 
0,5 
1.1 

Sparkassen 

+2 129.6 I 
+ 29.1 
+ 101.1 
_,_ 107.9 

33.1 
0,6 
0.3 
0,3 

5.9 
0,2 
0,0 
0.1 

382,8 
0,9 
0.6 
0.7 

- 1.1 + o.s + 0.0 
+ 0.1 

- 1.3 
- 0.1 
- 0.7 

- 3,0 
+ 1.1 
- 1.8 
- 0.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
2.1 
0,1 
0.1 
0.1 

831.0 
97,5 
85.3 
79.0 I 

+ 257.9 
+ 6,0 
+ 12.7 + 16.8 I 

43.2 I + 2.5 
0,2 + 0,3 
0.1 - 0,1 
o.o - 0.1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n ') 
1.6 
o.o 
0.1 
0.0 

4,0 
0.3 
0.2 
0.2 

0.3 
0.0 
0.0 
o.o 

613,5 
64,0 
57,7 
53.1 I 

+ 203.7 + 8,7 
+ 12.8 
+ 16.7 

32.1 
0,2 
0.1 
0.1 

Postsparkassenämter 
867,5 
98,2 

127.1 
96:3 I 

+ 196.3 I + 17.0 
- 2.9 
+ 9.2 

26,9 
0,0 
o.o 
0.1 

A I I e ü b r i g e n G r u p p e n 5) 

' ;g:~ I ! ~t! I ~:~ I 
7.4 - 3.2 o.o 
4.9 - 0,9 o.o 

- 21.8 + 0,9 
- 0.1 
- 0.1 

+ 2.1 I + 0,1 + 0,1 
+ 0.0 

- 0,2 
+ o.o + 0.0 + 0.0 

1 856.5 I 
1 815,9 
1 778.2 
1 756.5 

1 244.9 I 1 304.9 
1 296.0 
1 297,9 

218.1 I 215,3 
214.1 
213.1 

13 248.0 I 14 358,5 
14 458.4 
14 566,2 

1 601.0 I 1 773.4 
1186.1 
1 802.8 

1 312.9 
1 419.1 
1 431.9 
1 448.6 

1 058.7 I 
1 214.6 
1 2111.8 
1 221.1 

121.0 
114.2 
111.0 
110.1 

278,2 
609,8 
964.8 

1 515,2 
2 287,1 
2 487,5 

1 579,7 
1 704.4 
1 649,1 
2 287.1 

2 374.4 
2 478.4 
2 348,2 
2 369.5 
2 394,9 
2 416,6 
2 487,5 

2 423,0 
2 431.4 
2 4H,8 
2 464.2 
2 478.9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229.6 
2 227,8 
2 245.6 

862,2 
710,4 
704.3 
703.0 

575.3 
468.4 
464.1 
462.3 

228,2 
193.5 
192.6 
193.2 

56,1 
45.9 
4;.o 
44.9 

1 277,8 
1 205.3 
1 198.1 
1 197.5 

231.3 
214.9 
213.8 
213.7 

102.5 
101,0 
100.8 
101.0 

13,7 
12.9 
12.6 
12.6 

noch nicht 
freigegebene 

Entschä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparern 

322.9 
68.7 

8.8 

692.3 
718,6 
238.1 

68.7 

22.2 
17.4 
17.3 
12.6 
10,8 

9,7 
8,8 

9,2 
6.9 
6,7 
6.5 
6,3 
6.4 
S.7 
5.4 
5.9 

t.• 
2.3 
2.4 
2.3 

0,0 
o.o 
0,0 
o.o 

1.1 
1.6 
1.6 
1.6 

0.7 
0.7 
0,7 
0.7 

2,0 
0,6 
0,7 
0.7 

l.S 
1.1 
1.1 
1.1 

2.7 
1.4 
1.0 
1.5 

0,6 
0,2 
0,2 
0.2 

I Aus-

1 

gleichs­
guthaben 

'I 

für Spar. 
guthaben 

Ver-
triebener 

39.2 
14,8 

4.7 
1.6 

32,9 
70.9 
13,7 
4.7 

2,6 
2.2 
1.9 
1.3 
1.9 
1.9 
1.6 

1.7 
1.0 
1,0 
0.9 
0,8 
1.0 
1.0 
1.2 
l.C 

C.2 
0.3 
0.2 
0.2 

0,1 
0.2 
0.1 
0.1 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 

0,8 
0,2 
0.4 
0.3 

0.0 
0,0 
o.o 
0.0 

0,1 
0,1 
o.o 
0.1 

0,5 
0,4 
0.5 
0.4 

0,0 
o.o 
0,0 
o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einschließlich der nicht gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-. Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle IliA4. - ') Girozentralen, Zentralkassen. Hypothekenbanken und öffentlich­
rechtliche Grnndkredltanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergroppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Zeit 

1955 30. APril 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. . 
15. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1956 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aus. 
31. . 
15. Sept. 
30. . 
ts. Okt. 
31. .. 
15. Nov. 

1955 Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

AuK. 1. Hälfte 
2. . 

Sept, 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1956 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

Anil 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aus. 1. Hälfte 
2. .. 

Sept. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. " 

Nov. 1. Hälfte 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestlinde, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
-------~-. -- ----------------

Wirtsdlaftsuntemehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 
-----------------

I I Konto- I Schatz- Wirt-
ins .. korrent- Kassen- wechsel ins- schafts- Spar-

gesamt ins- Akzept- und Wechsel- und und unver- gesamt ins- unter- öffentliche einlagen 
gesamt kredite sonstige 

I 

kredite Wechsel- zinsliebe gesamt nehmen Stellen 
kredite Schatzan- und Kredite I weisungen Private 

I 

a) Stand am Stichtag 

17 615,9 16 651.2 669,7 8 336,6 7 644.9 178,4 786,3 27 775.5 17 763,9 12 344,0 5 419,9 10 011.6 

17 585.5 16 659,4 663,1 8 348,4 7 647,9 165,0 761.1 28 112,4 17 996.1 12 468,2 5 527,9 10 116,3 
17 798.1 16 634.3 659,1 8 333,3 7 641.9 200,4 963.4 28 298,0 18 115,5 12 619,4 5 496.1 10 182,5 

18 018,2 16 894.8 653,0 8 684,2 7 557,6 167,8 955,6 28 364,3 18 100,0 12 352,6 5 747,4 10 264,3 
18 013.4 16 991,8 643,5 8 626.7 7 721.6 157,7 863,9 28 335.4 18 003,4 12 447,9 5 555,5 10 332.0 

18 126.3 17 095.1 653,6 8 757,9 7 683,6 154.8 876,4 28 520,4 18 143,0 12 485,0 5 658,0 10 377,4 
17 984.2 16 926,9 654.3 8 480,1 7 792.5 192,3 865,0 28 239.1 17 815,2 12 485,9 5 329,3 10 423,9 

18 092.0 17 031.8 666,2 8 625,1 7 740.5 160,3 899,9 28 585.6 18 082,1 12 585,0 5 497.1 10 503,5 
18 047.1 16 992.1 682.8 8 399,4 7 909,9 158.0 897,0 28 700.8 18 118,9 12 665,9 5 453.0 10 581.9 
18 429.2 17 431,1 713.2 8 827.5 7 890,4 154,8 843,3 28 675.1 18 006,9 12 423,3 5 583,6 10 668,2 
18 371.1 17 497,3 724,1 8 692,5 8 080,7 133.1 740,7 28 404.8 17 690,3 12 398,7 5 291,6 10 714.5 

18 413,0 17 557.5 725.4 8 903.1 7 929,0 134,1 721.4 28 881.9 18 087,6 12 712,2 5 375,4 10 794,3 
18 292.2 17 378,9 739,9 8 581,8 8 057.2 140,9 772.4 28 814.4 17 929,3 12 858,5 5 070,8 10 885.1 

18 333.3 17 430,6 730.2 8 807,9 7 892,5 140.1 762,6 28 941.7 17 986,8 12 797,8 5 189,0 10 954,9 
18 241.9 17 443,8 754,5 8 642,0 8 047.3 117,6 680.5 28 687.7 17 705,1 12 719.9 4 985,2 10 982,6 

18 564.9 17 843,6 831.1 8 950,7 8 061.8 117.5 603,8 28 363.2 17403,0 12 301,3 5 101.7 10 960,2 
18 618,6 18 013,1 862,4 8 300,1 8 850,6 116,6 488,9 29 896.5 18 595,9 13 626,3 4 969,6 11 300,6 

18 475.8 17 817.9 839.1 8 553.1 8 425.7 124.3 533,6 29 254.4 17 833,9 12 957.7 4 876,2 11 420,5 
18 612,2 17 772.8 826.3 8 582,9 8 363,6 122.7 716,7 29 170.6 17 598,9 13 043,4 4 555.5 11 571.7 
18 664,8 17 861.0 819,0 8 809,4 8 232.6 140,1 663,4 29 134,0 17 746,6 13 093,3 4 653.3 11 687.4 
18 916.3 18 057,2 805,2 8 774.1 8 477,9 127,1 732.0 29 266.2 17 469,0 12 964.1 4 504,9 11 797,2 
19 230,7 18 394,0 729.9 9 169,9 8 494,2 154.3 682.4 28 942.4 17 050,2 12 533,5 4 516,7 11 892,2 
18 998.0 18 309.2 706,0 8 957,6 8 645.6 130,7 558.1 28 685.4 16 798,8 12 541.7 4 257.1 11 886,6 

18 822.5 18 155 .o 701.2 8 851.6 8 602.2 133,6 533.9 29 163,7 17 232,0 12 950.7 4 281.3 11 931.7 
18 810.1 18 162,9 708,3 8 816,2 8 638,4 130.1 517,1 29 315.4 17 321.9 13 258,5 4 063,4 II 993,5 

18 830.4 18 169.9 709,4 8 944.8 8 515,7 148,3 512.2 29 532.7 17 498.9 13 290,4 4 208,5 12 033,8 
18 910.9 18 157,3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597.0 29 488.~ 17 408,6 13 366.3 4 042.3 12 080,3 
19 186.5 18 459.2 685.2 9 169,6 8 604.4 163,2 564.1 29 529.7 17 381.4 13 005.8 4 375,6 12 148.3 
18 995".5 18 377,3 708.4 8 956.0 8 712,9 135.5 482,7 29 540.5 17 379.2 13 287,6 4 091.6 12 161.3 
18 960.4 18 326,9 704.3 8 988.4 8 634,2 133.1 500.4 29 775.0 17 692.8 13 371.5 4 321.3 12 082.2 
18 889.5 18 186.5 675.1 8 890.5 8 620.9 150,6 552.4 29 843.8 17 795,6 13 721.1 4 074,5 12 048,2 

18 966.7 18 182.9 665.4 9 011.2 8 506.3 162,2 621.6 30 246.7 18 193,7 13 837.2 4 356.5 12 0~3 .o 
18 869,6 17 994,5 652.9 8 769.8 8 571.8 122,0 753,1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226,4 12 070.5 
19 191.2 18 307.2 673,2 9 230.1 8 403,9 14~ .o 739.0 30 554.0 18 456,7 13 725,1 4 731.6 12 097,3 
18 935.4 18 213.2 671.2 9 134,6 8 407,4 139.3 582.9 30 350.0 18 235.2 13 890.0 4 345.2 12 114.8 
19 124.8 18 277,3 679.7 

I 
9 315.1 8 282,5 157.3 690.2 31 036.1 18 869.8 14 209,4 4 660.4 12 166,3 

19 237,3 18 005,8 678.1 8 999,6 8 328.1 148.2 1 083.3 31134.3 18 915.9 14 504.7 4 411.2 12 218.4 

19 314.0 18 058.3 679,3 I 9 156.0 8 223.0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 I 14 523.7 4 735.5 u 173,6 

b) Veränderung 

30.4 + 8,2 - 6,6 I + 11,8 + 3,0 - 13,4 - 25,2 -1- 336,9 + 232.2 

I 

+ 124,2 + 108,0 + 104.7 + 212.6 - 25.1 - 4,0 - 15,1 - 6.0 + 35.4 + 202,3 + 185.6 + 119.4 + 151.2 - 31,8 + 66.2 
+ 220,1 + 260,5 - 6.1 + 350,9 - 84,3 - 32.6 - 7,8 + 66.3 - 15,5 - 266,8 + 251.3 + 81.8 
- 4.8 + 97.0 - 9,5 - 57,5 + 164,0 - 10.1 - 91.7 - 28.9 - 96,6 + 95,3 - 191.9 + 67,7 
+ 112.9 + 103,3 + 10,1 + 131.2 38,0 - 2.9 + 12,5 + 185.0 + 139,6 + 37.1 + 102,5 + 45,4 
- 142.1 - 168,2 + 0,7 - 277.8 + 108,9 + 37,5 - 11.4 - 281.3 - 327,8 + 0,9 - 328.7 + 46,5 
+ 107.8 + 104.9 + 11.9 + 145.0 52.0 - 32.0 + 34.9 + 346.5 + 266,9 + 99,1 + 167,8 + 79,6 
- 44.9 - 39,7 + 16.6 - 225,7 + 169.4 - 2,3 - 2.9 + 115,2 + 36,8 + 80,9 - 44.1 + 78,4 
+ 382.1 + 439,0 + 30,4 + 428,1 19.5 - 3,2 - 53,7 - 25,7 - 112,0 - 242,6 + 130,6 + 86,3 - 58.1 + 66,2 + 10,9 - 135,0 + 190,3 - 21.7 - 102,6 - 270,3 - 316,6 - 24,6 - 292,0 + 46,3 
+ 41.9 + 60.2 + 1.3 + 210,6 - 151.7 + 1,0 - )9,3 + 477,1 + 397.3 + 313,5 + 83,8 + 79,8 
- 120.8 - 178,6 + 14.5 - 321.3 + 128,2 + 6,8 + 51.0 - 67.5 - 158,3 + 146.3 - 304,6 + 90,8 

+ 41.1 + 51.7 - 9,7 + 226,1 - 164,7 - 0,8 - 9.8 + 127.3 + 57,5 - 60,7 + 118,2 + 69,8 - 91.4 + 13,2 + 24,3 - 165,9 + 154.8 - 22,5 - 82.1 - 254,0 - 281.7 - 77.9 - 20~.8 + 27,7 
+ 323.0 + 399,8 + 76,6 + 308,7 + 14.5 - 0.1 - 76.7 - 324,5 - 302.1 - 418,6 + 116,5 - 22,4 
+ 53.7 + 169.5 + 31.3 - 650,6 + 788,8 - 0,9 - 114.9 +1 533.3 +1 192,9 +1 325,0 - 132.1 + 340.4 

- 142.8 - 195,2 - 23,3 + 253.0 - 424.9 + 7.7 + 44.7 - 642.1 - 762,0 - 668,6 - 93,4 + 119.9 
+ 136.4 - 45,1 - 12.8 + 29.8 - 62.1 - ],6 + 183.1 - 83,8 - 135.0 + 85,7 - 320,7 + 151.2 
+ 52.6 + 88,2 - 7.3 + 226,5 - 131,0 + 17,7 - 53.3 + 263.4 + 147.7 + 49,9 + 97,8 + 115.7 + 251.5 + 196,2 - 13,8 - 35,3 + 245.3 - 13,3 + 68,6 - 167.8 - 277,6 - 129,2 - 148,4 + 109,8 

+ 314.4 + 336,8 - 75,3 + 395,8 + 16.3 + 27.2 - 49.6 - 323.8 - 418.8 - 430,6 + 11.8 + 95,0 
- 232.7 - 84.8 - 23,9 - 212,3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 257 .o - 251.4 + 8.2 - 259.6 - 5,6 

- 175.5 - 154.2 - 4,8 - 106,0 43.4 + 2,9 - 14.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 + 45.1 - 12.4 + 7,9 + 7.1 - 35.4 + 36,2 - 3,5 - 16.8 + 151.7 + 89,9 + 307.8 - 217,9 + 61.8 
+ 20.3 + 7.0 + 1.1 + 128,6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 + 40.3 
+ 80.5 - 12.6 + 5.7 - 223.5 + 205,2 + 8.3 + 84,8 - 43.8 - 90.3 + 75,9 - 166.2 + 46,5 

+ 275.6 + 301.9 - 29,9 + 448.3 - 116.5 + 6,6 - 32.9 + 40.8 - 27,2 - 360.5 + 333,3 + 68.0 
- 19!.0 - 81,9 + 23.2 - 213.6 + 108.5 - 27,7 - 81.4 + 10.8 - 2.2 + 281.8 - 284.0 + 13.0 

- 35.1 - 50,4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83,9 + 229,7 - 79.1 - 70.9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - 13.3 + 17,5 + 52.0 + 68.8 + 102.8 + 349.6 - 246,8 - 34.0 
+ 77.2 - 3.6 - 9.7 + 120,7 - 114,6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282,0 + 4,8 - 97.1 - 188.4 - 12,5 - 241.4 + 65,5 - 40,2 + 131.5 - 55.2 - 72,7 + 57,4 - 130,1 -1- 17.5 
+ 321.6 + 312,7 + 20,3 + 460,3 - 167.9 + 23.0 - 14.1 + 362.5 + 335.7 - 169.5 + 505,2 -1- 26,8 
- 255.8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5,7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164,9 - 386,4 + 17.5 
+ 189.4 + 64.1 + 8.5 + 180.5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.41 + 

315,21 + 51.5 
+ 112.5 - 271.5 - 1.6 - 315,5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 + 52,1 

+ 76.7 + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298,5 + 343.3 + 19,0 + 324,3 - 44.8 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen •ind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zurilda:uffibren. 
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lii. KreditiHstitute 
B. ZwisdreHbilaHzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden I 

Institute 
1 ') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve ll) 

insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei dez 
LZB 

Post­
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

I insgesamt 

I 

da.runter 
taglt.:h 

'tälltge und 
mir ver 

einharter 
Lautzt=u 

oder 

I 
Kündtgung 

von we· 
nigerals 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei ~er 

Bdl 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

[--

1 

insgesamt 

1 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 
-------

darunter 

I 
I 

Handels- i 
wecbsel 

Bank­
akzepte 

! ' 

Schatz-

1 w~~del 
i um•er­

zinslidle 
Schatz-I 

I anweisun­
gen des 

i Bundes 
1 und der i 

länder ! 

Wert­
papiere 6) 

und , 
Konsorttal-1 

beteili- 1 

gongeT" 1 

I 

Kr e d i t i n s t i tu t e a u ß er h a l b d e s Z c n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195'5 

195f 

Juni 
s~Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an 
Febr. 
Mät:z 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
SePt. 
Okt.t•) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 
Se PI. 

1953 
1954 
1955 

1956 

Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Juni 
Juli 
Aug_ 
SePt. 

1953 Pez. I 
1954 Dez. 
1955 juni 

Dez. 
1956 Juni") I 

Juli 
Aug. 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 
SePt. 

I 

3 518 
3 524 
3 59610 ) 
3 769ll) 
3 7>4 
3 750 
3 750 
3 577 
3 586 
3 588 
3 5)19 
~ 591 

~ 608 
3 613 
3 613 
3611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
325 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
77 
77 
77 

205 
202 
199 
203 
212 
211 
212 
212 

35 
24 
26 
26 
27 
27 
27 
27 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

101 917.5 
105 382.7 
107Jl4.0 
107 755.1 

1 11o on.4 

1

: 109 500.8 
110 294.2 
110 970.2 
113 000.713} 
114 565.4 I 
115981.6 
117 397.8 I 
tl9 640.5 
uo 734.o I 

22 772.3 
27 300.3 
28 862.6 
30 834.5 
31 594.1 
32 211.9 
32 872.4 
32 992.1 

1 712.5 I 
1 600.6 
2 056.5 

~ ~~::~ I 

3 774.1 I 
4 504.0 
3 552.0 
3 646.1 

1 450.9 
1 l41.2 
1 763.2 
2 670.8 
2 988.4 
3 314.3 
3 982.1 
2 941.4 
3 100.5 
3 347.6 3 9H.3 

3 894.4 
5 009.4 

3 968.7 
3 965.4 
3 901.7 

I

I 3 261.4 
4 438.0 

3 347.6 
3 371.2 
3 333.5 

4 168,1 

3 992-2 I 
! ~~Z:~ I 
4 104.3 
4 388.1 

1 834.3 
2 142.9 I 
I 437.4 
2 298.5 

1 681.7 i' 1 741.0 
1 527.7 
1 584.8 

3 547 . .2 
3 324.6 
3 554.7 
3 700.2 
3 496.9 
3 789.0 

1 672.4 
1 954.8 
1 217.9 
2 092.7 
I 470.3 
1 484 .o 
1 312.S. 
1 372.t> 

I 
11 765.5 

I 

13 868.9 
14 841.1 
15 083.1 

II ~ ~~::~ i 
869.5 

964.5 
1 119.5 

750.0 

15 740.2 
1 15935.2 

1'6 441.9 
I 16 387.4 1

'1 ~ ~6~:~ ll 1 008.5 
900.6 
912.8 

7 982.0 •

11 

10 260.7 
10 812.9 
12 137.0 
l2 162.5 I 
12 550.5 
12 633.8 I 
12 779.9 I 

2 377.5 
2 625.4 
2 658,4 
2 942.5 
2 889.2 
2 901.8 
2 963.6 
3 001.8 

647.3 
545.3 
550.2 
671.9 
802.2 
824,4 
833.1 
823.0 

604.0 

~;6:~ I 
832.2 I 

m:! I 
452.• I 
498.9 

~~t~ I 
125.2 
200.1 
146.9 ! 
146,0 
141.3 
136,9 I 

18.6 
]3.0 
22.7 
24.6 
33.9 
30.1 

1

• 

32.9 
36.2 

1 148.0 
895.7 
869,0 
78'9.2 
80~ .t' 

528.S 
648.0 
337.7 
739.9 
411.1 
459.7 
368.0 
414.6 

161.9 
175.2 
108:~ 
18l.S 
130.2 
126.8 
124., 
l20.t~ 

17.2 
12.2 
21.3 
23.0 
32.3 
28.5 
31.1 
B.S 

93.4 
80.7 
83.6 

101.1i 
119.7 
1B.6 
144.5 

88.1 
83.4 
87.8 
83.3 

157.6 
88.7 
83.4 
97 .o 
90.5 

100.0 
97.3 
95.7 
87.8 
91.8 

57.4 
64.5 
35.9 
66.9 
38.3 
37.2 
34.9 
:H.O 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 

I 3 134.5 

I 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 

10 172,5 
9 390.3 
9 348.9 
8 954.4 
8 428.0 
s 380,8 
8 383.6 
8 071.8 
8 586.114) 
9 168.2 
8 899,9 
9 060,9 
9 774.2 
9 434.9 

i 1 ~g:i 
I 862.5 
2 624.5 
3 315.0 
3 768.5 
4 770.9 
5 100.6 
4 948.2 
5 329.7 
5 191.8 
5 179.3 

5 364.2 
5 321.5 
4 910.3 
5 017.514) 
5 582.7 
5 234.6 
5 391.8 
5 737.0 
5 344.3 

440.7 
177.8 
257.7 
71.2 

114.4 
78.2 
79.9 
47.4 
35.2 
52.1 
35.1 
31.3 
34.2 
33.2 
27.2 
24.1 
28.0 
25.4 
218.8 
38.5 

Kreditbanken 

I

' 1 608.0 
1 991.8 
2 020.0 
2 150.3 
2 025.7 
2 191.0 
2 290.9 
2 ::!04.8 

1

1 426.7 
I 688.7 
1 533.3 
1 856.3 

I ~·~~~:; 
1 ~ m:~ 

! ~~u 
76.0 
33.2 
26.1 
24.6 
27.2 
36.2 

1.8 
3.7 

1!.3 
13.3 
24.8 
30.5 
17.5 

4.3 
6.4 

54.4 

9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 
14,7 

8.6 
49.2 

10.3 
17.3 
21.8 
32,8 
26.2 
12,5 

5.6 
13.4 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
501.5 
474.1 
499.9 
442.3 
586.5 

422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
449.7 
458.4 
440.8 
546.6 
573.1 

330.4 
400.8 
297.1 
383.8 
253.6 
250.6 
331.7 
339.2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26.8 
30.6 
16.5 
32.5 
18.9 
17.9 
17 ,; 
H.6 

716.8 I 793.1 
717.8 
803.0 

683.5 I 679,5 
796.0 
769.7 

638.6 
742.8 
652.1 
750.7 
627.8 
623.4 
737.2 
706.5 

B.1 
39.5 
37.0 
14.3 
15.0 
12.3 
13.1 
11.8 

2,7 
7.4 

11.7 
18.5 
18.4 

9.4 
3.6 
8.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
15.7 
28.9 
15.4 
14.5 
13.8 
11.4 

4.8 
5.7 
3.4 
5.0 
3.6 
3.6 
3.3 
3.1 

I 561.6 
877.2 

II 1 012.5 
1 049.9 

968.7 
1 112.6 
1 093.8 
1 066.8 

483.7 
644.7 
632.6 
850.8 
784.2 
904,0 
8•65.8 
846.5 

14.4 
17.5 
21.9 
9.8 
6.5 
8,2 

11.4 
18.8 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
198.0 
214.9 
192.9 
186,7 
204.3 
200.1 

195.0 I 
201.7 
178.9 
196.2 
175.8 
173 .o 
190.7 
183,0 I 

33.6 
16.8 
16.5 

8.5 
4.0 
3.3 
2 .. 2 
5.1 

7.4 
8.9 
8.8 

13.9 
6.2 
2.3 
1.6 
4.0 

0.2 
0.9 
1.3 
0.5 
1.5 
0.8 
0.4 
0,7 

Spe:ial-. Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.3 
0.5 
0.4 
1.2 
O.l 
0.9 

117.3 
102.4 

91.7 
82.5 

180.6 
212.2 
196.8 
168.2 

109.4 
99.5 
69.7 
58.6 

112.9 
137.9 
110.2 

82.4 

7.0 
1.8 
0.6 
0.6 
0.6 
0,8 
0.5 
0.5 

0.1 
o.o 
o.o 
0.0 

212.9 
256.1 
204.7 
240.5 
152.7 
153,3 
223.2 
213.0 

90.8 
113.7 

65.9 
111.9 

76.3 
71.4 
85.2 
99.0 

25.0 
29.3 
23.1 
29.9 
22.5 
24.8 
2.1.8 
25.7 

1.7 
1.7 
3.4 
1.5 
2.1 
1.1 
1.5 
1.5 

1 223.6 

1

, 

1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 I 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 507.0 
9 014.5 
9093.7 
9 104 .o 
9 389.9 
8 703.6 
s 584.9 
8 340.1 
8 810.2 15 ) 

9 320.4 
9 467 '7 
9 891.7 

10 389.1 
9 9'i0.(' 

4 459.2 
5 308.3 
5 886.9 
5 984.0 
5 937.3 
6 340.5 
6 755.0 
6 5"42.0 

2 653.5 
3 186.4 
3 768.6 

1 ~ m:~ 

I 
3 923.5 
4 15·5 .1 
3 990.0 

1 358.8 

1 015.9 
I 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
8 977.1 
8 526.0 
8 585,1 
8 560.3 
8 807.5 

8 161.2 
8 074.8 
7 820.0 
8 325 .o15l 
8 784.8 
8 902,0 
9 320,7 
9 848.7 
9 419.1 

4 241.0 
5 065.7 
5 638.9 
5 694.6 
5 688.3 
6 073,5 
6 503.7 
6 296.2 

2 569.9 
3 096,2 
3 654.1 
3 498.4 
3 549.4 
3 818,1 
4 061.1 
3 896.8 

1 250.4 
1 1 658.6 

1 601.7 
1 847.5 

i ~ m:~ 
1 1 728.1 
' 1 855.4 

1 984.9 
1 962.3 

395.4 
434.3 
476., 
503.4 
500.2 
498.4 
541.1 
'111.5 

51.5 
29.0 
39.9 
45.0 
63.0 
63,2 
73.9 
78.2 

I 
I 685.5 
1 607.2 
1 727.9 
1 858.2 
1 839.0. 

370.6 
408.7 
449.5 
467.2 
469.8 I 
465.2 Ii 
5'14.9 
484.9 

50.1 
28.8 
)9,2 I 

43.4 

61.9 I 62.3 
69.5 
75.5 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 

90.8 
60.3 
76.5 

114.8 
126.6 

90.0 
84.8 
67.2 
66.0 
64.6 
65.1 
73,6 
67.6 
62.9 

90.6 
81.1 
47.6 
82.1 
38.4 
48,9 
45.8 
38.7 

22.1 
18.5 
21.0 

1.9 
4.2 
4.4 
4.0 
3.5 

60,9 
53.7 
22.0 
70.0 
28.6 
37.2 
3•8,2 
32.0 

7,6 
8.9 
4.6 

10.2 
5.6 
7.3 
3.6 
3.2 

o.o 

0.0 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
I 393.2 
1 147.8 
1 249.5 
1 121.0 
1 174.0 
1 363,1 
I 397.1 
1 253.7 
1 153.0 
1 247.9 
1 200.0 
I 264.2 
1 501,1 
1 352.5 
2 066.4 

138.5 
112.0 
145.8 

75.0 
141.8 
192.9 
346.4 
152,9 

51.9 
33.6 
19.4 

5.6 
87.4 

143.1 
286.1 
101.5 

77.2 
71.5 

121.0 
64.6 
46,1 
41.9 
52.6 
41.4 

9.3 
7.0 
5.4 
4.8 
8.3 
7,8 
7. 7 

10.0 

0.1 

524.8 
706,8 

1 316.5 I 

~ ~!~:~ I 
5 609.0 
6 276.8 
6 382.3 
6 385.8 
6 374.6 

6 508 .o 
6 399,2 
6 464.6 
6 613.1 
6 490.7 
6 472.3 
6 471.5 
6 510,5 
6 632.6 
6 587.4: I 

I 127,2 
1 772,8 
2 157.2 
L 392,2 
2 525.5 
2 562.1 
2 608,3 
2 728.6 

601.4 
922.5 

1 171.3 
1 239,2 
1 388.7 
1 407,3 
1 440.2 
1 B7.9 

350,2 
566.3 
716.9 ! 
m:~ 1 gu: 
834.7 I 

148.4 

m:~ 1 

271.1 
289.9 
302.1 
313,7 i 
320.6 I 

27.2 
65.7 

36.0 I 89.6 
32.1 
31.2 

33.2 II. 35.4 

''") Kurslv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenuber frilher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrektunneldungen zu­
stisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111. - !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
') Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ") Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapita]entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 audt einsdtließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 19>0). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brandtebanken" erlaßt.­
DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14) Enthält stati­
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
öffentlich-rechtliche KörpersChaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Ber1iner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Ent­
des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 35 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
(rd. >I Mio DM) bezw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute (rd. 3•1 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 

I SdlUid­
jVersduei· 
i bungen 

I 
eigener 

,Emissio~ 
neo 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen· 
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
red:mung 

') 

Ded<ungs­
forderun-

gen lt. 
Währungs­
ausgleidlS~ 
und Alt­
sparer· 

gesetz 8) 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 
----------~~~---c-~~-11---~~------~~----

I 1---d_a_r~un_t_e_r ___ _ 

I Wirt- 1'. 1. 

sthafts- öffentl.-

1

, unter· rechtl. Kredit· I 
insgesamt ' nehmen Körper· institute insgesamt 

und scha. ften I Private 

Durm­
I aufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesthälte) 

Beteili­
gungen 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

111.2 
86,1 

116.7 
145.6 
172.4 
171.o 
173,4 
195.9 
23;.1 
244.8 
264.2 
270.9 
281.1 
288.1 
271.5 

11.4 
9.0 

22.1 
17.9 
34.9 
36,3 
34.7 
28.6 

11.4 
9.0 

22.1 
17,9 ! 
34.9 
36,3 
34.7 
28.6 

1 5 450.4 

I

' 5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 384.2 
6 126.6 
6 149,] 
6 142.8 

~ i!b:! I 
I 6 157.3 I' 

I 6 156.1 , 
6 190.9") 
6 210.9 
6 212.2 
6 190.7 
6 166.8 
6 175.3 

1

. 

6 179.4 ... 

4 187.0 

6 074.1 
6 255.0 
6 308.5 
6 323.2 
6 295.5 
6 287.8 
6 321.7 

6 319.6 

6 350,5 12), 

6 33~.o"ll 
6 340.5 

1 420.2 
1 419.5 
1 431.3 
1 450.7 
1 511.7 
1 505.7 
1 498,9 
1 503.7 

' 1 476.1 
i 1 450,0 

780.0 
765 ,] 
769.1 
771.2 
795.5 
795.5 
795.9 
802.2 

549.1 
570.9 
583.4 
598.6 
601.1 
595,3 
588.7 
587.1 

68.7 
68.5 
67.3 
64.7 
63,7 
63,5 
62.9 
63.0 

22.4 
15.0 
11.6 
16,2 
51.4 
51.4 
51.4 
51.4 

I 
i ~~~:! ! 
1 514.8 ' 

I 1 520.6 

803,8 
768.8 
771.8 
775.5 
776.4 

783.5' 

573.9 
589.5 
606.1 
616.1 
617.3 

616,5 

72.5' 
71.6 
71.0 
69.7 i 

69.4 I 

68.9 

21.9 
20.1 
11.6 
16.2 
51.7 

51.7 

341.4 
1 348.0 
1 509.2 
1 594.4 
1 623.1 
1 649.0 
1 668.2 
1 687.1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 
1 759.1 
1 772.0 
1 786.5 
1 798.8 
1 807.5 

29.8 
117.5 
147.4 
166.3 
176.4 
177,8 
178.9 
179.4 

14.1 
32,5 
35.4 
38.3 
40.5 
40.8 
41.2 
41.4 

13.5 
77.9 

104.4 
119.8 
127.6 
128.6 
129.4 
129.7 

2.2 
6,8 
7.3 
7.9 
8.0 
8.1 
8.0 
8.0 

0,0 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0,3 
0.3 

3 428.9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
13 663 .o 
17 017.9 
19 644.3 
21 371.7 
21 840.6 
21 775.3 
21 952.3 
21 739.6 
22 287.2 
21 498.8 
22 891.5 
22 817.418) 
22 754.7 
23 256.2 
22 966.2 
22 786.1 
23 587.4 

I 
8 142.0 
9 319.2 

10 266.9 
10 211.0 

111 213.2 
11 044,2 
11 026.8 

i 11 381.7 

4 261.2 
4 924.0 
5 499.9 
5 360.6 
6 118.0 
6 007.0 
5 998,] 
6 188.6 

2 683.8 
3 199.8 
3 526.1 
3 538.2 
3 704.0 
3 652,1 
3 652.2 
3 753.4 

950.2 
I 003.7 
1 045.1 
1 094.4 
1 146.9 
1 142,9 
1 129.2 
1 189.7 

246.8 
191.7 
195.8 
217.8 
244.3 
242.2 
247.3 
250.0 

I 
2 909.0 I 
6 658,7 
9 083.5 
9 739,6 

11 791.2 

112.8 I 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708.2 
697.5 
735.4 
750.7 
756.3 
616.9 
704.4 
722.6 
650.8 
688.210) 
748.2 
718.4 
755.4 
706.6 
752.2 

407.1 
744.9 
871,4 
963.0 1

1 90~.3 
7 807.4 

11 555.8 
15 747.2 

1 074.5 
3 ]55 .o 
4 606.0 
6 396.1 
9 003,8 

I 
238.9 

1 014.9 
1 751.3 
2 579.3 

14 673.8 
17 173.2 
18 713.6 
19 148.8 
19 072.7 
19 282.6 
19 157.3 

19 650.6 
19 918.7 
20 169.0 
20 178 .o"l 
20 159.6 
20 555.7 
20 341.3 
20 255.6 
20 939.2 

7 619.1 
8 597.6 
9 429.6 
9 294.4 

10 249.4 
10 098.3 
10 073.6 
10 413.0 

1

121.8 
102.2 

93.3 

I 

78.3 
77.8 
74,6 
65.3 
78.4 

1 182.6 
1 571.6 
1 762.9 
1 960.6 
1 956.4 
1 951.9 
1 913.4 
1 965.4 

1 932.2 
1 857.5 
2 071.7 
1 951.218) 
1 846.9 
1 982.1 
1 869.5 
1 823.9 
1 896.0 

21 482.4 
27 517.4" 
30 812.3 
33 437.1 
34 258.3 
34 941.6 
35 842.1 
36 468.8 
36 978.6 
37 500.3 
38 200.017) 
38 558.3 
39 031.0 
39 600,0 
40 2·31.6 
40 625.1 

12 287.1 
13 605.7 
14 875.2 
15 338.9 
15 757.5 
16 246.8 
16 569.5 
16 848.4 
17 078.5 
17 ~35,417) 
17697.0 
17 974.6 
18 304.4 
18 608.3 
18 853.5 

Kreditbanken 
401.1 
619.4 
744.0 
838.3 
886.0 
871.3 
887.9 
890.3 

2 219.6 
2 911.3 
3 145.6 
3 586.5 
3 934.9 
3 983,3 
4 011.5 
4 059.2 

669,0 
927.0 

1 023.4 
1 268.1 
1 440.0 
1 471.0 
1 472.9 
1 492.6 

3 663.0 
5 230.1 
6 910.5 
7 859.3 
8 098,8 
8 296.7 
s 474.9 
8 702.8 
8 876.7 
9 046.7 
9 216.3 17) 
9 312.3 
9 425,6 
9 575,2 
9 782.3 
9 864.5 

68.4 
136.1 
171.1 
223.7 
358.8 
365,9 
394.4 
406.9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 998.1 
4 524.3 
4 996.5 
4 853.4 
5 526.3 
5 450.4 
5 433.9 
5 631.2 

2 462,5 
2 928.5 
3 232.6 
3 178.9 
3 375.7 
3 310.8 
3 310.6 
3 392.5 

918.2 
953.5 

1 005.9 
1 045.5 
1 107.6 
1 097.3 
1 084.2 
1 141.6 

240.3 
191.3 
194.6 
216.6 
239.8 
239,8 
244.9 
247.7 

~H ! 
21.9 
21.8 
19.9 
17.8 
24.0 

240.6 
371.6 
466.4 
485.3 
569,9 
536,7 
546.4 
533.4 

842.5 
1 049.3 
1 OJ3.4 
1 020.0 
1 055.7 
1 059,6 
1 057.9 
1 060.8 

7.2 
2.0 
1.9 
2.2 
2.2 
2.1 
2.1 
2.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
97.2 
72.1 
52.8 
52.2 
50.4 
47.4 
40,] 
47.1 

0.3 
1.9 
2.9 
3.6 
4.2 
5.9 
'5.9 
5.9 

124.1 
199.2 
240.7 
307.1 
277.9 
293,9 
301.5 
313.8 

1

1 162.2 
1 656.6 
1 890.8 
2 309,8 

I 
2 623.7 
2 669.0 
2 707.7 
2 743,9 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
36.3 
45,3 
35.1 
39.7 
39.1 
42.2 

142.3 
167.1 
155.9 
1 SI. 8 
181.4 
181.2 
182.1 
180.2 

632.1 
898.9 
969.6 

1 205.0 
1 389.0 
1 420.0 
1 423.7 
1 443.3 

8.5 
9.8 
8.7 

14.7 
12.1 
12.5 
10.6 
11.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
0,6 
1.4 
1.4 
1.5 
1.4 

4.7 
0.3 
0,6 
0.6 
3.1 
1.0 
0.9 
0.9 

72.6 
38.3 
65,5 
74.9 
74.1 
73.5 
73.7 
74.3 

21.2 
16.3 
~3.2 
46.6 
36.7 
36.4 
36.5 
36.1 

6.2 
4.0 

20.1 
9.9 

83.8 
84,1 
93.1 
92.0 

57.3 
128.6 
147.0 
209.9 
266.3 
273,1 
292.5 
305.9 

2.1 
3.5 
3.5 
3.5 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 

2.8 

0.5 
0.4 
2.2 
2.2 
2.2 
2.5 

356,0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
7 739.2 
8 544.1 
8 834.4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827 .s 
9 996.4 

10 177.6 
10 492.0 
10 786.4 
11 050.8 
11 384.0 
11 612.3 

322.7 
518.2 
586.7 
657.2 
675.5 
687.0 
700.2 
703,1 

123.2 
164,3 
187.3 
189.8 I 

158.2 I 
158.3 
160,3 
160.4 

118.0 
261.1 
285,3 
337.2 
384,3 
395 .o 
404,5 
408.3 

75.1 
90.5 
96.7 

102-4 
100,4 
100,9 
100.7 

98.8 

6.4 
2.3 

17.5 
27.8 
32.6 
u.s 
34.7 
35.6 

85.7 
159.0 
230.3 
335,6 
395.8 
431.1 
460.4 
479.0 
495.9 
525.3 
541.0 
539.8 
544.6 
517.418) 
532.1 
532.1 
540.7 
546.2 
545.1 

173.7 
201.5 
223.5 
291.6 
321.5 
329.4 
333,3 
333.7 

57.2 
72.9 
81.0 

110.3 
110,2 
114.4 
115,8 
115.7 

63.2 
69.8 
78.9 

104.9 
122.9 
123.7 
125.7 
126.1 

38.9 
40.9 
46.3 
57,8 
69.7 
72.6 
73.2 
73.0 

14.4 
17.9 
17.3 
18.6 
18.8 
18.7 
18.7 
18.9 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440.8 
585 .o 
786.9 
963.0 

I 130.6 
1 208.4 
1 258.2 
1 276.6 
1 291.8 
1 328.2 
1 338.7 
1 342.3 
I 318.7 
1 377.3 
1 393.6 
1 415.2 
1 4 34.8 
1 465 ·' 
1 487.1 

387,2 
428.5 
448.8 
466.~ 
481.9 
484.5 
486,3 
490.3 

205,0 
226.2 
239.0 
250.8 
258.2 
258.9 
259.4 
260,5 

l!;:~ ! 

m:~ 1 

160.2 
161.9 1 
162.9 I 
165.0 

38,4 
43.8 
45.2 
47.2 
48.6 
48.5 
48.9 
49.5 

9,8 
10.9 
13.5 
14.3 
14.9 
15.2 
15.1 
15.3 

/Il. Kreditilfstlture 
B. Zwtscke11bilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015,1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435,3 
I 679.6 
1 695.2 
1 884.2 
1 923 .o 
1 991.3 
I 936.1 
I 698.2 
1 764.9 
I 841.8 
1 778.6 
1 787 .I 
1 9],1.8") 
1 906.5 
2 013 .o 
2 107.3 

392.1 
489.7 
512.2 
569.8 
587.9 
611.3 
664.1 
675.5 

128.2 
161.4 
179.5 
158,9 
188.0 
145,8 
177.9 
193.8 

157.2 
192.0 
186.5 
205.1 
246.2 
304.4 
310.6 
299,5 

55 .s 
81.2 

112.0 
148.1 
100,7 
110.6 
122.8 
125.9 

50.9 
55.0 
34.1 
57.7 
53.0 
50.5 
52.8 
56.3 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Juni 1955 
Scot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt."l 

I 
Dez. 191\3 
Dn 1954 
)uni 19>0 
Dez. 

I 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 

I 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

Oez. 19S3 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 

I 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 

I 

Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

rück.zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stad­
von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
111, A 3. - 1) Abzüglith verkaufter und getilgter Ausgleithsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auth zuzüglith angekaufter Ausgleithsfordcrungen; s. auth Tabelle .. Die Aus­
mnittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleith für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953.- ')Einschließ­
ausgleidH~esetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 18) Zunahme durch Ausdehnung der Beridlts-
11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berithtspflitht im Oktober 1951. - 12) Zunahme bedingt durth Berithtigung der Umstellungsrethnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio 
stisth bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben undGuthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM), 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM, 
hält statististh bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio DM. gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durth die Einbeziehung 
Instituts nach Berlin verursacht wurde. - lt) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 20 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin 
Höhe von rd. 37 Mio DM. - 21) Bei den neu (Januar 1956) in die Beridtterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monaup 
ende 

194811 ) 
1949 11 ) 

1950 
19Sl 
1952 
19S3 
!954 

1955 Juni 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt.P) 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
19S5 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
Sc PI. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 59611 ) 
3 76911) 
3 754 
3 750 
3 750 

3 577 
3 ,86 :m 
3 S9l 
3 608 
3613 
3613 
3611 
3611 
3612 
3 610 
3614 
3 614 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
325 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
77 
77 
77 

lOS 
202 
199 
203 
21225) 

211 
212 
212 

35 
24 
26 
26 
27 
27 
27 
27 

Summe 
der 

Passiva 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379,8 
92 542.3 

101 917.5 
105 382.7 
107 114.0 
107 755.1 
110 032.4 
109 500,8 
110 294.2 
110 970.2 
113 000,7") 
114 565,4 
115 981.6 
117 397,8 
119 640.5 
120 734.0 

22 772.3 
27 300.3 
28 862.,6 
30 834.5 
31 594.1 
32 211.9 
32 872.4 
32 992.1 

11 765.5 
13 868,9 
14 841.1 
15 083.1 
15 740,2 
15 935.2 
16 441.9 
16 387.4 

II 
7 982,0 

10 260.7 
10 812.9 
12 137.0 

1

12 162.5 
12 550.5 
12 633.8 
12 779.9 

2 377.5 
2 625.4 
2 658.4 
2 942.5 
2 889.2 
2 901.8 
2 963.6 
3 001.8 

647.3 
545.3 
550.2 
671.9 
802.2 
824.4 
833.1 
823.0 

insgesamt 

insgesamt 

Pas·siva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Aufgenommene Einlagen I 
------· ~---------··! ·--------------

Einlagen von Nichtbanken 
1

) _____ --'""'"""''"-""'"'""""" _

1 

-

-~~-~~e_i_r_ad_g~-~-n-te-,. I "••- I T''"'·-1· insgesamt ! - ~-d_a_ru_n_t-er-! 
kurzfristige 

Geldaufnahme 

Sicht­
einlagen 

Termin­
einlagen : steuerp I insgesamt . I . l I insgesamt I bei 

insgesamt I begünstigte em agen I' em agen •) Kreditp 
S insti tuten 

I 

einl=~~n I I' ') ! 

~--------~------~----------------~'--------~~ -------! 
Kredit i n s t i tute a u ß er halb des Zent r a I b a n k s y s t e m s 1) 

10 697,1 
14 980,2 
19 475.9 
24 695.9 
31 866,3 
40 513,6 
50 620.3 
55 139.1 
55 143,2 
55 790,8 
55 682,2 
56 903.8 
55 943.1 
56 260.4 
55 844.3 
57 031.6") 
58 U2,6 
58 274.0 
58 836.9 
60 354.8 
60465.6 

16 874.4 
20 123.2 
20 844.7 
21 778,6 
21 702.7 
22 014.7 
22 645.9 
22 641.8 

9 565.0 
11 469.6 
12 188.2 
12 258.6 
12 550.0 
12 567.5 
13 069.7 
12 946,1 

5 489.6 
6 742.2 
6 759,9 
7 386,2 
7 079.3 
7 379,3 
7 431.4 
7 551.5 

1 611,4 
1 751.2 
1 734.8 
1 917.4 
1 830.6 
1 810.1 
1 8ß2.4 
1 880.9 

208,4 
159.2 
161.8 
216.4 
242.8 
257,8 
262.4 
263.3 

I 

9 403.9 1 6 649,6 
13 498,6 i 8 339,7 
17 573,0 ' 9 310,5 
21 822,2 ' 11 146,1 
27 135,8 11 973,8 
34 136.8 : 12 956.2 
41 818,0 15 349.5 

44 341,7 114 886,2 
45 067.7 115 138,6 
45 839,4 13) 1S 576.91$) 
45 938,9 15 810.7 
47 479,6 17 050,0 
46 811,2 • 15 741.5 
47 080,5 : 15 685,5 
46 705.7 : 15 481.5 
47 696.410) I 15 868,516) 

48 052.2 1116 086,7 
48 164.6 16 085.8 
48 735.3 '16 309,2 
49 462.9 116 530.1 
49 753.0 16 380.5 
51 043.4 16 738.7 

13 601.8 
15 526.4 
15 474.7 
17 290.6 
16 701.3 
17 109.3 
17 322.0 
17 310.6 

6 086,2 
7 397,5 
6 668.7 

I 8 232,1 
7 136.2 
7 265,0 
7 313.6 
7 127 .s 

1155.4 
2 098.3 
4 167,0 
s 692.1 
7 758,2 
9 939.7 
9 751.3 

10 529,6 
10 281.2 
10Jl4.113 ) 
10 000,9 

9 761.4 
9 882,7 
9 770.0 
9 410,5 
9 819.210) 
9 821.4 
9 754.2 

10 203.4 
10 638.5 
10 949.3 
11 658.7 

1 598,9 
3 060,6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403.8 

11 240.9 
16 717.2 
18 925.9 
19 647,9 
19 948.4 
20 127,3 
20 668,2 
21 187,0 
21 625 .o 
21 813.7 
22 008,7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 

89,9 
278,2 
609-8 
964,8 

1 515,2 
2 287.1 
2 478,4 
2 369,5 
2 394.9 
2 416,6 
2 487,5 
2 423 .o 
2 431.4 
2 444.8 
2 464.2 
2 478,9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229.6 
2 227 .s 
2 245.6 

Kreditbanken 
5 866,0 
5 463.0 
5 706,6 
5 731.8 
6 071.3 
6 501,4 
6 713.2 
6 908.5 

1 656,6 
l 665,9 
3 099,4 
3 326,7 
3 493.8 
3 342.9 
3 295.2 
3 274.3 

630,6 
890,6 
928,0 
862,2 
864.5 
710,4 
704.3 
703.0 

1 293.3 I 
1 481.6 
1 902.9 
2 873,7 

1123.7 
1193.9 
1 305.4 
1 742.0 
2 165.3 
2 945,5 
3 720.2 

4 730.5 
6 376,8 
8 802.3 

10 797,4 
10 075,5 

9 9S1,4 
9 743,3 
9 424.2 
9 131.9 
9 179.9 
9 138.6 
9 335 .2 17) 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 
10 891.9 
10 712.6 

3 265,6 
4 596,8 
5 370.0 
4 488.0 
5 001.4 
4 905.4 
5 323.9 
5 331.2 

3 621.6 
3 606,9 
3 636.6 
3 810,9 
4 243,8 
3 747.1 
3 825.6 
3 711.9 
3 545 .s17) 
4 160.0 
4 168.4 
4 056.9 
4 347.9 
4 179.5 

\

. 1 359,8 
1 867.2 
1 707,4 
1955,0 

I
' ~ ~!g:~ 

2 139.9 
2 142.2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796.5 
8 804.1 
9 796.7 
9 606.1 
9 713.6 
9 868.6 
9 809.9 

1 320.6 1 

1 383.9 I 
1 382.9 
1 542 .o 
1 408.2 
1 430.7 
1 452.6 

' 1 445.9 

167.4 
91.9 

127.4 
131.3 i 
217.7 
222.4 
226.6 I 

219.6 I 

3 587,5 
4 S24,7 
4 046,7 
4 932,0 
4 322.1 
4 359.6 
4 405.9 
4 255.3 

I 

3 211.8 
2 787.1 
3 000.7 
3 008.2 

I 3 349.9 

I 
3 538.1 
3 684.5 
3 798.1 

907.8 
1 484,7 
1 756.7 
1 856,5 
1 934.1 
1 815.9 
1 778.2 
1 756.5 

430.8 
608,2 
625,5 
575,3 
576.6 
468.4 
464.1 
462.3 

1 857,9 
2 673,1 
3 384,1 
2 461.9 
2 943.9 
2 853,9 
3 201.1 
3 136.2 

873.3 

1

1167.4 
1 131.9 
1 219.9 

1 ~m:~ 
1 417.9 
1 373.5 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765,0 
2 134.6 
1 933,3 
l -176,8 
2 072,9 
2 166,1 
2 163.9 
2 128.3 

641,5 
679,6 
625.9 
758.4 
665.9 
669,4 
664.6 
660.0 

l 020.1 
2 123.6 
2 095,1 
l 098,9 
2 068.9 
2 271.6 
2 314.3 
2 409.0 

628.7 
995,9 

1131.9 
1 244.9 
1 327.6 
1 304.9 
1 2196.0 
1 297.9 

Privatbankiers +) 
563,0 
513.3 
553,0 
565,5 
517.1 
546.0 
573.9 
572.8 

116,1 
181,0 
204,0 
111.1 
225.2 
215.3 
214.1 
213.1 

152.5 
223,1 
239.4 
228,2 
229.4 
193.5 
192.6 
193.2 

45,8 
58.4 
60.5 
56,1 
55.8 
45.9 
45.0 
44.9 

1 o75.s 1 

1 488.1 .

1 

1 599,6 
1 565.6 
1 609.9 
1 636.7 i 
1 657.2 1 

1 716.3 

29o.s 
1
· 

368.3 I 
351.9 
375,4 
422.4 
379.4 I 
429.8 
435.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

9l,l 
58,6 
61,1 
64.9 
75.3 
69.9 
79.2 
84.2 

71.1 
29.0 
57.8 
59.2 

135.4 
145.7 
140.5 
128.6 

4.1 
4,3 
6,8 
7.l 
7.0 
6,8 
6.9 
6,8 

1.5 
0,9 
2.7 
2.7 
2.7 
2,5 
2.5 
2.6 

41,0 
67.3 
34,4 
85.1 
25.1 
35.4 
35.8 
43.7 

311,6 
489,2 
419,4 
498,5 
504.5 
542.2 
493.8 
534.5 

152.5 
164,1 
142,0 
175.4 
201.8 
167.7 
2'14 .4 
211.4 

ll.4 
46.6 
14.1 
61.2 
14.5 
14.6 
13.8 
22.8 

169,6 
287.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 082,1 

7 175.8 
6 468,6 
6 314.8 
5 932,4 
5 180,4 
5 384.8 
5 354.3 
5 426.7 
5 789.411) 
5 910.4 
5 941.0 
6 044.7 
6 544.0 
6 533.1 

i 1 905,8 

II i ~~~:~ 
2 533,0 
2 921.2 
2 965.0 
3 184.0 
3 189.0 

984.6 
1 505.7 
2 252.2 
1 242.0 
1 584.5 
1 638.0 
1 783.2 
1 762.7 

764.2 
998.9 

1 180.2 
1 067.1 
1 105.4 
1 094.5 
1 163.4 
1 181.8 

138.3 
.204.2 
209.9 
200.0 
220.6 
211.7 
215.4 
223.6 

18,6 
20.7 
20.3 
23.9 
10.6 
20.8 
22.0 
20.9 

529.9 
1 462,4 
2 121.8 
2 183,0 
2 682,9 
3 208.0 
3 273,4 

3 460.4 
3 392,7 
3 360,0 
3 392,6 
3 760.2 

.3 687,2 
3 617.1 
3 803.2 
3 930.1 
3 857.7 
4 094.9 
4 189,0 
4 094.5 
4 236.8 

836,3 
795,7 

1 000,1 
951.9 

1 160.8 
1 239.6 
1 223.8 
1 327.0 

3H.S 
231.1 
291.9 
301.0 
455.9 
522.6 
487.6 
533.1 

306,8 
310,8 
400,7 
360,4 
349.1 
346.9 
369.1 
406,4 

142,6 
176,9 
199,6 
174.1 
238.8 
249.6 
244.6 
266.5 

71,4 
76.8 

107,9 
116.4 
117.0 
120.5 
122.5 
121.0 

1 384.8 
1 846,0 
1 689,6 
1 975.1 
2 135.1 
2 141.8 
2 314.5 
2 220.9 
2 216.5 
2 256.6 
2 642.6 
2 614.3 
2 473,9 
2 599,2 
2 607.5 
2 526.0 
2 668,4 
2 618.1 
2 513.1 
2 748.0 

678.1 
607,3 
725.8 
695,2 
903.0 
940.7 
9"19 .9 

1 032.6 

301.3 
211.4 
235.1 
255 .o 
381.2 
428.5 
389.9 
454.8 

192,9 
169.7 
261.0 
213.3 
21g,7 
204,4 
225 .s 
255.1 

131.9 
163.9 
184.0 
163.8 
224.9 
235,6 
234.1 
255.1 

52.1 
62,3 
45.8 
63,1 
78.2 
72.2 
70.1 
67.6 

1 ';1'35'.1 
1 497,7 1 

~m:~ , 
2 014.0 
2159,1 
2 041.4 
2 051.4 
2 082.6 
2 387,5 
2 331.5 
2 191.8 
2 352.2 
2 378.2 
2 315,7 
2 448.1 
2 393.9 
2 314.9 
2 498.3 

591.3 I 
573,2 
658.7 
645.6 
825,9 
871.5 
870.4 
977.0 

299.1 
210.0 
234.1 
252.3 
353.1 
404.6 
383.4 
443.7 

112.1 
138.1 
l01.7 
171.3 
175.9 
162.6 
187.2 
216.1 

129.1 
162.8 
183.0 
163.2 
224.0 
235.1 
232.8 
252.8 

50,3 
62,3 
40.0 
58.8 
72.9 
69.2 
67.0 
64.4 I 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu­
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111.- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zu~ 
1\ulgliederung s. Tabelle Ill, A 7 und Tabelle lll. A 8. - ') Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einschließlich des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskredit· 
benutzte Kredite. Nur Neugesdlift seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberidttigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird: 
bezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitetgeleiteten zweckgebundenen MitteL die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16,9 Mio DM). - ") Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
nahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisd:t bedingte Zuw 
ursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 1S Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des 
Instituts nach Berlin entstanden ist. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver­
standen ist. - 21) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mlo DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält 
Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 15) Bei den neu 
.Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

_G_el_d_er ________ l 

mittel- nachrlchtl.: 
fristige . 
Geld- I tn den 

aufnahme aufgenom ... 
bei menen 

Kredit- I Geldern 
instituten enthaltene 

und Rembours .. 
Nimt- kredite 

banken I ') 

17,6 
275.8 
493,4 
707,8 

1 072,8 
1 131,6 
11H,9 
1 171.8 
1 143.S 
1 136,0 
1 117.6 
1 072.9 
1 143,2 
1 204.0 
1 322,6 
1 331.7 
1 426,5 
1 570,9 
1 581.4 
1 488.8 

158,1 
188,4 
274,3 
256,7 
257.8 
298.9 
303.9 
294.4 

14.2 I 19,7 
56,8 
46,0 

74.7 I 94,1 
97.7 
78.3 

113,9 
141.1 
139,7 
147,1 
130.4 
142,5 
143.3 
151.3 

10,7 
13.0 
15,6 
10,3 
13.9 
14.0 
10.5 
11,4 

19,3 
14,J 
62,1 
53.3 
38.8 
48,3 
52.4 
53.4 

5.5 
6,3 

15,8 
66,4 

297,8 
320,7 
250.2 
257,3 
272,4 
340,3 
369,8 
355.4 
341.8 
378.2 
426.6 
471.3 
486.0 
450.7 
445.4 

64,5 
293,2 
316.5 
335,2 
463.3 
475.2 
442.7 
427.0 

37,2 
166,3 
180,6 
194,4 
265.4 
271.0 
247.8 
222.5 

9.2 
41.1 
51,4 
53.1 
53,8 
53.7 
60.0 
67.7 

11.0 
57.8 
76,7 
71.3 

113.9 
122.2 
117.2 
l26.0 

7.1 
28,1 

7.8 
16,4 
30.2 
28.3 
17.7 
10,8 

Schuld­
Eigene versduei· 
A~epte bungen 

Im . 
Umlauf 

1 

• u~iauf 

532,9 
1 8S0,6 
1 789,3 
1 083,6 

669.9 
531.1 
461.2 
278,1 
356,6 
402,8 
444,6 
551,7 
507.1 
475.7 
428.9 
436.1 
407.6 
361.3 
342.0 
301.7 
324.1 

355,31 325,6 
216,3 
395,8 
268.7 
251.1 I 226,6 
231.4 

~~::I 
22,4 I 
42.1 I 

33.41 28.2 
31.3 
32,9 I 

135,9 
139.5 

71,3 
182.8 
103.9 

98.6 
87.7 
72.5 

146.5 
129,1 
96,4 

136.3 
114.4 
106.9 

92,2 
109.3 

42,6 
30,2 
26.2 
34.6 
17.0 
17.4 
15.4 
16.7 

1 230,1 
1 809,9 
2 537,6 
3 361,8 
5 024,7 
8 603,1 

10 072,0 
11 024,0 
11 319,3 
11 447,6 
11 641,9 
11 878.8 
12 083.9 
12 266.3 
12 466,918) 
12 592.9 
12 811.4") 
12.955.7 
13 073.3 
13 200.4 
13 234.9 

626.J 
1 055,4 
1 239,7 
1 406,8 
1 561.5 
1 578,1 
1 585.6 
1 610.5 

626,5 
1 055.4 
1 229,5 
1 397.7 
1 552,9 
1 569,5 
1 577.0 
1 601.9 

10,2 
9.1 
8,6 
8.6 
8.6 
8,6 

1

), Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 

I 

(von 
4 Jahren 
und mehr) 

I

, Durm-

I 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesmäfte) 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Gesmäfts­
guthaben 
einsml. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWGI 

I 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

I 
Herkunft der längerfristig 

___:'fgeno~menen F~e:dgelder 8
)') 

I I I 

_I 
Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

I öf!entl.­
Kredit• recht!. 

institute Körper· 
smaften 

sonstige 

I verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
smaften 

u. a. 

lli. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

Indossa­
ments· 

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 
Wemsein 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a 1 b d e s Z e n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

I 69.3 
112,7 
141.6 

87.2 
95,7 
85,0 
70,0 

1 530,8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157.9 
5 165,9 
4 218,2 
4 517,1 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

711,5 
4 955.3 
7 376,4 

10 331.3 
12 919,8 
14 958.2 
16 338,9 
17 292,3 
17 525,0 
17724,9 
17 765,6 
17 952.7 
18 166.4 
18 387,4") 
18 609.019) 
18 652,4 
18 777,3 
18 930.5 
19 230.6 
19 420.4 

1 339,0 
1 718.1 
1 954.7 

I 
2 249,3 
2 423.5 
2 418.9 
2 442.9 
2 451.8 

605.6 
724,6 
746,3 
814,0 
857,6 
862,3 
863.2 
860.9 

579,6 
863,5 

1 029,4 
1 233,7 
1 317.3 
1 317,6 
1340.2 
1 352.8 

88,6 
102.1 
106,4 
118.4 
122.7 
122,6 
123,0 
122.3 

65,2 
:17,2 
12.6 
83,1 

125.9 
116.4 
116,5 
115.8 

389,6 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
7 739.2 
8 544.1 
8 834.4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673,6 
9 827.5 
9 996,4 

10 177,6 
10 492.0 
10 786,4 
11 050,8 
11 384.0 
11 612.3 

322.7 
518.2 
586,7 
657,2 
675.5 
687,0 
700.2 
703.1 

821,9 
1126.0 
1 476,9 
1 993,0 
2 551,3 
2 967,8 
3 328,3 
3 483 .o 
3 548,1 
3 625,5 
3 685.2 
3 779.2 
3 840,3 
3 991.7 
4 136.9") 
4 189.6 
4 229.1 
4 272,3 
4 314.0 
4 329.9 

897,8 
996,8 

1 143,1 
1 270,4 
1 534.6 
1 545,6 
1 569.5 
1 574.0 

999.0 
1 510,0 
1 799,6 
2 070,0 
2 407,9 

1 462,1 
1 831.1 
2 110.4 
2 309,6 
2 761.7 

1 516,4 
2 060,9 
2 397.6 
2 741.6 
2 935,9 

2 830,8 2 730.7 2 940,5 
2 801.8 3 345,0 3 022,6 
2 806,2 3 527.4 2 995.2 
2 801.9 3 558,1 2 997.3 
2 789,0 3 463,8 2 970,9 
2 979.3 3 099,8 3 00\l.l 
3 118,1 2 904,8 3 051.0 
3 267.9 2 984,1 113 088.7 
3 368,7 2 843.821) 3 136,8") 
3 348.9 2 901.7 3 135.3 

~ m:~ ~ m:~ 1 : ~bN 
3 334.213 553,4 ;13 136.2 
3 328.3 3 816.2 3 148.1 
•• 0 ••• • •• 

Kreditbanken 
796.4 
903,0 

1 035,7 
1 030.6 
1 235.9 
1 225.3 
1 222.4 
1 218.8 

723.9 
864,3 
841,6 

1 093,9 
1 030.9 
1 251.6 
1 255.5 
1 233.7 

I 799,5 
941.7 

I 950,5 

I 

963,3 
1 036.9 
1 036,3 

1

1 038.4 
1 033,8 

1 299.3 
1775,4 
2 446.6 
3 292.9 
4 616.3 
5 393.9 
5 885.3 
5 981,8 
6 033,3 
6 124.1 
6 144.0 
6 328.0 
6 348.0 
6 484.0 
6 499,0 
6 546.0 
6 676,2 
6 712.5 
6 730.1 

560.3 
781.9 
900.5 

1 068,2 
1 090.0 
1 115.7 
1 131.5 
1 109.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123.2 
164,3 
187.3 
189,8 
158,2 
158.3 
160.3 
160.4 

118,0 
261.1 
285,3 
337,2 
384.3 
395.0 
404.5 
408,3 

75,1 
90.5 
96.1 

102,4 
100.4 
100,9 
100.7 

98,8 

399.0 
428,8 
523,0 
551.0 
694.0 
694.0 
704.0 
704.0 

434,3 
460,8 
530,2 
513,0 
630.9 
626.4 
62·5.3 
623.2 

292.6 I 
362,9 
351,8 
413.6 
360,2 
475,9 
500.5 
526,8 

470,2 
565,7 
573,8 
589,2 
649,2 
650,2 
650.6 
648.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

274,0 
339,3 
379,7 
441,8 
505.2 
512.9 
5'13.0 
514.9 

138,3 
156,3 
169,1 
187,2 
218,7 
221.8 
224.9 
227.5 

206.9 244.7 
268,1 280,8 
361,4 295.7 
372,2 425,0 
446.2 424,3 
441.0 489,7 
4•39.9 471.0 
438.3 433.3 

Privatbankiers +) 

93,5 I 
108.5 
118,2 
121,5 
135,9 
136.3 
H5.5 
134.7 

81,5 
109,1 
137.2 
185,2 
127,7 
153.6 
160.3 
161.8 

283.4 
320,8 
316.8 
317,8 
331,5 
329,6 
331.6 
329.4 

41.3 
50,4 
54.1 
50,7 
49.2 
49.4 
49.2 
48,8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
6,4 
2,3 

17,S 
27.8 
32.6 
32,8 
34.7 
35.6 

86,5 
72,4 
71.3 
90,4 

116.7 
116,9 
127.6 
127.6 

61,7 
65.6 
25.9 
23.9 
22.9 
21.6 
21.7 
22.6 

105.1 1 
111,6 

56,8 
70.1 

118.7 
132.4 
123.7 1 

111.8 

4,6 
4,8 
S,9 
5.6 
7,0 
7.1 
7.0 
7.0 

196,3 
244.8 
292,9 
320,3 
311.5 
328,0 
330.5 
314.0 

228,0 
401.2 
456,8 
553.4 
578,7 
588,3 
597 .o 
591.9 

76,9 
103.5 
113,9 
139.1 
144.6 
144.3 
143.1 
141.1 

S9,1 
31.3 
37,0 
55.4 
55.2 
55.1 
60.9 
62.6 

3 OS8.0 
5 064.4 
7 439.0 
9 215.8 

12 857.0 
H 646,0 
15 774,6 
16 180.1 
16 535,0 
16 931,7 
17 2H,4 
17 469,3 
17 736,2 
18 035,6 
18 375.4 
18 835.1 
19 193,2 
19 751.7 
20 070.8 

271,3 
441.8 
56o 9 
723 0 
744.0 
750.2 
76~.0 

796.5 

52.7 
55.2 
68,2 
85.5 
78,8 
81.4 
83.7 
80,8 

182,3 
359,9 
473.4 
607.1 
634.3 
637,4 
653.6 
683.6 

19.7 
23.3 
14.7 
15.3 
16.2 
16.4 
16.6 
17.0 

153,4 
293,8 

1 143,2 
2053,0 
2 222,8 
2 277,4 
2 3<6.4 
2 354,3 
2 368,6 
2 320,7 
2 319,5 
2 292.9 
2 407,0 
2 430,6 
2 437.0 
2 486,6 
2 526.4 
2 545,4 
2 544.5 

187,3 
26~.3 
405,0 
417.6 
489.7 
505,0 
510.9 
512.0 

24.5 
44,8 
56,5 
·59,2 
53.1 
55.5 
56.9 
56,6 

122,6 
191,6 
213,4 
243,5 
289,0 
301.5 
307.9 
309.5 

36,6 
29,2 
36.1 
:16,6 
27.1 
27,5 
25.5 
25' .8 

1138,6 
1 388.0 
1 887.9 
2 538.6 
3 295.1 
4 337.5 
5 143,0 
5 134,5 
5 210,4 
5 250,3 
5 297,7 
5 381.6 
5 428,2 
5 477.4 
5 615.3 
5 691.9 
5 675.2 
5 589.3 
5 653,6 
5 623.6 

2 082,0 
2 436,3 
2 793,2 
2 848,2 
3 096.5 
3 092.9 
3 132.5 
3 094.6 

1 259,4 
1 t33.J 
1 628.J 
1 657.7 
1 833,4 
1 842,5 
1 831.3 
1 785.1 

458,2 
625,6 
719.6 
737,6 
794.0 
802.5 
810.9 
830.0 

285,7 
338,0 
407.0 
414.1 
418.9 
401.3 
445.2 
435.2 

68.9 
60,9 
65,7 
68,5 
77,6 
73,4 
74.2 
74,4 
76,5 
72.8 
69.2 
68.4 
64.0 
61.7 

10,2 
16.0 
19.9 
17,4 
15.5 
16,0 
16.5 
17.9 

0,7 
4,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0.0 
o.o 

2,4 
2.0 
1.7 
2.6 
2.4 
1.7 
1.0 
1.0 

2,9 
2.9 
1,9 
4,4 
3.1 
2.7 
3.0 
3.1 

4 209,9 
4 8 !3.5 
4 805,3 
5 060,6 
6 023,8 
5 998,2 
6 178.0 
6 947.0 
6 777.5 
6 438,0 
6 097.9 
5 351,4 
4 58'8,4 
4 610,0 

2132,7 
2 379.3 
1 992,0 
3 359.1 
3 208.2 
2 677.5 
2 1<56.3 
2 338.7 

1 027,2 
1 265,0 

836.0 
1 733.3 
1 526,2 
1155.0 

797.1 
930.6 

Juni 1955 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Sc PI. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

509,3 Dez. 1953 
459.2 Dez. 1954 
493,0 Juni 1955 
817.3 Dez. 
867.1 Juni 1956 
743.1 Juli 
614.4 Aug, 
586.2 SePt. 

477,1 Dez. 1953 
512,3 Dez. 1954 
513,3 Juni 1955 
626,7 Dez. 
638.9 Juni 1956 
605' ,1 Juli 
570.3 Aug, 
647.2 SePt. 

:13.6 3,6 78,7 4,:1 119,1 Dez. 1953 
3,4 3,8 39,1 1.0 142.7 Dez. 1954 

10,5 98.9 38.1 16,2 149,7 Juni 1955 
15.1 88,3 38,8 10.3 181.8 Dez. 
14.7 120.5 50.2 9,9 176.0 Juni 1956 
15.0 120.5 46.6 11.5 174.3 Juli 
15.1 120.6 4!.1 12.5' 184.5 Aug. 
15.1 120.1 44.3 13.8 174.7 SePt. 

~------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 
führen, -- 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH det Bilanzvolumens aller Kreditinstitute deo Bundesgebiets. Vgl.: Statlstismes Handbum 
rücbuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erllutert. - ') Ausführlime 
instituten und ländlimen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. nom keine Aufgliederung vorliegt. - 6) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie aum von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einsmließlim Bilanzausgleimsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. -- 8) Ein­
langlJistigen Darlehen und die durmlaufenden Kredite. -- 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. -- 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 
in der Untorgruppe .Spezial-, Haus- und Branmebanken" erlaßt. - ") Zunahme durm Neuabgrenzung der Berimtspflimt im Oktober 1951. -- ") Enthält statistism bedingte Zu-
13 Mio DM. - 14 ) Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM. die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute verursamt wurde. - 16) Enthält 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Simteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute ver­
Berliner Geschäftes einiger Institute verursamt wurde. -- 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesmäftes eines 
ursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM. die überwiegend durm den Abgang des Bundesgebietsgesmäftes eines Instituts nam Berlin ent­
statistism bedingte Zunahme von rd. 2~ Mio DM, die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute verursacht wurde. -- ") Zunahme zum Teil bedingt durm 
(Januar 1956) in die Berimterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sim um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. -- +) Untergruppe der 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

Aktiva 

' I I 

I I 
Barreserve 3) 

I Guthaben bei 
I 

-···· --------

Kreditinstituten 4
) 

I --------·-
Gut-

Zahl darunter haben Fällige 
der täglich 

bei der Zins~ 
Monats- berich- Summe darunter Post- fällige und 

BdL und 
ende tenden der 

Guthaben scheck- mit ver- für ge- Divi-
Institute Aktiva insgesamt 

bei der 
guthaben einharter stellte denden-

'l LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine 
oder 

ditive Kündigung 
! von we-

i 

I 
I nigerals 

I 
3 Monaten 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 

I 
8 445.1 276,4 263.9 19.2 767.9 394,8 5.4 0,6 

1954 Dez. 11 11 469,7 433,0 415,1 18.2 1 372.9 650.0 2.3 2.6 
1955 Juni 11 13 105,3 215.1 202,6 5.1 2 278.3 987,7 3,6 3,7 

Dez. 11 

I 
13 567.4 449.5 433.7 20.1 1 449,9 787.7 1.4 3.0 

1956 Juni 11 14 099,6 216.5 204.0 6.9 1 643.1 868.5 1.3 9.1 
Juli 11 14 200,3 190.1 175,6 5.5 1 647.4 923.3 0.4 1.1 
Aug. 11 14 61; .7 179.2 166.5 3.4 1 922.0 1 037,8 0.4 2.0 
Sept. 11 14 763.1 205.4 194.7 5.5 1 875.2 989.9 1.6 29.7 

Sparkassen 
1953 Dez. 

I 
866 15 890.6 925,3 

I 
735,8 22.3 1 615.7 ' 646,1 0,2 1,8 

1954 Dez. 862 20 670.3 1 057.9 846,8 24.8 1 993.1 767.8 - 4.0 
1955 Juni 857 23 110.1 1 179,2 901.3 21.7 2 361.5 1n 1 - 4.1 

Dez. 

I 
857 24 607,8 1 349.4 1 ll7.1 28.3 I 890,2 794.9 O.I 15 ,I 

1956 Juni 85i 26 431 .I 1 441.6 

I 
1 I71.8 23.6 2 111\.6 836.2 0.1 5.1 

Juli 857 26 707,9 1 495.5 1 186.9 23.9 2 343.5 925,5 - 0,3 
Aug, 857 27 I73 .8 1 470,9 1 I95 .8 22.0 2 604.6 1 108.8 - 0.3 
Sept. 857 27 309.5 1 521.5 1 246.3 24.7 2 390.5 873.3 - 4.5 

Zentralkassen +) 
1953 Dez. 17 

I 

1 469.5 

1\ 

167.3 159.9 7,0 41.7 3o,5 o.o 0,1 
I954 Dez. 17 1 809.5 171.5 I63,8 6,6 83,6 68,7 o.o 0,2 
1955 Juni 17 1944,2 154.0 146,6 3,6 123.2 82,2 0.2 0,2 

Dez. 17 2 127,8 I94,4 H6.6 8,3 108,4 75.3 o.o 0.8 
1956 Juni 17 2 059.4 159.7 152.7 4.8 180.~ 116.1 0.2 0.8 

Juli 17 

I 
2 140.8 

l1 

174.9 166,9 5.0 195 .o 151.0 0.2 0,2 
Allg, 17 2 165.3 159.6 152.5 4.9 201.4 139.7 0.3 0.1 
Sept. 17 2 194.1 187.4 180.7 3.6 160.7 90.3 0.3 0.5 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I 
5 454.0 30.0 28.1 1.5 26.6 23,9 o.o 0.1 

1954 Dez. 5 571.9 36,2 34,2 1.5 54,5 42.1 o.o 0.1 
I955 Juni 5 636.6 10.1 8.7 0.7 63.1 3l.I 0,2 0,1 

Dez. 5 649,7 33.8 31.9 1.8 56,7 34,6 0.0 0.6 
195'6 Juni 5 621.1 12.2 111 0.9 62.3 38.1 0.2 0.7 

Juli 

I 
5 660,7 14.9 13.4 1.3 100,0 76.0 0.2 0.2 

Aug. 5 678.4 10.5 9.3 1.2 126.2 94.5 0.3 0.0 
Sept. 5 667.4 11.3 10.2 0.9 83.8 46.4 0.3 0.5 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 12 

I 
1 015.5 137,3 131,8 5.5 15.1 12,6 0,0 0.0 

1954 Dez. 12 1 237,6 135.3 129,6 5.1 29.1 26,6 - \1,1 
1955 Juni 12 1 307,6 143.9 137.9 2.9 60,1 50.1 - 0.1 

Dez. 12 1 478.1 160,6 154.7 6.5 51.7 40.7 - 0.2 
1956 Juni 12 1 43~.3 147.5 141.6 3.9 118" 78.0 0.0 0.1 

Juli 12 

I 
1 480.1 160.0 153,5 3.7 95.0 75.0 o.o 0.0 

Aug. 12 1 486.9 149.1 143.2 3.7 75.2 45.2 0.0 0.1 
Sept. 12 I 526.7 176.1 170.5 2,7 76.9 43.9 o.o 0.0 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 
1953 Dez. 2 358 

I 

4 384,5 

I 

271.8 187.9 19.9 384.1 359.9 - 0.1 
1954 Dez. 2 354 5 502,8 319.8 228.8 20,9 456,4 408,5 0.2 0.1 
1955 Juni 2 177 5 898.7 294.2 205,1 16,7 498,8 457,0 0,1 0.1 

Dez. 2 179 6 346.3 376.1 272.6 23,5 541.2 494,0 0.0 0,3 
1956 Juni 2 176 6 742.6 332.2 244.7 18.6 610.S 540.4 0.1 0.3 

Juli 2 174 6 870.7 

Ii 
374.6 267,7 19.9 672.7 602.9 0.0 0.2 

Aug. 2 176 I 6 948.6 351.7 258.8 18.9 710.3 637.9 o.o 0.1 
Sept. 2 176 7 015.8 360.8 271.1 18.7 677.8 599.4 0.0 0.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez, 727 2 761.3 201.2 152.1 11.5 215.4 

I 
191.2 - 0.1 

1954 Dez. 722 3 427.7 238.6 184.5 12.5 254.5 206.6 0.2 0.1 
1955 Juni 727 3 621.0 213.3 159.1 9,4 289,7 247,9 0.1 0,1 

Dez. 730 3 866.8 275,7 212.7 14.0 283,9 236.7 o.o O.l 
1956 Juni 728 4 113.9 239.9 187.4 10.4 347.1 

I 
276.7 0.1 0.3 

Juli 728 4 197,7 278.0 211.1 11.1 382,7 312.9 0.0 0.2 
Aug. 730 4 240,8 259.0 201,6 10.8 405.0 332,6 o.o 0,1 
Sept. 730 4 278.0 263.9 209.1 10.7 373.6 295.2 o.o 0.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

1953 Dez. 

I 
1 631 1 623,2 70,6 35,8 8,4 168.7 168.7 - -1954 Dez. 1 632 2 075.1 81.2 44,3 8.4 201.9 201.9 - -

1955 Juni 1 450 2 277,7 80,9 46,0 7.4 209.1 209.1 - -Dez. 1 449 2 479,1; 100.4 59.9 9.5 257.3 257.3 - -
1956 Juni 1 448 2 628.7 92.3 57.3 8.2 263.7 263.7 - -

Juli 

I 
1 446 2 673.0 96.6 56.6 8.8 290,0 290,0 - -

Aug. 1 446 2 707.8 92.7 56.2 8.1 305.3 305,3 - -
Sept. 1 446 2 737,8 96.9 62.0 8.0 304.2 304.2 - -

Anmerkungen •) und 1
) bis 1

) •· erste Seite der Tabelle lll. B t. - ")Nur Teilerbebung. Angaben lür alle 
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noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I~ Wechsel 
' ------ ·---------

I darunter Schatz-

i i 
-·· 

II 

···- wechsel 
und Wert-

Sched<s 

i insgesamt I 

unver-
papiere ') 

und zinslidJe 
und 

Inkasso- Schatz- Konsortial-
wechsel Handels-

I 

Bank-
anweisun-

beteiii-

i wechsel akzepte gen des 
gongen Bundes : 

I 

und der 

I 

I Länder 

I I 
I 

38.1 1 070.0 1 012,2 37.4 56>.8 342.4 
33,2 1 191.~ 1 116,1 39.0 B6.5 71l.2 
34.8 1133.8 1 085,4 22,3 654,7 875.4 
35.4 1 027.9 976.6 26.1 360.7 1 004.7 
33.9 93S.4 89~ 9 10.7 247.6 1 083.3 
27.1 925.1 884.2 10.7 271.6 1 095.5 
34.2 888.1 84>.6 I 9.5 329.7 1 093.2 
45.3 822.2 789.6 9.8 356.7 1 100.4 

62.3 809,0 750,8 7.6 

I 
53,4 497,0 

70.2 1 002.2 930,6 4.9 52.8 992.3 
87.7 1 122.4 1 041.6 4.4 71.7 1 181.8 
76.9 I 111.8 1 015,4 6.0 66,5 1 349,8 
92.1 1 180.2 1 074.4 2.0 93.6 1 354.7 
88.5 1 191.8 1 093.9 2.2 90.9 1 356.0 
98,9 1 231.7 1 134.5 2,3 I 85.6 I 361.5 
98.2 1 221.9 1125.6 1.9 83,6 1 375.4 

I 

i 
I 

23.7 220,5 179,9 10,8 o.o 32.3 
26.J 260.0 218.2 8.7 1.1 67.7 
27.3 283,4 234,6 5,1 15.0 84,0 
31.9 246,5 215,0 6,5 15.0 106.6 
22.5 226.3 183.3 4.1 10. J 98.6 
23.0 227.0 189,6 5.7 5.3 99.7 
25.5 ~37 .5 212.3 3.8 0.3 102.6 
30.2 225.3 201.6 3.5 1.2 106.9 

13.4 97,3 I 60.9 9.0 - 16.3 
15.1 103.4 72.4 5,6 1.1 31.4 
13.9 93.5 71,4 2.7 I5.0 40,9 
I7 ,5 84,8 63.3 3,6 15.0 52.6 
13.1 74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 
13.5 75.1 57.1 3.2 0.3 45.3 
15.6 77.4 59.2 2.7 0.3 47.9 
18.6 77.8 60.1 2.3 1.2 52.4 

10,3 123,2 I 119.0 1.8 0.0 16.0 
11.1 156.7 145.9 3,1 0.0 36.3 
13.4 190,0 163.2 2,5 0.0 43.1 
14.4 I6!.7 151.7 2,9 o.o 54.0 

9.4 151.9 127.1 1.8 10.0 54.3 
9.5 151.9 132.5 2.5 5.0 54,4 
9.9 160.1 153.1 1,1 0,0 54.7 

11.6 147.5 141.5 1.2 - 54.5 

42.6 269,3 239,1 0.8 1.8 37.9 
50.0 331.6 301.0 0.1 0.8 63.4 
50.5 378.2 3H,3 0.1 0,9 75.6 
54.0 416,4 381.8 0.3 0.7 92.7 
53.8 436.4 400.1 0.4 3.8 10].3 
49.1 446.0 410.7 0.3 3.8 103.1 
53.6 460.5 42Ll 0.5 4,0 104.7 
57.0 452.1 416.8 0.2 4.0 108.9 

29,5 212.1 186,4 0,5 1.8 31.8 
34.3 259.6 234,3 0.0 0.8 52.8 
34.3 293.7 266,2 o.o 0.9 63,8 
36.1 329.0 301.3 0,1 0.7 77.5 
35.1 338.9 310.9 0.1 3.8 84.1 
32.5 345.2 317.5 0.1 3.8 84,8 
36.2 3;9,0 331 .o 0,3 4.0 85.9 
38.3 353.0 325.6 o.o 4.0 89.6 

13.1 57.2 S2.7 0.3 - 6.1 
15,7 72.0 66.7 0.1 - 10.6 
16,3 84.5 78,1 0,1 - 11.8 
17,9 87.4 80.5 0.2 - 15.2 
]8,7 97.5 89.5 0.3 - 18.2 
16.6 100.8 93,2 0.2 - 18.3 
17.4 101.5 94,1 0,2 - 18.8 

i 18.7 99.1 91.2 0.2 - 19.3 

Undlichen Kreditgenossenschaften •· Tabelle III, A 4. - +) Ge-



institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

I I SdlUld-

[verschre!-~ 
bungen 
eigener 

Ausgleichs­
forderungen 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
red:mung 

D«<<~ .. -~-----,~--~D~e~b_it-c~~-r-e_n _____ ,

1 

____ ! __ Lan_g_fr_is~~<e_Au;~e::n~:~en 

forderun~ 1 

gen lt. Wirt· 
Währungs- schafts- öffentl.-
ausgleidls~, insgesamt unrer- rechtl. Kredu-

I

, Emissio~ 

nen 1 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') ') 

und Alt- I nehmen Körper- institute 
Sparer- und i schahen 

gesetz 8) Private 

insgesamt gegen 
Grund­
pfand· 
rechte 

gegen 
Kom­

munal· 
deckung 

_I I 

I 
Durch- I 

laufende I 
Kredite 

(nur 

Treuhand-~ 
geschähe) , 

Beteili­
gungen 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

III. Kreditinstitute 
B. Zwisdrenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

•) 

Monats~ 
ende 

I 

·--~~--~~-----~--~-----------LI __ ~ ____ L_ __ ~I ____ L_ ______ -L------~~---

i 1U 
11,8 
11.2 
26.2 

I 26.1 
I 2S.3 
I 35.0 

239.1 
255.7 
2!5,8 
241.6 
2H.7 
236.0 
236.2 
236,2 

2 694.6 
2 691.1 
2 687.8 
2 661.1 
2 651.9 
2 631.8 
2 633.4 
2 633.2 

60,6 
62,6 
63.1 
65.8 
63.5 
61.5 
6!.4 
61.4 

7.4 
7.9 
7.8 
7.7 
7.9 
7.9 
7,9 
7.9 

B.l 
51.8 
55.3 
58.0 
55.6 
53.6 
53.! 
53.5 

744,8 
748.4 
714.6 
700,2 
695.8 
693.0 
692.7 
692.2 

376.7 
378.8 
376.7 
371.5 
369,2 
367.6 
367,6 
367.3 

368.1 
369,6 
337.8 
318,7 
326.6 
325.4 
325.1 
324.9 

238,6 
239.8 
240,0 
239.5 
238.3 

238.9 

2764.0 
2 763.9 
2 764,3 
2 767,8 
2 766,8 

2 768,3 

56,8 
56.8 
57.3 
57.4 
57.4 

57.4 

7.5 
7,4 
7.4 
7.4 
7,6 

7.6 

49.3 
49.4 
50.0 
50.0 
49.8 

49.8 

76>.8 
766,9 
734.1 
734,5 
7H.2 

735.0 

386,0 
386.5 
385,7 
386,2 
386.5 

386,5 

379.8 
380,4 
348,3 
348,4 
348.7 

348.5 

werbliche und ländliche. 

0,1 
4.5 

10.5 
16,2 
20.6 
21.0 
21.7 
22.0 

271.7 
912.7 
950.1 
996,2 

1 029.6 
I 034.5 
1 038.9 

i 1 042.3 

0,1 
3.1 
3.2 
3,6 
4.1 
4.1 
4.2 
4.2 

o.o 
0,1 
0.1 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

0,1 
3.1 
3.1 
3.5 
3,7 
3.7 
3.8 
3.8 

35.6 
190.5 
186,8 
195.6 
197.9 
198.2 
198.5 
198.7 

15.6 
89,5 
92.0 
95,9 
97.5 
97.6 
97 .s 
98,0 

20.0 
101.0 

94.7 
99.7 

100.4 
100.6 
100.7 
100.7 

1 507,4 
1 nt.s 
1 517,4 
I 136.5 
1 565.3 
1 549.2 
1 464.6 
1 518.7 

1

3 438.3 
4 162.! 
4 612.2 
4 650.2 
4 867 .o 

I
' 4 771.5 

4 713.2 
4 803.0 

609,5 
680.4 
636,8 
712.8 
606,3 
636.0 
6-48.9 
679.9 

157.8 
168.8 
192.5 
164.3 
179.0 
161.4 
149.6 
167.3 

451.7 
511.6 
444.3 
548,5 
427.3 
474.6 
499.3 
512.6 

1 865,9 
2 296,8 
2 573,3 
2 617.8 
2 89~ .7 
2 877.5 
2 879.0 
2 933,9 

1 222.9 
1 462,3 
1 585,7 
1 599.5 
1 764.7 
1 7<0.8 
1 751.7 
1 797.9 

643.0 
831.5 
987,6 

1 018.3 
1129.0 
1 !26.7 
1 127.3 
1 136.0 

855,0 
987,9 
950,0 

I 027,7 
1 091.8 
1 099.6 
1 050.2 
1 061.4 

3 238,9 
3 922,6 
4 342.3 
4 399,4 
4 596.4 
4 494.4 
4 453.2 
4 526,8 

290,6 
320.8 
202.5 
360.1 
208.4 
264,6 
29·1,7 
319.4 

23.3 
24.4 
33.3 
31.2 
36.4 
36.6 
33,8 
37.8 

267,2 
296.4 
169,2 
328,9 
172.0 
228.0 
260,9 
281.6 

1 851.9 
2 280,5 
2 556.1 
2 605 .o 
2 880.9 
2 864.1 
2 866,0 
2 919.7 

1 209,4 
1 416.8 
1 569,5 
1 587.3 
1 752.3 
1 737.8 
1 739.4 
1 784.8 

642.5 
833.7 
986,6 

1 017.7 
1 128.6 
1 126,3 
1 126.6 
1 134.9 

336,9 
273.0 
239.2 
170.5 
167.5 
169,2 
162.8 
158.4 

170.1 
197,1 
206,9 
194.0 
208.3 
219.6 
205.2 
222.2 

0.3 
0.2 
0,5 
1.2 
0.5 
1.0 
1.2 
1.3 

Girozentralen 
3H.5 
310,6 
358.2 
338.3 
306.0 
280.4 
251.6 
298.9 

\ 

3 062.8 
4 116.4 
4 720,8 
5 65 2,0 

\ 

6 145.5 
6 253.0 
6 395.0 
6 442.7 

795,2 
1116,9 
1 168,2 
I 389,6 
1 558.4 
1 586.0 
1 616.2 
1 639.5 

Sparkassen 
29,3 
42.8 
63,0 
56.8 
62.3 
57.5 
54.8 
54.0 

4 149.3 
5 723,7 
6 566.1 
7 810,2 
8 655,8 
8 812.7 
8 991.5 
9 122.9 

2 794,3 
3 888.3 
4 399,6 
5 326,2 
5 860.1 
5 972.1 
6 086.2 
6 184.9 

Zentralkassen +) 

318,6 
359.4 
433.8 
351.5 
397.4 
370,4 
353.0 
359.2 

189.1 I 296,8 

378.8 I 448.6 
498,1 
510,9 
522.4 
526.8 

27.1 
41,9 

7,6 
5,5 
5.8 
5.9 
5.9 
6.1 

Gewerbliche Zentralkassen 
0.1 
0.2 
0,2 
0.2 
0.3 
0,2 
0.2 
0.3 

0.2 I 
o.o I 0.3 
1.0 

0.2 I 0.8 
1.0 
1.0 

134.4 
141.2 
H9,0 
132.9 
142.3 
124,6 
115,6 
129.2 

59.8 
94.5 

126.2 
148.7 
163.1 
168.5 
172,8 
174.2 

11.2 
19,5 

0,3 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 

Ländliche Zentralkassen 
184,3 
215,2 
274.8 
218.6 
255.1 
245.8 
237,4 
230.0 

129,3 
201.3 
252.6 
299,9 
335.0 
342.4 
349.6 
352.6 

15.9 
25.4 
7,3 
5.1 
5.4 
5.5 
5.5 
5.8 

1 694,5 
2 267,9 
2 699.6 
3 272,3 
3 570,8 
3 619,0 
3 715.3 
3 728.3 

664,7 
9!5.0 

1 142.7 
1 317.2 
1 609,3 
1 647,5 
1 703.6 
1 725.1 

3.2 
3.3 
4,3 
4.4 
4.4 
6.0 
6,0 
6.0 

0,5 
0,3 
0.8 
0,8 
0.8 
0,9 
0,9 
0.9 

2,7 
3.0 
3,5 
3,6 
3.6 
5.1 
5,1 
5 .I 

Kr e di tg e n os s e n s eh a ft e n +) 

6.0 
7.9 
7.7 
5.8 
5.7 
6,5 
5.8 
6.2 

s.o 
8,4 
9,5 
7.0 
7.1 
6,9 
7.2 
8.0 

264,3 
41S.7 
487.8 
598,1 
677,2 
694,1 

m:~ 1 

96,4 
155.9 
127.1 
153.3 
168.8 
173,7 
177.5 
181.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 
7.9 
7.7 
5.8 
5.7 
6.5 
5.8 
6.2 

7.5 
7,6 
8,5 
6.4 
6.7 
6.5 
6.5 
6.9 

159.7 
248.2 
262,4 
326.5 
369.2 
379.5 
389.8 
399.3 

96.4 
H5,9 
127.1 
153,3 
168.8 
173.7 
177.5 
181.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

0,5 
0.8 
1.0 
0.6 
0.4 
0.4 
0.7 
1.1 

104.6 
167.5 
225,4 
271.6 
308,0 
314.6 
323,9 
331.1 

71 

10.2 
13.9 
14.3 
17.2 
20.3 
20.8 
21.4 
22.9 

10.2 
13.9 
14.3 
17,2 
20.3 
20,8 
21.4 
22.9 

333,9 
977,7 

I 151.4 
1 460.4 
1 685.8 
1 719.4 
1 773,1 
1 813.1 

593,4 
1122.9 
1 363.6 
1 594.1 
1 779.0 
1 817,9 
1 855,4 
1 888,2 

12.4 
30.0 
45.3 
60,4 
74.0 
76.8 
80.0 
82.7 

3.8 
11.7 
17.1 
22,3 
26.5 
27.2 
28.0 
28.8 

8,6 
18.3 
25.2 
38,1 
47.5 
49.6 
52,0 
53.9 

139,2 
230,9 
266,3 
299.7 
321.1 
326.1 
331.3 
335.4 

102,9 
171.3 
190,6 
212.1 
221.8 
227.7 
230,2. 
232.6 

36.3 
56,6 
75.7 
87,6 
96.3 
98,5 

101.1 
102.8 

H.O 
16.8 
20.9 
2!.4 
27.4 
27.5 
28.0 
26.0 

46.2 
61.6 
64.9 
72.4 
75.7 
75.9 
76,8 
76.8 

6.6 
7,7 

10.5 
12.7 
13.6 
13.7 
13.8 
13.8 

2.1 
2.7 
2.6 
4.4 
4.5 
4,6 
4.7 
4.7 

4.5 
5,0 
7,9 
8.3 
9.1 
9,1 
9.1 
9.1 

29,6 
35.6 
36.8 
40.6 
43.5 
43.8 
43.8 
43.8 

11.4 
16.1 
18.1 
19,7 
22.0 
22.1 
22.1 
22.1 

18.2 
19.5 
18.7 
20.9 
21.5 
21.7 
21.7 
21.7 

43.2 
47.6 
50,2 
59,1 
58.6 
59.8 
60.9 
62,6 

330,4 
407,6 
412.8 
509.1 
550.9 
562,7 
573,1 
583.7 

24.8 
31,5 
32,3 
34.1 
34.4 
34.7 
34.i 
35.7 

3.1 
6,4 
7.6 
8.5 
8.1 
8.1 
8.1 
8.9 

21.8 
25.1 
24.7 
25.7 
26.3 
26,6 
26.6 
26.8 

118.5 
150.0 
163,2 
184.0 
198.4 
202.1 
201.3 
208.4 

70,5 
88.0 
94.3 

105,2 
113.6 
115,8 
117.2 
118.6 

48.0 
62,0 
68,9 
78.8 
84,8 
86.3 
88.1 
89.8 

149.1 
136,7 
132.0 
154,4 
157.4 
144.5 
155.7 
164.8 

379.7 
390,9 
391.5 
426.4 
412.6 
408,5 
416,0 
439.1 

73,8 
80.4 
83.3 
77.9 
61.9 
72.8 
67,7 
73.5 

34.8 
36,6 
45.2 
30.9 
23.1 
31.8 
27.5 
28.4 

39,0 
43.7 
38.0 
47 .o 
38.7 
41.0 
40,2 
45.1 

H9.1 
191.7 
154,8 
205.4 
156.7 
166.4 
180.5 
193.4 

98.2 
117.1 

95.9 
119,2 

93.2 
98.3 

104,4 
108,8 

60.9 
74.6 
58.9 
86.2 
63.5 
68.1 
76.1 
84.6 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 

I 

Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SeN. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 

I 

Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 

I 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 

I 
Juni 19!5 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Seot. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 

I 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Seot. 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
I 

- -- --- -----

I I -

Zahl der 

Monats- berld:t- Summe i 
ende tenden 

I 

der 

1;"--' 
Institute Passiva insgesamt 

') 
! 

I 

I 
I 

I I 

19B Dez. 11 8 445.1 4 167,3 2 425.1 
19H Dez. 11 11 469.7 5 070.9 l 999.2 
1955 g.ni 11 13 lOS ,3 5 767,2 3 094,0 

ez. 11 13 567.4 5 084.7 2 701,1 
1956 Juni 11 14 099.6 4 771.5 2 227.4 

Juli 11 14 200,3 4 782.2 2 2!4.3 Aug. 11 14 6!;.7 5 033,0 2 227.5 
SeN. 11 14 763.1 4 996.4 2 333.1 

1953 Dez. I 866 15 890.6 13 029,8 12 719.5 
1954 De%. 862 20 670.3 16 950,6 16 562.4 
1955 buni 857 23 110.1 18 908,4 18 487.1 

ez. 857 24 607 .s 19 906.1 19 578.4 
1956 Juni 857 26 431.1 21 254.2 20 924.4 

Juli 857 26 707.9 21 364,6 21 040.2 
Aug. 857 27 17 3,8 21 783.1 21 157.7 
SC' Pt. 857 27 309.5 21 743.2 21 450.1 

1953 Dez. I 17 1 469.5 844.5 239.4 
1954 Dez. 17 1 809.5 1111.7 315.2 
19H Juni 17 19H.l 1198.8 340.4 

Dez. 17 2 127.8 1 238.1 313,8 
19;6 Juni 17 2 059.4 1 229.8 329.7 

Juli 17 2 140.8 1 291.3 313.5 
Aug. 17 2 16L3 1 323.4 309.3 
Sept. 17 2 194.1 1 305.9 310.5 

1953 Dez. 5 451.0 291.4 77.0 
1954 Dez. J 571.9 390,6 101.0 
1955 Juni 5 636,6 409.2 91.6 

Dez. 5 649.7 360.0 88.1 
1956 Juni 5 621.1 344.2 70.8 

Juli 5 660.7 393.1 71.2 
Aug. 5 678.4 41J.9 71.1 
Sept, 5 667.4 372.9 74.9 

1953 Dez. tl 1 01S.5 553,0 162,3 
1954 Dez. 12 1237,6 721.1 207.2 
1955. g.ni 12 1 307,6 789,6 241,8 

ez. 12 1 478.1 878.1 225.7 
1956 Juni 12 1 438,3 885.6 258,9 

Juli 12 1 480.1 898,2 242.3 
Aug, 12 1 486.9 912.5 238.2 
Sept. 12 1 526.7 933.0 235.6 

1953 Dez. 2 351 4 U4.S 3 250,7 3 195.5 
1954 Dez. l 354 5 502.8 4 017.9 4 030.0 
1955 Juni 2 177 5 898.7 4 467.1 4 408,9 

Dez. 2 179 6 346,3 4 800.4 4 752.3 
1956 Juni 2 176 6 742.6 5 143.1 5 096.8 

Juli 2 174 6 870,7 5 233.4 5 188.6 
Aue. 2 176 6 948.6 5 303.2 5 256.6 
Sept. 2 176 7 015.8 5 330.0 5 284.2 

1953 Dez. 727 2 761,3 1 970.8 1 919.3 
1954 De%. 722 3 427.7 l 442.3 2 387,9 
1955 ß'ni 727 3 621.0 2 700.4 2 648.3 

ez 730 3 866,8 2 873,2 2 831.8 
1956 Juni 728 4 113,9 3 095.1 3 055.0 

Juli 728 4 197.7 3 157.7 3 119.2 
Aug, 730 4 240.8 3 194,1 3 154.4 
Sept. 730 4 278,0 3 197.5 3 157.9 

1953 Dez. 1631 1 623.2 1 279,9 1 276.2 
1914 Dez. 1 632 2 075.1 1 645,6 1 642.1 
1955 Juni 1 450 2 277.7 1 766,7 1 760,6 

Dez. 1449 2 479!5 1 927,2 1 920,5 
1956 Juni 1 448 2 628.7 2 048,0 2 041.8 

Juli 1 446 2 673,0 2 075.7 l 069,4 
Aug, 1 446 2 707,8 2 109.1 2 102,' 
Sept. 1 446 2 737 .s 2 132.5 2 126.3 

Anmerkungen '), •). ') und ') bis '> .. dritte Seite der 

Passiva 

Einlagen 
- --- --------- ----- ---

Einlagen von Nid:ttbanken 1) 

-------

Einlagen von 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I Aufgenommene 
--- -----

Kreditinstituten kurzfristige 
-- ----- ------ -------- Geldaufnahme ----

I 
l ___ :pareinlage"__ __ 

I I 
----- -- ---

• I darunter 

I 

insgesamt darunter Sid:tt- Termin- Sicht- Termin~ 
einlagen einlagen Steuer .. intgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 

insgesamt I begünstigte Kredit-
Spar-

I 

instituten 

I 
I einlagen I 

I I I 
! 

I 

Girozentralen 
714.1 1 685.1 25.9 5,3 1 742.2 694,3 1 047.9 501.3 166,9 163.2 
991,6 1 967,8 39.8 8,0 2 071.7 698.0 1 373,7 477.7 215,1 198,6 
700.4 2 334,9 58.7 8,8 l 673.2 747.8 1 925.4 435,2 227,2 200.5 
862,8 1 773,7 64.6 8,6 2 383.6 964.8 1 418.8 553.4 354.3 309,3 
727.0 1 429,5 70.9 8,6 2 544.1 830.4 1 713.7 615.6 249.9 204,9 
670,8 1 485,0 58.5 7.6 2 567.9 844.1 1 723,8 619.0 205.7 157.5 
654.3 I 514.5 58.7 7,3 2 so;.s 95"7 ,2 1 848,3 623.5 192.8 148.2 
756.9 1 517.9 58.3 7,3 2 663.3 836.5 1 826,8 695,2 247.4 177.0 

Spar.kassen 
3 526.3 1 936,9 7 326.3 683,4 240.3 87,3 153.0 212,8 149,3 144.0 
4 002,9 1 820,9 10 738,6 1 090.3 388.2 98.6 289.6 169.7 119.7 118.8 
4 437,6 1 961,0 12 089,2 1 213.7 420.6 77.3 343.3 171.9 121,6 121.0 
4 597.7 1 732.7 13 242 0 1 2'77 .8 327.7 72.8 254.9 206.6 149.1 137.2 
4 877.4 1 719.6 14 327.4 1 274.5 329.8 77.2 252.6 209.7 119.7 117.8 
4 9H.4 1 686.3 14 358.5 I 201.3 324.4 72.7 251.7 247 .o 134.4 114.6 
5 170.4 1 828.9 14158,4 1 196.1 325.4 75.9 249.5 226.1 110.6 &9.3 
5 091.2 1 792.8 14 566.2 1 197 ·' 293.0 65,2 227.8 254.1 139,3 110.4 

Zent r a I k a s s e n +) 
104,9 109.6 24.9 2.3 605.1 368.3 236.8 178.0 149,0 148.2 
131.1 142.9 41.2 3.5 796.5 444.2 352.3 142.3 103,6 103.6 
140.0 151.1 49.3 4.1 858,4 438,6 419.8 134,0 106,4 106.2 
133,2 127.6 53.0 4.1 924.3 541.1 383.2 154.3 125.3 121.2 
B2.1 142.3 55.3 4.3 900.1 486.7 4B.4 115.9 87,9 87.9 
111.1 150.1 52,3 4.1 977.8 548,7 429.1 104.8 69,2 69,1 
106,3 154.2 48.8 4.1 1 014.1 554.6 459,5 98.0 69,4 69.4 
114.2 147.9 48,4 4.1 995.4 547.5 447.9 118.2 92.4 92.4 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 52,4 1.2 0.1 214.4 81.7 132,7 62,7 61.6 61,6 
31.9 73.1 3.0 0,1 212.6 109.9 172.7 32,2 29.5 29,5 
16,3 71.1 3,5 0.1 317.6 108,2 209.4 21.2 19.1 19.1 
28.4 H.l 3.9 0,1 271.9 121.4 150.5 66,4 64,1 64.1 
15.2 53,6 2.0 0.1 273.4 107.0 166.4 38.4 36.4 36.4 
B.7 H.5 2,0 0.1 321.9 142.9 179.0 14,0 12.1 !2.1 
12.2 56,9 2.0 0.1 339.8 142.0 197.8 12.5 10.4 !0.4 
14.; 58.4 2.0 0.1 298.0 120.1 177.9 36.3 34.0 34.0 

Ländliche Zentralkassen 
11.5 57,2 23.6 2.2 390,7 286,6 104.1 115.3 87,4 86,6 
99,2 69,8 31.2 3.5 513,9 334.3 179.6 110.1 74,1 74.1 

123.7 79.3 45,8 4,0 540.8 330.4 210.4 112.8 87.3 87.1 
104.8 71.8 49.1 4.1 652.4 419.7 23l.7 87,9 61,2 61.1 
116.9 88.6 53.4 4.2 626.7 379.7 247.0 77.5 51.5 51.5 

97,4 94.6 50.3 4.0 655.9 405,8 250.1 90.8 57.1 57.0 
94,1 97.3 46.8 4.0 674.3 412.6 261.7 85.5 59,0 59.0 
99,7 89.5 46,4 4.0 697.4 427.4 270.0 81,9 58.4 58.4 

Kreditgenossenschaften+) 
1 327,4 230.4 1 637.7 193,0 55,2 14.0 41.2 274,1 
1 446,6 187.0 2 396,4 293.7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1 561.4 188,8 2 658,7 322.8 58.2 15,1 43.1 305,0 
1 652,0 186.4 2 913,9 333.7 48.1 16,0 32,1 249.2 
1 715.6 205.0 3 176.2 336.0 46.3 14.4 31.9 247.4 
1 785.2 210.9 3 192.5 316.0 44.8 14.4 30,4 218.4 
1 815.8 222,9 3 2.17 .9 314.6 46.6 16.7 29.9 203.7 
1 810.1 222.7 3 251.4 314.7 45.8 18.0 27.8 223.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
151,5 187,6 880,2 

I 
137.1 51.5 10.6 40,9 177,2 130.5 128.1 

923.9 166,6 1 297.4 207.4 54,4 14.1 40.3 197.7 123,7 122.2 
1 013,1 165,5 1 469.7 225.7 52.1 11.1 41.0 160.5 B8,7 137.1 
1 068.0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 123.7 106.6 105 .o 
1 113.2 174,9 1 766.9 

I 
231.0 40.1 10.2 29.9 126.4 108.5 107.1 

1 166.9 178.9 1 773.4 214.9 38.5 10,6 27,9 103.0 87,0 85,7 
1177.9 190.4 1 786.1 213.8 39.7 12.3 27.4 95,1 76.6 74,8 
1'166.4 188.7 1 802.8 213.7 39.6 14.1 25.5 117.3 98.6 96.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

475,9 42.8 757,5 55,9 3,7 3.4 0,3 

I 
96,9 

522.7 20.5 1 098.9 86,3 3,5 2.1 0.7 112.6 
548,3 23.3 1189.0 97.2 6.1 4.0 2.1 144,5 
584,0 23.6 1 312.9 102,5' 6,7 4.2 2,5 125.5 
602.4 30.1 1 409.3 105.0 6.2 4.2 2,0 121,0 
6!8,3 32.0 1 419.1 101.0 6,3 3.8 2.5 

I 
115.4 

637,9 32.5 1 431.9 100.8 6.8 4.3 2.5 108.6 
643.7 34.0 1 448.5 101.0 6,2 3.9 2.3 lOS ,9 

TabelJe III. B 1. -") Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften •· Tabelle lll, A 4. -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 
---~ ·-1 

mittel· 
frisrige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit-

I Hachrtchtl.;! 

I in den 
1 
aufgenom· 

menen 

instituten 
und 

Nient­
hanken I 

Geldem 
enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

B4.4 
262,6 
208,0 
199,1 
36>.7 
413,3 
430.7 
447,8 

63,5 
so.o 
50,3 
57,, 
90.0 

112.6 
11>.> 
114,8 

29,0 
38,7 
27.6 
29,0 
28.0 
3;,6 
2•8.6 
2-' .8 

1.1 
2,7 
2.1 
2.3 
2.0 
1.9 
2.1 
2.3 

27.9 
36,0 
25.5 
26,7 
26.0 
33.7 
26.> 
23.5 

1,9 
0,1 
1.6 
2.1 
1.3 
2,0 
3.2 
8.8 

o.o 

0.0 
0.0 
0.1 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

5,3 
7.1 
1.9 
6,1 
6.4 
6,9 
3,4 
2.1 

14.3 
13,0 
11.1 
16,2 
10.7 
10,2 

7.8 
8.4 

87.3 
71.8 
17,2 
82,9 
23.> 
21.3 
H.s 
32.0 

87.3 
71.8 
17.2 
82,9 
23 .s 
21.3 
1> .5 
32.0 

Senuld­
versduci­

bungen 
im 

Umlauf 

1 074,4 
1 866,7 
2 191.9 
2 438,2 
2 739.5 
2 776,9 
2 799.9 
2 844.8 

0,4 
0,2 
0,2 

0,4 
0.2 
0,2 

0.9 
0.8 
1.1 
1.0 
1.0 

U.5 
31.8 
25.8 
29.7 
27.3 
24,9 
23.9 
21.> 

8.5 I 10,3 ---

4fi.,?' 
""-: C• ,, ' 

0,9 
0.8 
1.1 
1.0 
1.0 

30,4 
21.9 
12,6 
16.~ 
13,7 
12.1 
10.4 
9,9 

11.1 
9,9 

13,2 
]2,9 
13,6 
!2,8 
13.> 
11.6 

+) Gewerbliche und ländliene. 

8.5 
10.3 

I 

Passiva 

Grund-
oder Sonstige 

1 Aufge- Stamm- Rücklagen, 

I 
no01mene DuTdl- kapital Rück-

1 ang- laufende 

I 
fristige Kredite b:zw. stel·1ungen 

Darlehen (nur Gesdläfts- ' und 
Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 1) 

I , ........ 
Kredit- redltl. 

-· 

4 Jahren gesenäfte) einsenl. berien-

I 

(von Treuhand- guthaben Wert-

1 

und mehr) 1

1 

Rücklagen rigungen 

Kredit­
: anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

institute Körper- sonstige 

i 

1 907,0 
2 4$4,5 
2 794,7 
3 256,4 
3 45"3,4 
3 485,6 
3 539.8 
3 549 '~ 

897,5 
1 018.5 
1 084,7 
1 196,5 
1 264.2 
1 275,4 
1 292,5 
1 304.4 

178.1 1 
258.0 
340,1 
383,3 
407,9 
420,0 
426.1 
429.5 

61,0 
92.9 

127.0 
153,0 
164.8 
169,1 
170.9 
J 72.4 

117,1 
165,1 
213,1 
230,3 
243.1 
250,9 
255,2 
257.1 

!;7,21 228,6 

232.1 I 271 .0 
302.9 
311.1 
318,6 
323,6 

111.8 
164.2 
1H,3 
168,7 
183.8 
189,8 
1~4.7 
197,1 

45,4 
64,4 
87,8 

102.3 
119.1 
121.3 
123.9 
126.5 

333.9 
977.7 

1 151.4 
1 460,4 
1 685.8 
1 719.4 
1 773,1 
1 813.1 

593,4 
1 122,9 
1 363,6 
1 'Q4,1 
1 779,0 
1 817,9 
1 855,4 
1 888.2 

12.4 
30,0 
45.3 
60,3 
74.0 
76,8 
80.0 
82.7 

3.8 
11.7 
17.1 
22.3 
26.5 
27,2 
28.0 
28.8 

8,6 
18,3 
28.2 
38,0 
47.5 
49,6 
52.0 
53.9 

139,2 
230.9 
26~.3 
2Q9,7 
321.1 
326,2 
331.3 
33 5.4 

102,9 
174,3 
190,6 
212.1 
224.8 
227,7 
2.30,2 
232.6 

36,3 
56,6 
75,7 
87,6 
96.3 
98.5 

101.1 
10::!.8 

naen ') I 

'

'§ 11 KWG I 

I I 

146,9 
189.8 
215,9 
221.3 
239.4 
244.6 
2>4'5,3 
246,2 

299,8 
367,0 
450,8 
508.8 
667,9 
681.3 
6>89,9 
695.4 

82,9 
94,4 

100,9 
105,8 
113,1 
113.8 
113.9 
114.0 

G i r o z ·e n t r a I e n 

105.8 
132,4 
175,9 
172,3 
233,2 
238,8 
2'3•8,8 
239.0 

203,2 
292.9 
371.2 
374,6 
354,8 
326,9 
35•8,9 
377,0 

Sparkassen 
401,0 
485,0 
557,6 
571.7 
645.1 
643.3 
640,5 
638.7 

H2,0 
543.6 
562,0 
607.8 
600,3 
668.2 
678,5 
777.1 

789,2 
813,2 
790,1 
830,3 
880.0 
886,2 
893,7 
907,7 

10,3 
12,2 
13,4 
13,0 
10,6 
10,7 

9,7 
9.7 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

30.0 
34,6 
39.7 
39,5 
43.7 
43,9 
43.7 
43.7 

55,9 
66,5 
68,0 
63.6 
51.5 
68,9 
64,7 
68.1 

7,1 
6,7 

11,8 
11,9 
11.5 
11.5 
11.4 
11.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

14,5 
20,5 
25,3 
25.8 
30.2 
30,2 
30.2 
30.2 

68,4 
73,9 
75.6 
80.0 
82.9 
83,6 
83.7 
83.8 

3,6 
5,4 
6,7 
6,8 
6.7 
6,8 
6,8 
6.8 

17,0 
18,6 
30,1 
15,4 
10,3 
20,3 

}6:J I 

4,9 
4.3 
4,2 
4,3 
4.2 
4,2 
4,1 
4.0 

Ländliche Zentralkassen 

26.4 
29,2 
33.0 
32,7 
37.0 
37,1 
36.9 
36.9 

39,0 
47,9 
37.9 
4•8,2 
41.2 
48,6 
45.6 
48,1 

2,2 
2,4 
7,6 
7,6 
7.3 
7,3 
7,3 
7.3 

653,9 
905,9 

1 014,2 
1 109,7 
1 162.3 
1 174.1 
1 15~.4 
1167.9 

990,5 
1 489,1 
1 749,8 
2 007,6 
2 164,5 
2 203,4 
2 2.32.1 
2 248.5 

193,6 
299,1 
368.4 
426.2 
453.5 
475,8 
477,9 
478.2 

60,8 
100,5 
135,3 
166,1 
172.0 
176,5 
182.9 
182.6 

132,8 
198,6 
233,1 
260,1 
281.5 
299,3 
29>.0 
29\'.6 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

293,6 
348,5 
373,8 
403.9 
441.7 
446,9 
4'51.4 
454.9 

83,2 
96,3 

115.4 
113.3 
134.2 
134.1 
133.5 
133.5 

136.> 
H8,2 
113.2 
179,1 
124,9 
175.7 

m:? 11 

5,3 
5,4 
7.1 
6,0 
5.8 
6,0 
6.0 
6.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

198.9 
233.3 
250,0 
268.3 
290,8 
294.0 
2'-'6.5 
298.8 

61.1 
70,9 
83.9 
82.1 
96.9 
96,7 
96,5 
96.5 

99.7 
112.8 

78,7 
121.9 

82,4 
116,7 
123,3 
128.3 

5,3 
5.4 
7,1 
6,0 
5.8 
6.0 
6.0 
6.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

94,7 
115,2 
123,8 
135.6 
150.9 
152.9 
154,9 
1>6.1 

22.1 
25,4 
31,6 
31.2 
37.3 
37.4 
37 .o 
17.0 

73 

36,8 
45,4 
34.4 
57,2 
42,5 
59,0 
59.7 
65.4 

171.0 
283,6 
314.0 
352,2 
386,6 
389,2 
395.7 
399.5 

171,0 
283,6 
314,0 
352,2 
386.6 
389.2 
395.7 
399.5 

smalten 

1 032,7 
1 806,4 
2 172,1 
2 770,5 
3 239,2 
3 322.6 
3 484,4 
3 536.4 

531,0 
666,2 
718,6 
805,7 
925,7 
958,4 
983.6 

1 012.7 

9,2 
10.0 
14,3 
H.7 
23.3 
23,7 
22.> 
25.6 

1.2 
1,8 
4.7 
5,0 

1>.2 
15.7 
13,5 
16.5 

8,0 
8,2 
9,6 

10,7 
8,1 
8,0 
9,0 
9.1 

18.2 
28,0 
20,9 
25.2 
29.4 
24,4 
24.9 
27.3 

18,2 
28.0 
20,9 
2>.2 
29.4 
24,4 
24,Q 
27.3 

133,5 
179.1 
188,0 
215.6 
240.1 
252,3 
237.2 
236.3 

48,7 
53,9 
50.9 
52,0 
63.3 
62.7 
67.5 
68,5 

11.6 
12.5 
19.2 
19.2 
22,2 
21.9 
24.7 
24.8 

0.7 
1,6 
2,4 
2.3 
2,3 
2.2 
2,2 
2.2 

10,9 
10,9 
16,8 
16.9 
19.9 
19.7 
22,5 
22.6 

67,7 
97.2 
16,6 
16,0 
16.8 
16.0 
17,9 
16.6 

67,7 
97.2 
16,6 
16.0 
16.8 
16.0 
17.9 
16.6 

Verbind­
lien­

keiten 
aus 

Bürg­
senalten 

U. B, 

370,0 
557.7 
739.3 
778.5 
782,6 
773,3 
780.5 
790.9 

220.2 
274.7 
361.4 
357,0 
367,9 
363.1 
364.3 
366.2 

238,4 
228.4 
281.9 
295,3 
352.9 
295.1 
309,9 
316,4 

61.2 
77.2 
89.9 
88.0 
96.4 
94.6 
95,8 
93,8 

177.3 
151.2 
192.0 
207.3 
256.5 
200.5 
2H, 1 
222.6 

92,7 
105,0 
135,7 
135.1 
158,4 
152.1 
152.7 
156,2 

81,1 
92,5 

117.2 
116,9 
137.2 
129,8 
131.3 
134.3 

11.6 
12.5 
18.5 
18,2 
21.2 
22.3 
21.4 
21.9 

/II. Kreditinstitute 
B. Zwisdtenbila11zen 

! I 

lndossa-~ 
ments- I 

Ei verbind-

z~ene lien-
~e- k 

hungen :i~:n 
im . 

Umlauf I weiter­begebe-
I nen 

I IWeenseln! 

0,2 
0,1 
0,2 
o.o 
0.7 
0,5 
0,4 
0.3 

2.6 
1.7 
1,6 
1.8 
1,4 
1.2 
1.1 
1.3 

6,6 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,] 
0,1 
0.1 

0,3 

6,3 
0,2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0,1 

40,4 
37.8 
27,9 
31.9 
24.3 
25,6 
22.4 
19.3 

35,8 
30,6 
23.6 
24,3 
19.6 
20.5 
17,6 
15.7 

4.6 
7,2 
4.3 
7.6 
4.7 
5.1 
4.8 
3.6 

85,5 
38,0 
79.4 

132,1 
206 9 
178.4 
155.0 

91.2 

177,2 
198.4 
234,5 
300.9 
317.5 
323.9 
2•67 .5 
243.6 

267,0 
277.1 
249,9 
284,0 
336.1 
329,4 
286,5 
25R.1 

113.6 
114,6 
118.1 
109,9 
128.> 
119.4 

99,7 
94.0 

153.4 
162.5 
131,7 
174.1 
207.6 
210,0 
186.8 
164.1 

289,2 
297,5 
321.9 
288,2 
311.1 
300,1 
278,3 
271.2 

253,7 
253,7 
267,0 
246,5 
25>.2 
243,9 
226,3 
224.0 

35.5 
43,8 
H,9 
41.7 
>5 .~ 
56.2 
52.0 
47.2 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19>4 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 195"6 
Juli 
Aug, 
Sevt. 

Dez, 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SeDt. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 195"6 
Juli 
Aug, 
SeDt. 

Dez. 1953 
Dez. 19>4 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Dez. 1953 
Dez. 195".1t 
Juni 19>5 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sevt. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SeN. 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

Aktiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

\I __ Barreserve 1) I Guthaben bei I I 
Wechsel __ __I 

I ----~"' - --- ----- -------- -·-~-

'I I Krediunsrituten ') 
I I I darunter ! Schatz- I 

I 
I I -- ---- ' ~-~---1 wechsel 

I darunter 
Gut-

und i 
Zahl haben Fälllge 

! 
Wert-

der 
täglim 

bei der Zins· 'checks I 
unver~ 

papiere 5J 
Monats· berich-

Summe darunter 
Post- fäHige und 

BdL und und zinslidle und 
ende tenden 

der Guthaben ocheck- mit ver· für ge- Divi .. Inkasso· I Sdlatz-
Konsortial-

lnstitute Aktiva insgesamt 
bei der 

guthaben einharter 
stellte denden- wechsel i insgesamt Handels- Bank-

anweisun· 
beteili-insgesamt Laufzeit I 

I 
gen des I 

') LZB oder Akkre- scheine I wechsel akzcpte Bundes 
' 

gungen 

Kündigung ditive 
I 

I 

und der 
I von we- I Länder I 
I 

I 
niger als I 

I I 
' 

3 Monaten 
I I 

I 
I ' 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez. 

I 
47 II 7 586.2 

24,3 23,3 
I 

2.1 
I 

Q97 ,9 

I 
600,9 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 45.4 i 179.5 

1954 Dez. 47 11 003,3 l5.3 34.1 2.3 1 6~4 .4 804.4 - o.o 0,3 0.2 0.2 - 29,7 I 381.2 
l955 Juni 47 12 339,0 35,0 34,1 

I 
1.2 I ) 743.'1 771.1 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 25.8 460.1 

Drz. 

I 
47 1l 872,9 23.0 21,8 2.3 l 31 ~.:; 519,5 - o.o 0.2 0.4 0.4 - 21.9 442.2 

1956 Juni 47 115 1663 16.1 15.2 I 1.5 1 260.1 

I 

644.1 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 19.5 ' 370.4 I 
Juli 47 115 288.2 19.7 18.9 i 0.9 1 165.1 553.7 - o.o 0,1 0.2 0.2 - 17,9 368.7 
Aug, 47 ' 15 493.9 9.6 8.6 I 0.7 I 1 ll8.6 553.7 - 0.0 0.1 0.2 0.2 - 17.3 360,4 
SePt. 47 I 15" 662,2 13.6 12.7 1.5 1 150,1 580.1 - 0.0 0,1 0.2 0.2 - 11.2 357.3 

Private Hypothekenbanken °) 

1953 Dez. 

I 
30 

II 
2 948,3 

I' 
17.1 16,3 1.3 

I 
442.5 289.5 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 22,9 135.9 

1954 Dez. 30 4 860.1 14.0 13,1 1.3 885.9 368.3 - o.o 0.2 0.2 0.2 - 20.4 319.9 
1955 Juni 30 5 528,2 120 11.3 0.9 957.7 401.9 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 14,5 385 .o 

Dez. 

\ 

30 ,I 6 281.3 12,8 11.8 1.5 639.1 296,7 - o.o 0.2 0.4 0.4 - 10.7 385 .o 
1916 Juni 30 6 901..:> 

I 

8.5 7.8 1.1 573.1 352.2 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 7.3 
i 

324.1 
Juli 10 

II 
6 9l0,8 5,6 5.0 0,5 530.8 322,7 - 0,1) 0.0 0.2 0,2 - 7,1 322.9 

Aug, lO 7 001.5 4.3 3.5 0.5 i 491.5 2'84 .1 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 6.8 
I 

313.2 
Sc PI. 30 7 098.8 7.9 7,1 1.0 539.3 319.5 - o.o 0.1 0,2 0.2 - 5.7 311.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

'1953 Dez. 17 

II 
4 637.9 

II 

7.2 7,0 0.8 I 55 5.4 311.4 - - o.o - - - 22.5 I 43.6 
1954 Dez. 17 6 143.2 21.3 21,0 0.9 ' 758.5 436.1 - - 0.1 - - - 9.3 6[.3 I 1955 Juni 17 6 810.8 23.0 22.8 0.3 786.2 369,2 - - o.o - - - 11.3 

I 
75 .I 

l Dez. 17 7 591.5 

Ii 

10.2 10.0 0.8 680.4 222.8 - - 0.0 - - - 11.2 57.2 
1956 Juni 17 

I 
8 265.3 7.6 7.4 0.4 i 687 .o 291.9 - - 0.0 - - - 12.2 

I 
46.3 

Juli 17 8 357,4 14.1 13.9 0.4 ' 634.3 231.0 - - 0.1 - - - 10.8 45.8 
i Aug. 17 8 492.4 5.3 5.1 0.2 

I 
645.1 269.6 - - 0.0 - - - 10.5 47.2 

I Sept. 17 8 163.4 5.7 5.6 0.5 610.8 261.0 - - 0.0 - - - 5.5 46.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben I 

i 1953 Dez. 19 I 9 352.1 100,6 97.9 3.3 266.2 208.7 0.6 0.3 6.1 160,6 132.0 6.4 4.4 49.2 
I 1954 Dez. 19 ]] 747.3 177.6 173.8 3.9 102.5 332.8 0.1 0.6 4.1 280.0 240.4 8.4 30.7 

I 
122,2 

1955 Juni 19 1 13 329,3 74,6 72.0 1.2 1 035.6 464.5 - 0.6 1.9 389.0 369.4 11.2 66.7 123.5 
I Dez. ~1 1'4 866,3 

184,0 180.2 4.0 841.2 578.8 0.2 2.5 3.9 305.3 281.9 5.7 46.6 182.8 
1956 Juni 20 115 806,7 106.8 104.0 1.6 822.4 483.8 0.1 1.1 1.9 334.4 315.2 9.6 45.4 I 164.2 

Juli 20 15 846,3 108,4 105.7 1.4 706.8 359.6 0.1 0.4 1.5 351.2 336.4 5,7 44.3 \ 163,5 
! Aug. 20 16 308.3 108.6 105.7 1.0 759.1 323.9 0.9 0.4 1.8 4l7.4 402.3 5.6 149.4 15'2.2 

Se PI. 20 16 666,3 181.0 178,3 1.0 820.1 324.7 0 5 0.7 2.5 292.0 273.7 8.8 112.2 I 150.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Akt!engesellschaft +) 

1953 Dez. 2 5 088,9 

II\ 

4.8 4.8 o.o 1.5 0.1 o.o 22.2 0.1 2.0 
1954 Dez, 2 4 865,2 15,1 15,1 0.0 1.7 0.1 o.1 30.4 0.1 2.0 
1955 Juni 2 5 087.8 0.8 0,8 0.0 1.6 0.1 82.5 82.5 2.2 

Dez. 2 5 407,4 15.7 15.7 0.0 64.2 62.6 0.1 118.2 118.2 0.0 2.1 
1956 Juni 2 5 601.4 21.1 21.1 0.0 107.8 45.2 49.8 49.8 0.4 2.0 

Juli 2 5 510.5 I~ 8.6 8.6 0.0 40.9 0.1 50.9 50.9 0.3 2.1 
Aug. 2 5 678 '7 18.4 18.4 0.0 59.4 o.o 51.9 51.9 0.2 2.1 
SePt. 2 5 765.6 34.2 34.2 0.0 94.3 66.5 52.1 52.1 0.2 2.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 II 4 263.2 95.8 93.1 3.3 264.7 .:!08.6 0.6 0.3 6.1 138.4 132.0 6.4 4.3 47.2 
1954 Dez. 17 I 6 882.1 162.5 158.7 3.9 500.8 332,7 0.1 0.5 4.1 249.6 240.4 8.4 30.6 120.2 
1955 Juni 17 I 8 24t.s 73,8 71.2 1.2 1 034.0 464,4 0.6 1.9 306,5 286.9 11.2 66.7 121.3 

Dez. 19 1 9 458,9 168.3 164.5 4.0 777.0 516.2 0.2 2.4 3,9 1 ~7 .t 161.7 5.7 46.6 180.7 
1956 Juni 18 110 205.3 85.7 82,9 1.6 714.6 438.6 o.1 1.1 1.9 2B4.6 265,4 9.6 45.0 162.2 

Juli 18 10 335,8 99.8 97.1 1.4 665.9 359." 0.1 0.4 1.5 300,3 285.5" 5,7 44,0 161,4 
Aug. 18 110 629.6 90.2 87.3 1.0 699.7 323.9 0.9 0.4 1.8 365.5 350.4 5.6 149.2 150.1 
Sept. 18 I 10 900,] 146.8 144.1 1.0 715 .s 258.2 0.5 0.7 2.5 239.9 221.6 8.8 112.0 148.1 

Teilzahlungskreditinstitute 
1953 Dez, 102 678,4 9.5 8,6 2,3 9.2 9.2 0,2 210.7 185.3 1.6 
1954 Dez. 120 912,4 16.2 15,2 3.3 13.6 13,6 0.2 269,2 230.2 3.4 
1955 Juni 127 1 076.5 8,9 8.1 1.7 18.2 18.2 2.0 296.0 245,7 4.5 

Dez. 134 1 285.2 18,4 17.2 4.2 22.5 22.5 0.5 297.6 241.8 4.7 
1956 Juni 147 1 350.8 13.9 13.0 2,0 18.0 18.0 0.6 382.5 305.2 5.2 

Juli 147 1 355.9 12,7 11.9 2.0 20.8 20.8 0.9 389.9 312.4 5.3 
Aug. 148 1 357.6 14,0 13.0 1.9 27.2 27.2 0.8 388,1 311.6 5.3 
Se PI. 148 1 355.4 11.8 11.0 1.8 30.7 30.7 0.7 394.9 315.5 5.5 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 15) 

1953 Dez. 13 1 801.1 164.6 164.5 o.1 98.8 85,8 29.6 29.6 317.0 315.3 
1954 Dez. 13 2 126.6 149,7 149.7 0,1 95.8 36,3 265.3 543.7 
1955 Juni 13 2 251.8 153,7 153.7 93.0 33.5 17.0 17,0 412,5 646.9 

Dez. 13 2 524,2 116,2 116.2 104,7 50.2 187,6 738.8 
1956 Juni 13 2 731.1 179.1 179.1 122.8 26.8 35 .o 35.0 638.6 768.0 

Juli 13 2 775.7 282,6 282,6 118.6 16.6 20.0 20,0 637.5 717.6 
Aug. 13 2 704.7 282.9 282.9 120.2 4.2 10.5 10.5 569.6 722.2 
Sept, 13 2 775.5 321.6 321.6 125.1 37.1 630.6 699.3 

Anmerkungen •) und 2) bis 9 ) s. erste Seite der Tabelle Ill. B 1. 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 13) Enthalt statistisch bedtngte Zunahme von rd. 11 Mio DM, die durch 
Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. 
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i 
I 

i 

! 

I 

institute des Bundesgebiets ") 
DM 

Ausgleicht-
forderun&en 

Schuld-
Deckunp· 
forderun-

verscbrei· gen lt. 
bungen Währungs-
eigener Bestand ausgleichs-gegen- lt. Um-Emissiow wäniger stellungs- und Alt-

nen Bestand sparer.-
') 

rechnung gesetz 1) 
') 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

darunter 

Durch-
Wirt- laufende 

schafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unterw recht!. Kredit- gegen gegen (nur gungen insgesamt 

nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- 'I 
und schalten pfand- muna} .. geschälte) 

Private rechte deckung 
i 

i 

Hypothekenbanken und ·öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 

I 
457.9 541.3 - 125,0 ·83,9 9.5 31.6 4 876.5 4 016.4 678.6 685,7 3.8 

53.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087,4 6.0 
48.6 488.9 541.9 138.9 209.3 159.6 18.7 31.0 7 591.8 6 014.9 1 334.9 1 285,7 6.9 

105.2 486.3 539.3 194.2 260.6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 542,1 8.0 
174.1 

I 
510.3 564.610) 233.9 300.2 252.6 19.1 28.~ 10 100.8 7 949.7 1 831.7 l 749.4 9,6 

182.4 509,6 238.8 303.2 254.8 18.1 30.3 10 267.1 8 080,1 1 868,8 1 797 .o 9.1 
185.2 511.4 243.5 313.1 260.7 20.1 32.3 10424.7 8 224.0 1 889.1 1 846.0 9.1 
168,6 511.3 564,7 246.7 321.8 263.5 29.2 29.1 10 561.1 8 324.1 1 915.5 l 883.0 9.3 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 
306.7 382,0 - 40,7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 

I 
l 539.2 237.4 

I 
85.2 0,9 

48.1 327.4 371,8 65.5 62.2 51,5 3.6 7,1 2 832.0 2 249.7 574.7 134,1 1.0 
40.3 331.9 373.3 123.7 73.2 53.9 7.8 11.5 3 250.2 2 572.2 669.5 166.1 1.3 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63,9 4.9 5.6 4 ll1.8 3 193,8 930.1 216.6 1.2 

132,0 

I 
348.5 383.0") 200.6 87.5 76.3 6.5 4.7 4 707.3 

I 
3 663.7 1 024.5 

I 
269,5 1.6 

138,3 348.1 205.3 89.4 76,5 5.5 7.4 4 775.6 3 721.7 1 036,8 278.1 1.1 
148.9 348.9 208.0 95.5 80.2 7.0 8.3 4 849.8 3 788.9 1 041.6 285.7 1.1 
137.7 348.8 383.2 210.7 101.2 79.6 14.4 7.2 4 907.2 3 827.5 1 060,5 293.9 1.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5,2 

I 
H1.2 H9.3 - 84.3 58.9 6,9 18.5 3 095.3 

I 
2 477.2 441.2 600.5 2.9 

5.5 149.7 160.7 6,7 114.2 85.4 8,5 20.3 3 946,9 3 153.4 547.6 953,3 5.0 
8,3 157.0 168.6 H.l 136.1 105,7 10.9 19,5 4 341.5 3 442.6 665,3 1119.6 5.6 

17.9 153,6 170.3 22.4 186.2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947.0 753.2 1 325,4 6.8 
42.1 

I 
161.8 181.611 ) 33.3 212.7 176.3 12.6 23.8 5 393.5 4 286,0 807.2 1 479.9 8.0 

44.1 161,5 33,5 211.8 178.3 12.6 22.9 5 491.5 I 4 358.4 832,0 1 518.9 8.0 
36.3 162.5 35,5 217,6 180.5 13.1 24.0 5 574.9 4 435.1 847.5 1 560.3 8.0 
30.9 162.5 181.5 36.0 220.6 183.9 14.8 21.9 5 653.9 4 496,6 855.0 1 589.1 8.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

8.1 

I 
174,1 175.4 o.o 904.6 321.0 126.4 457,2 6 291.5 

I 
605,5 131.2 

I 
1 164.3 59.7 

29.1 178.7 183,4 42.1 874.9 371.1 1" .5 388.3 6 768,5 751.0 251.8 2 516.6 64.0 
3.5 183.0 187,8 67;3 825.5 379.7 13l.l 314.6 7 308.5 849.2 995.3 3 033,9 68.6 

37.3 229,1 199.7 90,3 869.3 382.8 148,4 338,1 7 985,5 944.5 1 371.7 3 851.7 71.1 
35.8 

I 
217.8 150.914) 103,3 944.4 411.8 239.6 293.0 8 343.7 

I 
968.1 1 407.2 

I 
4 496.4 31.8 

36.4 222,7 105,8 925.1 407.5 266.4 251.2 8 392.8 992,3 1 412.6 4 621.0 32.1 
39.8 236.7 106.8 886.8 404.0 246.3 236.5' 8 476,8 1 002.3 1 418.2 4 792.7 32.2 
39.3 236.8 151.1 107.9 1 105.9 593.5 256.6 255,8 8 496.4 1 001.5 1 425.8 4 901.6 32.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

5.0 3,0 3.0 - 0,2 - 0.2 -
I 

4 888.4 o.o 0,4 

I 
155.0 -

24,8 3.0 3,0 - - - - - 4 667.7 0.1 0.3 113.0 -
0.1 3.0 3,0 - 10.0 - 10.0 - 4 816,9 0,1 0.3 162,5 -
0.1 3,0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189,4 -
1.6 3.0 3.0 - - - - -

I 
5 167.8 - 0.3 

I 
21~.5 -

0,3 3,0 - - - - - 5 178,3 - 0,2 219.5 -
1.0 3.0 - - - - - 5 239.5 - 0.2 296.6 -
0.7 3.0 3.0 - - - - - 5 246.4 - 0.2 296.7 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 171.1 172.4 o.o 904.4 321.0 126.2 457,2 1 403.1 

I 
605,5 

I 
130.8 1 009.3 59,7 

4.3 175.7 180.4 42.1 874,9 371,1 115.5 388,3 2 100,8 750,9 25 8.5 2 403.6 64.0 
3.4 180.0 184.7 67.3 815,5 379.7 121.2 314.6 2 491.6 849.1 995.0 2 871,4 68.6 

37,2 226.1 190,6 90.3 869.3 382,8 148.4 338,1 3 010.7 944,5 1 371.5 3 b6:!,3 71.1 
34.2 214.8 147 .9") 103.3 944.4 411.8 239.6 293.0 3 175,9 

I 
968.1 

\ 

1 406.9 4 276.9 31.8 
36.1 219.7 105.8 925.1 407,5 266.4 251.2 3 214.5 992.3 1 412.4 4 401.5 32.1 
38.8 233.7 106.8 886.8 404.0 246.3 236.5 3 237,3 1 002.3 1 418,0 4 496.1 32.2 
38,6 233.8 148.1 107.9 1 105.9 593.5 256.6 255.8 3 250.0 1 001.5 1 425.6 4 604.9 32,4 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute. 

-
I 

1.9 1.9 - 414.1 413.6 - 0.5 4.3 

I 
- - 0.3 1.1 - 1,9 1.9 - 556.5 555.9 - 0,6 

I 
6,9 - - 5,0 2.7 - 1.9 1,9 - 695,0 693,9 - 1.1 7.4 - - 6.1 3.1 -

I 
2,1 2.1 - 876.1 874,5 - 1.6 7,7 - - 5 .~ 7.5 - 2.1 2.1 - 866.3 864.6 - 1.7 

I 

7.7 

I 
- - 5,3 8.9 - 2.1 2.1 - 859,5 858.2 - 1.3 7.7 - - 5,4 9.1 - 2.1 2.1 - 853.9 853.2 - 0.7 7.7 - - 5.3 9.2 - 2.1 2.1 - 842.6 841.9 - 0.7 7.7 - - 5.2 9.2 

Postscheck- und Po s t spar k a s s e n ä m t er 15) 

- 423,2 303,2 4.0 11.2 - 1,5 9,7 425.1 o.o 

I 
412.1 - -- 549.3 300.3 5.4 5,9 - - 5.9 490.1 o.o 472.8 - -- 300.2 300.2 5,2 5.4 - - 5.4 605,6 15.8 548.4 - -- 301.8 301.8 5.8 5,4 - - 5,4 651.7 18.4 585.2 - -- 302,0 302.0 6.0 - - - - 667.3 23.7 

I 
623,0 - -- 302.5 302,5 6.2 - - - - 678,4 23,3 634.5 - -- 302.5 302.5 6.3 - - - - 678.2 23.3 634.3 - -- 302,5 302.5 6,3 - - - - 677.9 21.3 634.0 - -

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Grund- Sonstige stücke Monats-
und Aktiva 

ende ') Gebäude 

29.6 116.6 Dez. 1953 
31.7 226,7 Dez. 1954 
3;.7 266.9 Juni 1955 
36,4 328.8 Dez. 
44.6 375 .5 11) Juni 1956 
44.6 363,8 Juli 
45.2 388.8 Aug, 
45.8 380.6 Seot. 

20.9 56.3 Dez. 1953 
21.9 126.0 Dez. 1954 
22.1 149.0 Juni 1955 
21.7 192.1 Dez. 
27.7 211.911) Juni 1956 
28.1 199.7 Juli 
28.7 216.3 Aug, 
29,2 203.8 Seot. 

8,7 60,3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

13.6 118.0 Juni 1955 
12.7 136.7 Dez. 
16,9 163.6 Juni 1956 
16.5 164.1 Juli 
16.5 172.5 Aug, 
16.6 176.8 Seot. 

17.3 141.2 Dez. 1953 
20.6 131.1 Dez. 1954 
21.5 124.4 Juni 1955 
21.3 138,2 Dez. 
28.9 126.7 Juni 1956 
28,9 103,9 Juli 
42.1 103.6 Aug. 
42.8 143,0 Seot. 

0.1 6.6 Dez. 1953 
0.1 7.2 Dez. 1954 
0,1 8.1 )uni 1955 
0,1 39,7 Dez. 
0.0 28.4 )uni 1956 
0.0 6.6 Juli 
0.0 6.6 Aug. 
0.0 35.9 Seot. 

17,2 134.6 Dez. 1953 
20.5' 121.9 Dez. 1954 
21.4 116,3 Juni 1955 
23.2 98.5 DI:'Z. 
28.9 98.3 Juni 1956 
28,9 97.3 Juli 
42.1 97.0 I Aug. 
42.8 107.1 Seot. 

2.4 20,8 Dez. 1953 
3.6 29.9 Dez. 1954 
4.3 27,4 Juni 1955 
5.7 32.6 Dez. 
7.9 30.4 )uni 1956 
8,1 32.4 Juli 
8,2 33.9 Aug, 
8,2 35.0 Sevt. 

9,'6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.7 Juni 1955 
9.6 2.6 D~z. 
9.6 2.7 Juni 1956 
9.6 2.7 Juli 
9.6 2.7 Aug. 
9.6 2.6 Seot. 

einiger Institute im April 1956 verursadlt wurde. - 11) Enthält statistisdl bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM.- 11) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Gesdläfts eines Instituts im April 1956 verursadlt wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durdl den Abgang des 
- 15) Quelle: Bundesminister filr das Post- und Fernmeldewesen. - 0) Einsdlließlidl Schilfspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats· 
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
···-------- --- --------------~- -------

1 

Einlagen von Nidltbanken 1
} II Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 

Geldaufnahme 
~----! -----c~----·----ci====Sp=a-r-e'i_n_l_a_g_e_n--~-~------~-----~--- ---' I 

I[ insgesamt I insgesamt i ei~l~;~n I' ~~r.:'i~~ I I' ds~:~:~~r insgesamt !! ei~\~;~n II ~~r:;;~ I insgesamt da~:~ter : 

I I insgesamt begünstigte, ! insgesamt Kredit· j' 

l--~~~~~~~~~: __ 1 __ ! __ ~1·~_=;n~~ ~~~:~~~~--ins_"'"'"! 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 
Seot. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Juni I Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aug_ 
Seot. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 
Seot. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni I Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aug. 
Seot. 

1953 Dez. 
1954 Dez, 
1955 Juni 

Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aug_ 
Seot. 

1953 Dez. 
1954 Dez, 
1955 )uni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 
Seot. 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 

7 586,2 
11 003,3 
12 339,0 
1l 87 2,9 
15 166.3 
15 288,2 
15 493.9 
H 662.2 

2 948,3 
4 860,1 
5 528,2 
6 281.3 
6 901.0 
6 930.8 
7 OOl. 5 
7 098,8 

4 637,9 
6 143,2 
6 810,8 
7 591,5 
8 265.3 
8 357,4 
8 492.4 
8 563,4 

I' 9 352,1 

I
' 11 7-!7,3 

1 }! m:~ 
1 1> 806,7 

it 15 846.3 

1
', 16 308.3 

16 666,3 

l s 088.9 
l 4 865,2 
l s 087,8 
l s 407.4 
2 5 60!.4 
2 5 510.5 
2 5 678.7 
2 ,, 5765.6 

17 
17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
127 
134 
147 
147 
148 
148 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

4 263,2 
6 882.1 
8 241.5 
9 4ct ~.9 

10 205.3 
10 335.8 
10 629.6 
10 900.7 

678,4 
912.4 

1 076,5 
1 285,l 
1 350.8 
1 31<.9 
1357.6 
1 355.4 

1 101,2 
2 126,6 
2 251.8 
2 524.2 
2731.1 
2 775.7 
2 704.7 
2 775.5 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten I 

90,8 61.S 36,4 24.5 0,6 0,1 29.3 22,5 6.8 185,1 42,4 ' 13.2 
141.2 109.3 58.6 49.9 0,8 0.1 31.9 30,9 1.0 232,0 29,7 8,3 
136,0 115.1 73.2 40,5 1.4 0.1 20,9 20.4 0.5 187.1 7.4 0.9 
125,9 111.1 73,6 36,3 1.2 0.1 14,8 14,8 0,0 180.5 19.9 12,5 
110,5 99.1 69.1 28.9 1.1 0.3 11.4 8.3 3,1 204.8 43.8 34.7 

95,1 83.5 52.4 30.0 1.1 0,3 11.6 8,5 3.1 196.6 37.1 34.0 
96,9 85.1 54.0 30.0 1.1 0,3 11.8 8.8 3.0 196.3 39.0 36.0 

103.3 88.6 56,2 31.3 1.1 0,3 14.7 11.7 3.0 204.7 48,2 32.3 

63,6 
98,6 
93.5 
74,1 
49.9 
48.0 
46.1 
51.0 

27,2 
42.6 
42,5 
51.8 
60.6 
47.1 
50.8 
5'2.3 

464.1 
986,1 

1 H9,7 
1 414.2 
1 437.6 
1 381.3 
1 549.0 
1 669.5 

49,2 
86.1 
79,9 
b$.7 
-43.0 
41.3 
40. -~ 
41.7 

12.3 
23.2 
35,2 
4:~.4 

56.1 
42.:! 
44 .s 
45 ,<3 

24,3 
35.7 
38,3 
3!.8 
20.2 
17.5 
16.4 
17,5 

Private Hypothekenbanken °) 

24.3 
49.6 
40,2 
35.7 
21.9 
22.9 
23.0 
24.3 

0,6 
0,8 
1,4 
1.2 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

12.1 
22.9 
34,9 
41.8 
48.9 
34.9 
37,6 
38.7 

O,l 
0.3 
0.3 
0,6 
7.0 
7,1 
7.0 
7.0 

o.o 

0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

14,4 
12.5 
13.6 

5,4 
6.9 
6.7 
5.8 
8.3 

14.9 
19.4 

7.3 
9,4 
4.5 
4.9 
6.0 
6.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249.1 
373.9 
364,5 
401..1.1 
38~ .2 
354,:; 
405.4 
541:9 

171.6 
252,9 
215,9 
284,8 
228.2 
212,3 
227.9 
211.4 

76,8 
1!9,8 
146,6 
173,1 
157.6 
139.9 
175.1 
328.2 

0,7 
1.2 
2.0 
2,1 
2.4 
2.3 
2.4 
2.3 

0,6 
0,8 
1.0 
0,9 
1.0 
0,9 
0,9 
0.9 

215.0 
612,2 

1 155 .l 
954,1 

1 049.4 
1 026.8 
I 143.6 
1 127.6 

7.6 
11.6 
13,1 

5,4 
3.8 
3.6 
2.8 
5.3 

14,9 
19.3 

7.3 
9.4 
4.5 
4.9 
6.0 
6.4 

175,1 
317.4 
374.0 
395,7 
444,2 
385.2 
374.0 
316,8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

464,1 
986.1 

1 519,7 
1 4l-!,2 
1 437 .D 
1 381.3 
1 549.0 
1 669.5 

80.4 
111.7 
131.1 
121.3 
120,0 
111.1 
133.6 
139.1 

1 711,6 
2 on.o 
2 162,2 
2 434,6 
2 504.5 
2 55 3.4 
2 486.9 
2 536.5 

249,1 
373.9 
364,5 
4t-0.1 
3SS.2 
354.5 
4.):; .-1 
541 . ..) 

59.6 
77,6 
87 .o 
73,5 
85.4 
83.8 
86.1 
89.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171.6 
252.9 
215,9 
284.8 
228.2 
212.3 
227.9 
211.4 

76.8 
119.8 
146.6 
173.1 
157.6 
139.9 
175.1 
328.2 

0,7 
1,2 
2.0 
2,2 
2.4 
2,3 
2,4 
2.3 

0,6 
0.8 
1.0 
0.9 
1.0 
0,9 
0,9 
0.9 

215.0 
612.2 

1 155,2 
914,1 

1 049.4 
1 026.8 
I 143.6 
1 127.6 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

59,6 
17,6 
87,0 
73.5 
85,4 
83,8 
86.1 
89.0 

20,8 
34.1 
48.1 
47.8 
34.6 
37,3 
47.5 
50.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

1 508.1 
1 82-1.0 
1 969.2 
2 198,8 
2 312.2 
2 347.8 
2 313.3 
2 34-t.'J 

929,7 
990.6 

1 002,1 
1 140.1 
1 114.7 
I 133.2 
1 101.5 
1 123,8 

lo.2") 568,2 
833.4 
967.1 

1 018,7 
1 197,5 
1 214.6 
1 211.8 
1 221.1 

203.5 
213.0 
193,0 
235,8 
192.3 
205-.6 
173.6 
191.6 

175.1 
317.4 
374.0 
395,7 
444.2 
385,2 
374.0 
316,8 

20,8 
34.1 
48.1 
47,8 
34.6 
37.3 
47.5 
50.1 

203,5 
213.0 
193.0 
23'i .s 
192.3 
205.6 
173.6 
191.6 

6,8 
0,9 
0,5 
0,0 
3.1 
3,1 
3.0 
3.0 

0.1 

39.9 
294,8 
781.2 
s;s.4 
605.2 
641.6 
769.6 
810,8 

39.9 
29-1,8 
781.2 
558,4 
605.2 
641.6 
769,6 
810.8 

49,9 
60.7 
53.4 
52,6 
54.7 
48.1 
48.6 
61.5 

135.2 
171.3 
133,7 
127,9 
150.1 
148.5 
147.7 
143.2 

535.7 
506,0 
474.4 
550,3 
589.6 
6]3,8 
596.5 
496.7 

44.0 

70.0 
101.0 
121.0 
121.0 
121,0 

21.0 

491.7 
506,0 
404,4 
44:~.3 

468.6 
492.8 
475.5 
475.7 

395,0 
550.1 
663.1 
824,4 
861.4 
860.2 
836.9 
828.0 

89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 

18,1 
14.2 
7,0 
8.0 
9.6 
3.0 
2 .. 8 

16.5 

l4,3 
15,5 

0.4 
11.9 
34,2 
34.1 
36.2 
31.7 

327.0 
280.0 
179.8 
242.3 
173.2 
168,3 
159.3 
I 'S ,5 

327,0 
280.0 
179,8 
242,3 
173.2 
168.3 
119,3 
155.5 

0,4 
0.6 
0,5 
1.1 
2,2 
1.7 
1.5 
4.0 

12,8 
7.7 
0,4 

11.4 
32.5 
32.3 
34.5 
28.3 

176,8 
226,5 
126,9 
101,7 
87.5 
85,9 
81.2 
78.6 

176.8 
226,5 
126,9 
102,7 

87.5 
85.9 
81.2 
78.6 

Anmerkungen •). '), ') und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle lll. B 1. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 10) Die Einlagen der Teil­
O) Einschließlieb Scbiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

I I 
I 

I 
mittel- nad<rtd<tl.: 1 

fristige 
in den i Eigene I Sd>Uld-

Geld- versduei-aufnahme aufgenom-1 Akzepte bungen bei menen ' im 
Kredit- Geldem I Umlauf im 

Umlauf 
instituten I enthaltene 

und Rembours-
Nicht- Kredite 
banken I ') 

Aufge-
nomrnene Dunh-

lang- laufende 

I 

fristige Kredite 
Darlehen (nur 

(von Treuhand-
4 Jahren geschälte) 

I und mehr) 
I 

I 

Passiva 

I Herkunft der längerfristig I 

Grund- I Sonstige 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

oder ----
Stamm- 1 Rücklagen, Verbind-
kapital I Rück- lieh-

bzw. stellungen Sonstige ! keiten 
Geschäfts-

1 
• und Passiva 'Kredit- aus 

guthaben Wert- ') anstalt öffentl.- Bürg-
einschl. berich- für Kredit- recht!. sonstige schalten , 

Rücklagen tigungen institute Körper- u. a. Wieder-
nach ') 

J 

aufbau schalten 
§ 11 KWG 

I I 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

142.7 - - 2 620.3 

I 
2 7~0.0 6SS,7 409.4 379,1 46~.8 

11428.0 

I 
262.3 2 213,2 698,2 54.2 

202.3 - - . 4 601,6 3 490,9 1 087,4 479,0 414.8 ~53.4 412.1 356,5 3 025,6 992,i 123,1 
I 179,7 - - 5 H2,5 3 883,3 12U,7 529.8 491.1 483,5 465.5 439,1 3 i76,5 1 012,1 123,1 

! 
160.6 - - 6 219.4 4 106,7 1 542.1 615.2 439,7 643,4 

II :;ti 
504,8 3 924,1 943.4 120,8 

161.0 - - 6 930.8 ')I 4 385,7 1 749.4 664.1 551.4 569,6 

I 

576,3 4 298.4 947.4 123.8 
1>9.5 - - 7 018,3 4 430.6 1 797,0. 666.3 551.4 532.9 491.4 589.8 4 369,4 954.2 125,7 

I 1>7 .3 - - 7 104.1 4493.8 1 846.0 666.4 552,7 537.7 506.6 599.3 4 H2.2 ~64.5 126.5 
156.5 - - 7 160.4 4 518.4 1 883,0 667.4 552.7 572.3 505.7 603.5 4 503.9 961.4 128,5 

Private Hypothekenbanken °) 
n.1 - - 1 929.0 395,7 U.2 109.2 41.1 271.6 

11250,4 
57.3 124.5 90,9 i6,1 

46.5 - - 3 483,4 576,6 134,1 127.7 60,2 318.1 2~9.6 97,4 202,9 146,3 110,3 
46,4 - - 3 978,6 728,9 166,1 149.0 66,3 292,4 I 285.s 132,0 368,1 181.5 107,1 
44,6 - - 4 540,7 752.9 216,6 168,7 69,4 406,3 283,6 143,6 416,2 188,5 96,3 
45.1 - - 5 053.6 802.9 269.5 210.8 97.3 362,3 

1 

•. 306.8 181.8 449.8 185.2 90.6 
45,1 - - 5 125.0 806.9 278.1 211.8 96.6 316,3 I 304.8 189.8 453.9 187,6 90.1 
45.8 - - 5 189.1 811.6 285.7 211.8 98.0 310.6 306.0 194.4 457.4 190.4 90.0 
45.0 - - 5 227,9 810.8 293.9 211.8 97.5 344.4 304.5 201.7 457.1 189,7 90.0 

öffentL-rechtl. Grundkreditanstalten 

110,9 - - 691.3 2 354,3 600,5 300,2 335.0 194,2 'I 168,6 

I 
205,0 2 088,7 607.3 1.1 

155.8 - - 1 121.2 2 914,3 953.3 351.3 354.6 234.6 

Ii 

172.5 259,1 2 762,7 146,1 12.8 
133.3 - - 1 363,9 3 1H,4 1119,6 380,1 424.1 191,1 180,0 307,0 3 107.7 830.7 16,0 
llb,O - - 1 67 8,7 3 353,8 1 325,4 446.5 370,3 237,1 183,1 361.2 3 507,9 754,8 24.5 
115 .• - - 1 877.2 3 582,8 1 479,9 453.3 454.1 207.3 186.3 

I 

394,5 3 848.6 762,2 33.2 
114.4 - - 1 893,3 3 623,7 1 518.9 454.5 454.8 216,6 186.6 400.0 3 915.5 766,6 35.6 
111.5 - - 1 915.0 3 6·82.2 1 560.3 454.6 454.7 22-7.1 I' 200.6 404.9 3 984.8 774.1 36.5 
111.5 - - 1 932.5 3 707.6 1 589.1 455.6 455.2 227.9 201.2 401.8 4 046.8 771.7 38.5 

Kredit (n s t i tute mit S o n d er aufgab e n 

201,7 - 10,l 694,7 5 661,5 1 164,3 379,1 245.5 190,0 

!I 
702.3 438,6 5 043,4 906,0 234,1 

226.0 4,5 - 1 065,8 5 769.0 2 516.6 431.0 301.2 171,6 7H,6 474,7 6 789,3 618,4 606.5 
l94,6 2,6 - 1 297,8 6 028,4 3 033,9 441.7 363,7 169,7 702.1 581.2 7 586,8 585,i 702.5 

! 308.0 2.0 16.0 1 577,5 6 281.5 3 851.7 467,1 363,8 344.2 

il 

679.8 628.9 8 577.9 656,5 757,7 
416.4 6,0 19,3 1 579.7 6 506.1 4 496.4 463.2 426.4 288.4 661.7 673.8 9 485,5 707,3 788.8 
445.5 7.6 22.3 1 582.5 6 555.2 4 621.0 467.6 430.0 172,6 668,0 689,0 9 655,0 714.4 781.9 
437.2 3.8 19.0 1 583,7 6 681.1 4 792.7 4•67 .7 429.6 189.0 670.5 681.8 9 935.3 722.1 782.0 
341.2 8.5 23.3 1 584.7 6 807,6 4 901.6 467.7 429.1 286,1 673.9 681.9 10 078,7 725.0 766.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau. und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

44.0 - - 382,1 4 247,0 1H,O 5.0 186,2 69,6 

II 

- 246.7 3 645.1 H4.l 6.0 - - - 382.6 4 065.7 113.0 5,1 231.8 67,0 - 195,4 3 838,4 144,9 322,8 
70,0 - - 382.7 4 132,8 162,5 5.0 273,4 61,4 - 218,] 4 064.1 90.0 388,2 

101.0 - - 344,4 4 284.1 189.4 5,1 273.S 209,8 - 238.1 4 247,7 101,0 404.S 
121.0 - - 344.6 4 421.4 219.5 ~.1 321.7 168.1 

II 
- 214.3 4 452.9 101.0 418.3 

121.0 - - 344,6 4 451.8 219,5 5.1 321.8 46.7 - 215.5 4 484.3 101.0 420.6 
121.0 - - 344.6 4 537.9 296.6 5.1 32'1.6 51.9 - 205.8 4 658.7 101,0 423.3 
21.0 - - 344.6 4 651.6 296.7 5.0 321.6 125.1 - 204.5 4 673.1 101.0 424.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

164,7 - 10,2 312,6 1 421,5 1 009,J 374,1 59.3 120,4 

II 
702,3 191.9 1 398,3 351,8 228,1 

226.0 4,5 - 683,2 1 703,3 2 403,6 425,9 69.4 104.6 714.6 279,3 2 950,9 473,5 283,7 
224,6 2.6 - 915,1 1 895,5 2 871,4 436.6 90,4 108,4 702.1 363,0 3 522,7 495,3 314,3 
207 .o 2.0 16,0 1 233,1 1 997,3 3 662,3 462.0 90,3 134.4 

il 

679,8 390.8 4 330,2 555,5 3'3,2 
295.4 6.0 19,3 1 235.1 2 084,7 4 276.9 458.1 104,7 120.3 661.7 459.5 5 032.6 606.3 370.5 
324.5 7.6 22.3 1 237.9 2 103.4 4 401,5 462.5 108.2 125.9 668.0 473.> 5 170.7 613,4 361.3 
316.2 3.8 19.0 1 239.1 2 143.2 4 496.1 462..6 108.0 137.1 670.5 476.0 5 276.6 621.5 3;8,7 
320.2 8.5 23.3 1 240.1 2 156.0 4 604.9 462.7 107.5 161.0 673.9 477.4 5 405.6 624,0 342.5 

T e i 1 z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i tu t e 10) 

- 17,2 - 22.4 0,3 41.1 29,1 I 92,2 - 22,7 - - 3.5 - 1l.O - 20,7 5.0 61.2 40,5 111.2 - 25,7 - - 5.8 - 5,8 - 20,9 6,1 72.1 51.9 121,5 - 27.0 - - 5.8 - 5.0 - 21.0 5,6 92,8 57.8 157.3 - 26.6 - - 5.1 - 5.4 - 33.7 5.3 105.0 73.1 146.9 - 39,0 - - 4,3 - 5.3 - 33.7 5.4 106.1 71.9 152.2 - 39.1 - - 5.2 
- 5.6 - 35,7 5.3 109.9 72.9 157.7 - 41.0 - - 5.1 - 5,4 - 35.7 5.2 110.3 72.7 159.0 - 40.9 - - 4.1 

P o s t s c h e c k- und Po s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

89.6 - - - - - - - -
II 

- - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - - - - 69.6 - -
19.6 - - - - - - - - - - 19.6 - -
89.6 - - - - - - - -

I! 

- - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - 137.0 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 132,7 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 12'8.2 - - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - 149.4 - - 89.6 - -

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

lndossa-
ments-

verbind-
Eigene lieh-Zie-
hungen leiten Monatl-

aus ende 
im weiter-Umlauf begebe-

nen 
Wechseln 

- o.o Dez. 1953 
- o.o Dez. 1954 - 0,0 Juni 195> - 0,0 Dez. - o.o Juni 1956 - 0.0 Juli 
- 0.0 Aug. 
- 0,0 SePt. 

- o.o Dez. 1953 - 0,0 Dez. 1954 - 0.0 Juni 1955 
- o.o Dez. - o.o Juni 1956 - o.o Juli 
- 0.0 Aug. 
- 0,0 Seot. 

- - Dez. 1953 
- - Dez. 1954 - - Juni 1955 - - Dez. 
- - Juni 1956 
- - Juli 
- - I Aug. 
- - Seot. 

- 1 128.8 Dez. 1953 - 1 164,0 Dez. 1954 
o.o 1 121.3 Juni 1955 
- 1 396.8 Dez. 
- 1 427.2 Juni 1956 
- 1 271.' Juli 
- 1 170.5 Aug. 
- 1153.8 SePt. 

- 20,0 Dez. 1953 - 2,5 Dez. 1954 
- 1.8 Juni 1955 - 24.7 Dez. 
- 3.4 Juni 1956 - 2,3 Juli 
- - Aug. 
- - Seot. 

- 1 108,8 Dez. 1953 
- 1 161.5 Dez. 1954 
0,0 1 119.5 Juni 1955 
- 1 372.1 Dez. 
- 1 423 .s Juni 1956 
- 1 269 .o Juli 
- 1 170.S Aug. 
- 1 15 3.8 Sept. 

25,0' 137,7 Dez. 1953 
14.3 162,7 Dez. 1954 
19.1 210.9 Juni 1955 
26.5 26l,7 Dez. 
27,1 270.9 Juni 1956 
2;.o 270.8 Juli 
2·3 .5 2·64.2 Aug. 
22.7 253.5 SePt. 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 
- - Juni 1955 - - Dez. 
- - Juni 1956 
- - Juli 
- - Aug. 
- - SePt. 

zahl ungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. -") Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - ") An\agekonto. -
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/II. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1 ) 

Mio DM 
Aktiva 

I 
, __ Darr~~·~· I Guthaben bei ' I 

I Debitoren I 
! 

1 

Kreditinstituten 4) 
i 

Wedlsel einsdll. durdl- i 
Berliner laufende Kredite 

I darunter Sdluld-

Monats-
ende 

19>3 Dez. 
1954 Juli 

Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril'l 
Aptil'l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 

MonaUI­
ende 

1953 Dez. 
1954 Juli 

Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

!uni 
uli 

Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril') 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 

! 
I lang- I täglidl ver-

Zahl fällige 
' 

sdlrei- Wert- fristige 

der dar- Post- und mit 
Sdled<s i 

bungen, papiere Aus- I d Aus- j 

beridl-
Summe 

sdleci-
verein- Sdlatz- und gleidls- ar- leihun-I Sonstige 

der unter harter und dar- wedlsel Kon- forde- ·vr~r I gen Aktiva tenden Aktiva ins- Giro- gut- ins- Laufzeit lnkasso-1 ins- unter und un- sortial- I .n'ft- einsdll. 0) Institute gut- haben wedlsel 
rungen ins-

gesamt 1 gesamt oder gesamt Handels- verzins- beteili- ') 5 
a s- ' durdl-~ ') haben 

Kündi-

I 

wedlsel lidle 
i 

gesamt "hter- 1 laufende 
bei der gungen 

I gung ! Sdlatz- neu::den Kredite 

! 

BZB ', 

I 
I 

von anwei-
Private I I weniger 

I 
i 

sungen 

I I I I 

I als 3 

i 
I Monaten I I I I 

33 112 181.1 ! 126,7 107.1 8,0 113.5 98.1 15,5 247.7 237,2 7.0 46,3 216,0 530,4 505,2 
I 

794.9 I 75.1 
38 2 653,3 1 137.3 113,8 3.9 190.0 176,6 12.4 261.2 252,8 2.5 92.5 255.7 650,7 607,3 902,9 144.2 
40 2 700.2 114.9 93.0 3.8 209.0 192,7 17.4 262.4 251.4 2.4 98,0 263,3 651.8 607.7 921.1 156.1 
44 12 732,3 109.0 88.4 2.4 204.9 184,3 14.2 273.2 263,1 2.6 96.7 263,9 679.4 633.0 927,0 IS9.0 
44 2 767,9 95.6 76.'1 3.3 191.4 167.7 15.0 277.8 268,2 2.3 95,6 264,3 686.1 638.9 944,9 191.6 
44 2 813.7 98.4 77.0 3.4 200,3 178.8 14.7 278,5 269.5 2.2 98,3 262,4 688,8 639.5 970,6 196,1 
45 2 936,3 

I 
163,0 140.5 8.1 17!,5 149.9 17.9 301.0 290,9 2,2 94,8 261.8 729.6 673,1 984,8 197,6 

48 12 950,1 102.9 80.7 4.9 191.1 163,0 15,6 299,3 289,3 2.3 107,2 I 252,3 764,9 697.1 1 019.1 190.5 
48 2 960,7 

I 
109.7 88.7 4.2 201.1 169.5 16.7 278,2 269,7 2.2 111.0 I 252.7 753,9 690.3 II 036,7 194.3 

51 
i ~ ~6::; 150.0 127.6 5.1 223,9 190,8 13.1 301.6 293,3 2,3 114.2 258,4 772.1 706,0 I 043,4 194.5 

51 120.1 97.3 4.5 Hl.9 199,2 14.4 326,6 318,9 2.1 116.4 252.0 765.1 697.2 I 062,4 197,8 
51 3 124,5 133.1 101.7 4.0 230.1 I 184,5 26.5 314,8 306.6 2,1 123,1 253.7 756.5 688.6 II 081.7 198,9 
51 3 206.6 125.1 100.6 4.6 284.1 235.6 15.1 317.0 307,2 3.1 125.8 253,0 786,5 708.8 I 082,0 210.3 
51 3 189,5 94,9 10.3 3.2 227.8 191.0 14,3 330.6 320,8 4.1 130,7 258,8 808,9 728.0 II 097,7 218.5 
51 3 267,9 103.2 78.1 3.4 244.9 196.4 15,7 319.3 308,7 4.1 I 144,2 260,3 830.1 729.2 I 122,2 220.5 
53 1 3 27::2.8 119,0 99.3 3,6 232,8 168,6 15.0 300,0 390,3 4.2 I 146.6 260,8 840,9 731.2 I 125,3 224,6 
54 3 268,5 129.8 105.2 3.5 191.7 140.8 19.7 306,1 297,1 2.2 151.3 261.0 826.2 707.8 II 152.1 224.9 
54 3 320.8 113.0 86.5 3,5 207,5 157.7 15.3 3H.3 320,9 4,2 I 161.1 258,4 825.1 713,8 I 172,0 225.4 
54 3 426.2 159,9 133.4 8.2 229,9 181.0 19.3 358,0 344.3 2.1 I 145.3 255,0 821.9 703.9 I 205,5 221.1 
55 3 372,7 114.2 88.5 3.0 203.4 178.4 12.3 322,8 313.7 ' 5.2 250.4 847 .9') 716.8'1 1 254,3') 

I 
165,6 193.6 

57 3 395,5 128,6 105.2 4.1 206.0 185.9 13.3 304,3 296.6 5.9 167 .o 252.4 851.2') 72l.9'l·l 265.9') 196,8 
57 3 430.1 139,0 117.6 4.1 232,8 211.9 17.5 285,3 275,9 5,9 165,7 254.8 866.8') 736.4') II 1~8 .6') 199.6 
57 13 440.8 153.9 127.1 3.0 222.5 202,0 17.7 291.7 

I 
281.8 5.9 169.3 251.7 849.1 713.9 I 274.7 201.3 

41 3 197.9 151.4 125.3 2.8 196.1 182.3 17.1 I 263.2 253,3 5.9 161.6 I 244.0 777.9') 654.8') 1 183,3') 194.6') 
41 3 230.6 119.5 87.2 4.6 256.3 244.6 14.9 267.9 257.5 8.9 159.1 242.2 757 .3') 658.1') 1 207.8'), 192.1 ') 
41 3 300.7 126.5 102.2 4.5 I 285.8 263.4 13.1 288.3 277.9 8.9 156.1 241.9 773.4 669.2 1205.0 197.2 
42 I, 3 304,0 126.8 99.1 2.8 258.2 238.6 14.2 297,7 287.4 8.9 164.1 235.1 

I 
774.9 670.4 j1 225,3 196.0 

43 ' 3 375.0 126,9 105.5 4.5 ' 273.4 249.3 16.1 309,4 299.2 8.9 163,2 236,2 779.3 666.3 I 256.0 201.1 
H 3 482.7 I 143.9 120.4 4.3 305.9 279.3 

I 

16.8 305.0 295.7 9.0 164.5 241.4 

I 
820.6 692.9 I 262.5 208.8 

45 ' 3 508,4 
I 

130.0 101.8 4.7 325,1 283.7 16.3 339.5 330.7 10.1 164.7 241.1 792.7 669.0 1 278.1 206.1 

Passiva 

I 
Aufgenommene II 

Einlagen Gelder einsdll. 

----,-------,..------ ____ i durdllfde!. Kredite I 
I I I 

Auf- Grund-
genom- oder 
mene Stamm-

darunter 1

1 

lang- kapital 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen 
Fremdgelder 7) 

I Indossa­
ments~ 

verbind· 

Summe 
der 

Passiva 

Wirt-

1 

sdlafts­
unter~ 

nehmen 
und 

Private 

2 181.1 568,5 

2 6>3 .3 641.9 
2 700.2 616.5 
2 732,3 618.4 
2 767.9 621.7 
2 813.7 620,5 
2 936,3 600,6 
2 950.1 620.4 
2 960,7 611.3 
3 078.6 628.1 
3 103.3 644,3 
3 124.5 659,1 
3 206.6 658.1 
3 189,5 671.6 
3 267,9 665 .o 
3 272.8 664,9 
3 268,5 684,0 
3 320,8 694.7 
3 426.2 694.2 
3 372.7 ' 692,6 
3 395 .s ' 686,8 
3 430.1 673.4 
3 440.8 722.4 
3 197.9 687.7 
3 230.6 1 699,7 
3 300.7 I 716.5 
3 304.0 I 744.5 
3 375 .o 744.6 
3 482.7 749.3 
3 508,4 785.9 

öffent-
lidl­

redltlidle 
Körper­
sdlahen 

2!0.6 
379.4 
373.9 
374.5 
347,9 
337.6 
322.0 
350,3 
328.7 
377.5 
401.6 
393.1. 
393,8 
375,5 
420.1 
354,2 
308.5 
324.1 
327.8 
334.0 
322.9 
334.7 
320.0 
297.0 
289.9 
271.9 
278.6 
285.3 
297.6 
313.8 

Kredit­
institute 

145.9 
153.1 
166.8 
179,3 
193.9 
208,6 
256.4 
247,5 
240,8 
266,1 
244.9 
236,3 
259,4 
236.5 
218,6 
240.9 
238.7 
232.0 
259,5 
202,8 
216.4 
216.0 
202.2 
157.7 

I 
171.1 
178.8 
154.9 

I

' 180.5 
221.9 
201.6 

Spar­
einlagen 

215.1 
288.3 
296,7 
307,8 
341.8 
353.2 
376.2 

393.9 I 
406.5 

!~!:! I 
'139.3 
450,7 
460,9 
476.4 
485,3 
495.8 
505,2 
528.1 
5>4,8 
567.3 
580.0 
593.9 
592.2 
604.0 
619.2 
625.5 
633.6 
641.4 

I 6~ 1.3 

! 

ins­
ge6amt 

fristige 

1..für Eigene Dar- bc:· 
an,ger Akzepte leben s_..äfts-
a 5 im (für u• 

6 ~so~~te Umlauf 4 Jahre g~t~s:J:i~ I Kredit-
4 Jahren und mehr) Rüd<- , insti tute 

Sonstige 
Passiva 

') 

h . I einschl. lagen I' 

i Verhind-
I li.n-

keiten 
aus 

öffent- '1 I Bürg-
licbe 1 sonstige 1 sdl8ften 

Stellen I 1 u. a. 

lidl­
keiten 

und 

1 z::h~:~ 
gen im 
Umlauf 

I g=~~~: durdl- § 11 111 I laufende KWG 

I Geld!_r +-----:-K-r-ed_it_e +----+-----':-----+l __ _,_l ___ l,__---'-1---1 

I 
104.6 I 15.8 741.6 2.6 1 66.0 

64.5 
64.2 
51.0 
43.7 
46,8 
76.3 
49.9 
54,0 
68,8 
54.6 
48.9 
56,8 
50.7 
76.4 
78.0 
80.1 
78.0 
89,8 

101.1 
101.2 
114.2 

79.0 
78.2 
53.6 
74.2 
65 .I 
67.3 
86.3 
77.0 I 

13,5 
17,0 
17.6 
18,2 
16.4 
18,6 
18.5 
16,7 
16.2 
17,5 
16,0 
15.9 
16,8 
16.4 
36.5 
36.5 
38,1 
38,6 
40.7 
40.6 
44.6 
45.7 
45.1 
45.7 
23.3 
23.4 
31.9 
32.0 
33.0 
34,1 

11.8 
5,4 

10.5 
16,6 
15,7 
14.4 
17.6 

8.5 
21.8 
19.8 

5,4 
10.9 
15,3 

6,4 
6,5 

19.6 
17.0 
18,3 
30,6 

32.8 
28,8 
29.7 
21.1 
20.8 
31.9 
27.9 
27.0 
24.3 
16.8 

9.1 

746.5 
806,1 
820.8 
.824,9 
838,1 
861.0 
893.9 
899.8 
911.7 
914,0 
927.2 
939,9 
953,6 
948.6 
963.7 
970,0 
966,1 
986,6 

1 008,2 

991.4 
1 000.2 
I 008.0 

' 1 014.1 
I 987.9 

I 009.3 
1 030.6 
1 018.0 
1 043.2 
1 070.4 
1 058.7 

72.1 
81.3 
83.0 
83.4 
83.7 
84.4 
87.5 
88.8 
89.2 
96.4 

100.6 
103.2 
113.4 
113.7 
113.8 
114.3 
115,3 
115.3 
120.8 
121.9 
125.8 
129.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144.3 
144.5 
144.7 
145.4 
146.2 

233.3 29.6 791.2 3.0 
267.8 33.1 802,8 3.0 
276,4 34.7 805,7 3.0 
281.4 35.0 816.9 3.0 
287,2 40.1 836,8 3.0 
305,8 43.6 860,8 8,3 
291.0 48.4 860,3 8,4 
296,7 50.8 869.8 7,9 
289,5 54.5 869.3 8.4 
295,3 56.1 879.1 8.4 
293.8 57.1 889.8 9,7 
305.5 67.1 897.3 6.4 
U5.6 69.3 888,5 7,4 
327.4 92.9 900,3 7.4 
345,6 96.3 904,3 6,4 
363,0 101.2 897.1 6.5 
366,6 104.5 914.7 6.5 
367.2 107,6 935,3 6,4 
341.3 109.2 917.5 5.7 
346.1 114.3 925.0 5.7 
344,3 120.6 927.5 5,7 
350.2 '1140.7 912.9 5.7 
234.9 126.1 906.8 0.8 
227.0 103.3 927.6 1.8 
237.3 108.7 944.5 1.8 

~~i:~ I~· m:~ 
1

. m:~ u 
253.6 122.9 978.9 I 2.2 
264.8 127.6 964.9 2.3 

42.8 
42.6 
44.8 
51.5 
52.2 
58,0 
65.2 
68,9 
79.3 
71.0 
74.8 
84.3 
81.7 
81.1 
79,9 
73.8 
75.7 
77.2 
82.9 
83.5 
81.8 
86.8 
86,1 
79.2 
7S.6 
81.1 
77.0 
76.8 
79.7 
77.1 

48.0 
30,7 
40,9 
49,1 
58.9 
58,9 
68.7 
64.0 
96,6 
88.7 
63,1 
75,3 
72,7 
66,8 
74,5 

109,0 
103.0 

92.4 
99,0 

118.6 
136.2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99.8 
90.6 
80.9 
81.2 
63.2 

1) Ohne Postsdleckamt und Postsparkasse, aber einsdllie8lidl Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlidlen Kreditgenossensdlaft. - ')Ver­
änderungen entstehen durdl Zugang neu beridltender bzw. Abgang nidlt mehr beridltspflidltiger Kroditinstitute. - ') Kasse und BZB-Gutbaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglidl verkauher Ausgleidlsforderungen. - 0) Nidlt identisdl mit der gleidlnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises. die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Einbezogen sind die in den .Einlagen· enthaltenen, nocb nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durdtJaufenden Kredite. -
') Im April 1956 wurde die statistiodle Erfassung der Kreditinstitute, die eine Gesdläftstätigkeit sowohl in West·Berlin als audl im Bundesgebiet ausüben, neu ge­
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesdläh dieser Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgesdläft deo größten 
Teilo der lnSIItute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nadl der neuen Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleidl die nadl dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Gesdlih a 11 er in West·Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monat•· 
beridlten der Berliner Zentralbank a!Uigewiesen. - ') Beridltigt. 
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Gültig ah 

U48 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8. !an. 
11. Juni 

1954 20. Mai 

1955 4. Aug. 

1956 8. März 
19. Mai 

6. Sept. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des ZentralbanksYstems 

Diskont') 
I 

Lombard 

Zinssätze der Bank deutsd!er Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

0 /o p. a. 

5 6 1 l 

4 1/1 s 1/1 
4 5 

6:!)1) 7 

3 4 'J 

5') 0 2 3 ') 
4'1• 5'1• I'lo 2 1/o 1) 

4 s I 2 
3'1• 4'1• •I, 1 11• 

3 4 'I• I 

3 1/1 4 1/t 'lz 1 11z 

4'1• 5'1• 1 1lo 0) 2'1• S) 
5 1lz 7) 6 1lo 2 1lo 8) 3 1lo 5) 
5 ') 6 2.') 3 ') 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. ') und ')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Besmluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 °lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9.110. November 1949 ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter- I 
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besmluß vom 22.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15.116. No­
vember 1910 und vom 23./24. Mai 1911) vgl. auch Fußnote 7).- 1) Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei,.rhin zum Vorzugssatz von 4 1lo diskontie.rt (ZBR-Beschlu8 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Besmluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
nnm für Solowemsei aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einsmließlid! 7. November 1951 gewährt oder •ugesagt waren. 
- 1) Lt. ZBR-B .. mluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seesenilfahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4'1o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1lz'lo festgesetzt.-') Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur nodl die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsd!aft, der Seeschiffahn und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4'1o abgeremnet werden. - ') Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °lo, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Ansprum genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Besmluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - ') Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export­
tratten 11z'lo. - 7) Auch Diskontsatz für Auslandswemsel. Auslandssmecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - ') Die-
ser Satz gilt gleichermaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsme Mark oder eine fremde Währung lautende Auslandswechsel. Aus­
landsschecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

19B 6. !an. 
8. Jan. 

12. an. 
3. März 

13. April 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 
3. Aug. 
2. SePt. 

1954 8. Jan. 
18. !an. 

8. März 
7. APril 

21. APril 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. !an. 
12. )an. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. APril 
3.juni 

14. uli 
20. Juli 

4. Aug. 
2. Sept. 

1~: ~c:: 
4. Nov. 

1956 20. Jan. 
24. )an. 

8. März 
26. März 
27. Aoril 
22. Mal 

s. Juni 
6. SePt. 

23. Nov. 
28. Nov. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwemsei des Bundes llnverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes. 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11z Jahr 

I 
1 Jahr I 1 11z Jahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen i 

3 'lo 4 4 5/o 5'1• 
3 'I• 3 'lo 4 1lo 4'1• 
3 'I• 3 '/• 4 4'1• 
3'1• 3 'I• 4 1lo 4 11• 
3 'I• 3'1• 4 1lo 4'1• 
3 11o 3'1• 4 1lo 4'1• 5 5'1• 
211• 211o 3 'I• 4 8/o 4'1• 5 
2°lo 2 1lo 3 5lo 4'/• 4'1• 5 
2 1/c 2 1lo 3 'lz 4 4 1lz 5 2 ,,, 3 3 'lz 4 4 1lz 5 
2 'I• 2 1lo 3'/• 3 'I• 4'/• 4'1• 2 .,, 2°1• 3 'I• 3 'I• I 4'1• 4'1• 2 ,,, 3 3 '/• 3 'I• I 4'1• 4°1• 
2 'I• 2 1lo 3'/• 

! 
3 'I• 4'1• 4 81• 

25/IJ 2'1• 3 1/i 3 5ls 4 1lo 4 5lo 
2 3/s 2 11z 3 

I 
3'1• 4 4'1• 

2'1• 2 11t 3 3'1• 3 'I• 4'1• 
2'/• 2'1• 2 'I• ! 3'1• 3 'I• 4 1lo 
2'1• 2 11• 211o 3 11• 3'1• 4 
2'/• 2 8ls 2 1lo 3 11o 3 1lo 4 
2'1• 2 11z 3 3'1• 3 1lz 4 
2 11z 2 5lo 3 1la 3'ls 3 .,, 4 
211• 2 8lo 3 3'/• 3 'I• 3 'I• 
2'1• 2'1• 211• 3 1lo 3 11z 3 'I• 
2'/• 2'1• 3 3'1• 3 'I• 3 'I• 
2 11s 211• 3 3'/• 3 ,,, 3 'I• 
211• 2 5ls 3'1• 3 'I• 3 'I• 3 'lo 
2 3lo 

I 
2'1• 3 3'/• 3 1lz 3'1• 

2'1• 2 51o 3 3 ,,, 3 11z 3 'I• 
2 11z 2 5ls 3 3''• 3 'I• 3 1lo 
2 5lo 2 1/• 3 'I• 3 'I• 3'1• 

I 
4 

21lo 3 3 'I• 3 5lo 4 4'/• 
3 3 'I• 3'1• 3'1• 4 4'/• 
3 11o 3'1• 3 51• 3 'I• 4 1lo 4 8lo 
3'/• 3 'lo 3 7lo 4'/• 4 1lo 4 5/11 
3 1lo 3 .,, 4'1• 41/t 4 1/• 5 
3'1• 3 'lo 4'/• 4'1• 5 5'/• 
3'/• 3 'I• 4'1• 5 5'1• 5 11• 
4 4'1• 5'/• 5 11• 5'!. 6 
3 'I• 4 5 5 11• 5 11• 5'1• 
4 1/o 4'/• 5 5'/• s ,,, 5 11• 
5'/o 5'/• 5 11• 6 6'1• 6 1lo 
5 '/• 5 .,, 6 6'/• 6'1• 6 11• 
4'!. 4 'lo 5 .,, 6 6 11• 6'1• 
4 5lo 4 11• 5 'I• 6 6'1• 6'1• 
4 1/e 4 5/o 5 'I• 6 6'1• 6'1• 

79 

Vorratsstellen-Wech.sel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4 1lo 4'1• 
3 1/z 3 ''• 3 'lo 3 'I• 
3 5lo 3 'I• 
3 'ls 3 'I• 
3 'lo 3 11z 
3 3 'I• 
3 3 'I• 
211• 3 
3 3 1lo 
21/o 3 
2 'I• 21lo 
3 31lo 
2 11o 3 
2 'I• 21lo 
2 11t 2 5/a 
2'1• 2 5lo 
2 3/a 2'1• 
2'/• JS/s 
2 11o 211o 
2'1• 2 5lo 
2'1• 2'1• 
2 3/o 211• 
2'/• 2 8lo 
2 8lo 2 1lz 
2 'I• 2'1• 
2'1• 2'1• 
2 11o 2 'I• 
2 'I• 2'1• 
2'1• 2'1• 
2'1• 211s 
3 3'1• 
3'/• 3 'I• 
3 'ls 3'1• 
3 'I• 3 51o 
3'1• 3 'I• 
3 1lo 3 'I• 
3 'I• 3 'I• 
4'/• 4 81• 
4 1lo 4'1• 
4 8/o 4'1• 
5 'Ia 5'1• 
5 1lz 5 'lo 
4 11o 5 
4 31• 4 7/o 
4'1• 41lo 

IV. Zinsslltze 



IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten !ilr Kredite in laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akze~tkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovisioii 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 ooo.- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter I 000.- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

S. Umsatzt~rovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnuna 

2. Spareinlagen 
a) mit gcsetzlidter Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündi2ungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) · 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 10 ) 

I Baden-Württemberg 2) I 

6 

im Ins-
einzelnen 1esamt 

L + '/,•/o 
'i•'ioP. M. 9 1/2 

L + 'i•'io 
1/a 0/oo'P. T. 11 

D + 'f•'io 
8 1/2 'f•'lo "· M. 

D +1f•'lo 
1/s'io P. M. 7 

D + 1t.•r. 
1/o'io ~. M. 7 

D + 1°/o 
1/s'fo ~. M. 7 1/2 

D + 1 1/o 
1/o'io P. M. 8 

keine Festsetzune 

keine Aneabe 

2.-DM 

1ft 1/oo mlnd. -.so DM 

unter 

I '/• 
t'f• 

4 1/t 
s'lo 

I ab 
so 000.- DM Einlagebetrag 

41/, 4'/• 
4°/o 5 
51[, 51/o 
s1/, 5 •r, 

4 •r, 41/• 
4'/• 5 
s 'f• 51/• 
s 1/, s .,, 

1/o- 1/o 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 6. September 1956 

Bayern 2) Bremen 2) 

S o II z ins e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

6 6 

im ins· im ins· 
einzelnen iresamt einzelnen gesamt 

1 + 1/,•/o 1 + ,,,.,, 
'/o'io "· M. 9 1/2 1/o'io "· M. 9 1/2 

1 + 1 'f•'io 
1 + ''•"' 1/s'loo p, T. 12 1/s'ioo p, T. 11 

D + 1/o'fo D + 'i•'io 
1/o'io "· M. 8 1/2 1/o'ioP. M. 8 1/2 

D + 1 '/• 1/o D + 1/•'io-1°/o 
I 'ioo p. M. 7 7/1o 1/s'ioP.M. 7-7 1/2 

D + ! 11•'1• D + 1/•'io-!'lo 
1 'ioo p, M. 7 7/to 1/s'io p, M. 7-7 1/2 

D + ! 1/o 0/o D + 'i•'io-1'1o 
7 1/2-8 1/s'lo ~. M. 8 1/•'io ~. M. 

D + 1 'i•'fo D + 1/o'io-1 1/o 

'/•'io "· M. 8 1/2 1/o 0/oP.M. 8 1/2-9 

keine Festsetzuni keine Festsetzung 

1/s 0/o pro Semester. 
mindest. vom 3 Fadleu 

1fl 0/oo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

des Höchst-Soli-Saldoo mindestens 1/1 °/o pro 
Semester a. Kreditbetraa: 

2,-DM 2.-DM 

nicht festeesetzt ,,,., .. 
Hab e n z in s e n 7), in 0/o p. a. 

4 '" 5 ,,, 

unter I ab 
so 000,- DM Einlagebetrag 

41/o 41/, 
4 11• s 
5 '/• 5 '/• 
s 1[, s•r. 

4'/• 4 1/t 
4'1• 5 
5 '/• s 1/t 
51/a 5 1/• 

1/o- 1/o 

unter 

1 1/o 
1'1• 

41/, 
51/o 

I ab 
so 000,- DM Einlagebetrag 

4 ,,, 41ft 
4°/o 5 
5 'f• s •r. 
51/• 5'1• 

41/o 4'/• 
4 •r. 5 
s 1f• s 1/t 
5 1J. s •r. 

,,,_1,, 

Harnburg 3) 

6 

im in~~>-
einzelnen gesamt 

1 + '"''• 
'io'io "· M. 9 1/2 

1 + 1/o 0/o 
1/s 0/ool'. T. 11 

D + 'i•'lo 
'/•'io "· M. 8 1/2 

D+1'fo 
1/s'lo p, M. 7 1/2 

D +t'io 
1/s'lo p, M. 7 1/2 

D +t'io 
1/o 0/oP.M. 8 

D + 1 1/o 
1/o'lo p, M. 9 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßube des 
§ S des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Ridn~ 
linien d. Reichsaufsichtsamtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

1 '/• '> 
1 1/o 

4'/• 
5 ,,, 

I ab 
50 000.- DM Einlagebetrag 

41/o 4'/• 
4'1• s 
51/• 51/, 

5'/• 5 •r. 

41/• 4 1/t 
4 1/• 5 
s '/• 51/o 
s 1/o s •r. 

1/o- 1/o 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsidusbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - ') Nonnalsätze, Überschreitungen 'in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zuliuig. - ') Höchtuitze. - ') Gerniß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einu1fall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - 0) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 1) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankirrkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 6'io. 
Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM. Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19H. S. 84. 

so 



in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Oktober 1956 

Hessen 2) Niedersachsen 2) 

6 6 

im ins~ im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'lr'lo L + '1•'/o 
'lo'lo ~. M. 9 1/2 11o'lo P. M. 9 1/2 

l + ''•"' L + 'lo'lo 
1/s 1/eo p, T. 11 11• 'loo ~. T. 11 

D + '/o'lo D + '/z'lo 
'/o'lo P. M. 8 1/2 11o'lo P. M. 8 1/2 

D + 'lo'lo L + 'lo'lo 
1/s'lo P. M. 7 '1"'1• P. M. 7 

D + 1lo'lo L + 1lo 0lo 
1lo'lo P. M. 7 1/2 11u'lo p. M. 7 1/2 

D +1'/o'lo L + 1/•'lo 
1 1s'lo~. M. 8 1/s'lo P. M. 8 

D + 1 1/o'lo l + 1/•'lo 
11s'lo p. M. 8 1/o'lo p, M. 8 1/26) 

L + 11z'lo keine Festsetzung 
'I• 'lo P. M. 9 1/2 

Berechnung nadt Maßgabe des § > des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Ruhtlinien des Reidtsaufsidtts~ 

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.--DM 

1/t'loo mind. -.50 DM 

4 'I• 
''I• 

unter : ab 

>o ooo.- DM Einlagebetrag 

4 'I• 4 'I• 
4 3lo ' ''I• ',,, 
s'l• > 'I• 

4'1• 4 11• 
4 .,. ' ''I• ''I• 
''I• 5 .,, 

'I•-''• 

2.-DM 

1/o'loa mind. -.>O DM 

1 ''• 
1 1/• 

4'1• 
511• 

unter I ab 
>o 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'1• 
4'1• ' 5 'I• ''I• 
5 lj, > 'I• 

4'1• 4'1• 
4'/• 5 
5 'I• ''I• 
5 11o '.,. 

Jj8 _tj1 

I Nordrhein-Westfalen 2
) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2

) I 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, l = lombardsat2 

6 6 6 

im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 11z'lo L + 'l•'lo L + '/z'lo 
1/o'lo P. M. 9 1/2 1/o'lo P. M. 9 1/2 1/o'lo p, M. 9 112 

L + '/•'lo L + 'lo'lo L + '/o'lo 
1/s 0/ool'.T. 11 1/sD/.O P. T. 11 11s 'loo P. T. 11 

D + 'l•'lo D + '/o'/o D + 'lo'lo 
'lo'lo P. M. 8 1/2 1lo'lo p, M. 8 1/2 1lo'lo P. M. 8 1/2 

D + 1 1/o'lo D + 1 11o'lo D+1'1o 
1lu 0lo1>.M. 7 11u'lo p, M. 7 11e'lo P. M. 7 1/2 

D + 1 1/o'lo D + 1 1lo'lo D+1'1o 
1itt 0/ott.M. 7 1/2 1/u- 1/a 0/op. M. 7-7 1/2 11s'lo p. M. 7 1/2 

D + 1 1lo 0/o D + 1 'it'lo D +1'/o 
1/s 0loP. M. 8 1/s'lo p, M. .8 11o'lo P. M. 8 

D + 1 1/o'lo D + 1 'i•'lo D+t'lo 
11s'laP. M. 8 5) 11s'lo P. M. 8 5) 1/o'lo P. M. 9 6) 

keine Fest.setzung L + 1/o'lo I keine Festsetzung 
1lo'lo p, M. I 9 1/2 

tf~ Ofo pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § > des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reidtsaufsichts~ 

amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 

'I• 'loo mind. -.>0 DM 11o'loo mind. -.50 DM nicht festeesetzt 

Hab e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

1'/• 
1 11o 

4'1• 
''I• 

unter I ab 
5o ooo.- DM Einlagebetrag 

4 ''• 4 11t 
4 1/o ' > 'I• ''I• 
5'1• '.,. 
4'/• 4'1• 
4'1• ' 5'/• 5 11• 
>'I• 5 1/o 

1ls- 11o 

4 11• 
5'/o 

unter I ab 
50 ooo.- DM Einlagebetrag 

4 ''• 
4 ,,, 

4 3/. ' '''• ''I• 
'![, 5'1• 

4 'I• 4 ,,, 

4 1/o 5 
5'1• ',,, 
5'1• 5 1/o 

'1•-'l• 

4'1• 
''I• 

unter I ab 
so ooo.- DM Einlagebetrag 

4'1• 4 ,,, 

4'(• 5 
''I• '''• 
''I• ''lo 

4 'I• 4 ,,, 

4 'i• 5 

5 'I• 5'1• 
> 'I• 51/o 

'I•-''• 

IV. Zinssätze 

West-Berlin 2) 

6 

im ins-
einzelnen gesamt 

l + ''•"' 1/o 'lo P. M. 9 1/2 

l + 1/o'lo 
1/e 'loo P. T. 11 

D + 'lo'lo 
1lo'lo P. M. 8 112 

D+1'1o 
11s'lo p. M. 7 1/2 

D+1'1o 
'ls'lo P. M. 7 1/2 

D+1'io 
1/o'lo P. M. 8 

D+1'1o 
'lo'lo ~. M. 9 

keine Festsetzung 

1/r. -1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/e p a. 

vom Kreditbetrag. 

2.-DM 

nidlt festgesetzt 

1'1• 
1 'I• 

4 'I• 
''I• 

unter I ab 
>o 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/o 4 'I• 
4'1• ' ''I• ''i• 
''f• 5 .,. 

4 ''• 
4 ,,, 

4 .,, 5 
5'1• 5'1• 
511• 51/o 

'I•-''• 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzeinen Ländern bei versdtiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der TabeHe nicht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Krtdit im 
abweidten. - 5) Bei Abschnitten unter 1 ooo.- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadt Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2.- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versidlerungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Ab-
10) Gemäß Besdlluß des Sonderausschusses Bankenaufsidtt und den in den Bekanntmadtungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 1954 die festgesetzten Hödtstsätze für Habenzinsen hödtstens um die aufgeführten Sätze übersdtritten werden: ausführlidte Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: 

SI 



IV. ZiHssltze 

~.Entwicklung der Soli- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Knoten für Wechselkredite 1) 1) in Abschnitten laufender Rechnung 1) 1) von 

Diokont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab sat:z: satz 

I 

Akzeptkredite 

I 

s ooo DM 

I 

1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20 ooo DM unter 
Kredite ziehungen und höher bis unter bis unter 1 ooo DM 

20 ooo DM s ooo DM 

1948 1. Juli 5 6 
7 11• 1. Sept, 9 1o 1lo 8 6 11• 7 8 

H. Dez. 9 11o 11 8 11o-9 1lo 7 7'1• 8 8 'I• 
1949 27. Mai 4'1• 5 'I• 9 10 1lo 8 -9 6'1• 7 7 1lo 8 

14. Juli 4 5 8 'I• 10 7'loL8 1Io1) 6 6 11• 1 7 1lo') 
19m 21. Okt. 6 7 10 1lo 1l 9 11• 8 8 'I• 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9 111 11 8 'I• 1 7 111 8 8 

21. Aus. 4 11• 5 11• 9 1o 1lo 8 6 11• 7 7 11. 7'1• 
1953 8. Jan. 4 5 8 11o 10 7 11• 6 6 111 7 7 

11. Juni 3 'I• 4 11• 8 9 11• 7 s 'I• 6 6 1lt 6 111 
19S4 20. Mai 3 4 8 9 111 6 111 s. s 'I• 6 6 

1. Juli 7 11• 9'1• 
19H 4. Aus. 3 11o 4 11• 8 9 11• 1 5 11• 6 6 11• 6 111 
1956 8. März 4 11• 5 'Ir 9 10 'I• 8 61/! 7 7 1lr 7 111 

19. Mai 5 11o 6 11• 1('1 n'l• 9 7 111 8 8 1lo 8'1• 
6. SePt. s 6 ql/. 11 8'1• 1 7 111 8 I 

1) Sätze für Hessen. der Landeszentralbank Yon Hessen aufgrund dor der Bankaufsimtsbebörde. Etnsmließlich zusammengestellt nach Angaben Bekanntmamungen zuständigen 
Kredu- bzw. Akzept ... bzw. Dtskontprovision, aber ohne Umsarzprovision. Amrltche Särze. die untersd!ritten werden dürfen; Obersdtre-itungen in be~ründeten Fällen mit Genehmi.-
gung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulissig. - 1 ) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsämlim in Ansprum genommenen Kr.dit erhoben 
werden. Die Kredirprovision kann dagegen vom lest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillsmweigend gewährtem Kredit vom Hömstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfalt von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovioion. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1lo 11a. -
')Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1lo. 

Täglich fällige 
Gelder Spareinlagen 

I 
mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungsgelder ') 

I 

Festgelder ') 

Gültieab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar· 
provisions- provisions- gesetzlimer 6 Monate bisweniger bisweniger bis weniger und 30 bis 89 90 bis 179 180 bis 359 360 Tage einlagen 

freier pflichtiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Remnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monat.! ') darüber 

als darüber II) 
112 Monate 

1948 1. Sept. 1 2 2 111 3 4 2 11• 2 11• 3 3 .,, 2 11• 2 11• 3 3 'I• 2 ') 

1949 1. SeN. 1 1 11a 2 111 3 4 211• 2 111 2 7/8 3 'I• 2 111 2 111 2 11• 3 'I• 2 11• 
1950 1. Juli 1 1 'I• 2 11• 3 4 2 11• 2 'I• 2 'I• 3 'I• 2'/t 2 11• 2 1/t 3'1• 2 11• 

1. Dez. 1 1 11• 3 3 11• 4'1• 3 11• 3 'I• 4 11• 4 3lo 3 11• 3 'I• 4'/• 4'1• 2 1lt 5l 
1952 1. Sept, 1 1 'I• 3 3 11• 4'1• 3 3 'I• 3 71o 4 111 3 3 .,, 3 'I• 4 11• 2 11· 
19S3 1. Febr. 1 1 11a 3 3 'Ia 4'1• 2 11r 2 718 3 'lo 3 'I• 2 11r 2 71• 3'1• 3 'I• 2 11• 

1. Juli 'I• 1'1• 3 3 'I• 4'1• 2'1• 2 'lo 3 11• 3 1/r: 2'1• 2 'I• 3 3 'I• 2'1• 
19S4 1. Juli 'I• 1 3 3 'I• 4 2 2 11o 2 7lo 3'1• 2 2'1• 2 11• 3 'lo 2'1• 
19H 4. Aue. 'I• 1 .,, 3 3 'I• 4 2 11s 2 111 3 'I• 3 'I• 2 11• 2 11• 3'1• 3 'I• 2 11• 
1956 16. März 1 1 'I• 3 4 ; 3 11 /H 3 'I• 4 11• 4 51• 3 3/8 3 'I• 4 11• 4'1• 2 'I• 

19. Mai 1 11• 
I 

2 3 11• 4 11• s 'lo 4 111 4'1• s .,, 5 'I• 4 'I• 4'1• 5 'I• s•l· 2 'lo') 
1. Okt. 1 11• 1 11• 3'/• I 4 11• s•l, 4 11• 4 11• s'l• I ; 'I• 4 11• 4'1• ; 'I• I 5 11• 3'1• 

1) Sätze für Hessen. zusammengesteHt nach Angaben der Landeszentralbank von Heuen aufgrund der Bekanntmachungen der h~ssisd1en Ban kaufsi mtsbeh örde. Hömstsitze. die 
untersmritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nimtbankenkundsmaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 ooo.- DM bzw. 1 000 000.- DM) werden höbere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebi•ts und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". -
1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als litr Festgelder mit der entspremenden Laufzeit gtlten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden. wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebraudt gemacht wird. Andemfall• dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden.- 1) Ab 1.7.1949 = 21lt 0lo.- ')Ab 1. 1.19Sl = 2°1o 0lo. - 8) Ab 1. 7.1956 = 3 1l•'lo. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zeit I Diskontsatz 
I 

Tagesgeld ') I Monatsgeld ') Dreimonatsgeld ') 

1954 Okt. 3 2'1• -3 3 1ls-3 1lt 4 11o- 4 11t 
Nov. 3 211•-2'1• 3 1ls-3 1lz 4 'I• 
Dez. 3 2 71s- 3 11• 4 11o-5 3 7ls -4 11• 

1955 )an. 3 2 - 2'/t 2'1•-3'1• 3 -3 3lo 
Febr. 3 2 11•- 3 11• 2 11•-3'1• 3 -3 11• 
März 3 3 - 3'1• 3 11•- 3 11• 3 1lo- 3 11a 
April 3 2 11•- 3 3 -3'1• 3 11o- 3 1/• 
Mai 3 2 11a-3 3 -3 11• 3 11•- 3 31• 
Juni 3 2'1• -3 11• 3 1lo- 3 11• 3 3lo- 3 5/o 
uli 3 2 7/s- 3 11• 3 11•- 3 'I• 3 1lo-3'/s 

Aus. 3 1lr 1) 3 -3 11• 3 3/e -4 3'1•- 4 

~r:: 3 11• 3 111-4 4 -4 1lr 4 11• -4'1• 
3 1lz 3 5ls -4 111 4 11•- 4 11z 5 1lz- 6 1la 

Nov. 3'/z 3 'lo-'- 3 'lo 4 11z-S 6 11•- 6 51• 
Dez. 3 11• 2 11• -4 111 611•-1'1• 6 -6'1• 

1956 Jan. 3 11• 3 11o-3'lo 3 11• -4 11• 4 tl,- 4 11• 
Febr. 3'1• 3 11•-3'1• 4 11o-4 11o 4 1/t-4 5/e 
März 3 1iz 1) 3 11•- s'l• 4'1•- s'l• 4 11•- 5 11• 
APril 4 111 4 11s- 5 11• s - 5'1! !; 3/s-5 1/• 
Mai 4 11•'> 3 11a-5 s'l•- 6 11s ; 51s -6'1• 
Juni 5 'I• s - 5'1• 6 -6 1lz 6'1o-1 
Juli 5 'I• 5 - 5 7ls 6 1lt- 6 1lr 6 11t-7 
Aus. ; 'I• 4 7ls-6 6 -6 111 6 1/o -6 71s 
SePt. ; 1lr 0) 4 71s -6 6 -6''• 6 1la-6'1s 
Okt. ; 4 11•- s'l• ;'I•- 6 11• 1 -7'1• 

1) Geldmarktsätze werden nimr offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können ah repräsentativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedrigster und hödtster 
Satz während des Monats. - 1) Diskontsatz ab 4. 8. l95S = 3 1lz 1lo. - 1) Diskont-
satz ab 8. 3. 1956 = 4 11• 1lo. - 1) Ab 1.9. ;, 19S6 - 5 1lo 1/o, - ") Ab 6. 9. 19S6 
= ; 0lo. 

82 

;, Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Hömster 

Satz Satz 

1956 APril 24.-30. 4 1la s'l• 
Mai 1.- 7. 4 11• 4 11• 

8.-ts. 4 'I• 5 
16.-23. 3 11• 4 1lz 
24.-31. 3 'I• 4 

Juni 1.- 7. 5 .,, 5 'I• 
8.-ts. 5 'I• 5 .,, 

16.-23. 5 5 .,, 
24.-30. s s 'I• 

Juli 1.- 7. S 'ls 5 11• 
8.-ts. 5 111 5 111 

16.-23. 5 11o 5 'lo 
24.-31. 5 5 'ls 

Au~r. 1.- 7. 5 11o 5 'lo 
8.-H. 5 11o 5 .,, 

16.-23. s 5 'I• 
24.-31. 4 7lo 6 

Sept, 1.- 7. s'l• b 
8.-ts. 4 7ls s .,. 

16.-23. 5 s'l• 
24.-30. ; s'l• 

Okt. 1.- 7. ; 'I• s 'I• 
8.-ts. s ·s 'I• 

16.-23. 4 1/, 5 
24.-31. 4'1• 4 11• 

Nov. 1.- 7. 4'1• ; 
8.-15. 4 31• 4'lo 

1) Tagesgeldsitze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebtnen Sätze sind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ermltteh 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auftegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzlnslidle Wertpapiere 

-- ~~ -----~~-- ~----~~~~----~~~~~-- -----~- ---

Zeit 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 O) x) 
1955 x) 

19;4 Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1956 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 

davon 

Pfandbriefe versdlrei-

I 

I 
Sdluld-

(einsdll. Kommunal- bungen Industrie-
Sdliffs- Obligationen I von Obligationen 

pfandbriefe) i I Spezialkredit· 
I instituten 

32.5 
352.5 

244.5 I 505.0 
753.4 

1 325,5 
1 963.3 
1 6H.9 

47.0 
114.0 
180.0 
130.0 
159,3 

251.0 
283.5 
201.0 
24-1.0 
115.0 
151.0 
111.5 
155,o 
205,0 

- 42.1 
163,0 

81.0 
80,0 

128.0 
67,0 
53.4 
18.4 
50.0 
80.0 
35 .o 

4.0 
128,5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787.3 

1 375 .o 

5,0 

49.5 
73.5 

140.0 
186,0 
234.0 
11g,o 
285,0 
130.0 
175,0 

61.5 
75,0 

-29.5 
95.0 
92.5 
55.0 
77.0 

3.0 
85.0 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 

160,0 
8,0 

201.0 
205.0 
120.0 
200,0 

20.0 

10.0 
20,0 
70.0 

170,0 
30.0 

20,0 

10.0 
300,7 
H3,5 
100,2 

94.1 
295,5 
981.5 
90.1 

36.0 
8,0 

38.5 
343,7 

-21.7 

33,0 

11.0 
8.0 

40,0 

-1,9 

7.5 

40,0 
171.2 
240.0 
35.0 i 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Oktober 1956 7 607,4 I 4 039,7 914.0 2 519.3 1) I 

1948 ') 6,3 
1949 201.1 
1950 210.7 
1951 468,0 
1952 628.1 
1953 1 043.4 
1954 0) 2 238.8 
1955 1 381.7 

1954 Aug, 183,8 
Seot. 159.2 
Okt. 147.1 
Nov. 158,3 
Dez. 240.5 

1955 Jan. 208.3 
Febr. 76.6 
März 8.8 
Aoril 134,0 
Mai 153.0 
Juni 138.2 
Juli 93.5 
Aus. 124.9 

~r:: m:~ 
Nov. 55.9 
Dez. 130,3 

1956 Jan. 112.8 
Febr. 121.7 
März 131.7 
Aoril 93.2 
Mai 110.0 
Juni 55.1 
Juli 62.6 
Aug, 54,5 
Seot. 100.4 
Okt~ ~~---~___52~_ 

Seit der Wahrungs­
refonn bis einsdtl. 
Oktober 1956 7 07 2,6 

I 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

111.3 
82.0 
53.5 
50.1 
71.9 

132.2 
107.8 

28.2 
57.5 
54.3 
94.5 

111.2 
142.6 
133.4 

67.5 
17.7 
59.2 

46.7 
62.8 
63.4 
76.0 
30.6 

123.2 
68.4 
26.9 
31.8 
14,0 __ I 

3'455,4 I 

19.9 
96,2 

1.9 
219.8 
224.6 

64,9 
257,7 

19,7 
o.o 
3.0 

20,2 
21.5 

17.4 
15,1 
22.0 
1.4 

159.0 
30,0 

4.8 
3,0 
3.0 
2.0 

0.2 
1.1 
0.2 
6,3 
1.1 
0.2 

o.o 
!.7 

_0.3 

896.1 

10.0 
95.7 
53.2 
61,7 

130.3 
396,2 
791.5 
432.0 

36.1 
8,9 

38,6 
25.3 

259,7 
19.7 

0.1 
o.1 

57,7 
5.8 

33.0 
0.4 
7.1 
8.4 

40.0 

1.4 
11.3 

208.1 
240.0 

35_.()_ 

I 2 466.4 

Sonstige 
Sdluld­

verschrei~ 
bongen 

Anleihen 
der 

öffentlidlen 
Hand 

Auflegung 

0.1 

36,0 
2.9 

o.o 

39,0 

420,4 
217.1 

73.0 
799.9 
413,9 
557.0 
579.2 

1.7 
2.8 

3.5 
2.7 

-11.7 
41.8 

1.7 
2.4 
5,8 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

-4.0 
171.8 I) 

1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 

3 384.3 

Absatz 

0.1 

33.8 
4.2 
0.0 

o.o 
o.o 
1.3 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
0.0 

0.0 

o.o 

o.o 

o.o 
o.o 
o.o 

38.1 

420.4 
217.1 

56,9 
418,2 
774,5 
590,2 
583.2 

1.8 
2.9 
o.o 
3,5 
2.7 

41.8 
1.7 
2.4 
5.8 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

171.8 1) 

1.9 
1.7 
J.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

40.6 
_90,8 

I 3 37'-S 

Tilgung und Umlauf 

Tilgung 
bis 31. 10. 1956 
Umlauf 
am 31. 10. 1956 

8,2 14.3 

7 064.4 3 441.1 

83.4 1 65.2 

812.7 2 401.2 

\ 

I 

J.1 

37 .o 
I 

398.7 

2 977.1 

insgesamt 

jährlidl 
bzw. 

monatlidl 

46.5 
1 362,1 

813.2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919.2 

68,7 
157,8 
198.0 
241.5 
649.2 

- 86,3 

41.8 
1.7 
2.4 

396,8 
469,5 
605,0 
647.8 
689,0 
281.0 
303.3 
234.5 
323,9 

- 77,5 
429.8 
175,4 
144.2 
226,7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384,5 
167,9 

18.6 
770.1 
676,5 
747.4 

1 557,7 
2 901.9 ') 
4 691.0') 
3 680.7 ') 

316,6 
280,2 
213,8 
270,7 1) 

361.9 

659,4 1) 
220,9') 

61.5 
198,8 
207,3 
449.4') 
496.3 ') 
556.5 
277.8 ') 
222,4') 

95.0 1) 
235.4 1) 

331.5 
187,5 ') 
197,0') 
177.2 1) 

143.4 
181.6 
144.0 
291.2 
414,5 
192.6 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 
1 408,6 
2 221.8 
2 9;7 .o 
5 013.4 
8 117,0 

11 529.0 
16 448.2 

11 368,8 
11 526,6 
Jl 724,6 
11 966,1 
12 615,3 

12 570,8 
12 572,5 
12 574,9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046,2 
14 694.0 
15 383 .o 
15 664.0 
15 967.3 
16 201.8 
16 525.7 

16 878.0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424,3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 951,3 
18 335.8 
18 503.7 

18 503.7 

18,6 
788,7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672,2 

11 363.2 
15 043.9 

10 236.6 
10 516,8 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 

12 022.6 
12 243.5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160.5 
13 656,8 
14 213.3 
14 491.1 
14 713.5 
14 808,5 
H 043.9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 937.1 
16 080,5 
16 262.1 
16 406.1 
16 697.3 
17 Jl1.8 
17 304.4 __ 

17 304.4 

570.9 

16 733,5 

Aktien 

iährlidl 
bzw. 

monatlidl 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560,8 

53.1 
27.6 
6.7 

73.2 
51.8 

88.6 
36.3 

226.7 
196,2 

62,0 
240.0 
119.1 
111.4 
133.6 
200,6 

94,5 
51.8 

150.3 
305.9 
181.1 
198.8 

74.6 
220.2 

62,6 
344,1 
134.5 
101.6 

0,5 
41.3 
51.2 

164,7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 

53.4 
27.6 

6,7 
70.8 
49,6 

86.0 
53,0 

226.4 
192,5 

61.5 
239.5 
104.7 
115.4 
133,2 
198,4 

93.1 
51.1 

147,3 
208.5 
189.1 
190,9 
73.7 

172.9 
152.4 
315,9 
Jl9.3 
102.8 

I 
seit der 

Währungs­
reform 

o.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 345,6 
2 906.4 

1 186,3 
1 213,9 
1 220,6 
1 293,8 
1 345,6 

1 434,2 
1 470.5 
1 697.2 
1 893.4 
1 955.4 
2 195.4 
2 314,5 
2 425,9 
2 559.5 
2 760,1 
2 854,6 
2 906,4 

3 056.7 
3 362,6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444,0 
4 578.5 
4 680.1 

4 680,1 

0.5 
41.8 
93,0 

257.7 
517,0 
785,7 

1 238,7 
2 793,5 

1 084,0 
1 111.6 
1 118,3 
1189.1 
1 238,7 

1 324.7 
1 377.7 
1 604,1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 
2 202,3 
2 317.7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793.5 

2 940.8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529.3 
3 603,0 
3 775.9 
3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 

4 466,3 

Festver­
zinslidle 

Wert· 
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
I 450,7 
2 319,3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 

12 555.1 
12 740,5 
12 945.2 
13 259.9 
13 960,9 

14 005,0 
14 043.0 
14 272.1 
14 865.1 
15 396,6 
16 241.6 
11 008,5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056.4 
19 432.1 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818,3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 

23 183,8 

19,1 
830.5 

1 558.2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457,9 

12 601.9 
17 837.4 

11 320.6 
11 628,4 
11 848.9 
12 190.4 
12 601.9 

13 347.3 
13 621.2 
13 909,1 
14 300.4 
14 569,2 
15 258.1 
15 859.1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362.8 
17 550.9 
17 837,4 

18 316,2 
18 712.2 
19 098,3 
19 466.4 
19 683.5 
20 038.0 
20 334,4 
20 941.5 
21 475.3 

- 21 7_70,7 -" 

21 770.7 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelsdluldversdlreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
Nov. 1954 34,4, )an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, )uni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, 
Februar bis April 1956 insgesamt 1,2. - ') Darunter ISO Mio DM 70foige Umsdluldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - +) Ab 
Juli 1954 einsd:tl. West-Berlin. - D) Einsd:tließlid:t West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksid:ttigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitellmarkt 

Zeit 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe') und I 
Kommunalobligationen 

No- I 0 
minal- Kurs- I Emjs~ 

Industrie­
Obligationen 

Kurs-No­
minal­

wert I wert 
------

0 

Anleihen der 
öffentlichen Hand 

No- I I 0 
minal- , Kurs· Emis· 

wert · 

I 
Schuldverschreibungen 
von Spezialkreditinsti­

tuten und sonstige 
No- I --- / 0 -

minal- Kurs- Emis-
wert wert I sions-

---- Kurs 

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

insgesamt 

No- I i 0 ,. No-
minal- ! Kurs- : Emis- !' minal-

~~r!____t__:~rt --1 sf<ou~~- wert 

Aktien 

Kurs­
wert 

i 0 
I Emis­
, sions-

I 
wert wert sions~ 

--~io D~ ---~ ~~· MioDM 

Emis­
sions­
Kurs 

vH 

- wer~ __ l _____ --1 sKvouHnr~-
MioDM Mio DM j vH Mio DM vH MioDM 

Kurs 

I vH 

1956 Febr. 

1

184.5 I 182.1 I 
195.1 191.6 

i 97.0 187.5 

1

1 208.5 
189.1 
190.9 

239.7 1!4,9 
216,0 114.2 
210.5 110,3 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

~:6:~ I ~~~:: 
178.3 I 174.6 I 

98.7 
98,2 
98.3 
98.0 
97.9 1.4 

11.3 I 
208.1 I 
240.0 

1.3 
11.1 

204.1 
235,2 

34.3 

97.5 

98.7 

98.1 I 98.0 

1.9 
1.7 
1.7 
1.7 11,, 

1.7 

1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 

1.1 
0.2 
6.3 
1.1 
0.2 

1.1 
0,2 
6.1 
1.1 
0.2 

97.0 
98.0 
98.0 
97.1 

100.0 

197,0 
177.2 
143.4 .1 

181.6 

185.1 
193,5 
174,2 
140.7 
177.8 

I 98.7 ,j 
98,2 
98.3 
98,1 
97,9 I 1;~:~ ' 

152.4 i 
315.9 
119.3 
102.8 

74.4 101.0 
193.2 111.7 

131.0 128.1 97.8 
81.4 79.5 I 97.7 

132.2 I 129.2 97.7 
66.5 64.5 97,0 3>.0 97,9 

1.7 ' 
1.7 I 

~g:~ i 
1.7 I 39.7 

89,6 

100.0 
100,0 

97.8 
98,7 

0.0 
o.o 
1.7 
0.3 

0.0 
0,0 
1.7 
0,3 

98.0 
98.0 
97,0 

!44.0 
291.2 
414.5 
192,6 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriele. 

140,9 97,9 ,I 

~~u 1 ~~:~ 
ISS,7 98,0 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

155.8 102,2 
319.5 101.2 
119.3 100.0 
102,8 I 100,0 

Pfandbriefe 1) und 
Kommunal-Obligationen 

Industrie­
Obligationen 

Anleihen der 
öffentlichen Hand 

Schuldverschreibungen von 
Spezial kredi tinsti tuten 

und sonstige 

Festverzinsliebe 
Wertpapiere 

insgesamt 
Zeit 

1953 
1954 0) 
1955 
1955 Aug. 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 

steuer­
frei 

1 292,9 
2 960,8 

309.8 

1.1 
0.6 
0,6 
0.5 
2.8 
2.4 
0,7 
0.8 
0.3 
0.2 
0.1 
0.3 
0,0 
o.q 
0,1 

- - ! --- -

steuer- I voll- steuer-

I 

steuer- I voll­
begünst. steuerpfl. begünst. :steuerp.fl. frei 

I 

179.9 -
279.4 -
282.3 l 815.7 

0.3 266.1 
0,2 271.8 
0.1 205.8 
0.0 73.1 
0.2 186.5 

- I 
o.o 

0.1 

3.5 
0,1 
2.0 
0,5 

157.1 
183.8 
194.3 
168,9 
140.3 
178.2 
127.2 

81.3 
130,2 

65.9 

143.4 
79,2 
21.9 I 

252,8 
712.3 
321.6 

I 

o.4 I 

~, I 
0,0 

4,1 
4.1 

I 

88.5 
33.0 

7.1 
8,4 

40,0 

1.4 
7.2 

204,0 
240.0 

35.0 

----- --

steuer- I steuer-1 voii­
frei j begünst. stcuerpfl. 

770,6 
306.2 

3.4 I 0.5 
284,0 -

= I ~:~:~ 
5,8 

10.0 
3.9 

171.8 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

40.6 
90,8 

ste=~-1-steue: r-:;1-- -:euer-
frei bcgünst.

1

steuerpfl. frei 

228.5 
12.7 
22,3 

0.2 
0.0 
0.1 

0.0 

0.0 
0.0 

29.9 I 
56.4 = 
43.6 ' 191.8 

4.8 
3,0 
3.0 
2.0 

1.1 
0.1 
6.3 
1.1 
0.2 

1.7 
0,3 

2 435,4 
3 358,9 

354.0 
1.1 
1.0 
0.6 
0.5 
2.8 

2.6 
0.7 
0.9 
0.3 
0.2 
0.1 
4.4 
4.1 
o.o 
0.1 

') Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin seit Juli 194S.- 1) Einschl. Schiffspfandbriele. 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

1) P fandbriefe2
) und 

Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 
von 91 bis unter 94 

94 95 
95 96 
96 97 
97 98 
98 99 
99 100 

100 101 

igj u'~d hÖhe~02 
2) Industrie-Obligationen 

(einschl. W andelschuld-

11.6 

3,0 
2.0 
0.1 

6,5 

52.7 

0,7 
1.2 
2.5 

13,3 
11.2 
23,7 

0.1 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssötte (0/o) 

Zu­
sammen 

Zinssätze 1) ( 0/o) 

5 1
/• 

abgNet:l:te, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

Oktober 1956 

0.2 1,4 

o.o 
0.2 1.4 

65.9 

I seit 1. 1. 1955 bis 31. 10. 1956 

560.13) 2 416.3 237.4 

3,3 I 
92,0 i 
72.8 : 

201.3'): 
136,5 ' 

5.8 
48.4 

16,3 
211.7 

65,8 
153.5 
197.7 
925.9 
810.9 

34.5 

10.4 
0.0 

52.6 
54.0 
93,4 
25.9 

1.1 

29,0 

0,4 
19,9 

8,7 

, I 
[ steuer- : voll-
1 begünst. steuerpfl. 

~66.0 
l 332.1 

647.5 
0,3 
0,2 
0.1 
o.o 
0.2 

o.o 

0.1 

3.5 ! 
0.1 
2,0 I 
0.5 

0.5 

2 679,2 
555.1 
276.6 
221.7 

94.5 
232.4 
328,9 
186,8 
196.1 
176,9 143.1 
181.5 
136.1 
287,0 
412.5 
192,0 

Zu­
sammen 

3 242.8 

verschreibungen) 20.0 15.0 35.0 40.5 41.4 10.0 20.0 464.2 576,1 
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 20,0 1,4: 20.0 

98 .. .. 99 449,2 
99 .. .. 100 15,0 15.0 

100 40.5 40,0 10,0 
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand 35.0 1.7 8.7 45.4 90.8 107,0 42.5 506,0 171.5 71.5 898.5 
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 8.7 306,0 171.5 

98 .. 99 45.4 200.0 71.5 
100 35,0 1.7 107.0 42.5 

4) Schuldverschreibungen 
v. Svezialkreditinstituten 
und sonstige 0,3 0.3 39.5 163,0 202.5 
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 0.3 0.5 163,0 

98 .. 99 9.0 
99 .. .. 100 1 30.0 , 

Zusammen 35.0 13.3 53.0 0,2 10.1 65.4 I 15.0 1192.0 147.5 ---;---,;~~.~;)/;~- ~-~2~~;--; 91.5 464,2 4 919.9 

1
) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. -

1) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 8/, 0/o. 
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5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet'), in Mio DM 

V. Kapitalmarkl 

Jndustrie-Ob_li_g_at_i_on_e_n~-----,----1\_---·--------~en 

I 19'6 seit der I . I I Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

I) land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hochseefischerei 

2) Bergbau, Gewinnung und Ver­
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Eisen- und MetaHerzeugung 
und -verarbei tung 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~:;~f.'~~-d ~~~~~=~~n~~!~;be. 
Feinmechanik, Optik und 
Elektrotedmik 

6) Chemisdle Industrie, Mineralöl­
verarbeitung, Kohlenwertstoff. 
und Gummiindustrie, Kunststoffe I 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futterrni ttelgewerbe 

s) Sonsttge verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 
Holz. Pavier. Leder, Textil. 
Bekleidung) 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 
l O) Wohnungs- und 

Grundstüdcswesen 
11) Sonstige Diensthistungen 
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 
13) Verkehrswirtschaft 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 

Wirtsdlafturuppen zusammen 
(1 bis 14) 

1948,2. Hj. 
bis 

19>2 

0,2 

30,, 

201.0 

22,4 

63,0 

L> 

4,9 
20,9 

6S 

H0,9 

112,5 

8,0 

188,9 

20.7 

n,o 

1,6 

10.0 

3.> 

396,2 

1914 195"5 Januar Währungs- l948b?·HJ. 1953 

O) bis . reform I 19
1
; 2 

281.3 

123,3 

156,8 

146,0 

70,9 

1,0 

12,2 

791.5 

103,1 

229,9 

73,0 

0,1 

3,0 

16,6 

6,3 

432.0 

Oktober tnsgesamt 

15.0 

H.O 

63.2 

114.2 

196.4 

32,0 

20.0 

49>,8 

H2,1 

446,7 

682.9 

303.3 

381,4 

7,1 

65,7 
37,2 

20,0 
10,0 

I 2 466.4 I 

1.6 

9,9 

1.6 

141.9 

49,8 

30,5 

15,9 

n,8 
8,0 

19,9 
3,0 

H9,6 
18,2 

3,3 

517.0 

0,2 

4,6 

2,0 

ß>,7 

23.3 

14.4 

2.3 

8.8 
7,, 

4.9 

1.7 

98.2 
14,9 

0,2 

268.7 

") Ab Juli 19H einschl. West-Berlin. - O) Einschließlieb West-Berlin seit Juli 1948. 

1954 
0) 

8,0 

34,8 

36,9 

122.0 

30,9 

12,4 

21,3 
5,2 

16.7 

15.3 

120,4 

28,0 

1.1 

4>3.0 

116,1 

43,8 

165,9 

399,8 

1956 

I 

Januar 
bis 

I Oktober 

213,0 

128.7 

192,8 

37].0 

365,5 455,3 

41.6 37,6 

63,2 34,3 
1,9 4,2 

61,2 22.4 
1,6 5.4 

2>4,8 

39,4 
191.4 

16.7 

Ir 5>4,8 Ir 672,8 

seit der 
'Vährungs­

reform 
insgesamt 

1,8 

351,6 

210.9 

623.2 

96> .9 

896.6 

109,8 

161.4 

26,8 

12>.1 I 
27.0 

824.4 

117.2 

4.6 

1 4 466.3 

I '-----------------------------------------------------------------------------------------------~ 

Zeit 

19H ') 
1952 
1953 
19>4 0) 
19H 

1953 -Aus. 

~/::: 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>6 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 0) KommunaI-Obligationen Industrie-Obligationen 

1-----,----~,-----,1--- - ---~,------,,---1,----- ---,------.------,--
an an son~~ge 

1 

an 
1 

an son~~ige I an an sonas~ige 
öffent- Kredit· Wirt· an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an 
lidte insti- , schafts.. Private lidle insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private 

~~,-~- ~- ~ ~~ -·-') nehmen ') nehmen i , ') I nehmen 

76 
75 
46 
31 
24 

H ,. 
60 
28 
27 

40 
34 
30 
34 
19 
51 
29 
35 
13 
28 
34 
10 

4 
8 

22 

' 21 
16 
25 
27 
39 
36 
32 
56 

41 
57. 
62 
41 
67 
>3 
40 
73 
84 
54 

1
1

9 ' 81 r
1

7 2 13 7
1

8 
17 8 82 H 3 9 57 

:: 4i 1~ 1: H ~~ 4i g i 1; ~f 6i ~~ 
38 
33 
32 
>7 
>2 

31 I 18 
41 11 
37 15 
45 15 
H 21 
H 11 
H 10 
48 10 
70 8 
>8 6 
50 6 
66 4 

79 
80 
62 
80 
69 
77 
H 
67 
54 
53 
48 
31 

42 
29 
22 
49 
23 
34 
43 
14 
10 
21 

11 
7 
2 
8 
4 
2 

15 
2 
4 
6 
6 
6 

6 
7 

12 
3 
6 
6 

11 
10 

4 
20 

8 34 62 4 2 
9 62 36 2 2 
8 77 18 5 21 

H 81 17 2 H 
21 30 67 3 36 

11 11 20 I 54 9 17 
14 45 42 11 2 2 
18 H 37 5 3 9 

6 18 60 16 6 2 
5 12 66 21 1 
3 31 H 17 1 
7 16 63 13 8 
7 16 77 6 1 
9 20 69 6 ' 
8 9 77 9 ' 

ro 20 n 21 6 
20 8 70 10 12 

6 1 71 23 ' 
5 2 69 27 2 

14 77 20 0 3 
7 6 86 6 2 
6 17 78 4 1 
' 32 62 3 3 
6 30 54 H 1 
4 20 77 3 0 
3 25 66 8 1 
5 >2 41 6 1 

14 H 43 8 4 
7 >8 23 17 2 

11 p 30 12 1 
7 79 18 1 2 

i ~~ ~~ I g f 
4 H 42 I 6 1 
7 91 , I 4 o 

6 601

1

35114 1 3 70 26 3 1 
2 71 16 12 1 
5 >7 37 4 2 

3 

0 
19 

100 

3 
2 
0 

75 
97 
66 
65 
54 

41 32 
1 68 

14 63 
5 90 
1 84 

18 70 
33 48 

2 98 
47 53 
91 8 
43 30 

16 
10 

100 

12 
70 

5 
100 

11 
80 
44 
H 
31 

83 
69 

100 

100 
89 

86 
30 
95 

19 
10 
14 
12 

9 

9 
34 
l5 

7 
0 

23 
1 

13 
20 
10 

10 
29 
14 

3 
l5 
10 
16 

0 
0 
I 

24 

I 
2 

2 

70 
7 

40 
53 
60 

-----

an 
öffent­

lidle 
Stellen 

71 
69 
40 
24 
21 

31 
H 
H 
36 
30 

24 
32 
33 
11 
16 
44 
24 
27 
13 
2l 
26 

9 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 
48 
63 
78 
46 
22 
29 
36 

Zusammen 

! 
an , 

sonstige 
1

: an 
Kredit­
insti­
tute 
') 

Wirt- ! an 
•dlafts- Private 
unter~ 

46 
>7 

I nehmen 

I 
24 
21 

510 23 
18 

>7 
60 
40 
H 
56 

33 I 33 
34 21 
31 24 
20 66 
H 24 
38 H 
H 13 
59 9 
61 19 
62 9 
57 9 
6> 7 

>o 
67 
30 
82 
71 
>7 
n 
64 
60 
48 
43 
41 

38 
26 
21 
41 
27 
14 
42 
36 
26 
26 

H 
24 

1 
7 
4 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 

' 14 
7 
6 
5 
8 

12 
10 
14 

' 10 
10 

7 
4 

12 
5 
9 

13 
14 

10 
13 
12 

3 
5 
3 
8 

' 7 
7 
8 

19 

3 
3 

' ' ' 3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 

' 3 
4 
4 
3 
4 

30 
35 
24 

I aufteil-

! w:~!n f·., vH 
1 

des 
Gesamt­

l absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 

98 
94 
97 
99 
97 

100 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 
100 

') Erlaßt werden nicllt die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. 2) Soweit erfaßbar. - ') Einschließlieb Scblffspfandbriefe. - ') Einsdlließlicb des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtscbaftsuntemehmen und an öffentliche Stellen. - ") Juni bis Dezember, - t) Ab Juli 19H einscbl. West-Berlin. - O) Einscbl. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K= Gewogener <D-Kurs, R = 0-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der öllentl. Hand 
-·- -- --- - - -- --- ------ - - ---

steuerfrei 30°/o KEST 1} steuerfrei 300/o KEST 1} steuerfrei 30°/o KEST'} steuerfrei 
Zeit -- - --- -- - --- --- - ----- ----- - -- -- - -- --- ------- ------- - --

5 .,, 5 .,,.,, 
7

1
/•''• 5% 5'1•''• 7'1•''• 5 '/•''• 7 1/•0fo 80/o 50/o 5'1•'1• 

- - - -- --- - - - - -- - - -1<1 --------· - ------ - -- -- - ----

K R I K I R K I R K R I K I R R K I R K I R K I R K R I K I R 

1954 Aug, 97.7 5.1 I 99.7 1 
5.5 99.2 ! 5,3 97.6 i 5.I 

1 99.81 5.5 98,7 5.4 IOO.I 5.5 I01.7 i 5.0 [IoM I 5.2 I03.7 3.9 I03.I ! 5.2 
SePt. 98.8 5.I IOO.O' 5.5 99.9 5.3 98,7 ! 5.I ' IOO.I 5.5 99.7 5.3 I00.6 5.4 I01.4 1 5,I I04.5 5.2 I04.1 3.8 I03.6 I 5.2 
Okt. 99.3 5.0 I00.4 5.5 I00.2 5.2 99.1 ;,o 100.4 5.5 100.0 5,2 IOO.l 5.5 99.1 : 5.4 104.6 ' 5.2 104.2 3.7 II03,8 I 5.1 
Nov. 99.4 5.0 I 100.5 5.5 IOOS 5,2 99.2 5.0 100.4 5.5 IOO.I 5,2 99,I 5.6 1~~:~ I 5.I I03.3 1 5.4 I03.5 3.9 , 101.1 I 5.3 
Dez. 99.5 5.0 I00.6 5.5 I00.5 5.2 99.4 5.0 I00.4 5.5 100,1 5.2 98.6 5.7 5.6 I 102.2 I 5.7 102.3 4.2 I 101.3 5.4 

1955 )an. IOO,O 5,0 I00.7 5.5 100,6 5.2 99.5 5.0 100.4 5.5 100,1 5.2 99.9 5.5 too.t 1 5.2 I04,C 5.3 104.1 3.6 I 102,3 5.3 
Febr. I00.3 5.0 I00.5 5.5 I00.8 5,2 99,8 5,0 i 100,7 5.5 I00.4 5.2 100.7 5.4 101.2 1 5.I 11o5.o 1 

5.2 I03.9 3.7 102.9 5.2 
März 100,5 5.0 101.4 5.4 I01.2 5.1 100.1 5,0 ' I01.1 5.4 I00,8 5.2 I00,7 5.4 101.7 5.2 104.5 ' 5.2 103.5 3.8 I03.1 5.2 
April I00,5 5.0 I01.5 5.4 101.3 5.1 I00.3 5.0 1

1 101.2 5,4 101.1 5.1 I00.8 5.3 102.2 5.1 104,9 5.2 103.9 3.6 103.5 5.I 
Mai 100,8 5.0 10I,6 5.4 I01.4 5.1 100.3 5,0 i 101.3 5.4 I01.2 5.1 10I,8 5.2 103.4 4,9 106,0 5.0 104.1 3.6 I03,5 5.1 
Juni 102,0 4.9 I02.2 5.4 10I,8 5.1 I01.2 4.9 I01,9 5.4 101.7 ' 5.1 102.3 5.1 I04.0 4.9 107,0 I 4.9 104.I 3.4 103,6 5.1 
Juli 102,5 4.9 102.8 5,3 102.0 5.0 101.8 4.9 102.6 5.3 ~g~:~ J 

5.0 I02,0 5,2 103.4 4.9 1o6.S I 5.0 103.4 3.7 103.3 5.2 
Aug, 102.6 4.9 IOl.O 5.3 102.1 5.0 102.0 4.9 ' I02,7 5.3 5,0 101.6 5.2 I01.7 5.2 105.5 I 5.1 102.2 4.1 ,i 102.2 5.3 

~r:: 102,2 4.9 102.8 ' 5.3 102.0 5.0 101.7 4.9 102,4 5.3 1o1.9 1 5,0 100.I 5.5 100.8 5.3 104.8 5.2 101.4 i 4.4 i 101.4 5.4 
I01.8 4.9 102,6 5.3 I01.8 5.1 101.4 4.9 102.I 5.3 101.1 I 5,1 99.5 5.S 99,2 5.5 103.2 5.4 100.4 4.8 100.1 5.5 

Nov. 101.0 4.9 102.3 5.4 101,4 5.1 100,I 4.9 101,5 5,4 101.1 5.1 98,7 5.7 96.7 5.9 101.4 5.7 99.8 5.1 99,2 5.6 
Dez. I00,2 5,0 101.9 5.4 IOl.O 5 .I 100.7 5.0 I01.2 5.4 100,8 5.2 98.6 5.7 97,2 5,8 101.5 5.7 98.9 5.5 98.8 5.6 

1956 )an. 100.3 5,0 101.8 5.4 100.9 5.2 
100.61 

5.0 101,2 5,4 100.7 5.1 99,71 5.6 98.0 5,7 I02.2 5.5 99.4 5.2 ! 100.1 5.5 
Febr. 100.1 5.0 I01.6 5.4 I00,8 5.2 100.2 5.0 1 I01.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5,6 97,5 5,8 101.8 5.6 99.4 5.2 99.8 5.5 
März 100.0 5.0 101.5 5.4 100.7' 5.2 99.8 5.0 1 100,9 5.4 100,4 5.2 99.1 5.7 96.7 5.9 101.5 5.6 99.2 ! 5.2 99.7 5.5 
April 99.8 5.0 101.4 5.4 

IOD.41 
5.2 99.6 5.0 '100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 1 5.6 96.9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 

Mai 98.7 5.1 00001 
5.4 99.5 5.3 98.9 5.I 100,4 5.5 99.7 5,3 97,9 I 5.9 95.2 6,2 I00.4 5.8 99.3 5.2 98.5' 1 5.7 

Juni 96.2 5.2 99.3 5.5 98.2 5,5 97.0 5.2 I 99,31 
5.6 98.8 5.4 96.9 6.I 94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5.7 96.51 5.9 

Juli 96.0 5,3 98.9 5.6 97.7 5.5 ~gl 5.2 98,8 5,6 98.6 5.5 
97.3 I 6,0 95.4 6.1 

I 
99.9 I 5.9 98.2 5.6 96,5 5.9 

Aug. 94.7 5.3 I 98.0 5.6 97.1 ' 5.6 5.3 98.1 5.6 98.2 5.5 95.6 6.3 93.41 6.5 98.2 6.2 98.2 5,7 95.6 6.0 
Sept. 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 1 5".-:" 94.6 5.3 97.5 5.7 97,7 5.6 95,7 6.3 93.7 6.4 97.6 6,3 9S.I 5,7 ~~ :~ i 

6.0 
Okt. 94,0 I 5.4 ' 97.8 5.6 96,2 1 I; .7 94.5 I 5 ,J 97.3 1 5,7 97.7 5.6 96,3 94,3 ' 99.0 98.5 

I 

") Berechnet unter Berüd<sichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wllrde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Sonstige übrige 
stoff- verar- verar- Wirt-

Zeit Gesamt indu- beitende beitende schafts-lndu- In du-
strien strien strien gruppen 

195o') 56,4 38,3 69.0 66,6 60.1 
1951 80.3 60.7 92.8 96,2 78,6 
195:0 99,0 97.0 105,0 103,8 90.7 
I95l 89,1 90.2 93.5 86.8 87.3 
1954 124.7 130.5 120,8 124,5 119.0 
1955 195,6 200.5 203,1 192.3 I86.7 

1953 
Juni 83,0 83.I 87.8 80,2 82.6 
Juli 84.I 83,3 90,0 82.1 83,6 
Aus. 87.7 88.2 94,0 85,I 85.5 

~r:: 93.6 97,5 98.0 89,2 90.4 
97,9 I02.I 100,4 94,3 94.3 

Nov. 99.6 102.I 100.6 97.0 98.4 
Dez. 98,9 98.5 99,5 99.0 98,9 

1954 
)an. I02,5 I01.2 I02.2 104.4 I01.8 
Febr. 106.1 105.7 105.7 107,4 105.2 
März I07.9 108.5 106.6 109,4 106.1 
April 107.4 I08.0 105,9 109.0 105.8 
Mai 109,1 111.1 106.9 110.4 I06.I 
Juni 114,6 121.3 I07.9 114,6 109,8 
Juli 123.5 133.7 115.5 122.1 116,0 
Aus. I28.3 I38.9 I20.9 I26.5 120.3 

~m: 136,4 146.4 I29.7 134.5 129.I 
145.7 I53.5 142.8 144,3 137.8 

Nov. I52.2 I61.8 149.5 150,5 141.8 
Dez. 162.2 I75.7 I 55.7 I6l.O 148.5 

1955 
Jan. 172,7 185,9 168,0 172,9 155,8 
Febr. 171.5 182.3 170.I I71.1 156,8 
März 18I,O 189,5 183,8 179.7 I67.6 
APril 198,9 206.6 207.5 196,0 I84.5 
Mai 200,6 209,3 208.8 I96,2 187.1 
Juni 201.5 209.8 211.3 196,2 188.5 
Juli 208,I 211.4 222.2 202,5 199.7 
Aus. 213.1 213.1 225.7 206,3 212.4 
SeN. 214.8 213.0 226.9 209,9 214.4 
Okt. 197.9 196,1 208.5 194.7 196.6 
Nov. 190.0 190.2 200.2 I87,5 I85.3 
Dez. 197,5 I98,9 207.5 194,4 I91.5 

I956 
)an. 198,9 I98.3 209.2 196,0 195.8 
Febr. 193,0 191.4 202.1 190.5 191.9 
März I93,2 191.8 200.6 191.8 I91.4 
April 196.2 I92,2 205.6 197,2 I93,5 
Mai 189.5 I84.0 200,8 192.0 185.7 
Juni I85,2 180.5 195.3 I86,1 183.3 
Juli 183,3 176.7 192.5 185.2 183.3 
Aug. I77 .8 170.9 186.5 I80,4 I78.0 
SePt. ISI.3 176.8 188.7 IS2.8 180.4 
Okt. J 84,2 ]80,9 I90.5 183.4 184.9 

1} Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstidttagen errechnet worden.-
'} Der Jahresdurchschnitt 1950 füt Aktien iot a1!1l 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Zeit 

1954 
Mai 
Juni 

--2. V; 

Juli 
Aus. 
Sept. 
l. Vi. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
4. Vi. 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Fcstvcrzinslidw 
DM-Wett- DM-Aktien 

papiere 

1
107.5 

90.6 

I 
93.9 

86.2 
79.6 
96.3 

l i:::~ 
135.0 
142.4 
I34.I 

! 106.1 
89.7 
92,7 

86.I 

I ~~:~ 
I 

87.7 

127.0 
137 .s 
144.3 
136.4 

Kurs­
werte 

'} 

I ,6b:~ I ~r:g 
I S4.0 ~--74,3 

I
I 119.3 113,6 

I01.6 99.7 
98 9 102.7 

1
1o6~6 po5 .4 

137.8 

1

, 153.2 
115.I 135.I 
140.2 174.0_ 
131.0 I I54.I 

1955 I I 
~~'h• nu m:~ m:~ 

1 
m:: 

r:~:-1 ~:::: ::::: 1 ::~::-1 ~;::: 
Mai 177.9 180.6 I87.5 269.7 
Juni 215.3 220.2 130.9 I'l1_.5_ 

2. Vi.,188.5 ! I91.71I6i.6- 245.I 

Juli 244.3 249.8 205.7 

1

[no.1 
Aus. 263.7 269.3 163.3 251.2 
Seot. 267.4 I 271.0 136.0 204,8 

l. Vi.,258.5 i 263.4,I68.312SS.4-

0kt. 360.8 i 362.2 15I.I 200.9 
Nov. 311.7 312.2 I46,1 197,6 
Dez. 330.7 I 332,2 138.8 I'li_.9_ 
4. Vi. 334.4 335.5 145.3 198.2 

1956 I I 
~r~~ HH HU HH UH 
l. Vi.,347:2 I 344,5 \ Ji3:9 -1 lS2.6 
April 464.1 453.9 165.5 225.6 

~~~ m:ci 1 :;;:j m:~ l_nu 
2. Vi.,549,5 532.3 \ 140.2 I I85.1 

Juli 446.6 425.2 IOl.O 1128.8 
Aug, 490.8 462.8 102,0 124.0 
Seot. 391.I 366.9 113.2 144.5 

3:VC\442.8 -~41W-~Io6:1 -~132.4 
Okt. 403.9 379,4 109.6 136,2 

1 ) Wertpapierumsätze in effektiven 
Srüd<en, in der amtlichen Börsen­
zeit getätigt. - '} Errechnet aua 
gewogenen Durchsdmittskurswerten 
sämtlidJ.er an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 

86 

I 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

MioDM 

I Einlagen und 

Ii Eingang an Ausleihungen aufgenommene 
Gelder Aus-

~- . ~- auf~e- :I S~~tein-lz;~s- und 
zah-

Jahr bzw, Iungen 
Monat Hypo- Zwischen- Spar- nommenel' zahlun- :Tilgungs- '} 

theken I kredite einlagen I Fremd- gen und I zah-
mittel Prämien Iungen 

I - -- I - - -

I Stand am Jahres- bzw. Monatsende i' im Jahr bzw. Monat 

Bausparkassen insgesamt 

1910 217,2 I I90.6 502,6 I 35.8 i 435,71 
195I 432,0 161.9 671.9 102,6 377.-4 
1952 600,8 I08,7 941.8 77.2 537.9 ' 80.2 404.1 
1953 792.3 137.2 1 426.2 97.8 876.3 i 115.6 657.I 
1954 1 096.3 301.3 2 179,8 127,5 1 323.o 1 168,7 I 091.0 
19<5 I 540,3 479.6 l 018.7 179.6 1 658.2 ' 243.7 1 561.8 
I955 Juli 1 314.3 370.0 2 438.6 I 57 .I 105.2 19.8 1H.2 

Aug. 1 348.9 409.6 2 508,7 I63,4 138,0 21.I 148.5 
Sept. I 388.9 4I7 .9 2 585.6 I70.5 I54.5 ' 22.I 144.8 
Okt. 1 439.7 434,0 2 626,8 174.5 117.2 

' 
22.4 144.3 

1956 Juli 1 869.3 517.6 3 237.1 218.8 109.1 26,5 I70.3 
Aug. 1 922.7 548.7 l 291.1 2I8,3 146.6 29.9 203.2 
Sept. 1 978.I 527.4 l 329.2 236.0 164,7 29.7 168.I 
Okt. 2 039.7 553.4 3 398.5 I 215.4 146.0 28.8 I71.6 

Private Bausparkassen 
lQSO 

132.21 
48,4 274.7 I 1.1 224.61 1951 251.7 36,2 395.3 9.6 I 212.7 

1952 341.2 31.2 563.7 19.4 295.5 44.8 220,4 
I953 440.6 61.9 830,6 ! 24,9 4H.7 61.7 359.9 
I954 602.2 183.6 1 259.3 I 63.4 716.1 i 88.3 591.5 
1955 863,5 297.7 1 729.7 I 111.7 919,2 i I26.0 874.4 
1955 Juli 727.9 243.6 1 425,3 

I 

87.9 58.5 I 10.5 .75.9 
Aug. 745.3 267.7 1 472.4 97.9 86.4 I I0,4 82 .• 9 
Sept. 772.0 266,9 1 528.3 103.3 IOl.O 11.6 81.3 
Okt. SOl ,6 269,I I 548.9 106,3 66.6 11.6 78.0 

I956 Juli 1 071.8 299.4 I 866,7 I22.5 65.4 14.1 92.3 
Aug. 1 098,6 323.7 I 917.7 

I 

I20.2 91.7 15,2 110.7 
Se PI. 1 129.2 313.9 I 948.5 I22.2 I09.5 I6.2 95.0 
Okt. 1 161.2 330.8 1 991.3 I22.6 87.6 I4,5 99.0 

öffentliche Bausparkassen 
19;0 

1:~:~ I 
142.2 227.9 I 34.7 211.I 

I951 125.7 276.6 93.0 164.7 
1952 259.6 77.5 378.1 57.8 I 242.4 35.4 183.7 
1953 351,7 75,3 m:~r 72.9 402,6 I 53.9 297.2 
1954 494.1 117.7 64.I 

~~~:b I 
80,4 499.5 

1955 676.8 181.9 1 289.0 I 67.9 117.7 687.4 
1955 Juli 586.4 ' I26.4 I 013,3 69.2 46.7 9.3 58.3 

Aug, 

I 603.6 I 141.9 1 036.3 65.5 51.6 10.7 65.6 
Sept. 616.9 151.0 1 057 '3 67,2 51.5 10.5 63.5 
Okt. 

I 

636.1 164,9 1 077,9 68.2 50.6 10.8 66.3 
19;6 Juli 797.5 218.2 I 370.41 96.3 43.7 12.4 78.0 

Aug. 824.1 225 .o 1 373.4 98.1 54.9 14.7 92.5 
Sept. 848.9 1 213.5 1 380.7 113.8 I, 

~u 1 

13.5 73.I 
Okt. 878.5 ' 222,6 1 404.2 122.8 14.3 72.6 

1) Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten 
Iagen-Rückzahlungen. 

1owie Sparein-



VI. öffeHtlicJ.te Fi11a11ze11 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausglelmsforderungen lt. Vorsmriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) NormaltYP für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Smuldversmreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinslime Ausgleimsforderungen 1) 

d) Normaltyp für Versimerungsuntemehmen 
und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwistheusumme 1 

2) Ausgleimsforderungen lt. Vorsmriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vorn 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) NormaltvP für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten ") 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleidlsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG 11) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG ") 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleimsforderungen 13) 

5) AusgleidlSforderungen aus der Regelung von 
Vorkriegs-Rembours-Verbindlimkeiten 14 ) 

6) Unverzinslime Smuldversmreibungen 15) 

Zins· 
satz 
o;, 

3 
3. 4 1

/• 

I I Gläubiger der Ausgleid>Sforderungen 

1 

Gesamt- -----,----,--P-os-ts_m_e_ck_--u._P_o_s_t_--,----------------------

sparkassenämter Kreditinstitute, Versicherungsuntemehmen, Bausparkassen summe 
der 

Aus­
gleims­
forde­
rungen 

Bank Landes- -·- ----- ----·-· 

I! 

H 101 

439 
76 

2 556 

deutsdJ.er zentral­
Länder banken 

5 503 16) l 573 16) 

Bundes­
gebiet I 

30311) 

West­
Berlin I 

211 - - - ---- -- ·-- --- --- -----:-----~---

117 653 
I 

I 

'I 

102 

405 

5 503 

II 

112 

II 10 -

1 ':' 

il~---

1: 

7519) 

17619) 

251 

1 501 

12 0 

12 0 

303 

26 

26 

ins­
gesamt 

5 722 

439 
76 

2 556 

211 

9 304 

102 

379 

112 

10 

603 

63 
176 

239 

1 501 

Kreditinstitute 
Versidlerungs­
unternehmen Bausparkassen 

----- --------- -- ----

Bunde;- I West- Bundes- , West-
! gebiet Berlin gebiet I Berlin 

5 722 

439 
76 

129 

6 366 

42 

102 

379 

481 

2 795 18) 

SI 

2 576 

107 

10 

117 

142 

Bundes- West­
gebiet I Berlin 

61 

.__I_ 

62 

3. 3 'i• I 
622 

Insgesamt 

_ .

1 

622 

--·- --- ;;-~8-9-l-6_1_3_7-,,-2-573 
303 26 6411 678 4 235 259 62 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund") 
2) Länder")") 

Baden-Württem berg 
Bayern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Smleswig-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörpersmalt Berlin 

Insgesamt 

1 0 

'l3. 
4'/• 

I 5 083 6 137 206 1 740 42 197 1 359 142 

1 995 - 356 15 - 1 594 1 087 ' - ' 470 - 37 
2 255 - 452 15 - 1 518 1 277 - 539 - 2 

I 

231 - 71 2 - 155 145 -_ 1 12 _ 1 
1 050 - 198 6 - 546 369 476 -

1

. 1 
', 1 114 - 249 ' 9 - 856 639 - 212 - 5 

2 985 - 646 32 - 2 307 1 485 815 - 7 
535 - 139 4 - 392 353 1 36 - 1 

1 347 - 306 1! - 1 030 755 I -=_ I 270 - I 5 

435 - 126 3 - 306 259 46 - 1 

- -~-3_'_3_'_/! __ 1_1_:_~;") -- -=----:--~-2-_:.__7~3--~----9-7-"-) ~--;;;---:-1-9-6-3-~-~ ---:-~---6_;_:_6_:_9_1c---~-_s-1--:-~ 2-~C7.C6. __c~-------~-~--7--_'-_-_-_:_-"2:_-:-1~~---5---~ 
1 

20 689 • 6 137 I 2 573 I 303 I 26 Iu 650 I 6 411 I 678 I 4 235 I 259 ! 62 I 

J 

3'/• 

I 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleimsforderungen". Ähnlime Ansprüme der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleimsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsd:J.e Auslandsschulden vom 24. 8. 1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 1;2 Abo. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 •ind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausg1eid1Sforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Absd:J.lüssen der Umstellun2sredJ.­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solme nom nimt vorlagen - nam den übersimten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberemnung 
für den Stimtag vom 30. 4. 1953 einzureimen waren. Es handelt sim demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleimsforde­
rungen wurden nimt berücksimtigt. Die Tilgung der Ausglelmsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleimsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
'J § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Smuldversmreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - ') § 2 der 45. DVO/UG. lnzwismen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mio DM.- 7) Art. 1 (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durmführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 1 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 13) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 9. 1956). - 14) § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsme Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlimkeiten. - ") Unverzinslime Smuldversmreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldversmreibung der Gebietskörper­
schaft BerHn über· denselben Betrag. - 16) Stand 31. 10. 1956. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 10. 1956. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zah] von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfa11 kaum mehr als 1 ooo DM) konnten wegen fehlender Meldungen nhht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurm nimt wesentlim beeinflußt. - 19) Stand lt. Bundessmuldenverwaltung zum 30. 9. 1956. - 20) Der Bund ist Smuldner der Ausgleimsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleimsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sim der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksimrigt die Aufteilung der Ausgleimslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § S der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versimerungsunternehmen gem. § 1<> der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleimsforderungen der Postsmeckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG gesmätzt. - ") Betrag aussmließlim der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VI. öffentliche Finanzen 

Zeit 

Rechnungsjahre 
19~0/~1 
1951/>2 
19~2/~3 
19~3/H 
19~4/~~ 
19H/~6 

1951/~2 l. Rvl. 
2. • 
3. • 
4. • 

19~2/~3 l. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 .• 

1953/H 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 .• 

1954/H 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 •• 

19H/~6 1. Rvi. 
2 .• 
3. • 
4 •• 

19~6/~7 l. Rvi. 
2 •• 

19~2/53 A1>rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

19~3/H April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~t;,. 
März 

19H/H April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1955/~6 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

19~6/~7 APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassen­
einnahmen 

') 

16 322 
20 734 
22 042 
23 ~66 
26 729 

3 218 
3 901 
4 ~87 
4 616 

4 670 
5 293 
s S84 
~ 187 

s 204 
~671 
~ 679 
s 488 

s 37~ 
~ 900 
6313 
s 979 

s 997 
6 720 
7011 
7 001 

7 006 
7 16S 

1 420 
1 424 
1 826 
1 600 
1 621 
2 072 
1 72~ 
1 623 
2 236 
1 843 
1 H1 
1 833 

1 6S7 
1 639 
1 908 
1 841 
1 7277) 
2 103 
1 8337) 
1 637 
2 2097) 

1 914 
1477 
2 0977) 

1 721 
1 ~80 
2 074 
1 900 
1 819 
2 181 
1 S84 
1 837 
2 S91 
2 232 
1 696 
2051 

1 919 
1 870 
2 208 
2147 
1 9S6 
2 617 
2231 
2 073 
2 707 
2 612 
1 990 
2 399 

2 236 
2 11S 
2 6~~ 
2 339 
2 169 
2 6S7 
2212 

Kassen· 
ausgaben 

') 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
23 823 

36H 
4 00~ 
4 303 
4 794 

4 S32 
4 684 
~ 313 
s 167 

s 462 
4 664 
4 810 
~ 347 

4 908 
s 729 
s 678 
6 OS9 

s 747 
s 89~ 
6023 
6 158 

6 372 
6 906 

1 688 
1 446 
1 398 
1 516 
1 68o') 
1 488 

1613 
1655 
2 04S 
1 761 
1 ~15 
1 891 

1974 
168'1 
1 804 
1634 
143l1) 
1 S98 
1 H8 
1S34 
1 728 
1 S07 
1 700 
2 140 

1 718 
1 S221) 
1 668 

1 93S 
2 0741) 
1 717 

1 810 
1 6711) 
2 196 
1 72S 
1 750 
2 5Sl 

2 093 
1 699 
19>5 

2 008 
lOH 
1832 
1 823 
1 7441) 
2 4S61 ) 

1 8149) 

1 713 
2 631 1) 

2 026') 
2 0~0 
2 296 

2 246 
2 351 
2 309 
2 269 

Kassen­
übersmuS ( +) 

bzw. -fehl­
betrag (-) 

') 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1192 + 2 906 

+ 

+ + + + 

437 
104 
284 
178 

138 
609 
271 

20 

- 2~S 
+ 1007 + 869 + 141 

+ + + 

+ + + + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ + + 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 

467 
171 
63~ 

80 

2~0 
82~ 
988 
843 

634 
2~9 

268 
2l 

428 

84 
~9 

~84 

112 
32 

191 
82 

4 
~8 

317 
4~ 

104 

207 
29~ 
~0~ 

28~ 
103 
481 

407 
223 

43 

3 
~8 

406 

38 
255 
464 

74 
166 
39~ 

~04 
H 

530 

174 
171 
253 
139 

99 
78~ 

408 
329 
2~1 

798 
277 
232 

210 
6~ 

359 
93 

182 
348 
~7 

Nad.rld.tlld.: K 1 t. i.] Zunahme(+) bzw. 'II umu a tver ' Abnahme (-) 
0'bz'!~t.hl~).l-- ----- ______ ,__ - Obers.h;.s(_;) 

betrag (-) d Einnahmen bzw. Fehl· 
jeweils vom 'I er Kassen- der Kredit· Ii aus betrag (-) 
Beginn des mtttel marktver· Münz- nach Abzug 
Rechnungs- I ') s<huldung !I guts<hrlften der Münz-

jahres i 11 gutsduiften 

619 
435 + 1 038 + 1 7~9 + 1192 + 2 906 

437 
~41 
2>7 
435 

+ 13S 
+ 747 + 1 OlS + 1 03S 

- 258 + 749 
+ 1 618 
+ 1 7>9 

+ 467 + 638 + 1 273 + 1193 

+ 2SO + 1075 + 2 063 + 2 906 

+ 634 + 893 

+ 
26S 
290 
138 

+ 222 + 163 + 747 
+ SS9 + S27 + 1 OlS 

+ + + 
1100 
1 096 
1 03S 

- 317 
- 362 
- 2SS 

+ + 
51 

244 
749 

+ 1 034 + 1137 + 1 61S 

+ + + 
2 025 
1 802 
1 759 

+ 3 + 61 + 467 
+ 429 
+ 174 + 63S 
+ 712 + 87S + 1 273 
+ 1 777 + 1 723 + 1193 

- 174 
- 3 + 250 

+ 3S9 + 290 + 1 075 

+ 14S3 + 1 812 + 2 063 

+ 2 861 + 3 13S + 2 906 

+ + + 
+ + 
+ 
+ 

210 
275 
634 
727 
54~ 
893 
836 

+ 178 
- 198 
+ 1 237 + 14H + 1 OH + 2 SOl 

+ + 

+ + + 
+ 

+ + + 
+ 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 

+ 
+ + + 
+ + + 
+ 

+ + 

+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ + 

+ + 
+ 
+ 
+ 

204 
1 

335 
330 

237 
476 

61 
462 

254 
930 
743 

34 

434 
166 
634 
1S8 

111 
825 
9S8 
799 

628 
221 

5 
2 

240 

33 
ss 

498 

40 
150 
171 
~01 
12 
51 

367 
41 

lH 
207 
347 
376 

217 
49 

477 
340 
229 

77 

9 
40 

403 
41 

25S 
465 

74 
165 
395 
484 
119 
553 

216 
148 
253 

139 
99 

78S 
40S 
329 
251 

754 
277 
232 

251 
23 

354 
S5 

164 
300 

55 

+ + + 

+ + + 

+ 

+ 
+ 

+ + 

+ 

+ + + 

+ + 
+ 

+ 

9211) 
132') 
200 
304 
147 
405 

1S7 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
442 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

lOS 

361 

44 

24 

263 
2~ 

188 
~1 

4 
S6 
72 

118 
20 

419 
16 

7 

~0 
4 
~0 

52 
129 

67 
53 
4 

67 
6 

34 

12 
lS 

3 

3 
3 
1 

20 
6~ 
23 

42 
319 

44 

24 
~ 

234 
312 

84 
3~ 
36 

114 
69 

8 
43 

lOS 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
8 
6 

4 
10 
s 

14 

H 
20 

32 
32 
41 
47 
21 
29 
22 
19 
26 
11 
19 
13 

13 
11 
12 
11 

9 
6 

s 
3 
4 
2 
2 
6 

3 
3 
6 
3 
4 
3 
2 
2 
4 
2 
1 
2 

1 
1 
2 
3 
4 
3 
2 
3 
3 
4 
4 
6 

6 
~ 
4 

~ 
5 

10 

13 

- 669 
+ 726 + 1 67~ 
+ 1157 + 2 S70 

+ 

+ + + 

~51 
173 
276 
221 

33 
~11 
204 

22 

- 294 
+ 9Sl + 8;7 
+ 131 

+ 4S~ + 162 + 627 
- S6 

+ + + 
+ 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ + + 
+ 

± 
+ + 

+ 
+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 

246 
SH 
9SO 
829 

619 
239 

300 
~4 

387 

37 
so 
~H 

90 
S1 

16~ 

71 
23 
71 

330 
~6 
92 

196 
2S6 
499 
280 
100 
477 
40~ 
22~ 
49 

0 
~~ 

400 

41 
2~9 
461 

72 
164 
391 
~02 
H 

532 

175 
170 
2H 
136 
103 
782 
406 
326 
248 

794 
273 
238 

204 
60 

35~ 

ss 
1S7 
338 

70· 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzügli<h der Ein­
gänge aus SdlUldaufnahmen mit Ausnahme der in Anrn. 7) genannten Beträge. - !) Ausgänge aus den bei de.r Bank deutsdt.er Länder unter­
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) almigli<h der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 8) genannten Betrages. - 1) Die seit April 195'6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den 
Kassenüberschüssen bzw. ~fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshaupt­
kasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefi.zits. sondern für die 
Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf 
Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 0) Ohne 
Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 1S3 Mio DM (August 19~2), 18 Mio DM (August 19>3), 
175 Mio DM (Mai 19~4) und 14 Mio DM (Nov. 19H). - 7) Eins<hl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August ~o Mio 
DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 12~ Mio DM: März 35 Mio DM. - 8) Darunter 2~~ Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim 
ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - ') Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbe­
ziehung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln in die Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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Stand am 
Jahres­
bzw. 

Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
~952 Dez. 
1953 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

VI. Öffentliche Finanzen 

3. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlandsvemhuldung 
--------------,------~-------~~~-----~ -----

Gesamte 
lnlands­
versdtul-

dung 

7 289,8 
8 220,2 
8 866,7 
9 318.8 
9 324,8 
9 271.6 
9 159.4 
9 057,0 
9 072.4 
9 085',5 
9 093,9 
9 016.0 
8 673.5 
8 674,0 
8 676.5 
8 703,8 
8 704,1 
8 704.3 
8 707,9 
8 664,5 
8 664,9 
8 653,6 
8 653,8 
8 653.9 
8 607.6 
8 607,8 
8 607.9 
8 584.2 
8 579.7 

I 

Verpflidttungen aus 
Ausgleldtsfordernngen 1) 

--------"----'-----l-----;--------,-----------;-----,--------;----

Neuversdtuldung seit der Wlihrungsreform ') 

G .. amt 

6 212,7 
6 880,4 
7 821.5 
7 830,6 
7 832,3 
7855,6 
7 867,8 
7 872,2 
7 920,3 
7 938,5 
7 948,4 
7 978,6 
7 997,0 
7 997,5 
8 000,0 
8 027,3 
8 027,6 
8 027,8 
8 031.4 
8 032,0 
8 032.4 
8 021.1 
8 021.3 
8 021.4 
1 915".1 
7 975,3 
7 975.4 
7 976,1 
7 976.4 

davon für Zwecke der 
Offenmarkrpolitlk 

umgewandelt in 

Sdtatz­
wedtsel 

457,0 
348,0 
370,5 
303,0 
320.0 
362,0 
2M.O 
331.0 
369,0 
282,0 
220,0 
312.0 
211.0 
307,0 
427.3 
382.0 
775.6 

Unver­
zlnoliche 
Schatz­
anwei­
sungen 

977,5 
1 030,6 
1 028,1 
1 022,5 

999.2 
810,7 
784,3 
938,1 

1 033,4 
1 293.6 
1 339.3 
1 304,4 
1 237.6 
1167.7 
1 094.7 I 
1139.2 
1 063,0 

Gesamt 

1 077,1 
1 339.8 
1 045,2 
1 488,2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291.6 
1 184,8 
1152.1 
1147.0 
1145,5 
1 037.4 

676,5 
676.5 
676,5 
676,5 
676.55) 
676.55) 
676.5 
632,5 
632.5 
632.5 
632,5 
632.5 
632.5 
632,5 
632.5 
608.1 
603.3 

Kassen­
kredite 

der Bank 
deutsdter 

Länder 

578.4 

Sdtatz­
wedtsel 

498.7 
608.2 
110.6 

86.7 
69,8 

129.2 
78,7 
70,8 
71,8 
66,6 
65,0 

7,4 

Unver­
zinsli<he 
Sdtatz­
anwei­

sungen 1) 

697,8 
751.0 
863,9 
885.0 
749,0 
674.9 
575,8 
542.0 
542,0 
542.0 
491.5 
138.0 
138,0 
138.0 
138.0 
138,0 
138,0 
138.0 
94,0 
94,0 
94.0 
94,0 
94.0 
94.0 
94,0 

94.0 I 94.0 
94.0 

Prämien .. 
Sdtatz· 
anwei­
sungen 

33,8 
37,2 
37,4 
37.5 
37.6 
37.8 
38.0 
38.1 
38.2 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38,3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
38,3 
13.9 

9.1 

Anleihe 
von 1952 

146.4 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 

500.2 I 500.2 
5tl0.2 

Auslands­
ver­

sdtuldung 
') 

7 431.7 
7 745.6 
8 004.4 
8 071,4 

8 022.2 

8 078.9 

8 138.7 

8 124.6 

8 028.7 

Gesamte 
Ver· 

sdtuldung 
(eins dU. 

Auslands-
ver­

schuldung) 

16 517.2 
16 839,5 
17 020,4 
16 744.9 

16 726.0 

16 786,8 

16 792.3 

16 732.2 

16 612,9 

1) Die Zahlen untersmelden sich von den vierteljährlich Im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß für die Auogleldtaforderungen der Bank 
deutscher Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen die in den Aus­
weisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des 
Gesamtbetrages Ist durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren bedingt. - ') Ohne Versdtuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Dar­
lehn der Bank deutsdter Llinder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Wlihnmgsfonds und die Weltbank, - 1) Einochließllch 
der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - ') Gemäß Angaben der Bundessdtuldenverwaltung. -
') Ohne Kauenkredit der Bank deutsdter Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawlengeschlifts (10,6 Mio DM). 

4. Die Verschuldung der Länder 1) 

MioDM 

Inlandsverschuldung 
----------- --~ ~- ~---- ~---------- -----

Neuversdtuldung 1eit der Währungsreform 
------------------------- I 

Stand am 
Jahrel­

bzw. 
Monatlende 

Gesamte 
Inlands­

ver­
schuldung 

Verpflich­
tungen 

aus 
Ausgleichs­
forderungen 

') 

Gesamt') 
Kassen­
kredite 

der Landeo­
zentral­

banken') 

I 

Schatzwechsel 
und unver-

1 

zinsliehe 
Schatzan-

darunter 

Steuer­
gutscheine 

') 

Anleihen 
und ver­
zinsliche 
Sdtatzan­
weilungen 

Direktaus­
leihungen 

der Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zentral­
banksystema 

Auslands­
verschuldung 

') 

Gesamte I 
Verschuldung 

(elnschl. 
Auslands­

ver­
schuldung) 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Juli 
Aug, 

~':: Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 

12 754.~ 
13 095,1 
13 404,1 
13 423,9 
B 820,4 
13 850,2 
13 967,8 
14 308,5 
14 319,8 
14 263,0 
14 238,1 
14 311,8 
14 318,8 
14 368,0 
14 573,6 
14 526,3 
14 538.5 
14 589,6 
14 626,1 
14 518,3 
14 597,7 
14 561.4 
14 607,8 
14 716,9 
14 589.4 
14 616.5 
14 742.5 
14 672.9 

12 144,1 
12 318,0 
12 347.3 
12 333,4 
12 506,1 
12 510,3 
12 539,0 
12 522.1 
12 472.0 
12 495,6 
12 479,0 
12 465.1 
12 430,3 
12 430.3 
12 430,3 
12 450,3 
12 450.3 
12 450,3 
12 445.1 
12 445,1 
12 445.1 
12 472,5 
12 472.5 
12 472,5 
12 425.7 
12,425,6 
12 425.7 I 
12 432.8 
12 432.8 

610.3 
777,1 

1 056.8 
1 090.5 
1 314.3 
1 339.9 
1 428,8 
1 786.4 
1 847,8 
1 767.4 
1 759.1 
1 846,7 
1 888,5 
1 937.7 
2 143,3 
2 076,0 
2 087,2 
2 139.3 
2 181.0 
2 073,2 
2 152.6 
2 088.9 
2 135.3 
2 244,4 
2 163.7 
2 190,9 
2 316,8 
2 240.1 

161.1 
168,0 

50,3 
1.3 
3.6 
5.~ 

~1.6 

0,1 

1,3 
60,8 
29,0 
14.0 

7.0 
89,9 
80,6 
82,8 

163,2 
205,8 

21.7 
86,0 

14.2 
36.2 
11.3 
12.0 

139,3 
44.1 

124.7 

1 weisungen 

I 

263,0 
182.7 
168,7 
196.4 
168,6 
156.2 
152,6 
144.2 
154,6 
148.2 
106,0 
108.7 
142.4 
141.2 
160.2 
160,1 
166.1 
151.1 
180.1 
320.1 
335,9 
325,9 
323,8 
380,7 
380,7 
388.5 
388.4 
387.3 
379,1 

50.0 
163,6 
162,0 
166,7 
182,0 
172,2 
147,6 
233.3 
190.5 
201.3 
193,5 
227.9 
182,7 
194,8 
187,3 
169.4 
159.9 
146.9 
141.1 
129,2 
124.9 
136,2 
146.5 
149.4 
123.0 
120.0 
117,4 
114.2 
121.4 

15.0 
235,1 
312,6 
464.1 
524,6 
568,0 
822,6 
877.4 
870,3 
869.1 
857.2 
856.0 
856,0 
987,0 
987,0 
986,4 
986.4 
987,4 
950,2 
949.2 
949.2 
948,0 
939.7 
928.7 
928,7 
928,7 
947.2 

1 000,6 

121.2 
212,8 
380,7 
343.5 
~21.0 
401,5 
429,0 
491.2 
525,3 
441.3 
414.7 
497,8 
567,1 
591.4 
592,6 
556.2 
569,3 
569.0 
543.6 
529,0 
533,6 
539.5 
564.7 
600,2 
582.4 
604,1 
605.4 
610.8 

183.9 
178,8 
178.0 
178.1 

177.4 

179,2 

192.1 

14 446,9 
14 416,9 
14 489,8 
14 496.9 

14 703,7 

14 805,3 

14 753.5 

') Einschließlich West-Berlin. - ') Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durdt rechtliche und umstellungstechnische Faktoren, teils durch Tilgungen 
bedingt. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Versdtuldung bei anderen öffentlichen Stellen. - 1) Einsdtlleßlich der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich 
Berliner Schuldverschreibungen. - ') Ausschließlich der nodt nidtt geregelten Schulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Schulden­
abkommens). 
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VI. Offentliehe Finanzen 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 

Mio 
Bundeseinnahmen Einzelne Steuern I 

Steuer~ - -- --_____ liiJl~ereinnahiTle_"_ __ ll_ ---------- -Bundes- --

einnahmen Länder- Einkommensteuern 

Vermögen- I 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

und Ländern Gesamt eigene Einkommen- Gesamt Einkommen- Lände!- ! 

I 

Lohn- I Veranlagte I Körper- Kapital- Notopfer 

I 
Gesamt Einkommen- sdtaft- Berlin steuer gesamt Steuern') steuer- steuer- steuern steuer 

i 
er trag-

ertrag!) ertra~ steuer Steuer steuer 

I I 

I 
I I 

I 

1950 16 104.2 9 593,7 9 593,7 - 6 510.5 5 374.7 1135.8 5 374.7 1 806,5 2 087,4 1 449,0 31.8 358,1 129,6 
1951 21 670,4 14 616.4 I 13 015.7 

I 
1 600.7 7 053,9 5 855,2 1 198,7 7 455.9 

I 

2 796,5 2 302.7 2 272.6 84,0 579,4 142.4 
1952 26 999,3 18 737,4 15 112,6 3 624.1 8 261.8 6 850.2 1 411.6 10 475.0 3 658.1 3 925.4 2 780,3 

I 
111,2 767,1 177,6 

1953 l9 556,3 20 444,0 16 007.5 I 4 436.5 9 112.3 7 316.3 1 796,0 11 752,8 3 740,4 4 870,4 2 990,2 151.8 975,7 405,4 
1954 30 792,0 21 297,0 16 815,8 4 481.2 9 495,0 7 311.5 I 2 183,5 11 792,7 3 874,5 4 587,9 3 070,6 259,7 1 082.0 ! 620,1 
1955 34 175,1 23 795.8 19 580.3 4 215.5 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 205.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 

1953 1. VJ. 7 255,8 5 014.9 3 920.4 1 094.5 2 240,9 1 863,9 377,0 2 958.4 947,6 1 206,4 780,8 23,6 227,1 43.5 
2 . • 7 152.5 4 919.1 3 785,9 1 133.2 2 233.4 1 848.8 384.6 2 982.0 906,1 1 309,7 732.4 I 33,8 246,1 ! 52,0 
3 .• 7 527.6 5 268,5 4 141.0 1 117,5 2 259.1 1 839,3 419,8 2 966,8 925.9 1 266.9 718,5 i 55.5 252,5 I 65,4 
4 . • 7 620,4 5 241.5 4 160,2 1 081.3 2 378,9 1 764,3 614.6 2 845.6 960.7 1 087,5 758.5 38,9 250.1 244.4 

1954 1. Vl. 7 349,3 5 042.2 3 990,8 1 051.4 2 307.1 1 71;.7 591.4 i 2 767.1 914.2 1 062,4 762,7 27,9 257,5 210,0 
2- • 7 226,8 5 021.2 3 986.6 1 034.6 2 205.6 1 688.0 517.6 I 2 722.6 833,6 1 127 .o 695,3 66,7 266,7 138.1 
3 •• 7 854,3 5 452.4 4 288,9 1163.5 2 401.9 1 898,1 503,8 3 061.6 1 013,6 1 201.4 7-:1.2 105,5 270,5 116,3 
4 .• I 361.6 5 781.2 4 >49.5 1 231.7 2 580,4 2 009,7 570.7 I 3 241.4 1113.2 1 197,2 871.4 59.7 287.3 155,8 

1955 1. Vi. 8 221,5 5 722,9 4 527.1 1195.8 2 498,6 1 951.1 547,5 I 3 146,9 1 043,0 1 226,3 803,0 74.7 311.5 112.7 
2 .• 8 061.1 5 576,5 4 605,3 971.2 2 484.6 1 942,3 542.3 2 913.5 985.4 1 148.1 707,0 73,0 300,1 99,7 
3 .• 8 660,0 6 015.0 5 002,6 1 012.4 2 645.0 2 024,7 620.3 3 037.1 1 137.5 1 006,1 750,0 143,5 316,6 128.9 
4 •• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678,8 3 108.4 1 236.1 971.2 850.8 

! 
50.1 340.2 B3,0 

1956 1. Vi. 9 269,7 6 364,0 5 262,6 1 101.4 2 905.7 2 202.9 702,8 3 304.3 1 285,3 1 047.2 889,5 I 82.3 352.9 191.9 
2 .• 9 111.3 6 212,9 5 101.9 1111.0 2 898.4 2 222,1 676.3 3 333.1 i 1 211.6 1 152.3 822.7 146.5 346.0 159.5 
3 .• 'l 9 750.0 6 652.2 5 453.9 1 lqS,3 3 097.8 2 396.6 701.2 3 595.1 1 392.7 1 196,8 852.6 152.9 368.6 ... 

1955 )an. 2 815.5 2 083,7 1 746,2 337,5 731.8 550,6 181.2 888,1 I 453,8 255,6 142,2 36.4 80,7 22,4 
Febr. 2 111.6 1 511.2 1 273,1 238.1 600,4 388,6 211.8 626.7 317.5 188,2 105.3 15.7 68,3 76,9 
März 3 294,4 2128.0 1 507.8 620.2 1 166,4 1 012.0 154.4 1 632.2 271.6 782.5 555.5 22.5 162.5 13,3 

April 2 314,1 1 720.1 1 503,6 .21t-,5' 594.0 433.0 161.0 649,5 300.1 237,1 94,1 18.2 74,2 13.9 
Mai 2 289,3 1 660,7 1 455.1 205,6 628,6 411.2 217.4 616.8 344,2 180,6 70.8 

! 

21.2 66,7 75,1 
Juni 3 457.6 2 195.7 1 646,6 H9.1 1 261.9 1 098.1 163,8 1 647.2 341.1 730.3 542.1 33.6 159,1 10,7 

Juli 2 556,4 1 890,8 1 647,4 2H.4 665,6 486,9 178,7 730.3 384,7 174,1 89,5 82,0 73,8 14,2 
Aug. 2 504,5 1 836,4 1 631.4 205.0 668.1 409,9 258,2 614,9 375,9 127.3 62.7 49.0 70,1 92.0 
Sept. 3 599,1 2 287.7 1 723.7 564.0 1 311.4 1 127,8 183.6 1 691.8 377,0 704,6 597.7 12.5 172.7 22.7 
Okt. 2 670.2 I 2 055,6 1 843.4 212.2 614.6 424.5 190,1 636.7 414,9 128,6 71.0 22.2 74,4 27.3 
Nov. 2 563.8 1 916.7 1 730,3 H6.4 647.1 372.7 274.4 559.1 391,3 100,3 58.3 9.2 67,4 116,7 
Dez. 3 998.5 l 509.1 1 871.6 

I 
637.5 1 489.4 1 275,0 214.4 1 912.5 -429.9 742,3 721.5 18.8 198.4 -48.9 

1956 )an. 3 155.2 2 350.6 2 055.9 294.7 804.6 589S 215.1 884.2 547.7 169,1 129,4 38.0 97.1 39.5 
Febr. 2 415.1 1 732.3 1 529.6 202.7 682.8 40').4 277.4 608,1 395,5 114.6 71.5 26,5 70.9 112,9 
März 3 699,4 2 281.1 1 677.1 604.0 1 418.3 1 208,0 ! 210.3 1 812.0 342.1 763,5 688.6 

! 

17.8 184.9 39.5 

APril 2 554,5 1 905.2 1 679.7 225.5' 649-3 451.0 198,3 676.5 372.7 172,1· 85.2 46.5 73.6 22.0 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 228.4 741.1 456.9 284.2 685.3 413,7 165.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657,1 l 508.0 I 1 314,2 193,8 1 971.3 425.2 

I 

81-4,6 659.0 

! 
72.6 198.9 I 23.8 

Juli 2 921.3 ·2 142.1 I 1 860.1 

I 

2$2.0 779.2 

I 

564.0 215.2 

I 
846.0 470.0 205,9 96.7 73.4 87.4 

I 

31.7 
Aug. 2 742,7 1 947.0 1 701.8 245.2 795.7 490.4 305.3 735.6 

I 

450.8 161.6 82,6 

i 
40.5 77.2 135,2 

Sevt. 6) 4 086.0 2 563.0 1 892.0 ti71.0 1 523.0 1 342.0 181.0 I 
. . . 471.9 829.3 673.3 ... 204.0 ... 

I I I 
1) Ohne die der ·Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 2) Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen; 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. -') Bis einsdtl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne West-Berlin. -

Stand am 
I abres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SeP!. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
Mär:z: 
Avril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus· 
gleldtsfoDds 

-

I 

Verzinsl. 

I 

Verzins). 

I 

Verzind. 

I 

Prämien· 
Sdtatzan- Anleihen Sdtauan- Anleihen Anleihen Sdtatzan- Anleihen Sdtatzan- Anleihen Anleihen 
Weisungen weisungen weisungen weisungen 

- - -

I 

- - 77.1 500,4 60,0 - I -
33.8 - 15.0 - - 100,1 451.5 60.0 - -
37,2 146,0') 229.3 5.8 - 114,8 165.4 60,0 - -
37,4 500,2 240.3 I 72.3 - 117,8 165.4 60,0 - -
37,5 500.2 239.1 

I 

225.0 - 114.7 239,9 60,0 - -
37.6 500,2 241.ti 283,0 20.0 119.5 311.1 60,0 - -
37,8 500.2 255.0 313,0 20.4 104,7 402,4 60.0 - -
38.0 500,2 256.6 566,0 26,4 85.9 402,4 60.0 - 200.0 
38.1 500,2 255,4 622,0 70.2 90,1 528.3 60,0 - 200.0 
38,2 500.2 251.3 619.0 70,2 95,8 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 250.1 619.0 70.2 97,0 552.4 60.0 - 200,0 

38,3 500,2 23S,2 619.0 70.2 133.7 552,4 60.0 - 200,0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70.2 139,5 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237 .o 750,0 70.2 139.9 552,4 60,0 125.0 450,0 
38.1 500,2 237.4 750,0 70.2 154,9 552,4 60,0 125,0 450,0 

38.1 500,2 50.2 900.0 70.2 175,9 552,4 60.0 125,0 450,0 
38.3 500.2 49.2 900.0 70,2 177,8 552.4 60.0 125.0 450.0 
38,3 500,2 49.2 900.0 70.2 179.5 552,4 60.0 125,0 450,0 

38.3 500,2 48.0 900.0 70.2 180,8 552,4 60.0 125.0 450,0 
38.3 500.2 -48.0 891.7 70.2 182.1 552.4 60.0 125.0 450,0 
38.3 500.2 47 .o 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 51.4 125,0 450.0 
38.3 500,2 47 .o 881.7 70,2 183,2 552,4 51,4 125,0 450.0 
13.9 500.2 -45.0 902,2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 450.0 

9.1 500.2 4-1.3 956.3 70.2 218.1 552.4 H.4 125.0 450.0 

Insgesamt 

637,5 
660,4 
758.5 

1 193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2 135,5 
2 364,3 
2 387.1 
2 387,2 

2 412,1 
2 416,7 
2 923,0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924.9 
2 924,9 
2 917,9 
2 908.1 

2 199.S 
2 899,4 
2 893-S 
2 977.0 

') Einschließlich West-Berlin. - Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Ai>satz, Tilgung und Umlauf von festveninslid:len Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sidt daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergebend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde. die ihrerseits in der Tabelle Vl. Nr. 7 .. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwedlseln im Bundesgebiet• nadlgewiesen werden. 
- ') Gesdtätzt. 
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VI. Öffentlirne Finanze11 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 
I 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zolle I 
Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

~ 

I 
I I Kraft- Ver- I Hypothe- Kredit-

Umsatz-

I 

fahrzeug- I darunter Gesamt mögen&· I kengewinn- gewinn· 

I 
steuer') 

steuer Gesamt Zölle ~~,-Tabak: ·r~Kaflee:-T Zucker-1- -Bier--~ 1 A~d.Spintus-1 Mineraf6f-l abgabe') 
abgabe abgabe 

Steuer steuer Steuer sreuer monopo] Steuer ') 

4 745.8 

I 
349.4 4 606,9 

I 
617,3 2159,8 

I 
340.1 383,2 348,6 496.3 

I 
72.7 

I I 
16lM 

I 
-

6 820.6 409,5 5 564,7 828,5 2 404.1 431.7 425.2 276.1 5n.5 462.5 -
8 H0,6 469 8 5 939,8 1054,4 2 334.0 535.3 379,6 331.2 528,9 589.9 1 807,9 1 374,6 431.9 1.4 
8 865.3 530.7 6 290,7 1 271.8 2 326,2 513.5 350,1 362,1 542.8 733.8 2 010,1 1 488,4 452,8 68,9 
9 593,0 598,6 6 362.5 I 1 486.1 2 303.9 I 301,5 374.7 386,0 554,2 I 780,9 

I 
2 188.3 I 1 598,3 535.4 I 5'4,6 

11 117.7 728,1 7 410.7 1 792.5 2 559,7 345,3 378.2 440.5 577.7 1 135,9 2 401.0 1 699.5 615.0 86,S 

2 116,3 137,3 1 590,2 308,3 590.2 148,7 71.5 71.5 161.8 177.6 485.4 357.8 98,8 28.8 
2 121.4 132.5 1 465,2 287.5 539.6 153,3 76.8 80.7 117.6 164,1 491.8 363,2 110,3 18.3 
2 245.1 128.0 1 614,3 303,6 623.2 119.3 114.5 107,8 106,1 194.2 47'.5 362,8 102,0 12.7 
2 352.4 133.0 1 621.1 372.4 573,2 92.2 87.4 102,1 157.4 197.9 555.4 404,6 141.8 9.0 

2 258.6 149.5 1 525.9 355,7 545,2 75,8 83,0 82.6 170.2 159.9 
I 

512.6 387,5 118.8 6.3 
2 301.4 151.4 1 468,3 338.5 555.8 72,7 76,7 87,8 124,9 175,0 

! 
545,2 400,5 un.s 13.9 

2 436.9 145.5 1 642,3 382,0 590.9 72.1 110.5 109.2 116.1 219.8 499,8 3H.4 127.8 16,6 
2 596,1 152,1 1 726,0 409,9 612.1 80,9 104.5 106.4 1H,O 226.1 630,7 454.8 158 0 17,9 

2 624.7 165.7 1 637,7 420.8 587.2 78,9 87,7 92.4 131,6 189,1 557.1 398.3 140.4 18.'1 
2 643,5 186.9 1 712,7 440,9 608.0 82,4 80,9 96.6 139.5 220.2 523.6 H6.2 152.2 25,2 
2 807,1 184,9 1 937.4 439.5 671.9 87.7 109.1 127.2 124.8 335.5 509.3 357.6 124.2 27.5 
3 042.5 190.6 2 123.0 491.3 692,6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 811.0 597.4 198,2 15.3 

3 003.9 203,6 1 958,9 477.7 I 652,0 101.1 89,6 106.7 164.9 309.1 809.1 556.0 221.7 31.4 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 665.2 95.3 45,5 105.9 171.9 313.~ 593,7 416,4 148.7 28.7 
3 070.2 ... 2 080.8 496,6 721.7 98.9 44.8 138.8 149.4 399.3 . . . . .. . .. ''. 

1 099.9 62.3 586,2 146,3 
i 

215.0 24,9 31,9 29.3 48,P 73.5 141.9 48.6 73.6 19.7 
764,8 43,9 464,8 126.8 

I 
176.9 24.0 28.3 36.9 41.2 18.0 328,5 303.1 25 8 -0.4 

760.0 59,5 586.7 147,7 I 195,3 30,0 27.5 26,2 41.6 97,b 86.7 46.7 40,9 -0.9 

915.8 62.7 528,6 147.7 187.6 27.0 24.9 29.6 42.6 54.3 100.6 33.6 47.1 19.9 
851.7 57.3 554.8 134,1 203,0 26.9 28.1 32.4 44.1 73.1 3<5 .5 284.0 68.6 2.9 
875,9 66,9 629.3 159.0 217.5 28.5 28.0 34.6 52.8 92.8 67.4 28.7 36.4 2.3 

960.1 64.3 629.1 153.1 224.8 29,6 27.1 ~8 .o 39,3 103,7 100.9 24.6 55.4 20.9 
922,3 59,0 658.3 144.1 229.5 28.9 42.1 42.6 40.9 116,6 338.2 298,9 36,6 2.7 
924.7 61.7 650,0 142.3 217.6 29,2 39,0 46.6 44.6 115.3 70,3 34.1 32.3 3.9 

I 060,7 59.9 732.1 167,6 240.5 31.4 ~8.0 47,8 46.6 144.3 143.3 50.8 70.2 22.3 
1 006,2 59,8 677.8 161.6 221.3 •o.6 31.9 40.6 52.7 124.7 447.6 397.4 47.3 2.9 

97L6 71.0 713.1 162,0 230,7 3-! .4 30.5 35,8 82.5 122.1 220.1 149.3 80,8 -9.9 

I 271.4 75,3 699.8 178.7 229.2 31.1 35.1 33.2 52,7 118.7 253.2 106.4 121.5 25,3 
883,6 54.7 598.7 139.7 197.3 32.8 26,9 41.2 52.9 89.5 405,7 366,7 36,9 2.1 
848.9 73.6 660.4 159.3 225.5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 150,2 82,9 63.3 4.0 

1 021.8 78.4 594,6 157,8 212,9 29.3 20.6 28.6 54,1 82.3 164.7 52.6 87.9 24,2 
920.6 68.2 613,5 138.7 212.9 33,0 15.0 42.0 

I 
54.0 100,9 360.1 325.7 31.9 1.'> 

966.4 73.5 686.4 168,7 i 239.3 33.0 9.9 35.3 63,7 122.6 69.0 38.1 I 28.9 2.0 
I 

1 070.8 72.8 712.6 181.7 

I 
255.7 32.5 

I 

14.4 45.5 

I 

49.2 132.4 90.1 29.0 

I 

38.5 12.6 
985.5 64.0 656.7 154.9 220.0 33.4 15.9 42.3 49.2 129.9 340.1 317.9 20.5 1.7 

1 013.9 . . . 701.5 160.0 246.0 33.0 14.4 51.0 51.0 137.0 . . . . . . . .. ... 
I i 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 1955/56 und 1956 157: 33 1/3 vH. - ') Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. 37 vH: 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 
ti) Nach den· Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres· bzw. 

7. Um1auf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechse1n im Bundesgebiet 
Mio DM 

Bund Deutsche 

Unverzinslidle Länder Deutsche Bundesbahn Bundet~~· 

SdJarzanwelSungen Schatzwechsel post 

I darunter --~~~daru~ 
~~------ -~~~-~--~ -~~~-

Ins-Unverzinsl. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. VI. 
2 . • 
3 .• 
4 .• 

1954 1. V1. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

1955 1. V1. 
2 •• 
3 .• 
4 •• 

1956 1. VJ. 
2 .• 
3 .• ') 

:955 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
Mirz 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
SeDt. 6 ) 

August 1952: 

darunter 
aus J.er 

Umwand-
lung von Monats, 

['"''"""" 
ausder Um- gesamt1) 

ende wandlung , wandlung 
Unverztnsl. 

Schatz· 
Unverzinsl. Schatzan-

Schatz- Unverzinsl. Ausgleichs· 
gesamt von Aus~ gesamt von Aus- Schatzan- wechsel Scbatzan· welsungen 

weduel Schat:an- forde-

gleidufor- gleichsfor-
weisungen weuuogeo Sonder· weisungen rungen 

derungen derungen reihe S 

1950 Dez - I - 498.7 - I 2,8 250,2 147.1 - 571.5 - I 1 470.3 -
1951 697 .s - 608.2 - 44.9 132.8 155,6 48.9 642.1 - 2 330,4 -
1952 751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265,4 335.0 528,3 150,0 2 309,0 -
1953 März 863,9 - 86.7 - 192.2 67.2 297.7 335,0 424.7 150,0 2 354.5 -~ 

luni 885,0 - 69,8 - 132.9 35,7 405,4 260.5 387.5 199,9 2 376.7 -
SePt 749.0 - 129.2 - 128.4 27.8 438.4 189,3 424.4 236.6 2 323,0 -
Dez. 674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490.0 150,0 519.6 295,8 2 361.4 -

1954 März 575,8 - 70.8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426.9 316,3 2 211.2 -
Jun; 542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518,6 24.1 418.0 381.1 2 110,2 -
SePt 542.0 - 66,6 - 131.3 16.9 493.5 - 512,1 381.1 2 143,5 -
Dez 542.0 - 65.0 - 89.2 16,8 519.4 - 551.8 381.1 2 165.2 -

1955 März 491.5 - 7,4 - 93.6 15,1 458,7 - 559.7 451.1 2 077,1 -
Juni 1 115,5 977,5 457,0 457,0 129.9 12.> 470,3 - 346,4 457.7 2 989,3 1 434,5 
Sept. 1 160,5 1 022,5 303.0 . 303.0 149,5 10.6 413.0 - 396.1 404,7 2 837,4 1 325,5 
Dez. 922.3 784,3 264,0 264,0 149.5 30.6 352.1 - 472.1 405.3 2 595.9 1 048.3 

1956 )an 1 032.1 938.1 331.0 331.0 289,5 30.6 356,8 - 460,4 478,6 2 979.0 1 269.1 
Febr. 1 127.4 1 033,4 369,0 369.0 309,4 26,5 364.3 - 456,9 462.5 3 116,0 1 402.4 
März 1 387.6 1 293.6 282,0 282.0 319.4 6.5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 1 575.6 

APril 1 433.3 1 339.3 220.0 220.0 317.3 6,5 199,3 - 464,8 450.6 3 091.8 1 559,3 
Mai 1 398.4 1 304.4 312.0 312,0 374.3 6.5 194.1 - 439.0 461.1 3 185.4 1 616.4 
Juni 1 331.6 1 237,6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432,0 485.9 3 038.3 1 448.6 

Juli 1 261.7 1167.7 307.0 307.0 382.2 6.3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 1 474.7 
Aug. 1 188.7 1 094,7 427.3 427,3 382.1 I 6,3 208.0 - 468.5 487,C 3 167,9 1 522.0 
Sept. 1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 i 6,3 219.4 - 460,5 481.1 3 163.5 1 521.2 

Okt. 1 157.0 
I 

1 063.0 775.6 I 775.6 378.8 I 0.3 232.6 - I 461.1 524.2 3 529.6 I 1 838.6 

') Differenz durch Runden. 
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VII. Außenwirtschaft 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum ') 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 

Belgien-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankreim 2) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griemenland 

Italien 2) 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Osterreim 

Portugal') 

Smweden 

Smweiz 

Türkei 

B. Sterling-Under 

davon: 
Großbritannien') 

Sonst. Sterling­
Mitgliedsliinder') 

Sterling­
Nimtmitgliedsliinder') 

darunter: 
Südafrikanisme Union 

Indien 

Australismer Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

1950 __ j__ 1951 1952 1953 1954 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

Mio 

1955 

I 
1956 

--'------'------'--------'------ ------,-----
Juli I August September I Oktober insgesamt 

Einfuhr 11 373,9 I 14 725,5 I 16 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 14 472,41 2 405,0 I 2 328,7 2 396,7 I 2 616,1 
Ausfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 ö25.6 22 035,2 25 716,8 2 581,4 2 449,1 2 631,2 2 866,8 

Saldo - 3 011.7 ~- 148,7 I + 705,9 I + 2 515,2 I + 2 698,1 I + 1 244,4 I + 176,4 I + 120,4 + 234.5 I 250,7 

Einfuhr 7 86•8,4 8 871.9 10150,4 10 616,5 12 297,9 15 490,3 1 454,4 1 400,3 1 412,1 1 549.4 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775,8 18 531,8 1 818,3 1 737,0 1 1 873.1 2 026,2 

Saldo - 1 552,4 I + 1 755,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 I + 3 041.5 I + 363,9 --~ + 336 7 I + 461 o I + 476 8 

Einfuhr 5 753,0 6 055,1 7 400,7 7 6H,5 8 85'3,7 11 391.0 1 036,7 1 000:8 1 052:3 1 182:6 
Ausfuhr 5 396,4 8 297.5 9 840,0 10 792,7 12 917,8 14 986,4 1 443,9 1 403,2 1 519,5 1 623,4 

:::::hr--1 ::::: I + 

2 

::::: I + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + ::::: I + ::::: + ::::: -~---::~~ 
Ausfuhr 691.2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 171.9 178,6 195,9 198,5 

~,+187-:8--~ + 256,3 I + 9 . .:..4c::.s--'l'--c+c-="""""3"""""2-'-7'-'.9--'l'--c+c-=-'6-3.:..7'-.s--clc--c+c-=_:2c:9.:.oc.:.2--'l-+c-=44"-'."-s--'---c+-=6.:..:3,9 I + 78,3 I + 69,8 

Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 498,9 723,0 59,5 63,2 68,5 78,1 
A;;-;us--cf_uh_r--i-___ 3 5_3--,4--:--c--53_5-',o--:--c--6"30,3 -i--,--'-7.c_60.:..:' s_:_c-_9:..:2:..:3.:_,0:__ !-c-_..:c8 8:..:7.:..,3=--:-c---'-7_4 __ , 7 7 6 ,o 1 91. 8 108 ,o 
Saldo ~- 137,3 I + 108,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 42-4,1 I + 164,31 + 15;2--~~2-;-8--~-+- 23,3 --~~9-;9 
Einfuhr 1 260,3 1 079,4 1 257 9 1 461 0 1 808 1 2 546 4 202 3 178 2 I 182 5 214 0 
A;-u;'csc'fuh.:..c_r_~ _ __:8...cO...c4:_,7_!-c-"1-'3-00,-'-'-',6-!-,.....::1c_4::.::3-=c8:.:.:3:__;-,.....::1c_4::..:7-=c0:.:.:1:__;-__::1c_6:..:4:..:.9.:_:6:__ 2 037:1 232:0 214:5 I 233:1 I 256:0 

;~;;;hr I ~- ; ;; ;;l ll +c---;::.::;.c_;.:..:;;c-l ~~c--l-+_-=;::c;;:.-;.:c;i-i-l._l +---~::.::~--;"';;:_~ ~~c--lc----=~'"';;:..:;"";l_lc ~;-----;:.::;.::;:"=. ;~l-+1-'l: _+ __ ;--=~"'; ;,"~-~ L +--;;;; ~ I t ;;: ; ~ I ~ + ;;: ; i 
;;;;;hr I (- 1 ;;~;) I ( + 1 ~;~;) I (- ~;;"~;=-)-c-l_(--c---=-;;:.:;c:~:=-5)-+l_(--c---=~::_3;:..:~

4

=-~)--+l-(--;---=i
1

:_~;-~,.::;)-+1-(.-~c-_.-:.~;~ ;) II:_;~~~) I ( ~~;~ ;) I ( ~ - ~;:;) 
Saldo I + 77,3 + 60,9 I + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 I + 61,8 I + 7,2 I + 12>~-~ -+--6,2 I +-

12

.4

3

- •• 1

1

--

1 J:::~br !~:·~ !i~·~ ::::; 1 ~!~·: 1 :!~:~ : ~!:: :~::i :;!;! / :~:; 146,7 
~--;------'-c-';--;----:-:-:--7---o-----c=--c---i---:--=------'-----i----c~• -·-· - . ------ - -

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 I + 290,5 .1 + 497,0 I + 497,9 I + 391,0 I + 29,3 I + 1.6 + 38.0 I + 23,6 

Einfuhr 1 25"6,7 1 030,1 1 181.2 1 275",4 1 569,1 1 872,3 179,5 I' 169,8 217,4 227,5 
Ausfuhr 1 168,7 -:---;-_1_4_6:-c3-'-,9c-+--~1:_3:.:5....:6.:c.5":__+--~1:_6:.:7....:0.:c,1=--+--~2_0_7.c_6:.::'1 __ !-c-=2_c4:..:4.:c3:.:.•7_:c-c--=2c:40_~,7 238,8 249,1 254,2 

s.Jc!0-1-=--ss.o I + 433.8 I + 175.3 I + 394.7 I + 507.0 I + 571.4

1 

+ 61.2 - 1~9.0f+- 31.7-

1 

+--26.? 

Einfuhr 217,4 245,3 278,2 247,4 313.1 347,7 32,4 26.4 28,1 45,7 

Ausfuhr 119.1 ·--;----=-2'-'4~6:--'':c=:-'--+--c---=-3-=-9=6C'''c':-o--+'--cc---:-5c-=-7-:-2=---:,.c-6_-+f---cc---c:6:_:-3-:-6:.:.•c::2=- ·--ii----,c---=5--_9_:c8"-'''-'-''--+f---.,---=--=-84, 7 68,2 , ___ 7 6, ' 71. 5" 

Saldo ~- 98,3 I + 1.2 I + 117,8 I + 325,2 I + 323.1 I + 250,81 + 5"2,3 I + 41.8 I + 48,4 1-'- 25,8 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,9 67,4 66,9 65",4 74,5 
:O:A~u~sf_::ucchr'--+--c---"3::.:11:.-'.:c6__._--c-_4:_99:_:•:7 ___ ,,_~ __ _:_6c::2:_7:..:•--.4:__....;':--~---=6:..::.6c_7:...-:•::.9_-+:--~-=--=1....:0.:c3-:-4'-:,2'-_+'---c-c---=-=1....:3c:5-:-9-::•1c__:,_--;-_....:1'::=1'-9,'C1-+:-;---=--:108,2 ___ _119,8 _ _ ___ _1_27.5 _ 

:~:::hr I + 

1

:::: 1· + ::::: I + ::::: I r ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: + :::: I + :::: 

Ausfuhr 57,7 -+---=1-=-06C"'-:c6--+--o---=1-=-52::.:•-:-1--+---,--=2'=-0:C8 •c:6--+---,--:::2::.9-:-4,'-:3-....!---cc--'3C:3~5-'-',8--+--,---_.3"2,,1 34,1 3 3, 7 36, 8 

Sa~,- 16,9 1- 5,5 II + 21,2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,31 + 13,7 -~- + 14.8 I + 14.1 I + 15.7 

Einfuhr 637,0 803,4 926,6 810,8 903,6 1103,4 131,3 122,8 I 125,1 i 125,7 
Ausfuhr 531.2 +-c--'-9-'-7-'-3,:.:8---c'-cc-=1-=2'=-3'-9,:.:1__,'--c,.....::1_:1:.:.7.::2:.::•8_!-c-=1 475,6 1 779,3 134,3 __15_4_,1 __ _1_68,8 ____ 187_.9_ 

~-~- 105,8 I + 170,4 I + 312.5 I + 362,0 I + 572 0 I + 675" 9 I + 3 0 I + 31,3 ! + 43,7 I + 62,2 

Einfuhr 35"0,3 378,3 I 462,3 5"84,9 I 694:2 846:3 81:0 I 74.1 II 85,8 92.4 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,3 1 082,3 1 250,7 1 525,5 155,6 153,2 163,9 180,0 
Saldo I + 142,0 I + 520,6 I + 627,0 I + 49:::7:.-4,----;-l-+;---5::c5:c6:-,5::--7-l-+c---c67::c9-,2,----;-l-+c--c7:4c•.6-:- ~i--T+ -- 78,1- -+--87,6 

Einfuhr 218,6 351,7 393,1 327,4 301.2 282,7 17,5 23,0 , 21.5 25,0 
Ausfuhr 236,9 439,5" 570,7 427,4 331.3 5"13,3 42,3 i 20,6 I 21.9 25.4 

:;;-;-o:d--cf:_h_r-i-l-+-;--1-8:-:-'-:
3
..-1-,l-+-;--2-5":...-::::-:-:-: -c~-+-:--2-::-:-'-::--i-l-+-;--2-:0-6:-'-:-:-711--;+-3. 0:::: ~~ + 3 ::::: I + 3:::: -~~-=--:~--+_ .. 32::: -~-+--32::: 

Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 350,3 307,0 326,3 380,8 

~~-;~-, ~~:: II -1 ::;~: 1-~~:: 1-1 ::::: 1-1 ;::::1-- 1 ::::: ,- 1:::: 1~1:3942:_:9 -~-114927°·_·6: 1-+--1-:-::~ 
Ausfuhr 5"07,3 1 285,1 1 283,6 1177,7 1 309,0 1 544,8 166,9 175,9 

;~;;;hr ~- 4;;~~-~ + ;;~; ~- ;;~; ~- 1:::: 1-=- :;;~; 1-=--:;~~;-,- :;~;- ~~---- s;~; ~~--4;:; -~- --2;:;-
::~::hr ~- 84::: II + 1 2:::: I + 1 0:::: I + 1 2::::--,!-+c-1...:3::.:::_:-'-::-,l-+c-1-';::c~:..:;.:..:;=--lc--+c--1-=8'-':·:.:.,:_lc---c+--1-7_:.:.:: -~ +-~:::: -:~::-
Ausfuhr 333,1 787 ,o 774,7 971,4 1 242,9 1 628,0 173,4 162,3 171,2 ___ I __ 1_96_.4 

::::~hr-~- :::::-~- :::~-~--=-:~::: ~- ::::: ~- 2:::: ~- 2:::: ~- 2::: ~- :::: + :::: I + :::: 
Ausfuhr 83,8 178,2 183,2 303,7 -'2"-5-'-8'-',7--!-c--'3-=1"-7'-',o-!-c-c-=2.:..8,.-'8--' __ ,--=2:..:.3,9,_ --c----c---=2.:..6,4 ! 30,3 

~1--=---44-:81~71- 66,1 I + 17,6 I + 21,0 I + 50,1 I + 7.7 1- 0,6 I + 7,5 I + 6,5 

Einfuhr 104,3 120,4 124,9 166,3 15"2,7 268,2 12,5 15,6 1 13,1 14,6 
Ausfuhr 73,9 213,9 227,3 I +c----=27.:..7.:.'-=-o--i---c---'-3'-7 4.:.:'.:.8-"~--"5-c-89'-'':.::.8~---cc--7:.:6:..-'.c-4 ---:---c-__ 7c..:1:..-•.c_o_l--c _ __._80::c'.:.2 ---:----c---'-94.:.:'.:co_ 1 
Saldo ~- 30,4 --~ + 93,5 I + 102,4 110,7 I + 222,1 I + 321.6 I + 63,9 I + 55",4 I + 67,1 I + 79,4 

Einfuhr 268,2 354,3 199,2 275,1 350,6 411.2 69,5 68 2 37,7 23,8 
Ausfuhr 114,5 2~8.2 162,8 150,6 251.4 290,3 23,4 26:6 I 24,5 25,5 

Saldo ,- 153,7 ~- 106,1 ~- 36,4 ~- 124,5 ~- 99,2 ~- 120,9 I - 46,1 ~- 41.6 I -- - l3 •. 2'-__.J_+_ i.7 
Einfuhr 269,3 310,0 323,7 401,7 399.5" 415,2 33,8 29,8 I 32,9 I 39,9 
Ausfuhr 54 ,o 197,4 221,1 211,9 195,9 229.:..,2=--:--- _ ___:2:_4:.:..1=---f------'2:.:6cc, 8=-+------'2::7,.::, 3=--+------'2:.:2cc, o:__l 
Saldo I - 215",3 I - 112,6 I - 102,6 I - 189,8 I - 203,6 I - 186.0 I - 9,7 I - 3,0 I - 5,6 I - 17,9 
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Vll. Außenwirtschaft 

Wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
DM 

Länder 

. 
II. Abkommensländer außer· 

halb des EZU-RaumeB 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Rumänien 

Spanien') 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Urueuay 

Iran 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

lll. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige DolJarlinder 

B. Sonstige 
Nidttabkommenslinder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Einfuhr I 1133.1 I 1 871,7 I 2 012.1 I 1 966.7 I 2 662,1 I 2 682.7 I 280,8 I 282,8 I 278.7 I 313.1 
Ausfuhr 1 091.2 2 015,8 2 613.1 2 477.4 2 637.8 2 690,8 302,7 264,7 258_,6_c--__ 3_0-c6,--c7_

1 

Saldo ,- 41.9 I + 144.1 I + 601.0 ~- + 510.7 ~-
1 9

2

5

4

5 

•• 1

3 

I + 8.1 I + 21.9 ,- 18,1 ~- 20,1 I - 6.4 

Einfuhr 685,0 1 323,0 
1

· 1 603,3 1 618,3 I 1 996,1 209,1 202,8 196,0 205,2 
Ausfuhr 844,4 1 498,0 2 183,1 1 973~,6--7--c-cc2_:1:_:9_::6-_,4::__c__-,--2=--:1c=2'-S,'-'4'--''.-----'2"'3:_:1c-,:c3_ 195,4 193,3 241.4_ 

::~::hr 1+- 15::: I + 1::.~-1 + 5::::--+ 3::.: I + 2:1;.: I + 1;~;; l + 2;;; 1- ;;; ~-----:--::c--;-~~-+-;---3 -:--::: 
Ausfuhr 16.5 2,9 6,2 11,7 17,.,c:_9_-'--c-~,.. 2,7 2.0 

Saldo I + 1o,9 ~- 1.2 ~- s,1 ~- 9,1-~- 17.5 1 + 3.21----=-----4.7 I + 1,4 ~- 1.5 
1 

- 1.8 

Einfuhr 91,1 255,4 314,2 196,5 238,6 j 363,0 41.2 42,6 43,8 I 39.7 
Ausfuhr 71,4 274.2 397,2 155,9 186,7 311,2 40,8 32,7 33,3 43,7 

Saldo- ,- 19,7 I + 18,8 I + 83,0 ~- 40,6 ~- 51.9 1 - 51,8 ~- 0,4 - 9,9 ~- 1oX- -~ +- --- 4,0 --

Einfuhr 96,1 160,6 260,1 146,2 189,1 I 157,6 19,9 j' 21.2 21,5 19,1 
Ausfuhr 15 6,4 183.7 32o,o ;--2'C-9cco;',':-1 ___!----; _ _.2:_:5-::8.::,2:__+-7"__._2':'3':'3 ,~o:_f-----'1:.'7.:., 7:_+----"1c-_4:c, 8:_!----__ 1':'7.._,"-9_~ ___ 21.8 _ 

:::;:hr I + 6::: I + 2::: I + :::: I + 14::: I + ::·.: I + :::: ~- ::: ~- ::: I - ::: ~~ + ::: 
Ausiuhr 22,1 20,1 1 40,9 --~-4:::1:.:'-'-4---'-----c-____::49,3 50.7 3,9 5,1 ______ 4,9 ________ sc_.s_

1 

:::::hr I + :::: I + 1:::: I + 2:::: I + 3:::: I + 32:·.: I + ::~.: ~- 3::: I + 3::: I + 3::: ~- 3::: 
A"-=u"'sf-..u=b'-r --'c-~ _ _::8-..o._,.3:__._ __ '-9"'6,-:.7_:-~-2"'9:..:5'-",'-o--''--.::3:..:4:::2:..:.5:__._ __ .:'3.:":.2:c8 .,.,o'---'--- _ 401 ,6 52,3 30,8 3 3, 9 _____ 39 ,3 

:::::hr 1 + 1:::: 1- :::: 1 + :::: 1- :::: 1 + 6::: 1- :::: 1 + ·:::~/-1::: 1 + 1::: r· + 1:::-
Ausfuhr 132,0 73,0 64,8 68,0 98,7 145,7 1>,9 7,7 7,4 6.5 

:::::hr I + :::: 1- 10::: I + 12::: 
1

1 + 1:::: I + 1:::: I + 1:::: I + ::: 1- ;:: 

1

1 

- :::-[-=---:::-I 
~a~~:hr ~- ~~:: I + 1~~:: I + 1:~:~ I + ~~~:~ I + 1::·.~ I + 2!:·.~ I + ~::~ I + ~~:~ ] + ~::: ~~ + ~~::-
Einfuhr 86,9 315,1 312,6 400,4 I 668,2 469,9 42,6 45,5 44.7 47,2 
Ausfuhr 147.~ 470.9 646,6 460,5 588,2 i 306,0 25,2 27,7 ____ 28,3 _ 44,9 _ 

Saldo I + 60,5 I + 155,8 I + 334,0 I + 60,1 ~- so,o ~- 163,9 ,- 1

1

7 •• 4

3 

l- 17,8 - 16,4 ~-
Einfuhr 4,5 I 14,6 5,4 8,1 5,0 8,4 2,3 1.2 0,9 
Ausfuhr 6,0 10,4 15,0 13,7 I + 13,3 10,1 0,5 0,5 I 1.o_,, ____ o'-',c:.s_1 

2,3 

:::::br 1 + ,::: 1- 3::: 1 + 9::: 1 + 1~:: 7::: 1 + 6::: 1- 2::: i - 1::: 1- ::: 1- ::: 
Ausfuhr 59,6 101.9 56,7 92,8 101,4 70,6 5,2 3,0 4,7 5,8 _______ ___.._..:__,_ _ ______-_~---;--------c-:---1 

Saldo I + 2,3 I + 62,0 ~- 40,8 - 17,1 I + 21.6 I + 3,0 ~- 17,6 ~- 9,9 ~-
9

3,.

3

3 ~-
1

1

1 

.• 

4

9 

Einfuhr 39,2 I 106,8 69,0 I 102,9 79,9 111.0 7,2 9,7 
Ausfuhr 39,1 83,4 87,5 110,9 183,4 176,6 17,8 21,0 20.9 20,6 

::~::r 1- 3::: 1- :::: I + :::: I + 12:·.: I + 

1

::·.: I + :::: I + :::: I + 

1

::: I , 
1

::: I + 1::: 
Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 158,6 175,4 169,8 26,1 21.0 20,1 23,9 

Saldo ,- 4,9 1 - 9,5 I + 18,1 I + 36,6 I + 90,8 I + 79,1 I + 15.7 I + 11.4 I + 
Einfuhr 448,1 I 548,7 408,8 348,4 706,8 686,6 71,7 80,0 
~A;-u~s;-fu_.h.._r---',-__ :':.24:_:6:_:,-"8'--',------'5:_:1,7._,,c8_ 430,0 503,8 441,4 562,4 71,4 69,3 

10,6 + 13,3 

82,7 107,9 
65. 3_.___-----=65 ,3__ 

Saldo - 201,3 - 30,9 + 21.2 + 155.4 - 265,4 - 124,2 

Einfuhr 
Ausfuhr 

2 357.1 3 981.8 1· 4 040.~ 3 406.7 4 356,1 6 274.8 
930,2 1 903,2 2 072,4 2 731,_,.-'-4---' __ 3::__:_48~2 ____ 4_31_1c4 

0,3 

666,9 
437,7 

1
-1 426,9 1- 2 078,6 ,- 1 968,0 ,- 675,3 1- 3 786377 •• 93 1- 1 963,4 ,­

Einfuhr 2 216,3 3 592,4 3 766,2 2 929,7 5 556,9 598,1 
~A:.:;u~sf;-u:::h.._r+ _ _.8:_:2-__.1-",5'--+--1::__:_7_::l:c6,:_:5_'---'1o__::82:c9C"':...7---:--_.:::2..::_309,0 __ ,:___-2'--7"7_.2"-''8:___,_ __ :-_l_:4._.2,o.,.,6:_,___....:'340,7 

Saldo ~- 1 394.8 ~- ~ :::: I -: :::·.: ~-
1 

:::·.: ~-
2
:::.: ~- 2 136,3 ~- 257.4 

Saldo 229,2 

~~:fuhhr 1 !g:; 991.9 I 1 049,0 1 248,9 1 236.8 ~ ~~~:~ ~:!:: 
Saldo ~- 1 378,2 ~- 1 729,9 ~- 1 457,8 I - 409,1 ~- 1 Ooo,o i - 1 583,9 ~- 191,5 

Einfuhr 42,5 216,1 539,2 I 466,9 395,4 ; 492,7 82,5 
~A:.:;u::;-sf-..u:::h'-r +----'4:.:1c:_,4::_+----:1':'0':'4':,3:--'-------:9':'3:-',-:-5--i----'1o-:-26,4 173,2 ! 229,6 32,0 

::~::r 1- 36::: 1- ::::: - ;:::: 1- ::::: 1-1 ::::: 1-1 ::::: ,- 1:::: 
Ausfuhr 347,1 640,3 I 687,2 933,7 1 362,8 1 565,3 138,8 

:::::hr ~- 1:::: ~- 3:::: ~- 2:::: I +c--=-:'--::'-':c..:---'l:-+c-==--:=--:=-::cc::'-"'1----'--'::::: ~- :::: 

~A:.:;us::;-f:.:uh=r+-----'1;-0:_:8-_. 7:_+-_ __-1=6-c6,"=7-'-_ _..::_24._,2::-,:__7--i----4'-=22,4 715,4 890,8 97 ,o 
Saldo - 32,1 - 222,7 -- 31.5 - 54,6 + 96,6 + 172,9 + 28,2 

- 10,7 

+ 

642,7 
426,6 
216,1 

565,1 
337,2 

227,9 

318,8 
165,0 

153,8 

59,1 
31,9 27,2 

187,2 
140.3 

46,9 

77,6 
89,4 

11.8 

- 17.4 42,6 

703,6 750.4 
478,4 511.2 

1

- ::::: II - ::::: 

363,8 387,4 
---

1 - 258,2 ,- 273,2 

330,9 396,2 
188,5 205,7 

-I ~~::: I ~- 1:::: 
37,3 40,9 

I - 31,6 1,

1 

- 32,9 

-

1 

222.2 190.6 
138,0 140,8 

-

1

- 84.2 I _ 49,8 

81,6 89,8 
___ 114.6 _I __ __1_23,8 _ 
+ 33,0 + 34.0 

Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 21.0 24,6 2,9 2,9 2.3 3,2 
22,7 ~A:.:;u~sf .. u:::h.._r-!---c---'2"'4 ... '-8---+---;--__:3_:0._,,5:_.;--,-----"-3-c6, .. 8__,,__,:------"76::-,-::1'--'---1=-3:_:3'-",4_.___,__ _ __:1-::8-::2.::•8:_,__ _ _.2 ... 2.,,:__7__, __ ___.2o,8 21,1 
19.5 Saldo I + 9,5 I + 30,4 I + 36,8 I + 55,6 I + 112,4 I + 158,2 I + 19,8 I + l7,9- -~-+--18,8 

-------------------------L------~----~------~----
+) Emschließlidt West-Berlin.- Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern. Ausfuhr nadt Verbrauchsländern. - 1 Zugehörigkeit der Länder zu den Währungs­
räumen bzw. Ländergruppen nadt dem neuesten Stand. - ') Einsdtließlich der Gebiete in Übersee. - ') Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statisti­

sches Bundesamt. 
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VII. Außenwirtsd!aft 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

Alle Länder EZU-Raum 

Mio DM 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 
Nidttabkommensländer 

Zeit 
, Kapital-] Unent· I Kapital-~ U t I I Kapital-~ U 1· il KapitaJ.I U I 

Ins- I ve~dhr 'geltlidte Übrige Ins· verkdhr I gel~Ifm"e . Übrige Ins· ve~~dhr gei~i!te I übrige Ins- ve~~dhr 'gel~ji'~~ ! übrige 
Zah­

lungen 
~:esamt Kapital- I ,Le>· Zah- gesamt ; Kam:tal- ' Lei· Zah- gesamt ,. Kapital- Let· I Zah- gesamt 1 Kapital- ' Le>- ' 

I 

erträge 

1 

s u~)gen Iungen II er~räge I stu~)gen I Iungen e~t)r~)ge I stu~)gen lungen erträge ! stu~gen i 
')') I ')') I ')') ! ) i 

1950 - 25 + 38 + 6 69 - 102 + 38 + 4 1- 144 + 51 - 0 - + 5 + 72 + 0 + 2 + 70 

1953 -t" 299 - 18 - 18 + 335 + 167 - 8 - 4 + 179 + 32 + 0 -0 + 32 + 100 - 10 - 14 + 124 
1954 + 227 - 92 - 29 + 348 + 160 - 44 - 12 + 216 - 19 - 4 - 1 - 14 + 86 - 44 - 16 + 146 

tm :n~~ = !! = ~ :t ~~~ :t t66 = ~: ~ g . t m + ~~ ~~ = ~ = g + g + n ~ 2~ = t [ + :~ 
1952 t.Vi. + 40 - 93 + 3 + 130 + 90 - 94 - o + 184 + 26 - o - o i + 26 - 76 + 1 + 3 - 80 
1955' + 160 _ 90 _ 47 + 297 + 139 _ 47 _ 17 I + 203 + 10 _ 6 _ 2 + 18 + ll _ 37 _ 28 + 76 

2.Vi. + 393 - 31 - 13 + 437 + 125 - 32 - o + 257 + 101 - 1 - o + 108 + 61 + 2 -13 + 72 
3.Vi. + 286 - 90 + 5 + 371 + 194 + 3 - o + 191 + 87 - 1 - o + ss + 5 -92 + 5 + 92 
4.Vi. +91 -51+ o +142 -11o -24 -o -86 +65 -o -o +65 +136 -27 +o +163 

l953I.Vi. +210 - 9 -21 +Ho +n8 - 5 - o +123 + 21 + 1· -o + 23 + 68 -5 -21 + 94 
2.VL + 298 + s - 26 + 316 + 182 + 15 - 1 + 168 + 43 - o - o + 43 + 73 - 7 - 25 +tos 
3.Vi. + 346 - 63 - 8 + 417 + 164 - 36 - 5 + 205 + 59 - o - o + 59 + 123 - 27 - 3 + 153 
4.Vi. + 343 - 7 - 15 + 365 + 207 - 5 I - 9 + 221 - 6 - 1 -0 - 5 + 142 - 1 - 6 + 149 

1954 ~:R + ~~: = ~~~ = ~: + m + i~i = ~~ = ~~ + m + ~ = ! = ~ + ! + ~~5 = ~~ = 2~ 1 + m 
3.Vi. + 247 - 104 - 26 + 377 + 130 - 73 -16 + 219 - 25 - 6 - 1 + 18 + 142 -25 - 9 I + 176 
4.VL + 166 - 31 - 38 + 235 + 127 - 3 -12 + 142 - so - 4 -1 - 45 + 89 -24 -25 + 138 

1955' t.Vi. + 177 - 79 - 36 + 292 + 146 - 26 -15 + 187 - 26 -12 -2 - 12 + 57 -41 - 19 , + 117 
2.VJ. +197 -99 -51 +347 +2os -56 -15 +276 + 25 -3 -2 + 30 -33 -40 -34 + 41 
3.Vi. + 100 - 96 - 54 + 250 + 80 - 51 - 17 + 148 + 15 - 5 -3 + 23 + 5 -40 -34 + 79 

1956 1.Vi. + 229 - 70 - 55 + 354 + 2s3 , - 29 -21 + 333 - 14 - s - 3 - 3 - 40 - 33 - 31 I + 24 
4.Vi. + 166 - 86~- 50 + 302 + 123 - 54 -22 + 199 + 28 - 4 - 3 + 35 + 15 - 28 -25 + 68 

2.Vi. +425 -84 -10 +579 +362 -54 -25 +441 + 9 -9 -3 + 21 +54 -21 -42 +111 
3 IL + 517 - 64 - 93 + 674 + -481 - 41 -27 + 549 - 2 - 4 -; + 7 + 38 - 19 -61 + 118 

1955 Seot. + 126 - 69 - 34 + 229 + 95 - 40 - 8 + 143 + 24 - 8 - 3 + 35 + 7 -21 - 23 + 51 
Okt. + 188 - 59 - 47 + 294 + 95 - 34 - 14 + 143 + 40 - 10 - 2 + 52 + 53 - 15 - 31 + 99 
Nov. + 13 - 73 - 41 + 127 + 85 - 40 - 18 + 143 15 - 4 - 2 9 - 57 -29 - 21 - 7 
Dez. + 297 -129 - 50 + 476 + 190 - 88 - 22 + 300 + 59 - 1 - 4 + 64 + 48 -40 -24 + 112 

1956 )an. + 242 - 120 - 40 + 402 + 324 - 39 - 18 + 381 + 16 - 8 - 3 + 27 - 98 - 73 - 19 - 6 
Febr. + 189 - 31 - 48 + 268 + 229 - 8 - 17 + 254 - 14 -13 - 1 + 0 - 26 - 10 - 30 + 14 
März + 255 - 59 - 78 + 392 + 296 - 39 - 29 + 364 - 44 - 4 - 3 - 37 + 3 - 16 - 46 + 65 
APril + 304 - 148 -lOS + 557 + 310 - 82 '1 -26 + 418 - 10 - 16 -4 + 10 + 4 -so -75 + 129 
Mai + 350 - 48 - 45 + 443 + 221 - 34 - 20 + 27; + 40 - 7 - 3 + 50 + 89 - 7 - 22 + 118 
Juni + 621 - 55 - 61 + 737 + 555 - 46 - 28 + 629 - 4 - 3 - 3 + 2 + 70 - 6 - 30 + 106 

Juli + 562 + 63 - 981 + 597 -'- 543 + 741. - 31 1· + 500 + 13 + o - 5 + 18 + 6 - 11 - 62 1 + 79 
Aug. + 433 -218 - 113 + 764 + 380 - 170 - 27 + 577 + 14 - 8 -6 + 28 + 39 -40 -so + 159 
Sept, + 555 - 37 - 69 + 661 + 521 - 28 -23 + 572 - 35 - 4 - 5 - 26 + 69 - 5 - 41 + 115 
Okt. + 568 - 24 - 100 + 692 + 622 I + 4 ' - 42 + 660 - 44 - 6 I - 6 I - 32 - 10 ! - 22 - <2 + 64 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlidte Leistungen ohne Rüd<sidtt auf 
di~ gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs~ und DM~Abkommenskonten. ab 1954 außerdP.m frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüd<sidttigt. - ') Ohne Berücksidttigung der Leistungen, die die Devisenposition der Bank deutsdter Länder und 
der Geschäftsbanken nicht berühren. - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold. 

Jahre<~· 
und 

Devisen ... 1 bzw. bestände Monats-
ins~ 

ende gesamt 
(netto) 

1949 + 379 
1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
1954 + 10 945 
1955 + 12 806 
1952 März + 2 137 

Juni + 3 367 
Sept. + 4 252 
Dez. + 4 637 

1953 März + 5 236 
Juni + 6 115 
Sept. + 7 108 
Dez. + 8 174 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
SePt. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 März + 11 288 
Juni + 11 794 
SeN. + 12 248 
Okt. + 12 394 
Nov. + 12 517 
Dez. + 12 806 

1956 )an. + 12 996 
Febr. + 13 186 
März + 13 412 
April + 13 722 
Mai + 14 244 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685 
Aug, + 16 071 
Sept, + 16 668 
Okt. + 17 176 

1) Einsdtl. US $-Guthaben in 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlidtkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM~Konten 

--- --- -- - ·- ----------- - ---· ---- ----

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 
gegenüber außerhalb .!es EZU-Raums 

Gold- Nidtt- ~---- ---- ------- ·- ···-- ---- --------- ------ --·---

bestand abkom-
Euro-

Beko-Insgesamt mens- päische Kon· Mark- Sonstige 
I 

I 
Zahlungs· tinentale Sterling- Abkom-Iändern Insgesamt union EZU- Länder 

Insgesamt Abkom· mens-') (EZU- Länder 
mens~ Iänder 

Konto)') Iänder 

- + 379 + 426 - 7 - -216 I + 209 - 40 - I + 40 
- - 664 + 623 -1 298 - 806 -362 -130 + 11 -

I 
11 

+ 116 + 1 407 + 1 418 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1061 + 207 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 116 + 2 021 + 1 289 + 743 + 419 +312 + 12 11 - 11 
+ 388 + 2 979 + 1 490 + 1182 I + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
+ 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 583 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 + 1061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 ·- 41 + 827 - I + 827 
+ 880 + 523; + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 882 
+ 1 087 + 6 021 + 3 081 + 1 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - I + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7 481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+ 1 754 + 7 904 ! + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485 + 19 + 504 + 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 32 + 488 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 588 + 8 806 + 5 638 + 2 578 + 2 279 +234 + 65 + 590 + 175 + 415 
+ 3 644 + 8 873 + 5 700 + 2 576 + 2 302 + 208 + 66 + 597 +175 + 422 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 4 001 + 8 995 + 5 768 + 2 672 + 2 227 + 382 + 63 +555 + 170 + 385 
+ 4 164 + 9 022 + 5 773 + 2 673 + 2 277 +325 + 71 + 576 + 202 +374 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +435 + 41 + 529 + 172 + 357 
+ 4 347 + 9 375 + 6 002 + 2 865 + 2 357 +455 + 53 + 508 + 206 + 302 + 4 436 + 9 808 + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 + 75 + 487 +181 + 306 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 +653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 + 223 
+ 5 351 + 10 720 + 7 140 + 3 156 + 2 531 +5H + 91 + 424 + 208 + 216 
+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 + 307 + 347 + 246 + 101 

anderen Lindern. -- 1) Ohne Berüdcsidttigung der jeweils letzten EZU-Abredtnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

Mio DM 

I 
1954 I 1955 

Dezember I 
1956 

Kontengruppen 
1953 

J ~~iTI>-;~emb~;- März I Juni i September I März Juni I August 1 September I Oktober 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 320 361 320 292 335 376 286 373 404 482 38;' 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 12 22 34 38 47 50 47 121 115 91 92 
Beschränkt konvertierba·re 

DM-Konten 1) 52 118 219 226 235 284 294 337 380 488 493 5] 6 
liberalisierte Kapitalkonten - - 480 385 4Jl 427 402 375 443 444 450 446 
DM-Sperrkonten 2) .774 647 65 35 29 11 5 3 3 3 2 2 

-·---

I 
I I I I I I I I I I Insgesamt 1 081 1 097 I 1147 1 000 1 005 1104 1127 1 048 1 320 1 454 1 518 1 441 

1 2 .. ) B1s 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termmemlagen und Sperrmark-Kund1gungsgelder, d1e b!S zum Ablauf der vor • 
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

Land 

Argen tinien 
Polen 
Tschecheslowakei 

Insgesamt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

I I I 
1956 

1953 1954 1955 
August I September Oktober 

---- ---- - - -- ----- ---------

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 
I 

Zugänge ' Abgänge Stand am 
I ' Monatsende 

+ 33106 - 6 062 + 7 075 + 9 478 + 4 045 

I 

3 739 

I 
11 357 - 3 573 

+ 5 582 + 5 379 + 4 854 + 4 965 + 5734 3 479 4 219 -1- 4 994 
+ 4 284 + 1 318 + 503 + 2 764 + 1 715 I 4 838 

I 
3 973 -1- 2 580 

-----· ----- --

j + 42 972 + 635 + 12 432 -1- 17 207 -i- 11 494 12 056 19 549 -1- 4 001 

I, Vorliegende, 

I wegen Swingüber-
Swing sChrei tung nid:J.t 

ausgeführte Zah-
I ungsaufträge 1) 

9 oooP) -
6000 -
4 1702) -

-------- --
19 170 -

') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. -
') Zahlungsverkehr wird ab 1. 4. 1957 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. - P) Vorläufig. 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien-Luxemburg 3) 
Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 3 ) 

Großbritannien 
lsland 
ltalien 
Niederlande 

~~~~=f~ 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. so) 
Türkei 

Juli 19SO 
bis 

I Juni 1951 

Juli 1951 
bis 

Juni 1952 
') 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Oktober 1956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Juli 1952 
bis 

Juni 1953 

Juli 1953 
bis 

Juni 1954 

I 

Juli 1954 
bis 

Juni 195S 

Juli 195S 
bis 

Juni 1956 3. Vj. 

1956 

Aug. Sept. Okt. 

KumulatiJ 
Netto­

position 1) 

Stand 
Ende 

Oktober 
1956 

- 284,6

1 

+ 583,91 + 266,21 + 530.2 i + 310,21 + 599.81 -l-265.21 + 66,7 i + 91.9 -l-101.4 -l-2 372.3 
+ 236,4 + 515,91- 25,8 ' - 47.9 + 84.4 + 226,9 + 47.2 + 25.4 - 4.0 + 13.0 +1 050.1 
- 68,6 -f- 44,7 - 17.8 I- 94,0 - 97.2 -f- 1.0 - 12.4 ,- 9,9 - 0,2 -j- 5,8 - 238,5 
+ 196.4 - 604,9 - 424,5 - 158.2 + 108.7 - 183.2 -218.9 - 68.4 - 79.9 - 78.4 -1 363.0 

140.4 - 83,2 I- 27.7 - 40,2 - 27.3 + 40.0 - 6.6 - 2.7 - 0.9 -t- 3,2 - 282.2 

.:!:, 60~:~ =148~:~ 1.:!:. 35!:~ .:!:, 8~;~ .:::_ 12i:~ = 13 33406·.·~3 -+14
26

i..·
51
6 ,=+ 4 065·.·~5 =+ 3~:~ = 3~:~ = 8~~:i 

- 30,4' + 196,7 I - 220,8 - 211.3 - 228,0 - 10,8 - o,9 - 598.9 
- 21o,9 + 476,2 I + 142.• - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 16.1 - 1.4 + 4,3 + 4.2 -1- 331.1 

80,0 I' + 20.1 I - 60.1 - 62.9 - 72,7 - 30,2 + 9.3 + 2,0 -1- 6,8 + 2.3 - 274.2 
- 104.1 - 38.41 + 42,1 -1- 106.9 - 101.7 - 5.9 -t- 24.4 -1- 9.S -1- 0,6 - 6.S - 83.2 
-f- 59,1 -f- 28,9 - 22.0 - 17,7 - 58.6 - 32.7 - 10.8 - 1.5 I- 3.4 -f- 2.1 - 51.7 

+ 11.1 + 159,5 : + 87,6 + 77.4 + 14.6 - 62,8 + 23.7 -1- 9,8 0,7 - 12.6 + 298.5 
59.61 + 285.5 - 40,9 - 33.31- 103,4 + 6.3 + 20.21 + '·'I_++ 11.31 + 2.7 + 77.5 I 
64.0 - 97.o 1 - 51.4 , - 95.3 - 39.8 - 28.9 - 2.2 + 4.9 4.2 + o.4 - 378.2 

·l-------~----~-------+~------~------~------~----~----~----~-
+1110,61! -1-2 311.4

1
_+ 894.1 I + 804.3 -1- 731.8 1 + 874.0 I -l-416.1 I -1-130.3 -t-126.4

1 

-l-135.1 1-t-4 129.51 Insgesamt 
-1109,6 -2 312,9 895.3 - 801.8 - 730.5 - 872,8 -416.1 -130,3 -126,4 -135.1 -4126.2 

Quoten 
') 

1 200,0 
805,3 
468.0 

1 248 .o 

2 544,0 
36.0 

492,0 
852,0 
480,0 
168,0 
168.0 
624,0 
600.0 
120.0 

I Gewährte 
Ktedite 5) 

(an die 

Ra !Iongen 
') 

11 496.0 c I 
100,0 c 

36,4 D 
91.0 D 

155,0 D 
3,2 D 

328.0 D 

29.6 D 

EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 

Oktober 
1956 

+ 656.3 + 187.5 
- 94.4 
- 173.0 

- 336.5 
- 5.4 
- 149.6 + 114.7 
- 93.3 
+ 3.7 

Kredit- I 
fazili­
täten 6) 

(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noch offene 

I 
Kreditver­
pflichtung. 
der Gläu­
biger: C) 

17.7 c 
38.9 c 
31.7 D 

161.7 D 

338.2 D 
4.4 D 

55.4 D 
98,3 c 
34.1 D 
38,3 c 
42.0 CID 

250,0 c + 7n 1 - 30.0 

150.9 c 
137 .o c 

o.o D 

I 
1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Exi<ting Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 3

) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basi.s 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.-') Von den Gläubigerländern an die EZU (-I-) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vo~ 1. 8. 195S (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, August 1955, 5. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwisdten dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsdtl. der im Ansdtluß an die Abrechnung 
für Juni 19>2 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). 

----------------------------------------------------~ 
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VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umslttze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

I 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und 
Gesamt Bergbau Produktionsgüter· lnvesti ti onsgüterindustricn 

industrien 
----- - ~ - ---- -- - ~ -~ 

einseht. I ohne dar- darunter 
' 

darunter 
Zeit Bau- I I Bau- ! I Fein· 

haupt- Bau- haupt· unter I Eisen Stahl- ! mecha-
ge- haupt- Gesamt Steine I schal- Gesamt bau Ma. Fahr- Elektro- nik und ge- Kohlen- Gesamt und Iende einschl. schinen· werbe · ge- werbe I :zeug- technik Optik 
und ' werbe I und 

berg- Erden I In du- Wag- bau bau I einseht. 
Energie Energie 

bau1 ) I strie gonbau Uhren 

I 

i I 

I 
I 

I I 

I 

19~8 60 58 78 77 55 
I 

53 38 56 33 52 ~8 108 55 
19~9 89 89 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 
1950 111 111 109 10~ 98 103 100 80 113 58 

I 
116 1H 200 123 

1951 131 131 129 116 107 122 11~ 94 147 64 155 183 274 
I 

161 
1952 140 140 137 125 111 127 123 110 164 ' 70 180 215 

I 29·1 184 
1953 154 154 lH 128 113 137 137 101 173 ' 81 

! 

177 231 319 I 205 
1954 172 172 169 133 115 156 148 I 113 205 ! 84 198 301 

I 
396 235 

' 1955 198 198 195 141 119 181 

I 

168 
I 142 252 

I 
96 

' 
243 396 493 275 

1954 )an. 149 151 147 132 117 131 75 

I 

98 174 77 168 253 337 188 
Febr. 152 154 lH 133 117 134 67 99 186 I 79 182 276 355 215 
März 158 159 156 132 115 145 I 123 101 188 

I 

76 
i 

186 286 354 212 
Aoril 167 166 164 127 i 111 151 ' 150 I 102 199 80 194 303 374 I 226 I 
Mai 173 172 170 131 113 161 166 111 206 85 202 319 383 I 2·39 
Juni 17~ 173 171 130 111 161 I 174 113 211 89 204 324 406 239 
Juli 166 166 163 131 112 HO 

! 
178 116 198 81 190 284 387 224 

Aug. 167 1•66 163 130 112 160 
! 

180 116 187 82 182 259 348 214 

~r:: 181 181 178 133 113 167 183 120 217 86 207 324 01 249 
188 188 184 135 116 167 173 123 222 88 208 320 442 268 

Nov. 198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 
Dez. 188 189 185 136 116 161 13'4 126 234 95 232 330 467 263 
)an. I 1955 175 177 172 137 117 159 

I 

88 131 221 82 206 351 +51 237 
Febr. 178 180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 463 2H 
März 183 18> 182 143 122 169 113 140 238 83 228 391 458 268 
April 192 191 

' 
188 141 120 179 169 

' 

139 245 89 232 401 ~84 276 
Mai 200 199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 

I 

425 498 273 
Juni 202 201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 512 285 
Juli 192 191 188 139 116 183 202 

I 

HO 243 94 241 

i 
364 478 269 

Aug, 192 191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 357 457 247 

~c:: 208 208 205 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 
214 213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 ! 419 522 

! 
290 

Nov. 22<i 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 
Dez. 211 212 207 145 

I 

121 179 149 I 144 275 113 283 
1 

394 517 i 298 
1956 )an. 197 199 194 148 12~ 179 126 151 259 99 2~2 426 522 ! 257 

Febr. 192 195 190 146 123 167 75 147 262 
i 

97 250 431 529 264 
März 202 203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 
Aoril 215 215 212 149 125 199 191 155 282 

I 

104 275 466 553 299 
Mai 222 221 

I 
218 148 

I 

123 204 

I 

209 157 291 106 
' 

290 478 568 305 
Juni 214 213 210 147 122 203 222 155 284 106 282 

' 
462 556 289 

Juli 208 207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 I 521 293 
Aug. 206 206 

I 
203 144 

I 
119 197 ' 218 154 253 109 

I 
245 I 375 

I 

493 269 I Seot.P) 221 221 

I 
217 146 120 202 208 155 281 

i 
111 271 ' 438 553 306 

Okt.P) 222 222 218 147 120 199 201 I 158 272 lOS 249 437 534 
I 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) VorliuJig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

V erbra uchsgü terind ustrien 
ohne Nahrungs- und 

Genußmittel 
------

darunter 

Schuh-
1 
Textil· 

Gesamt indu- indu-
skie strie 

' 52 43 I 50 
86 70 I 90 

1H 79 
! 

121 
129 82 136 
130 89 i 132 
152 95 157 
166 97 168 
184 109 182 
149 87 160 
154 98 164 
159 102 162 
165 105 163 
167 

I 

106 167 
154 72 155 
149 67 156 
159 I 99 162 
181 112 184 
185 109 183 
192 110 I 189 
175 I 98 I 175 
167 101 174 
168 107 I 171 
176 115 

! 
176 

177 107 172 
183 ! 116 178 
174 79 172 
166 84 167 
174 113 173 
202 119 I 199 
206 

! 
!23 I 198 

219 130 209 
198 11~ 191 

I 1'88 120 192 
184 118 I 185 
190 120 186 
199 119 194 
200 \22 190 
188 86 186 
185 97 182 
189 118 183 

I 

213 126 204 
218 I 128 207 

Energie 

137 
162 
182 
213 
232 
244 
27> 
HO 
282 
284 
267 
261 
259 
248 
249 
255 
276 
292 
309 
315 
313 
310 
305 
291 
290 
281 
275 
285 
314 
337 
356 
359 
356 
374 
345 
339 
327 
311 
312 
308 
337 
358 

Gesamte Industrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien V erbraudl.Sgüterind ustrien 

Bau-
haupt· 

ge-
werbe 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 

75 
61 

132 
178 
195 
206 
193 
203 
207 
202 
204 
168 

97 
94 

109 
203 
233 
239 
227 
228 
229 
223 
228 
180 
145 
60 

147 
214 
252 
227 
227 
223 
223 
213 

I '11. f A. 
1 

' darunter: Maschinenbau 1 lA. 
1 

I darunter: Textilindustrie 

I 

Zeit 
1Auftrags- , u trags- u trags- __ _ -~ I 

1 
u trags- _ _ 

A. f eingang A. f eingang A. ftr I eingang I 'A.uftrags- A. ft 1 eingang I A.uftrags-
u trags- Umsatz in vH u trags- Umsatz in vH ~ ags- Umsatz I in vH lA ft I I eingang I ~ rags-1 Umsatz in vH A ft eingang 

eingang I u~os~tz eingang ~os~tz emgang II I u~os~tz I e~n;:!~~l Umsatz I l~o':nH emgang I I u~os~tz e~n:=~~~ Umsatz : 1~0~ 

1952 
1953 
1954 
1955 
1953 Nov. 

Dez. 
1954 )an. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot.P) 

108 109 
110 113 
136 127 
162 153 
126 127 
110 118 

113 
119 
123 
131 
141 
144 
132 
124 
136 
149 
158 
161 
153 
151 
153 
161 
166 
173 
157 
147 
166 
169 
180 
161 
167 
162 
169 
182 
187 
182 
171 
111 
173 

107 
113 
119 
127 
129 
126 
122 
123 
135 
138 
145 
136 
133 
138 
145 
151 
156 
155 
147 
145 
164 
164 
173 
161 
153 
149 
164 
174 
178 
169 
164 
161 
178 

99 
98 

107 
106 

99 
93 

106 
lOS 
103 
103 
110 
114 
109 
101 
100 
109 
109 
118 
114 
109 
106 
107 
106 
112 
107 
101 
101 
103 
104 
100 
109 
109 
103 
105 
105 
108 
104 
94 
97 

107 111 
108 113 
142 129 
165 158 

125 125 
111 114 
115 106 
115 109 
122 119 
132 126 
152 132 
155 132 
150 131 
HO 132 
145 137 
160 140 
166 146 
159 135 
153 136 
156 142 
154 147 
165 158 
168 162 
175 165 
172 160 
161 158 
168 167 
169 167 
176 173 
158 157 
167 160 
163 147 
171 165 
183 181 
189 185 
180 177 
186 176 
167 176 
177 181 

97 
95 

111 
105 

100 
97 

!08 
106 
!03 
lOS 
115 
118 
11S 
!06 
106 
115 
114 
118 
112 
110 
105 
104 
104 
106 
108 
102 
100 
101 
102 
101 

105 
!10 
103 
101 
102 
102 
!06 

95 
98 

119 
125 
161 
200 
143 
136 

132 
142 
148 
155 
158 
161 
148 
141 
152 
174 
190 
239 
189 
188 
203 
202 
196 
199 
186 
185 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
213 
211 
183 
197 

119 
126 
145 
181 

135 
138 

119 
132 
137 
148 
150 
152 
HO 
135 
151 
151 
165 
165 
156 
164 
172 
180 
189 
188 
175 
165 
192 
189 
202 
203 
178 
183 
203 
212 
221 
211 
197 
182 
211 

100 
100 
111 
110 

lOS 
98 

110 
107 
108 
105 
lOS 
106 
106 
105 
101 
11S 
115 
145 
122 
11S 
118 
112 
103 
106 
106 
112 
105 
108 
111 
105 

115 
112 
107 
104 
101 
101 
107 
101 

93 

1 
1 Umsatz ' Umsatz 

127 
125 
170 
221 
141 
144 
134 
145 
15~ 
152 
164 
160 
157 
141 
153 
185 
214 
305 
206 
206 
222 
218 
213 
215 
207 
205 
221 
221 
242 
257 
225 
225 
237 
234 
228 
227 
214 
195 
199 

127 
131 
150 
187 

137 
150 

122 
136 
140 
150 
156 
160 
145 
141 
156 
154 
165 
176 
149 
169 
178 
183 
194 
195 
186 
171 
197 
194 
200 
222 
174 
184 
208 
219 
233 
227 
210 
193 
216 

100 
95 

113 
118 
103 
96 

110 
107 
110 
101 
105 
100 
108 
100 
98 

120 
130 
173 
138 
122 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
121 
116 
129 
122 
114 
107 

98 
100 
102 
101 

92 

94 
98 

104 
120 
110 

85 

95 
101 

99 
106 
110 
109 

94 
89 

109 
114 
120 

99 
117 
109 
107 
117 
127 
131 
108 

96 
127 
134 
142 
116 
127 
119 
120 
137 
142 
140 
113 
101 
139 

92 
99 

105 
116 

118 
101 

95 
98 

101 
105 
102 

93 
90 

100 
116 
121 
124 
109 
106 
107 
113 
113 
114 
105 
102 
107 
129 
134 
142 
122 

117 
115 
122 
125 
125 
116 
115 
121 
140 

!02 
100 
100 
103 

93 
84 

100 
103' 

98 
101 
108 
117 
104 
89 
93 
94 
97 
91 

110 
102 

95 
103 
112 
125 
106 

90 
~9 

100 
100 

9S 

109 
103 

98 
110 
113 
121 

98 
84 
99 

83 
92 
93 

107 
96 
75 

88 
102 

96 
96 
99 
90 
77 
79 

102 
100 
104 

85 
106 
107 

97 
104 
116 
110 

90 
86 

116 
120 
124 
105 
120 
121 
105 
123 
126 
110 

93 
88 

126 

86 
92 
94 

103 

107 
90 

91 
92 
92 
91 
87 
83 
84 
91 

106 
109 
109 

94 
100 

97 
99 
96 
96 
92 
93 
95 

115 
118 
122 
106 
106 
103 
104 
105 
103 
101 
102 
105 
121 

96 
100 

99 
104 

90 
83 
97 

111 
104 
105 
114 
109 

92 
87 
96 
92 
95 
90 

106 
110 

98 
108 
121 
119 

97 
91 

101 
102 
102 

99 
113 
118 
101 
117 
122 
109 

91 
84 

104 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrung•- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1949 D. 
19>0 • 
1951 • 
1952 
1953 " 
19;4 .. 
1955 • 
1955 Aug. 

~{:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 

I 

I 

Besmähigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

Gesamt 

13 542,5 
13 827 .o 
14 556.2 
14 994,7 
15 582,7 
16 286,0 8)' 

17175.0'): 

17 806,6 

17 384,0 ! 

17 531.4 I 

18 391.5 

18 609.4 

davon: 

M änner Frauen I 

darunter: 
Besmältigte 

in der 
Industrie 

9 559.8 1 

9 658,9 
10 083,3 
10 336.9 
10 669,7 ' 
11 072.0') I 
11 590,0 8 ) 

12 026,0 ' 

11 628,9 

11 728,8 

12 351.9 

12 453,8 

3 982,7 II 

4 168,1 
4 472,9 
4 657,8 
4 913,0 
5 214,0 8 ) 

5 585,0 8 ) 

5 780.6 

5 755.1 

5 802,6 

6 039.6 

6 155.6 

4 414,4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517,8 
5 751,1 
6 061,6 
6 576,1 
6 729.1 
6771,5 
6 808,9 
6 822,9 
6 755.4 
6 776,8 
6 763,0 
6 823,3 
6 963,1 
1 005.4 
1 020.5 
7 057,8 
7 097.8 
7101.4 

Gesamt 

1 229,7 
1 579,8 
1 432,3 
1 379.2 
1 258,6 
1 220,6 

928,3 
512,4 
495,0 
510,2 
603,0 

1 046,0 
1 252,7 
1 827,2 
1 019,3 

634,9 
538,8 
478.8 
429.5 
409,4 
411.1 
426.4 

davon: 

Männer I Frauen 

887.1 
1 126,1 

980,3 
916,3 
845,8 
806.5 
510.6 
238,7 
225,1 
235,1 
306,3 
690,4 
818,6 

1 448,8 
666,6 
317.9 
253,0 
215.0 
194,4 
182.6 
179.7 
192.0 

342.0 
453.7 
452.0 
462,9 
412,8 
414.1 
357.7 
273,7 
269,9 
275.1 
296,7 
355.6 
374.1 
378,4 
352,7 
317,0 
285,8 
263.8 
235,1 
226,8 
231.4 
234.4 

Unselb· 
ständige 
Erwerbs­
personen 

14 772,2 
15 406,8 
15 988,5 
16 373,9 
16 841,3 
17 507.0 1 ) 
18 103,3 I) 

18 301,6 

18 430.0 

18 550.7 

18 870.3 

19 021.3 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Uu1sätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs. 
personen 

2.7 

5.7 

s,;-

2.5 

2.2 

Hauptunter~ 
Stützungs­
empfänger 

')') 

837,9 
1 271.7 
1193,2 
1157.0 
1 067,4 
1 040,9 

786.7 
440,1 
402.5 
402.6 
445.8 
689.9 

1 030.1 
1 523,0 
1 134.4 

602,8 
475,3 
415.6 
364,8 
336.4 
329.2 
318.3 

Offene 
Stellen 

155,9 
115.8 
116,5 
114,7 
123.0 
137.1 
200,0 

247.1 
239.6 
210,1 
159.7 
126,3 
162.5 
171,0 
284,9 
258,2 
256,1 
260.0 
251.7 
251,9 
236,1 
210.4 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeztsvernnttlung und Arbeztslosenverszmerung. - 1) In der Arbettslosenverszmerung und Arbettslosenht!le. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berimtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. 

1954 
1955 

Zeit 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
luli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt.P) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

___ _________ -r--l'l_ahrungs- und Genußmittel _: Bekleidung, Wäsdte und Schuhef ___ Hausrat, Wohnbedarf ,, Sonstiges 

l954W~eH') l-19:ol~m:,) ! 1954W~rteH;)-I-~9:olul m:') ii,I_\954W~rr~;-) I i95;olulme~') II r954W~~ rteH') /- 19S~olul me~') ~~~1954W~rtveH') ~~~9~t~meH!1;_) 
Gesamt 

= 100 1 v = 100 v 1 = 100 I v = 100 v = 100 I v = 100 v = 100 v = 100 v -1oo I -1oo v 

Quelle: Statistismes Bundesamt. - 1) Der entspremenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorliullg. 

-- ------

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstolle 

---------- -
! davon 
'--"------

Zeit I land·, 
forst· 

u. plan· in~ 

Gesamt i tagen~ dustri~ 
i wirt~ eil er 

i •<!>•ft· I Her-
' ltcher , kunft 
I Her· 
I kunlt 

1949 
1950 100 100 100 
1951 119 117 122 
1952 124 117 ! 133 
1953 122 110 

I 

135 
1954 123 113 133 
1955 125 115 137 
1955 Aug. 126 115 139 

SePt. 126 115 139 
Okt. 127 117 139 
Nov. 128 118 139 
Dez. 128 118 I 140 

1956 )an. 128 116 
! 

140 
Fcbr. 129 119 ' 140 
März 130 120 140 
April 130 121 140 
Mai 129 120 139 
Juni 129 119 139 
Juli 127 117 139 
Au~. ;;:P) l 119 i 139 
Sept. 118P) I 139 
Okt. 129P)! 117P) 142 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 
--------- --

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

---- Index 

davon der 
---- - Ein-

' I I I 

kaufs-

I Grund-
preise 

Bergbau! t fl- Nah. für 
Gesamt ein· I ' 0 

d Inve-~ Ver- rungs-~Energ~e- Aus-
sch~ieß~ Pr~duk- stn~ons~ bra~chs- und erzeu~ Iands-

hm 1 t' guter guter Genuß- gung güter 

Erdol I ~~~:; 1 I mittel I 

I 
103 99 101 105 101 106 99 
100 100 100 100 100 100 100 100 
119 112 127 117 122 lOS 106 128 
121 130 138 127 105 108 125 112 
118 150 132 125 97 104 139 103 
116 150 129 122 96 103 140 103 
119 151 136 124 96 104 139 103 
119 152 137 I 124 96 104 139 103 
119 152 137 124 96 104 

I 

139 103 
119 152 137 125 96 104 139 104 
120 

I 

152 137 125 96 104 139 105 
120 153 138 126 96 105 139 105 
120 153 138 126 97 105 139 104 
121 

I 

153 138 127 i 97 ' 105 139 105 
121 152 139 127 98 I 106 139 107 
121 158 137 127 98 I 105 139 107 I 121 

I 

156 137 127 98 
! 

105 139 108 
120 156 136 127 98 104 139 107 
120 156 135 128 98 

I 

104 139 106 
121 156 136 127 98 104 139 107 
121 157 136 128 99 105 139 107 
122 I 168 137 128 99 105 I 139 107 

') Index der Weltmarktpreise lt. • Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistismes Bundesan1t. 
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Weltmarkt 
--- --- -- -- --- ---

Preisindex 
Index der Welt-für die Lebenshaltung, marktpreise 1) mittlere Verbrauchergruppe 

-----

Index- darunter davon 
ziffer -- --· 

der 
I ! 

i 
Einzel~ 

han- Ge-
dels· Gesamt Er-

Beklei· Haus~ 
Gesamc Nah- werb· 

preise näh-
dung rat rungs· liehe 

rung mittel Roh· 

I 

stoffe 

111 107 107 

I 

113 117 87 
100 100 100 100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 119 108 124 
109 110 114 I 103 110 99 105 97 
104 108 112 98 104 95 103 93 
104 108 114 

I 

97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 98 
105 110 115 97 103 99 100 100 
104 110 115 97 103 99 100 

I 

100 
104 111 116 i 97 103 98 101 98 
105 112 118 I 97 103 98 

! 
100 98 

105 112 118 

I 

97 103 99 100 99 
105 112 117 97 104 99 

I 

100 99 
105 112 118 97 104 99 101 i 100 
107 113 121 97 104 100 102 I 100 
106 113 120 97 105 100 104 I 100 

I 106 113 120 

I 

97 105 100 

I 

104 100 
107 113 120 97 105 99 103 I 99 
107 113 120 97 105 99 101 

I 
99 

106 113 118 98 106 100 
I 

102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
106 113 119 I 98 106 100 I 102 110 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 b8 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

19~6 

I 
I I I I 

Okt. 1. 4,298 4,293 4,303 4,1933 4,1883 4,1983 97,86 

I 
97,76 97,96 110,15 

I 
110,04 I 110,26 

2. 4,302 4,297 4,307 4,1933 4,1883 4,1983 97,86 97,76 97,96 110,15 110,04 110,26 

3. 4,3025 4,297~ 4,3075 4,1933 4,1883 4,1983 97,85~ 97,75> 97.955 110,155 110,015 110,265 

4. 4,307 4,302 4,312 4,1933 4,1883 4,1983 97,86 97,76 97,96 110,15 5 110,045 110,265 

5. 4,3025 4,2975 4,3075 4,1933 4,1883 4,1983 97,86 97,76 97,96 110,15 110,04 110,26 

6. 4,299 4,294 4,304 4,1933 4,1883 4,1983 97,865 97,765 97,965 110,145 110,035 110,255 

8. 4,2995 4,2945 4,3045 4,1933 4,1883 4,1983 97,855 97,755 97,955 110,15 110,04 110,26 

9. 4,301 4,296 4,306 4,1933 4,1883 4,1983 97,855 97,755 97,955 110,13 110,02 110,24 

10. 4,303 4,298 4,308 4,1931 4,1881 4,1981 97,84 97,74 97,94 110,095 109,985 110,205 

11. 4,305 4,30 4,31 4,1920 4,1879 4,1979 97,845 97,745 97,945 110,06 109,95 110,17 

12. 4,303 4,298 4,308 4,19::!8 4,1878 4,1978 97,835 97,735 97,935 110,07 l09,9b 110,18 

13. 4,302 4,297 4,307 4,1928 4,1878 4,1978 97,835 97,73 5 97,935 110,06 109,95 110,17 

15. 4,303 4,298 4,308 4,1918 4,1878 4,1978 97,83 97,73 97,93 110,07 109,96 110,18 

16. 4,305 4,30 4,31 4,1930 4,1880 4,1980 97,83 97,73 97,93 110,085 109,975 110,195 

17. 4,3035 4,2985 4,3085 4,1932 4,1882 4,1982 97,84 97,74 97,94 110,135 110,025 110,245 

18. 4,3045 4,2995 4,3095 4,1932 4,1882 4,1982 97,84 97,74 97,94 110,12 110,01 110,23 

19. 4,3040 4,2990 4,3090 4,1932 4,1882 4,1982 97,84 97,74 97,94 110,13 110,02 110,24 

20. 4,3040 4,2990 4,3090 4,19ll 4,1883 4,198 3 97,84 97.74 97,94 110,13 110,02 110,24 

22. 4,3045 4,2995 4,3095 4,1935 4,1885 4,1985 97,815 97,715 97,915 110,145 110,035 110,255 

23. 4,304 4,299 4,309 4,1937 4,1887 4,1987 97,82 97,72 97,92 110,145 110,035 110,255 

24. 4,306 4,301 4,311 4,1937 4,1887 4,1987 97,83 97,73 97,93 110,145 110,035 110,255 

25. 4,3115 4,3065 4,3165 4,1937 4,1887 4,1987 97,82 97,72 97,92 110,145 110,035 110,255 

26. 4,3185 4,3135 4,323~ 4,1937 4,1887 4.1987 97,83 97,73 97,93 110,13 1!0,02 110,24 

27. 4,322 4,317 4,327 4,1937 4,1887 4,1987 97,82 97,72 97,92 110,12 110,01 110,23 

29. 4,32'1) 4,3195 4,3295 4,193:7 4,1887 4,1987 97,825 97,725 97,925 110,11 110,00 110,22 

30. 4,326 4,321 4,331 4,1937 4,1887 4,1987 97,825 97,725 97,925 110,08 109,97 110,19 

31. 4,3315 4,3265 4,336~ 4,1937 4,1887 4,1987 97,845 97,745 97,945 110,06 109,95 110,17 

Nov. 1. 4,319 4,314 4,324 4,1937 4,1887 4,1987 97,85 97,75 97,95 110.20 110,09 110,31 

2. 4,322 4,317 4,327 4,193Q 4,1889 4,1989 97,87 97,77 97,97 110,18 110,07 110,29 

3. 4,33 4,325 4,335 4,1942 4,1892 4,1992 97,88 97,78 97,98 110,16 110,05 110,27 

5. 4.332 4,327 4,337 4,1944 4,1894 4,1994 97,88 97,78 97,98 1!0, 19 110,08 110,30 

6. 4,3285 4,32H 4,3335 4,1945 4,1895 4,1995 97,90 97,80 98,00 110,19 110,08 110,30 

7. 4,33 4,325 4,335 4,19-ltl 4,1898 4,1998 97,89 97,79 97,99 110,19 110,08 110,30 

8. 4,33 4,325 4,335 4,1Q·i$ 4,1898 4,1998 97,89 97,79 97,99 110,17 110,06 110,28 

9. 4,337 4,332 4,342 4,194$ 4,1898 4,1998 97,905 97,805 98,005 110.185 110,075 110,295 

10. 4,34 4,335 4,345 4,19-18 4,1898 4,1998 97,90 97,80 98,00 110,205 110,095 110,315 

12. 4,34 4,335 4,345 4,1948 

I 

4,1898 4,1998 

I 

97,895 97,795 97,995 

I 

110,205 110,095 110,315 

13. 4,339 4,334 4,344 4,1948 4,1898 4,1998 97,90 97.80 98,00 110,29 110,18 110,10 

14. 4,349 4,344 4,354 4,1950 4,1900 4,2000 97,915 97.815 

I 
98,015 110,34 110,23 

I 
110,45 

15. 4,363 4,358 4,368 4,19~0 4,1900 4,2000 97,92 97 82 98,02 110,40 110,29 110,51 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr I f. 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM •) 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I I I Okt. 1. 8,40 8,39 8,41 60,56 60,50 60,62 11,706 11,696 11,716 6,701 6,691 6,711 

2. 8,399 8,389 8,409 60,595 60,535 60,655 11,712 11,702 11.722 6,696 6,686 6,706 

3. 8,39~ 8,389 8,409 60,58 60,52 60,64 11,709 11,699 11,719 6,694 6,684 6,704 

4. 8,399 8,389 8,409 60,58 60,52 60,64 11,71 11,70 11,72 6,692 6,682 6,702 

5. 8,399 8,389 8,409 60,575 60,51~ 60,635 11,709 11,699 11,719 6,691 6,681 6,701 

6. 8,399 8,389 8,409 60,57 60,51 60,63 11,706 11,696 11,716 6,692 6,682 6,702 

8. 8,399 8,389 8,409 60,575 60,515 60,635 11,708 11,698 11,718 6,69 6,68 6,70 

9. 8,396 8,386 8,406 60,5 55 60,49~ 60,615 11,705 11,695 11,715 6,687 6,677 6,697 

10. 8,385 8,375 8,395 60,54 60,48 60,60 11,702 11,692 11,712 6,679 6,669 6,689 

11. 8,381 8,371 8,391 60,53 60,47 60,59 11,699 11,689 11,709 6,678 6,668 6,688 

12. 8,381 8,371 8,391 60,525 60,465 60,585 11,702 11,692 11,712 6,678 6,668 6,688 

13. 8,381 8,371 8,391 60,53 60,47 60,59 11,699 11,689 11,709 6,678 6,668 6,688 

15. 8,381 8,371 8,391 60,51 60,45 60,57 11,702 11,692 11,712 6,678 6,668 6,688 

16. 8,381 8,371 8,391 60,515 60,455 60,575 11,707 11,697 11,717 6,676 6,666 6,686 

17. 8,38 8,37 8,39 60,535 60,475 60,595 11,713 11,703 11,723 6,677 6,667 6,687 

18. 8,379 8,369 8,389 60,525 60,465 60,585 11,71 11,70 11,72 6.678 6,668 6,688 

19. 8,377 8,367 8,387 60,525 60,465 60,585 11,711 11,701 11,721 6,676 6,666 6,686 

20. 8,376 8,366 8,386 60,515 60,455 60,575 11,71 11,70 11,72 6,677 6,667 6,687 

22. 8,376 8,366 8,386 60,52 60,46 60,58 11,709 11,699 11,719 6,677 6,667 6,687 

23. 8,367 8,357 8,377 60,5-1 60,48 60,60 11,714 11,704 11,724 6,676 6,666 6,686 

24. 8,365 8,355 8,375 60,525 60,465 60,585 11,713 11,703 11,723 6,675 6,665 6,685 

25. 8,365 8,355 8,375 60,52 60,46 60,58 11,712 11,702 11,722 6,676 6,666 6,686 

26. 8,37 8,36 8,38 60,51 60,45 60,57 11,709 11,699 11,719 6,675 6,665 6,685 

27. 8,373 8,363 8,383 60,50 60,44 60,56 11,709 11,699 11,719 6,679 6,669 6,689 

29. 8,377 8,367 8,387 60,495 60,435 60,555 11,705 11,69~ 11,715 6,677 6,667 6,687 

30. 8,377 8,367 8,387 60,46 60,40 60,52 11,695 11,685 11,705 6,675 6,665 6,685 

31. 8,377 8,367 8,387 60,41 60,35 

I 

60,47 11,68 11,67 11,69 6,675 6,665 6,68! 

Nov. 1. 8,395 8,385 8,405 60,53 60,47 60,59 11,677 11,667 11,687 6,676 6,666 6,686 

2. 8,389 8,379 8,399 60,46 60,40 60,52 11.683 11,673 11.693 6,678 6,668 6,688 

3. 8,387 8,377 8,397 60,47 60,41 60,53 11,678 11,668 11,688 6,678 6,668 6,688 

5. 8,389 8,379 8,399 60,48 60,42 60,54 11,682 11,672 11,692 6,674 6,664 6,684 

6. 8,388 8,378 8,398 60,47 60,41 60,53 11,681 11,671 11.691 6,675 6,665 ' 6,685 

7. 8,387 8,377 8,397 60,5::! 60,46 60,1\8 11,693 11,683 11,703 6,675 6,665 6,685 

8. 8,383 8,373 8,393 60,515 60,455 60,575 11,692 11,682 11,702 6,675 6,66! 6,685 

9. 8,383 8,373 8,393 60,52 60,46 60,58 11,692 11,682 11,702 6,676 6,666 6,686 

10. 8,384 8,374 8,~94 60,;3 60,47 60,59 11,693 11,683 11,703 6,675 6,66~ 6,685 

12. 8,383 

I 

8,373 8,393 60,535 

I 
60,475 60,595 11,695 11,685 11,705 6,675 6,665 6,685 

13. 8,384 8,374 8,394 60,575 60,515 60,63> 11,706 11,696 11,716 6,674 6,664 6,684 

14. 8,386 8,376 8,396 60,58 

I 
60,52 60,64 11,708 11,698 11,718 6,675 6,665 6,685 

15. 8,395 8,385 8,405 60,585 60,525 60,645 11,709 11,699 11,719 6,676 6,666 6,686 
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I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 
--

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 ffn 100 skr 

Parität 58,80 DM (Parität) 1.20 DM ') Parität SL1875 DM 
--~- ~ -~----

I I I I Mittel i Geld Brie! Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief 
' 

I 
I 

1956 I 

Okt. 
1. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 
2. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,035 80,955 81,1H 
3. 58,57 58,;1 58,63 1,1911 1,1901 1,1921 81,025 80,945 81,105 
4. 58,575 58,515 58,635 1,1911 1,1901 1,1921 81,025 80,945 81,105 
5. 58,565 58,505 58,625 1,1911 1,1901 1,1921 81,025 81,945 81,105 
6. 58,56 58,50 58,62 1,1910 1,1900 1,1920 81,03 80,95 81,11 
8. 58,565 58,505 58,625 1,1911 1,1901 1,1921 81,03 80,95 81,11 
9. 58,55 58,49 58,61 1,1911 1,1901 1,1921 81,01 80,93 81,09 

10. 58,545 58,485 58,605 1,1911 1,1901 1,1921 80,98 80,90 81,06 

11. 58,54 58,48 58,60 1,1911 1,1901 1,1921 W,915 80,835 80,995 
12. 58,53 58,47 58,59 1,1911 1,1901 1,1921 80,915 80,835 80,995 
13. 58,53 58,47 58,59 1,1911 1,1901 1,1921 80,915 80,835 80,995 
15. 58,54 58,48 58,60 1,1912 1,1902 1,1922 80,925 80,845 81,005 
16. 58,55 58,49 58,61 1,1911 1,1901 1,1921 80,895 80,815 80,975 
17. 58,565 58,505 58,625 1,1Yll 1,1901 1,1921 80,895 80,815 80,975 
18. 58,53 58,47 58,59 1,1910 1,1900 1,1920 80,885 80,805 80,965 
19. 58,55 58,49 58,61 1,1911 1,1901 1,1921 80,89 80,81 80,97 
20. 58,55 58,49 58,61 1,1910 1,1900 1,1920 80,89 80,81 80,97 

22. 58,54 58,48 5'8,60 1,1910 1,1900 1,1920 80,885 i 80,805 80,965 
23. 58,57 58,51 58,63 1,1911 1,1901 1,1921 80,85 80,77 80,93 
24. 58,57 58,51 Sß,63 1,1910 1,1900 1,1920 80,835 80,755 80,915 
25. 58,56 58,50 58,62 1,1911 1,1901 1,1921 80,835 80,75 5 80,915 
26. 58,5 55 58,495 58,6H 1,1910 1,1900 1,1920 80,835 80,755 80,915 
27. 58,545 58,485 58,605 1,1911 1,1901 1,1921 80,835 80,755 80,915 
29. 58,54 58,48 58,60 1,1911 1,1901 1,1921 80,835 80,755 80,915 
30. 58,48 58,42 58,54 1,1911 1,1901 1,1921 80,113 80,75 80,91 
31. 58,42 58,36 58,48 1,1910 1,1900 1,1920 80,89 80,81 80,97 

Nov. 
1. 58,63 58,57 58,69 1,1916 

' 
1,1906 1,1926 81,15 81,07 81,23 

2. 58,57 58,51 58,63 1,1911 1,1901 1,1921 81,13 81,05 81,21 
3. 58,56 58,50 58,62 1,1911 1,1901 1,1921 81,14 81,06 81,22 
5. 58,56 58,50 58,62 

I 
1,1911 I 1,1901 1,1921 81,17 81,09 81,25 

6. 58,59 58,53 58,65 1,1910 

I 

1,1900 1,1920 81,18 

I 

81,10 
! 

81,26 
7. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,14 81,C6 81,22 
8. 58,595 58,535 58,65 5 1,1911 1,1901 1,1921 81,135 81,055 ' 81,215 
9. 58,58 58,52 58,64 1,1911 1,1901 1,1921 81,145 81,065 

I 
81,225 

10. 58,58 58.52 58,64 1,1910 1,1900 

i 

1,1920 81,18 81,10 81,26 

12. 58,59 58.53 58,65 1,1910 1,1900 

I 

1,1920 81,17 81,09 81,25 
13. 58,66 58,6J 58,72 1,1911 1,1901 1,1921 81,16 81,08 81,24 
14. 58,665 58,605 58,725 I, 1911 1,1901 ],1921 81,18 81,10 81,26 
15. 58,675 58,615 58,735 1,1911 1,1901 1,1921 81,:05 81,125 81,285 

' 

') Beredmungogrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder 

I 
'io 1. 

I 
Vorheriger Satz 

II 
Länder 

I 
Ofo seit 

I Ofo I seit 
I 

Ägypten 3 ') 15. 11. 52 3,5 ') 5. 7. 52 Kolumbien 4 
Argentinien 3.4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 

Luxemburg') Austra1ien 2) 4.75 8. 52 4,25 11.34 3 

Mexico Belgien') 3 4. 8. 55 2.75 29. 10. 53 4,5 
BoJivien 5) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7') Brasilien 5 ) 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bu}garien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 

Burma 3 2. 48 - - Niederlande 3,75 
Norwegen 3.5 

Ceylon 2,5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 5 Chile 8 28. 3. 51 

I 

6 13. 6. 35 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

Dänemark 5.5 23. 6. 54 4.5 

I 
23. 9. 53 Peru 6 

PhiliPPinen 1.5 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 

Portugal 2.5 
Finnland 6.5 18. 4. 56 5 1. 12. 54 
Frankreich 3 2. 12. 54 3.25 4. 2. 54 Rumänien 5 

Griechenland 10 1. 5. 56 9 1. 1.55 EI Salvador 3 
Großbritannien u. Nordirland 5.5 16. 2. 56 4,5 24. 2. 55 Schweden 4 
Guatemala ') 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Schweiz 1.5 

Spanien 4,25 
1ndien 3.5 15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4,5 
Indoncsien 3 1. 4. 46 - -

ThailandS) Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 12. 55 Tschecheslowakei 2,5 
lsland 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 
Italien 4 6. 4. 50 I 4.5 9. 4. 49 I 

UdSSR 4 
Japan 5.84 6) 1. 10. 51 5.11 5. 7. 48 I Ungarn 5 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 I 1-4 1. 1. 47 

rl 

USA (New York) 3 

Kanada') 3.77 29. 11. 56 
I 

3.69 22. 11. 56 Venezuela 5) 2 

Mittel 

95,80 
95,785 
95,775 
95,74 
95,715 
95,705 
95,72 
95,71 
95,67 

95,66 
95,675 
95,67 
95,67 
95,68 
95,715 
95,71 
95,715 
95,71 

95,70 
95,65 
95,675 
95,68 
95,68 
95,675 
95,66 
95,65 
95,65 

95,80 
95,80 
95,72 
95,76 
95,75 
95,73 
95,74 
95,755 
95,77 

95,76 
95,775 
95,82 
95,83 

I seit 

I 
18. 7. 33 

4. 8. 55 

4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 

22. 10. 56 
14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 

1. 8. 47 
12. 1.44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
22. 11. 56 
26. 11. 36 
10. 9. 56 
29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

24. 8. 56 

8. 5. 47 

IX. Dcviseulwrsc 
X. Diskautsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

I 
I 

! 95,70 95,90 

i 95,685 95,885 
95,675 95,875 
95,64 95,84 
95,6!5 95,815 
95,605 95,805 
95,62 95,82 
95,61 95,81 
95.57 95,77 

95,56 95.76 
95,575 95,775 
95,57 95,77 
95,57 ! 

95,77 
95,58 ~ 95,78 
95,615 95,815 
95,61 95,81 
95,615 95,815 
95,61 95,81 

95,60 95,80 

95,55 95,75 

95,575 95,775 

95,58 95,78 

95,58 95,78 
95,575 95,775 
95,56 95,76 

95,55 95,75 
95,55 95,75 

95,70 95,90 
95,70 95,90 
95,62 95,82 

95,66 95,86 

95,65 95,85 
95,63 95,83 

95,64 95,84 
95,655 95,855 
95,67 95,87 

95,66 95,86 
95,675 95,875 
95,72 95,92 
95,73 95,93 

! Vorheriger Satz 

I 'io seit 

I 5 19. 9. 32 
I 
I 2,75 29. 10. 53 
! 

4 2. 1. 41 

6 5. 9. 55 

i 

5 28. 8. 53 
3.25 25. 8. 56 
2.5 9. 1. 46 

4.5 20. 5. 55 

I 

- -
5 1. 8. 10 
2 1949 
- -

~ 
3 8. 4. 43 

7 15. 8. 47 

4 15. 10. 46 
3.75 19. 4. 55 
2 9. 9. 36 
3,75 1. 7. 54 
4 27. 3. 52 

- -
3.5 1. 10. 40 
4.5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 1. 8. 46 
2.7!' 13. 4. 56 

2,5 
I 

4. 11. 43 

') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - ') Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 
domiziliert sind und für Lagerscheine. - 4) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - ') Rediskontsatzc. - 6) 7,3 Ofo vom 10. 8. 55 Basis-Diskontsatz für Handelswechsel: für 
ExportvorschuBwechsel ~ 5,84 unverändert seit 1. 10. 51. - ') Mindestdiskontsatz. - 8) Flexibler~ jede Wodle neu bestimmter Diskontsatz. 
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Ich bestelle hiermit ................ Einbanddecken für Jahrgang 19 56 

19 5'5' 

1954 

1953 

1952 

195'1 

1950 

der "Monatsberidlte der Bank deutsdler Länderu 

Den Betrag mit 6,75 DM pro Stück= .................................. DM 
*) wollen Sie bei Zusendung per Nachnahme erheben 
*) überweise ich gleichzeitig an Frankfurter Sparkasse von 1822, 

Frankfurt am Main, Konto-Nr. 50-35793 
*) überweise ich gleichzeitig an Vereinsbank Butzbach/Hessen, Konto-Nr. 2740 
*) überweise ich gleichzeitig an Deutsche EHecten- und Wechsel-Bank. 

Frankfurt am Main, Konto-Nr. b 36 Osthafen 
*) überweise ich gleichzeitig an Postscheckkonto Frankfurt am Main Nr. 614 54 

Ort Datum Unterschrift 

*) Nichtgewünschtes bitte streichen. 



Im Einverständnis mit der Bank deutscher Länder biete ich den Beziehern der 

Monatsberichte der Bank deutscher Länder 

eine Einbandde~e für die zwölf Folgen des Jahrgangs 1956 an. 

Der Einband ist mit Goldprägung in Ganzleinen gearbeitet und so eingerichtet, 

daß jeder Bezieher selbst die zwölf erschienenen Hefte ohne jegliche Klebe-, 

Loch- oder sonstige Heftarbeit einhängen kann. 

Für frühere ] ahrgänge können Einbanddecken nachgeliefert werden. 

Der Preis beträgt pro Einbanddecke einschließlich Verpackung frei Haus 6,75 DM. 

Druckerei und Verlag Otto Lernheck 

Bitte hier abtrennen 

DRUCKSACHE 

DRUCKEREI UND VERLAG 

OTTO LEMBECK 

ABSENDER: 

FRANKFURTA.M. 
STUTTGARTER STRASSE 18 

Bitte Stempel oder deutlich schreiben 
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